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von

v. Johann Severin Vater,
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t e nzur zwei Auflage.

^^rfreut und dankbar betrachte ich die gütige Aufnahme meiner synchronistischen Tafeln der Kirchen- 

geschichte, die, selbst bei der ungünstigsten Lage des Buchhandels, schon jetzt eine neue Auflage nöthig macht. 

Ich habe mich um desto mehr bestrebt, Alles, was in meinen Kräften stand, für die Verbesserung und 
, - .... .

Vermehrung derselben zu thun, so daß ich mir wenigstens bewußt bin, daß kein Hülfsbuch der Kirchengeschichte 

einen solchen Reichthum von Materialien zu einer so leichten Uebersicht darstellt. Man wird die Schwierigkeiten 

nicht gering anschlagen, welche eine solche Arbeit theils bei ihrer Anlegung, theils bei ihrer Erweiterung hat, da 

der ganze große Reichthum der Fakta, welchen die Kirchengeschichte darbietet, hier nicht in einer fortlaufenden 

Erzählung eingewebt oder angedeutet werden kann; sondern an bestimmte Zeitpunkte vertheilt werden mußte. 

Auch werden Kenner finden, daß ich nicht blos sammelte, sondern Vieles untersuchte, und mir mühsam manche 

specielle Notizen, z. B. die aus einer ganz zuverlässigen Quelle geschöpften über das Liffaboner Patriarchat, ver­

schaffte, die man noch nirgends findet. Dieß haben schon bei der ersten Auflage Männer, wie Abt Henke, 

anerkannt. Ich gestehe es, daß ich eine besondere Vorliebe für diese synchronistische Zusammenstellungen des 

Reichthums der Materialien der Kirchengeschichte habe. Henke hat ein sehr wahres Wort über die Nothwem 

digkeit eines solchen Uebcrblicks der einander gleichzeitigen Begebenheiten gesagt, der bei der Methode, jeden 

Abschnitt gleichartiger Begebenheiten besonders zu betrachten, oft, besonders für den Anfänger im Studium, 

verloren geht. Aber doch ist für den Anfänger gerade letztere Methode zweckmäßiger, der Ueberblick des Gleich­

zeitigen muß nachkommen, und läßt sich nicht aus dem Faden einer fortlaufenden Erzählung aller der ungeheuren 

Menge der Fakta, die in diesem Falle ohne Erklärung zwischen anderartigen stehen, auffassen. Nur aus solchen 

Tabellen läßt er sich auffassen, und alle die gegenseitigen Wirkungen der Begebenheiten fallen hier dem Aufmerk­

samen so von selbst in die Augen, diß der Studierende sich dadurch zum wahren historischen Pragmatismus hin­

geleitet sieht, ohne daß dergleichen Bemerkungen blos dem Gedächtniß eingeprägt würden. So bedurfte es hier­

bei auch nicht einer Abtheilung der Perioden, deren Zweckmäßigkeit auch ich sowohl der Sache als Art nach 

anerkcnne, nämlich Z25, 6vo, 8vO, 107z, 1^78, worin fast alle Kirchenhistoriker den Abtheilungen und 

Unterabtheilungen des verewigten Schröckhs ganz oder größtentheils gefolgt sind. — Alle Arten solcher Ab­

theilungen lassen sich mit solchen Tabellen vereinigen. Zu jenem Pragmatismus führt es besonders wenn man die 

allmahligen Veranlassungen und die Keime künftiger wichtiger Ereignisse kennen lernetL ich habe mich .bemüht, sie'

-



soviel es mir möglich war, überall sorgfältig aufzustellen, und habe darnach manche Auswahl des Anzuführenden, 

mt grösserer Mühe getroffen, als der Anschein zeigen möchte. Für die Hervorhebung des Wichtigsten hatte ich 

chon bei der ersten Auflage durch auszeichnende Lettern gesorgt: jetzt aber war, je mehr der Reichthum der Fakta 

vermehrt worden ist, desto eher eine kürzere Uebersicht für den Anfänger und zur Repetition r.öthig, die ich denn 

am Ende hinzugefügt, und dabei auch seit der Reformation die Geschichte aller Parteien neben einander gestellt 

habe, welches die Ausführlichkeit der vorhergehenden Tafeln dabei nicht gestattete. Die kurzen Tabellen haben . 

nun eine Art von Kommentar in den ausführlichen. Vielleicht wird es mir aber auch möglich, künftig noch 

einen Kommentar zu diesen heraus zu geben. Jener bei dieser Auflage hinzu gekommene Zusatz zu meinen Tabellen 

erlaubt mir zugleich, mit eben dem Eifer und Studium ferner auf immer weitere Vermehrung der ausführlichen 

Tabellen zu sorgen, so daß dadurch ihre Zweckmäßigkeit für den angehenden Freund der Kirchengeschichte nicht ver­

ringert, sondern erhöhet werden kann. Ich hoffe, daß man viele neue und besonders alle seit der Herausgabe der 

ersten Auflage erschienenen Hülfsmittel, vorzüglich die vortrefflichen Werke eines Plank und Schmidt, so wie 

zweckmäßige Winke in den Beurtheilungen öffentl. Blätter benutzt finden wird, und schmeichele mir, in manchem 

Werke einige Rücksicht auf Berichtigung meiner Tabellen bemerkt zu haben, die mir gar sehr am Herzen liegt, 

da bei der ungeheuren Menge der Data kleine Irrungen nur durch wiederholtestes Prüfen entfernt werden. 

Von dem verewigten Professor Boots sind mir manche Bemerkungen der Art zur Hand gekommen, die er 

sich bei seinen Vorlesungen über Kirchengeschichte aufzeichnete, und ich habe auch davon dankbar benutzt, was 

ich wahr fand. Möchten mich Kenner der Kirchengeschichte, besonders auch anderer Konfessionen, durch Mit­

theilung ähnlicher Bemerkungen unterstützen, damit ich mich in den Stand gesetzt sehe, für das Studium der 

Kirchengeschichte soviel zu wirken, als ich wünsche. Halle, am loten Sept. 1809.

Vorerinnerung.

Mit Kaptalchen sind die Namen der Rom. Kaiser, der allgemeinen Concilien, und in der kurzen Uebersicht von S. iov 

an die Pabste gedruckt. In letzterer kurzen Uebersicht sind die Kirchenbeamten der Kathol. Kirche von den eigentlichen Th olo- 

gen dadurch unterschieden, daß Letztere mit Kursiv gedruckt sind. Die Kaiser von Konstantinopel sind durch ein * ausge­

zeichnet, zum Unterschied von den Römischen; die wenigen Lateinischen zu Konstantinopel durch **. Die Namen der 

Gegenpabste haben ein *. Mancherlei Abkürzungen hat der Raum nöthig gemacht, man wird sie leicht ergänzen.
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Vorrede
zur ersten Auflage.

<?>
c^^as Feld der Geschichte der christlichen Kirche, welches unter uns durch die vortrefflichen Werke 

eines Schröckh, Spittler, Plank, Henke, Schmidt mit einem ganz vorzüglichen Eifer und Erfolge 

von neuem bebauet ist, scheint gerade jetzt die volleste Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen, und um desto mehr die Auf- 
, l ,
suchung jedes Mittels zu verdienen, wodurch die Uebersicht desselben erleichtert werden kann. Und dazu dürften 

synchronistische Tafeln wahres Bedürfniß seyn für Alle, welche die vielartigen Begebenheiten dieses Theils 

der Geschichte entweder zum ersten Male im Zusammenhänge ihrem Gedächtnisse einprägen, oder dieses in dem Besitze 

des Erlernten erhalten wollen. Mag nun die Geschichte der christlichen Kirche nach der Zeitfolge der Ereignisse dar 

gestellt werden, und demnach ihre Gleichzeitigkeit der Grund ihrer Verbindung seyn; oder mag man die Begebenheiten 

rn gewisse Rubriken vertheilt abhandeln, und sie dann nach ihrer Gleichartigkeit verbunden haben: immer muß der 

lernende beide Arten der Verbindungen übersetzen, wenn er sich gründliche Kenntnisse in einem der interessantesten 

Fächer des theologischen Studiums verschaffen will. Es ist unmöglich, daß eine Zusammenreihung der Fakta nach 

Einem von jenen Faden allein beide Arten der Uebersicht zugleich gewahren könnte. Nur synchronistische Tafeln 

gewahren sie zugleich; sie sind das zweckmäßigste Mittel zur Vorbereitung auf akademische Vor­

lesungen sowohl, als zur mehrmaligen Repetition derselben. Wie Landcharten stellen sie das neben ein­

ander Liegen ihrer Gegenstände so eigentlich dar, wie es der erzählende Vortrag nie vermag; wirken zugleich auf 

Einbildungskraft und Verstand, und erleichtern so dem Gedächtnisse das Behalten. Sie können eben so wenig, 

als jene,, die gegenseitigen Verhältnisse der merkwürdigen Punkte ausführlich erörtern, sondern höchstens die 

Hauptmerkmale derselben bezeichnen. Aber durch sie werden die gehörten oder gelesenen Materialien am leich- 

testen ein Ganzes, und verbreitet sich so, zwar nicht ein neues Licht, aber doch eine vorzügliche Klarheit. Wahr­

haft synchronistische Tafeln der Völkergeschichte, die sich von früheren, in Absicht auf Methode und Inhalt 

unvollkommenen, Versuchen auf das Vortheilhafteste auszeichnen, haben wir neuerdings von zwei Gelehrten 

erhalten. Synchronistische Tafeln der Kirchengerichte haben wir noch nicht; denn daß die Seiler sehen nicht 

synchronistisch sind, fällt in die Augen. Vielleicht verschafft dies dem gegenwärtigen Versuche, dessen Un- 

vollkommenheit ich nicht verkenne, der aber doch, wie ich hoffe, Nutzen stiften kann, um so mehr eine nach­

sichtsvolle Aufnahme. Die vielen Schwierigkeiten eines solchen tabellarischen Entwurfs kennt Jeder, der auch 

nur zum Privatgebrauche ähnliche Versuche machte. Sie sind bei der Kirchengeschichte vielleicht größer, als 

anderwärts. Die außerordentlich große Menge von Materialien macht die Wahl schwierig, um so mehr, 

wenn, so viel als möglich, auch solche Fakta ausgehoben werden sollen, welche die Vorbereitung und 

den Fortgang der Begebenheiten einigermaßen sichtbar machen. Besonders auch dadurch hat die Darstellung 

der Jahrhunderte, in welchen sich vieles Merkwürdige ereignet hat, einen weit größeren Umfang erhalten, 

als die Darstellung anderer. Diese Verschiedenheit der Ausdehnung dünkt mir nothwendig, und die gegenwärtige 

Bestimmung derselben dürfte, wie ich mir schmeichle, verhältnismäßig seyn. Bei der Stellung derjenigen
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Begebenheiten, die nach verschiedenen Gesichtspunkten in die eine oder andere Kolumne emgcorduec werden 

können, ist man oft beschrankt auf die Spalte, welche den meisten Raum hat; indessen hoffe ich dabei doch so gleiche 

förmig verfahren zu seyn, als ich es möglich fand. Man ist in jener Hinsicht weit weniger beschrankt, wenn man 

einer wiederholten Bearbeitung etwas schon Gedrucktes zum Grunde legen kann; und es würde gewiß mein eifrigstes 

Bestreben seyn, in einem solchen Falle für diese Tafeln soviel zu thun, als ich bei der fortgesetztesten Beschäftigung 

mit Kirchengeschichte irgend vermögen würde, bei welcher ich in der Folge zu zeigen hoffe, daß mich nirgends müh­

samere und tiefere Untersuchungen zurückschrecken. Für die erste Anordnung mußte ich mich auf die besten Hülfs­

mittel beschranken. Die Schwierigkeiten dieser Anordnung sind um desto größer, je mehr man in ein gewisses 

Detail der Geschichte eingehen will. Und gleichwohl schien dies gerade bei der Kirchengeschichte der Zweck solcher 

Tabellen zu erfordern, wenn die Uebersicht auch in Absicht der Menge der Gegenstände, die man überschauet, be­

friedigend seyn soll. Wer blos die allervorzüglichsten Hauptbegebenheiten vorerst dem Gedächtnisse einpragen will, 

dessen Absicht ist zu eingeschränkt, als daß man es hier auf sie allein absehen konnte. Aber gerade auch diese Absicht 

wird am besten erreicht, wenn sich der Lernende in diesem Falle diese Hauptbegebenheiten aus solchen reichhaltigem 

Tabellen in tabellarischer Form auszieht. Um auch dies zu erleichtern, sind die merkwürdigsten Fakta durch aus­

zeichnende Schrift hervorgehoben. Eine Beschränkung auf wenige Fakta schien um so weniger räthlich, da der 

akademische Lehrer bei seinen Vorträgen über Kirchengeschichte oft in den Fall kommt, eine allgemeine Bemerkung 

zu machen, deren Belegung mit Faktis ihn aber gerade an dem Orte zu weit abführen und zu sehr zerstreuen würde. 

Wenn diese in einem Buche, das wegen seines geringen Preises Zeder haben, und worin sie, wie dies in Tabellen 

der Fall ist, Jeder beim ersten Blicke aufsinden kann, schnell sowohl mit gleichzeitigen, als mir vorhergegangenen und 

folgenden gleichartigen Begebenheiten verglichen werden können: so werden jene Winke doppelt nützlich. Zwar ist auch 

nächst jenen Hauptbegebenheiten bei den meisten übrigen, so viel es irgend der Raum erlaubte, eine Erläuterung bei­

gefügt. Indeß werden, wenigstens in den allermeisten Fällen, die vortrefflichen und mit ausführlichen Registern 

versehenen Werke des Herrn Abt Henke und des Herrn Prof. Schröckh zu einer theils vollkommen zureichenden, 

theils höchst reichhaltigen Darstellung der Begebenheiten, also gewissermaßen zu Kommentaren dieser Tabellen dienen. 

Es würde mir zu einem sehr angenehmen Bewußtseyn gereichen, wenn ich mir schmeicheln dürfte, Etwas dazu 

beizutragen, daß die in vielen schätzbaren Werken vortrefflicher Gelehrten enthaltenen Ausführungen immer gemein­

nütziger werden.

Halle, am 6ten April i8oz.
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Erstes Jahrhundert.
Zahre 
nach

G.

Römische Kaiser. 
Politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

des Christenthums.

Kirchenverfaffung 

und 
Gebräuche.

Religionslehre. 
Häretiker.

Religionslehrer.

40.

50.

60.

' 7O.

! 8O.
90.

!O0.

Jesus Lbrrltus 
sich seine 12 Apostel: 8imc 

den jüngern, 8iin 
sichl auf ihre Religion in d 

i Iudäa und Samaria sind 
gen Römischen Reichs, n

X ,

K. I^arväss l. er­
hält Galiläa.
g.1. ci-kvoivs.

K. ^xripp» erhält das 
übrige Palästina.

44- ^eripp» f- Ganz Palä­
stina wird Röm. Prvvint.

clsuäius verweiset Christen 
aus Italien.

54-

kolius, Röm. krocur. inPa 
lästina-

65. 6e<Iius klorus krocur. 
Jüdischer Rrieg. Vvlxaüan.

6^. orttv. virrri.ill8. vxsr^- 
51^».
Zerstörung Jerusalems.
79- i'livr.

8l-

96. xrkvä.
98-

tritt auf als Lehrer emer L 
>n , Zaoobus den älte
on <Zanan3bii8z ZuckZs, Zu 
e Parteien der kK3rit3.ee.
Provinzen des, alle das Mitt 
vLkius ist Kaiser, kilarus

Wachsthum der AnhängerCH-i- 
sti vor und nach dem Pfingst- 
feste.

Bedrückung derselben durch 
die Jüdische Obrigkeit. Ltspb»- 
nus hingerichlek.

Zerstreuung derselben auch au­
ßer Palästina und Phönicien 
nach Antivchien, Covern, Cy- 
rene. '

?ktrus undZoannes reisen zu 
den Christen in Samarien.

Wachsthum der Gemeinden 
in ganz Judäa und Galiläa.

kenug reiset unter ihnen.
läßt Proselyren raufen 

Auch zu Antivchien werden 
Heiden ausgenommen.

Der Name Christtaner!zu 
Antiochien.

Bedrückungen in Palästina, 
jgcobus d. ä. hingerichtet.

und La'nabae erste Be- 
kehrungsrcise von Antivchien 
nach Cypern, Kleinasien und 
Griechenland. Predigt in den 
Synagogen. Stiftung vieler Ge­
meinden von Juden, Proselyten 
und Heiden.

Große Reise ka«ü nach 
Rleinrsien, M-rcedonien und 
Griechenland. Stiftung vie­
ler vom Judemhume unab­
hängiger Gemeinden.

Rückkehr dahin, äcr. 18,2z.
Pöbel - Auflauf zu Lxb«5us 

gegen die Christen.

64. Christen zu Rom hingerich­
tet, wahrscheinlich auch l^nus 
und Paulus, (i. partielle Ver­
folgung.)

YA. Druck der Christen zu Rom 
(2. Verfolg.). Gesetze gegen die

Christliche Gemeinden in 
den meisten Theilen des Röm. 
Reichs.

>oitü - Religion für Herz u 
rn , , ^n^reN8,
ck38 Ikolwriotk, und lehrt 
zacleluoLer, Lttäer zerfall 
elländische Meer umschließe; 
)rocurator in Palästina. (-

Einsetzung des Abendmahls 
und der Taufe.

Zusammenhalten der Anhän­
ger Christi. Gemeinde zu Je­
rusalem. Versammlungen u. 
Verfassung- nach Art der 
Synagogen. Vorsteher, pres- 
byreri, die nicht alle zugleich 
Lehrer sind. Agapen.

Armenversorger (Diakonen) 
für die Gemeinde zu Jerusalem 
durch Handauflegen eingesetzt.

-

ksulus u. Lsrnskss in Auf­
trag der Antiochischen Gemein­
de zu Jerusalem, veranlassen 
ein sogenanntes eo»cr/rxm der 
dortigen Apostel, Aeltesten und 
der ganzen Gemeinde. Die 
Beschneidunq der Heidenchri- 
sten wird nicht für nöthig ge­
achtet.

Fernere, anscheinbar 
auf ketri Autorität 

gestützte Mißverständ­

nisse zwischen Juden- 
christen und Heiden­

christen.

Excommunicirung.
Weihe durch die Handauf­

legung der Presbyters.
Mrßbräuche bei den Agapen.
Linsammlung der Beiträge 

für die Armen. Oblationen.
Es giebt Diaconifsmnen.
Immer mehr Auszeichnung 

der Sonntagsfeier.

Größere Trennung der 
Christen von den Juden, u 
dem Mosaischen Gesetz.

D" Gemeine zu Lorintk hat 
ihre Vorsteher abgesetzt; von Ei­
nem Bischöfe ist mcht die Rede.

Demokratische Verfassung, 
aber schon überwiegendes An- 
sehn des ersten Presbyter — 
Bischöfe, die zuerst nach der 
Anciennität zu folgen scheinen, 
«nd bald besondere Rechte der­
selben, besonders in größeren 
Gemeinden.

A

nv Wandel, die Ledürfm 
^kilippus, T'kom^, Lar 
fortdauernd in Palästina un 
en, und auch außer Paläst 
rde Länder beherrschenden u 
Galiläa gehört dem tZsrocke

(5imon ^Isxus. ^lenanäer.)

l

Chiliastische Vor­
stellungen zu Thes-

Abfassung 
sche Speculatron, 
besonders der Ju 

oer -en in Aegypten,
mit Christenthum 

paulin. verwebt um Lpbs- 
lus (^Vlvai;.)

Briefe, 
und wahrscheinlich auch der 
übrigen N. Testamentlichen 
Schriften.

Cerr'7tt/r»i, Lsrintbisner in 
Kleinasien.

Den Aposteln u. Patriarchen 
untergeschobene Bücher.

GrößtentheilS einfaches Chri­
stenthum ohne Bestimmung u. 
Zergliederung dogmatischer Be- 
arrffe, meist beschränkt auf die 
Messianität Christi u. einzelne 
Vorschriften der Moral u. äu­
ßerer Zucht, u. nicht rein vom 
besonders Jüd. Aberglauben.

ß der Welt war, er wählt 
tKoloM36U8, lVlLttk2SU8, 
ter den Juden, (die in Ab, 
na überall verbreitet sind), 
rd verbindenden, jetzt ruhi- 
z ^Ntip38.

Jesus wird gekreuzigt. Auf­
erstehung am Osterfest. Him­
melfahrt.

ülLttluss wird Apostel.

wird Christ u. Apo­
stel, lebt im nördlichen Ara­
bien, in Syrien und Cilicien,

bis er mit v»rnsb»s nach An- 
tiochien geht.

ölarcus.

1°ltus.

Timorbsur. 
l.uc»s.

Apollos zu Lxbstus und 
Loriatb.

58. Paulus zu Jerus., e«»- 
fars«.

ksulus zu Rom.
H«rmL8,
Mannes, wahrscheinlich in 

und um Lpkslus.

Ovmsur Lom.

kK3rit3.ee


Zweytes
Jahr- 

zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschränkung 
der 

Kirche.

Verhältniß 
der Fürsten 
zur Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

Gesetze gegen ges­
chlossene Gefell- 
chafrem (Sogenann­
te zte Verfolgung.)

- . iOA. ?linii Verfah­
ren gegen die Christen 
n Bithynien, die dort 
in großer Menge sind.

IIQ.
n6. Aufruhr der Im 
den in Aegypten und 
Vorder--Asien.
H7. UäDKIKX.
HH. ^eliLdapito- 
UnL, an Jerusalems 
Stelle, erbaut.

§ 
r

Edict, die 
Christen nur 
wegen bürgerli- 
cherVerbrechen 
zu bestrafen.

Vollendung der Abtrennung der 
Christen von den Juden, und von 
der Anhänglichkeit an das Mosaische 
Gesetz.

Allmähliger Fortgang zur Fixirung 
der in allen von den Aposteln gestif­
teten Gemeinden herrschenden Vor- 
iellungen, im Gegensatz der Häre­
tiker.

I2O. -

IZO.
lZ2. Neue Empö­
rung der Juden.

IZ8- ^iorti>ivs 
eevs. I

I4V.

IZO.

160.

172.

r8o.

190.

l6l. ^rno>sl>ivs
r»U.0S.

174. Angebliche 1.6- 
ßio kulmiustrix.

co^»onvs.

l^g. rckiuxäx, Oi 
sLk^i- 

kiiv8 seve^vs.
Nebenkaiseri'e-ce»- 

,rr»5 -KZe»- in Syrien, 
und in Bri­
tannien.

- ?otll!nus UNd 1r«- 
nLvus kommen aus 
Kleinasien nach Gal­
lien. (Vielleicht kommen 
schon bald darauf auch 
Christen nach Britan­
nien.)

schreibt gegen 
das Christenthum.

i6z. Verfolgung der 
Christen, zumal in 
Kleinasien, auf An­
trieb -es Döbels.
166. (Angeblichere 
Verfolgung.)

177- Verfolgung der 
Christen zu i->on.

!

Angebl. Läi- 
crum Lä com- 
muns 
zum Vortheil 

der Christen 
hier oder um 
l6-.

^arcion in kontus, von seinem 
Bischof zu 8inov« excommunicirt, 
erhält nicht Kirchengemeinschaft zu 
Rom, als Beweis einer gleichför­
migen Disciplin un- gegenseiti­
ger Mittheilungen -er Gemein­
den.

Gegenseitige Briefe der Bischöfe.
Spuren eines immer engeren Ver­

eins der Gemeinden, und mehrerer 
Absonderung des die Synoden besu­
chenden, und dort die kirchlichen Ange­
legenheiten allein betreibenden Kle­
rus. k

Synodal - Schreiben wegen des 
i>sterstreitS, das erste Hauptbeisvie 
eines hohen Grades von Herrschsucht 
eines angesehenen Bischofs.

Anfang der Ausbildung dogmati­
scher Begriffe durch weiteres Nach­
denken über Religion seit sustmus 
klartyr.

Speculationen über die Lehre von 
Christi Gottheit.

lranEis empfiehlt die im Oster- 
streile zuRom geltende Meinung we­
gen der pr.nc»pLlit»L ssäislvo-nLNLa.

Chilialtische Erwartungen schei­
nen ziemlich herrschend zu seyn, 
außer zu Alexandrien.
' katechetlsche Schule (Lehrer- 
Seminar) zu Alexandrien.

kLursenus.

2OO.
Immer stärkere Der 

breilung -es Christen­
thums in den Gegen­
den , wo es schon blüh­
te, und auch in die ent> 
fernten Provinzen des 
Röm. Reichs und an­
grenzende Länder.

Auf einer Synode in komus gegei 
das Ende des Jahrh, hat k^liE 
B. v. ^lnastris, als der älteste Bischv 
den Vorsitz, welche Art des Vorränge 
in der Afrika«. Kirche lange bleibt. 
Allmähliger Fortgang zur kirch 

liehen Aristokratie, besonders aust 
durch die Synoden, wo Bischöfe ein 
ander richten, und der Ltprit st« 
corpZ der Bischöfe sich ausbildet, unt 
immer festere Subordination der 
t.7e^cr u. Larcr unter die Bischöfe 
besonders seit der Mitte des Jahr 
Hunderts; das LolleAium der kros- 
byrors steht noch neben ihm.

Daseyn mehrerer Uebersetzungen 
der Bibel in die Muttersprachen der 
einzelnen Länder.

Ansehen der angeblichen Tradition 
der Apostel.

Deutliche Spuren udereinstim- 
>mender Grundsätze -er angese­

hensten Gemeinden -er karhol- 
Rirche über Christliche Lehre un- 
Bibel-Lanon, auch bei bleibender 
Verschiedenheit dessen, was in den 
Versammlungen vorgelesen wird, und 
der Vorstellungen und Ausdrücke von 
der Christlichen Lehre.



Jahrhundert.
Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchen-- 
versammlun- 

gen.

Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker.

Vorbereitung 

zum 
Mönchthum.

Jahr­
zahlen.

-

(B.) von Amioch. 
t 106.

(B.) v. Smyrna.

Der Hang zur Dä­
monologie, zum Nach­
denken über überna­
türliche Dinge, zur 
Theurgie u. zur Ent- 
körperung, mit seinem 
Einfluß auf die Sit- 
tenlehre, nimmt mehr 
und mehr überhand.

IOI.

Dle von den Juden unter­
scheidende, meistens alleinige, 
Feyer des Sonntags.

X^ku8 (Slxtus) ist B. von 
Rom.
iiy. ^larcu-, ein Helden­
christ, Bischof von Aelia, 
durch Wahl ider Gemeinde.

rapirs (B.) zu Hieravvlis.

Ou»är»tus, ^ristiäs8, Wvhl 
die ersten Apologeten.

Völlige Trennung der 
Verehrer des V»os. Ge­
setzes von den übrigen Chri­
sten. d^LLLrassr,
in Palästina (bis ins lV. oder 
V. Jahrhundert).

6»o^rcr-'»r»e, d. i. Chki- 
stenrhum verwebt in Aeo- 
nen - Systeme, platonische 
und orleutalrsche philoto- 
pheme zur Erklärung des 
Uebels,», der Rosmogome. 
(Viele lehren einen Scheinkör- 
per Christi, Doketen.)

8»rueninu8 in Syriens § 
in Aegypren

(L»rpocr»r«8)-------- j
-------- ) ö

HO.

I2O.

Erwähnung der Abendmahls- 
seier ohne Agaven in den Er- 
vauunqöversammluugen an d. 
Sonntagen.

Verschledenheit-er Gst-r- 
feicr im Grienr u. zu Rom, 
Und Unterhandlungen zwischen 
kol^carp und ^nicsrug darü­
ber und über andere Gegen- 
Künde.

„ Das Fasten wird durch den 
Montanismus befördert.

Synoden in 
Klein - Asten 

gegen die Mon 
tanisten.

kius, B. zu Rom. Hyxini 
Nachfolger durch Wahl.

157. änicetus, B. jURvM.

r6l. 8oter, B. von Rom. 
^poUinLris, B. v. Hierapvlis.

l6y. Oionystus, V. zuKo- 
rinth.
171. Llsutberus, B. ZU RvM.

^uiianus, B. zu Alexan- 
drien.

suttinus hingerichtet.
ttkxestppus. erster christl. 

Annalist.

?olyc»rpu8 hingerichtet.
i^opKilus.B. v. Antioch.
Die dtklito,

^lütisäss, ^rbkn»^or»8,1»- 
risnus, Llauäiu8 ^xollin»- 
ri8.
177. B. zu Lyon.
(t um ro2.)

Zahlreiche Gemeinden der 
»erschievnen Gr.vstiscden Par­
teien ohne festen Zusammen­
hang unter sich. (Manche V»- 
lsnllnisnsr und kLstlic!i»n6r 
noch im lV. Jahrhundert.)

Vklentinus und Oräo aus 
Syr. kommen nach Rom.

ktrrrKon aus kontU8 kommt 
ebendahin, und hat viele An­
hänger seines 6notticlslnu8.

Christliche Opbiren in Ae- 
gypten.

!Uont»nu8 in Phryglen.
^/o»ranr/?e» (Strenge Le­

bensart und Lirchenzuchr. 
Offenbarungen, grob-Lhi- 
liastffche Schwarmerey. 
Gegner des Gnosticism.) ver­
breiten sich sehr, und ihre Ge­
meinden stehen in Verbindung; 
weniger ausgeschlossen, als sich 
ausschließend; sie sind auch bald 
in Gallien. (In Kleinasien 

bis ins V. Jahr­
hundert.)

Dsräss»neS zu Lässt».
Marcioniten in Gallien, 

(in Svrien bis im V. Jahrh, 
unter Dischölen.)

Den Montanisten zu Rom 
widersetzt sich kr»xssL.

Enkratiten.

Asketen.

IZO.

I40.

r 
IZO.

160.

170.

180.

iy6. Neue?lnmaaßuna -es 
^rcro, wegen verchsterseier.

Synoden des­
wegen m Klein 
Asten; dcSgiei 
chen in Palästi­
na.

IY2. k<rc,or, B. von Rom.

?olycrates ist B jUEkhesuS. 
O«m8triu5 von Alepandrien. 
88r»pion von Antiochien, 
^Ksopb!lu8 zu Cäsarea in 
Palästina, N»rcissu8 zu Je­
rusalem / Ksccti7llu8 zu Ko- 
rinth.

c/eme»/ zu Alexandrien- 
(-fi um oder nach 217.)

ZU Rarrhago.

?, , V/reo^or»r, ^-re-
mon (l/»rra»e^) zu RvM.

190.

Es giebt besondere gottes- 
dienst!. VersammlungShäuser.

Mittwoche und Freitag sino 
ün vielen Orten auch Ver- 
sammlungs- v. Fast-Tage.

msrr^rum werden 
an den Gräbern derselben ge­
feiert.

Die Taufe wird zu Ostern 
und Pfingsten, und, so wie alle 
Haup«.Handlungen des Gottes 
dienstes, am gewöhnlichster 
Am Bischof selbst »errichtet. 
Tauf-Pathen. Kindertaufe.

2OO. Lspbyrinur, B. VVN 
Rom.

-

2OO.

»



4 Drittes
Jahr- 

zahlen.

Kaiser.
Politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschränkung 

der 
Kirche.

Verhältniß der Fürsten 

zur 
Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

2vl.

2IO.

220.

2ZO.

211.
Einfälle-.Deut­

schen "Völker ins 
Röm. Gebier, itzt, 
und unter den fol­
genden Kaisern.

217. mit
L)ra<t«me»ra».
21 8« UL1.I0Q^V/VI.VS.

222. sr-

226. Neues Persisches 
Reich: ^rtaxsrxes.

2Z§. I^^xl^irr.
2Z8- in
Afrika. und

in Rom.
<;oxoi»r in.

Ueberall Unruhen 
und Empörungen.

Christliche Gefan­
gene unrer ven ein­
fallenden Völkern, 
und Individuen von 
diesen unter den zum 
Theil Christlichen Rö 
mern.

202. Druck der Chri­
sten (5).

2Z5- Druck der Chri­
sten, Verfolgung ihrer 
Lehrer ».Vorsteher (6.).

^l«x. 8ev. ist den Christen 
günstiger. 

-

In Afrika giebt eS noch Ael- 
teste der Gemeinden von Eil , 
fluß, die nicht Llsrict find.

Die 6/^r'cr werden immer 
mehr als Priester nach Jü­
dischen Begriffen betrachtet, 
(a!S konriflces max., 8a- 
cerllores, Isvitso).

Die visconi fangen an, sich 
an den höheren und gelehrte­
ren cisrus anzuschließen.

Herrschsucht u. ausschlre, 
ßende Gewalt der Bischöfe 
über die Menge der unterge­
ordneten Geistlichen, über die 
X«dk7r/s-xo7ro-, über die lir- 
reras formal»«, über die 
Mittheilung der Synodal­
schreiben, über die Derthei- 
lung des kirchlichen Einkom­
mens an die Armen und die 
Osrici.

(plaronkfchr) philoiophi- 
sches Christenthum und ge­
lehrte Theologie zu Alexan- 
drien. Einfluß der Neupla- 
ton. .Philosophie.

dogmatische 
Terminologie. (Hernach 
durch eyprjLu herrschend im 
Abendlande.)

Deutliche provinzielle Ver­
schiedenheit des N. Testaments. 
Texte-.

Zusammenstel­
lung der zu seiner Zeit gang­
baren Dogmen, seine kos- 
mologischcn "Vorstellungen; 
fein auegoristisches System 
der Bibelerklärung; letztere 
Grundsätze werden vom Ae- 
gvvr. B. bt« pos angegriffen, 
aus Mangel an Svrachkeunt- 
riß aber überall häufigst aus­
geübt.

24O.
244- r»u.irrvrXrLbs. rbilippus dem Christen­

thums sehr günstig.

UeryUus, B. von Bvstra, 
in der Lehre von Christo von 
Orixene, jurechtgewiesen.

2ZS.

249« vrcivz.

2ZI. s/xr.i.1 und no- 
und nachher

voi.vsi^>i.

25z. v^-
mit 6a//ren.

Ueberall Unruhen 
und Empörungen.

248. Der Pöbel zu 
Alexandrieu verfolgt die 
Christen.
249' Harte "Verfol­
gung der Christen im 
ganzen Reich (?.)-

Druck der Christen.

-

249. "viele CapF (8acrl6cL- 
ti, Ikmiticxri, Cibellsrici). 

Ansehen -er Märtyrer u. 
6o»/e^er, u. ihrer Fürbitte.

Streit über die Wiederauf­
nahme der l-spü. kresbyrer 
poenitvnrisrius in Manchen 
Gemeinden.

Ein B. wird schon gewöhn­
lich von drei Bischöfen vr- 
dinirt.

260.

27O.

28v.

29O.

Die sogenannten 
dreyßig Tyrannen.

268. ci.ävnlvz.
Italkitu- 

tor Orbis.

275. -r^c^ns.
276. ki.ox!^K. rxo- 
evs.

282. mit 6a
und T^xme^rarr.

284» owci-L-rl^K.
286. mit
in Italien u. Afrika;
mit <^t.rxwz in Illy- 
rien, u. cvKS'r^^'rioz

in Gallien, 
Spanien, Britannien.

257. Verfolgung der 
Christen (8.).

rorpbvrius, der ge­
gen die Christen schreibt. 
(Angebl. yte Verfolg.)

298. Einiger Druck 
der Christen.

272. ^urelixn. entscheidet 
auf Anbringen der Christen: 
der soll rechimäßiger B. von 
Antiochien seyn, mit dem di. 
Ital. Bischöfe und der Röm. 
Kirchengemeinschaft halten 
würden.

-

255- Streit über die Retzer- 
taufe zwischen u.
zwischen und den
Llemastaten. Zrepbanus 
exkommunieirt den Lyprisn.

Einfluß der Lehre von 
-er t/»r-ar ecc/e/rae auf -lese 
Streitigkeiten u. das feste­
re Band der Hierarchle.

Die Bischöfe angesehener 
Hauptstädte, Rom. Karlh., 
Alex., Antioch., Cäsarea u. 
m. a. nehmen an allen kirch­
lichen Ereignissen mit Erfolg 
besondern Antheil, und die 
Bischöfe der Hauptstädte über­
haupt (der ?rim» ssöes c,- 
cks-ir«) convociren dir immer 
häufigeren Prorincialsynoden, 
und präsidiren — immer 
mehr kirchl. Aristokratie.

256. Oionvflus^lex.bringt 
durch sanftmüthige Ueberzeu­
gung die Nepotianischen Chi- 
liasten von ihrem Irrthum 
zurück. Der ChiliasmuS 
scheint seine Ausbreitung zu 
verlieren.

Oionylius kam. verwirft 
Oionysn ^I«x. gegen 8abel- 
ÜU8 gebrauch'e Vörst.Uungen 
von der Gottheit Jesu.

d^ovatiani über fle trini- 
rare.

ZOO.
N»rlesK. vonPers. 

tritt den Römern Me­
sopotamien,Armenien, 
Assyrien ab.

Ein beträchtlicher 
Theil der Bewohner 
des Röm.Reichs sind 
Christen. . '



Jahrhundert. 5

I

Restgionsübung 

und 
Gebrauche.

Kircheuversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker.

Vorberei­

tung zum 
Mönchthum.

Zahrzahlen.

Psrruiliau legt dem 
Zeichen des Kreuzes 
hohe Kraft bei, er­
klärt sich gegen die 
Kindertaufe.

Hier und da beson­
dere I.ecwres.

Die Synoden werden in 
Kleinasien zu bestimmten 
Zeiten regelmäßig gehalten.

210. crjus, Presbyter zu 
Rom.

ist Montanist. 
220.

cajus widersetzt sich den 
Montanisten und CWasten.

210.

215. Zu Lsithgxo gegen die 
Gültigkeit der Taufe der 
Ketzer.

-

ES giebt Zudäiaco- 
"vs, Exorcisten, Akor 
luthen (O^rner

Aber diese Ver­
mehrung der Kirchen- 
bedienten wird erst ge­
gen das Ende des Jahr­
hunderts häufiger. 2ZO. Zu Alexandrien. Oll- 

g«n«s exkommunicirt,, auch 
weil er sich außer Alex, in Pa­
lästina ordiniren lassen.

vemotrius ist B. v. Alex. 
2Z2. ttsr-rcles, B. v. Alex.

220. Vorsteher der
katech. Schule zu macht 
hernach viele gelehrte Reisen, 
t -?4.

d/oe,«^ Zu Smyrna (t/ni- 
«risr oder ^ncirriniksrier.)

22O.

2Z0.

2Z5- Zu Icorüum für Ketzer- 
taufe. -X V

Oblalionen bei dem 
Abendmahl, u- öffent­
liche Verlesung dersel­
ben. Kinder-Abend­
mahl,

Uebertreibung des 
Werthes des Almosen- 
gebenö/der Ehelosigkeit. 
Ursprung des Lauf- 
Exorcismus-

244. Zu kostr» in Arabien. 244- Orogorius 
rurx.. B. von Neoeäsarea, 
nach 270.
247' , B. von
Alexandrien, ^265.
248. c>/^ra», angesehener 
B. zu Karthago, (hingerich­
tet 2,8.)

krsdiei.
LsryUur Lostrvosis.

r^O.

. Idee der Fürbitte 
der Märtyrer bei Gott.

Bestimmtere Ein- 
richtung der Arten 
der pönitenz (^o-

OeffentlickeS Sün- 
denbekenntniß vor der 
Wrederaufnahme (be­
vor ksx änrur.)

l

25 r. Zu Karthago gegen r«- 
licillimus.

Zu Rom gegen Novan-M. 
252. Zu Karthago für baldi­
ge Taufe der Kinder und Ketzer­
taufe. (Im Synodalschreiben 
steht: klucuir Iiobi8 /«»c-o 
/prE, «r Domino 
per visionss mulms er mani- 
teÜLS sämonenr«.)
254. Zu Karth. auf Befragen 
der Span. Bischöfe gegen den 
spilcopus iLpws kasilläes, 
der die Kirchengemeinschaft zu 
Rom erschlichen.
2 Z 5- Zu Karth. für, zu Rom 
gegen oie Wiedertaufe der 
Ketzer.

265. Au Antioch. gegen?»ulus. 
268. ( Zu Antioch. keulus 
269./ abgesctzt.

2AI. ksbiLN, B. von Rom 
hingerichtet. Streitige Wahl. 
Lorosliur Wtrd B.

b'-rbiu8, R. von Antiochien, 
und^iLrcelliii, B. von ArleS, 
sind für dlovatianus.
25Z' Llephsaus^ B. v. Rom.

2Z5- kirmilian ist B.v. Cä- 
sarea in Cappadoeien.
260. Divnyüu8, B v-Rom. 
ksulus v. Samosata, B. von 
Antiochien, an vemötrisnr 
Stelle.

^iLximus, B. v. Alex.
^heorek»08, B. vonCäsa- 

rea inPaläst.,». Uymen»«u8, 
B. v. Ierus., find zu Antioch., 
kirmiULir auf der Reise 
dahin.

ZOO. ?etrus. B. v. Alex, an 
des ^bsonLs Stelle.

282. kiorius UNdTbeoxny- 
lku8. gelehrte PreSb. zu Alex.

Victorin, PanonB.
^Ivthoäius, B. in Lycien, 

dann zu TyruS.
290. rsmpllilu8, Presb. zu 
Cäsar, in Palästina. Hsh- 
efiius. Aegypt. B.

Bei der B- Wahl zu Rom 
trennen sich die 
(Strengere Grundsätze der 
kirchenzucht, ursprünglich 
gegen die t-a?/-,) verbreitet 
zu Rom, Conßantinovel, 
Kleinasien, Afrsa, erha'ren 
sich unter ihren Bischöfen bis 
zum Schluß des vi. Jahrh.

LrbeZLn in Aegypten. 
8 Kräfte, Theile, Namen 
Einer Substanz Gottes.

265. v. Samosata,
B. v. Antioch. Aehnllche 
Trinitärslehre.

Samosatenianer, bis ins 
nächste Jahrh.

275. A/aner in persien.
Manichäer (ein in grob­

sinnliche orientalische Spe-. 
kulation über Kosmologie, 
Dämonoloaie, das Gute 
und Böse (Reich des Lichts 
u. der Finsternlß, Duabsm) 
verwebtes Christenthum. 
Die Partei ist besonders <m 
Orient sehr verbreitet, hat 
ihre Hierarchie, (und dauert, 
so verbunden, wenigstens bis 
ins vi. Jahrhundert, unter 
andern Namen aber noch sehr 
lange fort.)

?«ulus Lr«- 
inits jn Ober- 
Aegypten.

Häuser in Ae­
gypten, wo dem 
ehrlosen Stande 
gewldm. Jung­
frauen zusam­
men wohnen.

250.

260.

27O.

28O.

LZO.

ZOO.

«

B



Tafel des vierten
Jahr- 

zahlen.

Kaiser Ausbreitung Veschrän- Verhältniß Verfassung

und politische der kung der der und Lehre.

Begebenheiten. Kirche. Kirche. Fürsten zur Kirche. Kirchenregiment.

Zoz-

Zv6.

Ziv.

Z2O.

Hierocl«8, Statthalter 
n Nicomedien, der Refi- 
)enj OioelstlLns.

Vivcl«ti»n U. Maximian 
treten ab. seveE er­
hält von Oalsrius Italien 
und Afrika, den
Orient.

LonÜLntlur Lbl. 'f. 
co>rsi'^'rlr,'v§ in des­
sen Ländern. i^xL>i'rie.'8 
nimmt dem Zsveras Ita­
lien und Afrika.
Z07. in Illy-
rien.

ZU. QLlsrius f.
zi2. (HonlkLntin erobert 
^sxenrii Länder. Zeichen 
des Kreuzes am Himmel.
ZIZ. I.icinius erobert 
^iLximins Länder.

Christenthum in Ar­
menien durch ^rexo-, 
rius.

Politische Wichtig­
keit der Partei der 
Christen im Römischen 
Reiche.

ZI2. IZ. Lonsisntin 
u. befehlen die
Duldung der Chr:» 
sten. Restitution ih­
rer Kirchen.

Oonüsnrin verbie­
tet den Heiden die 
häuslichen Opfer-

ZOZ.4-Stren» 
ze Befehle ge­
gen Lirchen, 
zottesdienstl. 
Bücher, bald 
gegen alle 
Christen ohne 
(in Lvnstsnrn 
Ländern mit) 
Schonung 
exekutier.

Die Verfol­
gung im Adend- 
iande unterbro­
chen, in CiLlsrii 
Antheil dauert 
sie bis zio, in 
Uitximins bis 
;r2.

Ziy- Einiger 
DruckinCicins 
Ländern.

ZIZ. (^onstrntjn läßt den 
Afrik. Streit v. Gallischen u. 
Ital. Bischöfen untersuchen, 
u- d. Synode ju^rlss halten.

Llkii ici ab Omnibus omai- 
no muneribus excusLnlur. 
Z2i. Konstantin ändertCi- 
vilgesetze nach dem Geist des 
Christenthums.

Viele C-Ipü und Irsäirores.
Z05. Strengere Gesetze der Kirchenjvcht in 
Svanien, als im Orient, (z. V. zu Alexandrien) 
bei Abfall und andern Vergebungen, und bei 
den vielen Ausschweifungen der Geistlichen.

zo6. Ueletius, B. v. Lycoyolis, (vorgeblich 
ein U»plus) ordinirt Bischöfe in Aegypten, 

^te/e/r'an«m besonders bis Z2Z.

ZU. Zum B. vondlattbL^o LlLjorin von einer 
Gegenparthei und den Numid. Bischöfen statt 
des ^rcbillisc. e»«ci!rLuu8 gewählt, der von 
einem rikäitor ordinirt sey; jenem folgt Do- 
N»tU8 ^l.

eanon ^rvlar. Ein Bischof soll von 7, we­
nigstens ; Bischöfen geweiht werden.

Z21. Die Kirchen dürfen Schenkungen erhal 
ten, die Bischöfe manche ^crus juri8Üictionls 
ausüben.

Ziy Streit zwischen 
^i iur und?Uex«nller 
über Christi gört!;, 
chcs Wesen oder 
Subordination.

Z2Z.

zzv.

Z2Z. läclu 1- besiegt. 6o» 
/?Er» allein Latser des 
ganzen Röm. Reichs.

Lonst»nrin gerirt 
sich nun als Christ, u 
ermuntert seine Unter­
thanen »um Christen­
thum.

ZU Kicss» ist ein 
Bischof der Oorken 
gegenwärtig.

Iberier Christen.

Lonstsntin ermähnt die 
Streitenden vergeblich jur 
Duldsamkeit in so abstrusen 
Lehren und beruft hierauf die 
Synode nach N icass, will sich 
aber in der Versammlung der 
heiligen Väter nicht einmal 
nieder setzen. . .

Luise:!. Gesetze für die 
Norm der Lehre, Strafe d. 
Landesverweisung gegen 
Andersdenkende; Nach­
theil für Denkfreyheit. 
Z26. Der Kaiser befreyt die 
Geistlichen von bürgerlicher. 
Diensten und Lasten; urim- 
munitale plLmllimL PO-

Z25. Es sollen die Bischöfe jeder Provinz 
von ihrem Metropolit bestätigt seyn, ehe 
sie (nämlich von, Bischöfen) ordinirt werden; 
die Diakonen sich nicht die Rechte der Presbyters 
anmaaßen; jährlich rn jeder Provinz 2 Syno­
den gehalten werden, nunmehr das regel­
mäßige korum der B'schöfe; die herkömmlichen 
Rechte der Bischöfe von Rom und Alexandrien 
über ihren ausgedehnteren Sprengel (wo kein 
ander r Metropolit war), und von Antioch. 
bestätigt; der Bischof von Jerusalem erhält 
xxvXouA/xv 7-/^4 U. s. w. (('MEer dkcsenr.)

Beide Parteien su­
chen u. finden auswär­
tige Freunde. Dievrr, 
sammelten Bithyni- 
schen Bischöfe verwen­
den sich für ^rius.i

Z25. Christus ist 

u. nicht ^oüx vVT'tSV.

Z4v.

eo»/?a«,r»o^e/ wird Re­
sidenz.

Neue Eintheilung des 
Röm. Reichs in Präfec- 
turen, Diäresen, Prvvin 
zen.
ZZ7- LonÜLNtin. X». ff». 
^0^8^^^^:^. ll. und cox 
s/r^>i8 im Occident, Ni- 
cä,lisch gesinnt, cox- 

im Orient Aria- 
nisch gesinnt.

Kriege mit Persien mit 
abwechselndem Glück bis 
;6z.
Z4v. doottsns allein im 
Occident. -

Z47- t^onsians droht fei­
nem Bruder den Krieg, 
wenn er nicht die Bischöfe 
von ^tlisuLlli Partei wie­
der einsetzt.

Lonstannn verbie­
tet die öffentlichen 
Opfer, u. läßt die heid­
nischen Tempel schlie­
ßen.

Lonüsatlug und 
Lontt»lis erneuern 
die Verbote der Opfer, 
ersterer drückt das Hei- 
denthum noch härter, 
verpönt auch den Ue- 
bergang vvm Christen­
thum tum Juden- 
thum.

ZZZ.Clonkgn. 
rui verwendet 
sich für dieChri- 
sten bei 8390 
res 11. K. von 
Persien.

Z4Z- Harre 
Oerfolgung 
in persien.

rianrur.

Befestigung einer bestimmten Metropo­
litan- und Diöcesan-Verfassung der Bischöfe, 
welche sich aber in der westlichen Hälfte des 
Reichs, besonders in Italien, Gallien und Bri­
tannien , vorzüglich wegen der beständigen poli­
tischen Veränderungen, nicht regelmäßig aus- 
bildet oder erhält. Dem Römischen Stuhl ist 
wahrscheinlich schon damals Mittel - und Unter- 
Italien, Sicilien, (Sardinien und Corsifa) un­
mittelbar unterworfen; in Ober-Italien sind 
nur noch zu ^ilsn«.!, bald zu ^guil^j», später 
zu Lsveniig, Metropoliten; unmittelbar unter 
Alexandrien stehen in diesem Jahrhundert Aegyp­
ten, Libyen, Pentapolis.

Antioch. t^snonsr. Die Abhängigkeit der 
Xü^kTrs^xoTi-ot von den Stadtbischösen, u. die 
Aufsicht des Metropoliten über die ganze 
Provinz wird gehandhabr; letzterer soll mit 
den übrigen Bischöfen zu Rathe gehen; die Bi­
schöfe die Kirchengüter, aber uneigennützig, ver­
walten ; davon aus den Provinzialsvnvden Rechen­
schaft geben; der durch eine Synode abgesetzte 
Geistliche kann nur auf einer Synode wieder ein­
gesetzt werden; von Provinzial-Synoden kann 
man sich an eine größere wenden, und soll nicht 
den Kaiser behelligen; bei einem nicht einstimmi­
gen Urtheil einer Synode sollen Bischöfe der näch­
sten Provinz zugezvqen werden; in dringenden 
Fällen kann, mit Uebergehnng der Provinzial 
synode, an den Metropolit appellirr werden; 
kein Geistlicher soll ohne schriftliche Erlaubniß der 
Bischöfe, vorzüglich des Metropoliten, zum Kai­
ser reisen. Beschränkung der Metropoliten und 
Bischöfe auf ihre Sprengel 0. s. w.

(,Mron<^ (Oßclävnsülium) äa^l'c. Appellation 
der durch eine Synode abgesetzrenBischöfe an 
den Römischen, der eine anderweitige Untersu­
chung durch benachbarte Bischöfe in Gegenwart sei­
ner Abgeordneten veranlassen kann. Verbot der 
Weihe eines Layen zum Bischof, bevor er alleOr- 
clinkZ, ktinores undl^ajorsg, durchlaufen, (wel­
ches aber in Absicht des Aufsteigens derviaconi, 
besonders der nun aufkommenden ^rcbiäiLconi 
zur Bischofs-Stelle nie scheint beobachtet worden 
zu seyn) und Verbot der Anstellung von Bischö­
fen in Dörfern und Flecken. Andere sind jenen 
Antiochenischen ähnlich.

Z4^^ Das Antioch. 4te 
Glavbensbekenmniß 
ist fast das Nicänische, 
auchmüVerdammung 
des vüx vvr«v,
aber ohne o^osü<7to<. 
Z4Z- Langes Antioch. 
Glaubensbekenntniß, 
wiederum das vorher­
gehende mit einer lan­
gen Protestation gegen 
mancherlei Irrlehren. 
DieAbendländer wol­
len von keinem andern 
Glaubensbekenntniß, 
als dem Nicänischen, 
wissen.
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Z05. Verbot der Bilder 
in Spanien, und der Fort­
setzung der Ehe der Geistli­
chen.

Z05. Zu Llvira (Uliberis). zo§. //off«- ist B. von Lorstubs. 
^nachher in größtem Ansehen 
>ei (Konstantin ^1. u.(^onst»ns.) 

dlLrcsUtts. B. V0N NvM.

l.scl«ntius. Die Eremiten.

^ntoniu8 in Ober-Ae- 
gyptcn, ff ?57 und 
moniu8 in Nieder - Ae- 
gypten. Viele Eremiten 
sieben sich in die Nähe 
>er heiligen Männer. Ei­
ne Art von gesetzlich wer­
dender Lebensordrmng.

ZOZ.

zo6.

3^4^ Die Donatisten tau­
fen die Ketzer wieder.

Csn. ^ncvr. Stufen 
der Kirchenbu^e festgesetzt. 
I'iesbyrsrs dürfen die Ehe 
fortsetzen, l)i»coni Heim­
chen.
Z2I. Lonstantia unter­
sagt die öffentlichen Arbei­
ten am Sonntage.

ZI4. Zu ^rlss. vonstus be­
hält Unrecht im Betreff Osci- 
li»n8 und der Ketzertaufe.

Zl8- ZU ^ncyis.
ZU Keoc»etar«s.

Z2I. Zu ^lexLnärien. DANN 
gegen ^rius.

Nen5uri»us, B. V-KükthagV ff- 
zu. (ÜLkcilisn, B v. Karthago.

/-cbil>s8, B. von ^lex. 
kolix ist B. von /-ptunxis.

OonLtus ist B. v. nigrae.
ZI2. ^lexsncler, B von Alex. 
Z I Z. Hl6lchi»äes, B. v. Rom. 
ZI4- L^vettvr, B. von Rom.

Ltt/eör«--, B. v. d/rcomeüre»^ ist 
Unterstützer.

ZlI.I.ucisnu8, Pres- 
-yter zu Antioch. -j-.

Z12. ^riu8 ist Pres­
byter zu Alexandrien.

ZIZ. L«/?/»«-" kam- 
pb>u, Metropolit von 
LL<rsLr«» in Palästi­
na, Z40.

zu. Oo««trffe?r, 
^Strenge gegen die

zl6. Strenge Ge­
setze gegen die zahl- 
reichcnOonLriüeu in 
Afrika.

jacodus dtistbeuur.

ZIO.

Z2O.

Fast wäre das Cölibat 
der Geistlichen, concil.Ni- 
«»«n. gesetzlich geworden. 
326. Unter und durch 

erweitert sich 
-er Umfang und die 
Drachr^ des Leremoniels 
deim Gottesdienst,.und 
dadurch immer festere 
^orm der Liturgie. 
Weihwasser. Besondere 
Sottesdienstl. Kleidung der 
Geistlichen, lus stvU der 
Kirchen.

LouUanrins Mutter, 
ttelenL, wallfahrtet nach 
Jerusalem, u. soll Christi 
Kreuz gefunden haben. Die 
Christen erhalten viele Kir­
chen , auch aus heidnischen 
Tempeln.

(Konstantin U. vor sei­
nem Tode von Lutebius 
t^icom. getauft.

Krucifixe.

325.Zu^lc^^.(I.)^riuZ,^n- 
febius dlicom., 1b«0ßnis, B. v. 
d^icsea, exkommunicirt u. exilirt. 
(Erstes Beyspiel einer solchen gro­
ßen Reichs-Synode, dergleichen 
nachmals alle von Lachern ver­
sammelt und geleitet werden 
und durch die kaiserl. Bestä­
tigung ihrer Schlüsse die all­
gemeine Gesetzlichkeit dersel­
ben erhalten.

335- Zu lyrusu. Jerusalem, 
3 3 6- Zu Lonkpl. gegen ^r- 
eeUus u. ^lstxnLstus entschieden.

^Iscsriu5 ist B. v. Jerusalem 
Lustsrkius ist B. von Antioch. 
?clexanä«r ist B. 1U L^rxnr.

Z2Y. Lassdius d^ic. U. Ibeo- 
gnis erhalten ihre Stellen wieder.

ZZ2. Luststlrius ^ntiocd. und 
?-sclep»s. B. von Gaza, eifrige 
Gegner der Eusebischen Partei, 
abgesetzt.
ZZ4- Utooäorus, B VvnHers- 
cles.

nachher relegirt. 
abgesetzt.

Lastlius, B. zu ^ncyrs. 
337- B. von Rom.
338- Die verwiesenen Bischöfe 
erhalten ihre Stellen wieder. 
ZZ9- Luleb.Nic.» B.vonLon- 
stantinoxel, ff Z4l.

^»roellus, B. VVN 
^nc^r», U- ^t/ro-ra/rx- 
Diakon von Alex., sind 
die Sprecher der sie­
genden Partei.
Z26. wird
B- von an Ale­
xanders Stelle.

ZZ2 zurück
gerufen, u. an mehr 
rern Orten in die Kir- 
chengemeinschaft auf 
genommen, 5 z;6.

^riLnsr. (LufsdiL- 
ner.)

(^ULrroäscimLnsr.

Milderes Verfahren 
gegen die Donatisten. 
333- Synode v. 270 
Donatistiscken Bische 
fen zu Karthago.

325.

ZZ0,

Z4I. Zu ^ntiocd. ^tbsnLstus 
u. ^lLrcsllus werden wieder ab 
gesetzt.
34 l- Zu Rom für ^chsnallus

343-Zu^ntio-liien, wieder vor 
Lulobianern. Vergebliche Ge 
sandtscdaft der Synode an dü 
Abendländer.

Z4O. ^c-cius. Metropolit von 
LLslarea ?slLkü.

(-rexoriu8, B. VVN Llex.

Z42. dtLrcusistD.v.kretbuk 
^42. dlLceäonius, B. v. Lon 
stgntinopel, behauptet sich geger 
kaulus.

Großer oft niederträchtiger Hai 
der Parteien gegen einander.

Z4O. sulius I'irmi 
cu8 dtLtsruur.

^l»rcvllu8 im Ver 
dacht des LsbsUi« 
nism.

Z40. ?»cdomlus in Ae 
gypten.
6-ov. (Er hat seiner 
Mönchen den Umgang 
mit denen verboten, di< 
Orixeuis Schriften ge 
lesen.)
34 l- /t^-«»affr Bealei 
rer nach Roni verpflan 
zen die Liebe zum 
Mönchsleben ximmer 
mehr ausAegypren inr 
Abendland.

Z4O.

Spuren des gotte-dienst 
"Hen Näucherns.

Ullarioa führt dat 
Mönchsleben in Palästi 
na und Syrien ein.

(^»non. der 8yn. zu 
Verordnungen ge- 

Len fanatische Vorstellun- 
Sen von äußerer Heiligkeit, 

die Verachtung des Ehe 
Landes; dagegen Antrieb 
k^Nt Gottesdienst an den 
Au Märtyrern geheiligten

Z4f. Zu 5ar,l-cL die Abendländer 
wo riostus den Haupteinfluß ha> 
und das diiLLKn. Symbol- beide, 
halten wird. Zu kbiUppopolir 
die sich von ihnen trennenden 
Morgenländer, die bei dem 4ten 
^utiocstau. Symbol, bleiben.

Zu 8srstic« ^chsnalius unl 
alle Bischöfe dieser Partei ge 
rechtfertigt, dagegen Verdam 
mung und Absetzung der Bischöfe 
der andern Partei beschlossen. 
Z47- l.«ontiu8,B.vonAn1ioch. 
Die verwiesenen Bischöfe, clis 

iisstus und?»ulu8von Lonstpl„ 
erhalten ihre Stellen wieder; 
llrexor vorher zu ^lex. ermordet-

Z46. Gegen die Do 
natisten wird Gewal 
gebraucht. Donatisti 
sehe Circumcelltonen.

Lustatlstus, B.inSe 
baste u. Armenien, führ 
dort das Mönchsleber 
einrübertreibtdenWertl 
des ehelosen Standes unt 
der Enthaltung.



g Tafeln, des vierten
Jahr­

zahlen.

Kaiser.
Politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschrän­

kung der 
Kirche.

Verhältniß 

der 
Fürsten zur Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

Z48. Der wieder emgesetzle ^rbanslius 
setzt die benachbarten verdächtigen 
Bischöfe auch außerhalb seines Spren­
gels ab.

350. Lonüsns 's- bei 
»e»,rr Empörung. 601,- 

allein Laiser.
Z 51. 6a//«L L»es»r in 
Syrien, bis ;54. 
353« d4«§nentius 
354- Caesar
in Gallien.

Klrxneatiug 
begünstigt das 
Heidenthum.

Cootkanrii Edict, daß alle Bi­
schöfe die Verdammung des ^rllana- 
6i unterschreiben sollen. Bei der 
Versammlung zu ^ries und Mai­
land ist der Kaiser gegenwärtig.

Z5r> Erste Sirmische Formel: die 
4te Antioch. Formel behalten, mit ei, 
nem DerdommungSzusatz gegen kbo- 
tin (dabei zuerst Streit zwischen 
^stius und zwischen LasUius. B- 
von und Lnstartnus, B. jU
8ebslte, über das o^0toua'«24 und 
«vo'^0104.

Thvopbilus 
im südl. Ara­
bien.

krumentius 
in Aethiopien.

conttantiu8 hat festgesetzt, daß die 
Bischöfe nur von Bischöfen, nichr 
von weltlichen Gerichren, gerrch- 
rer werden sollen.

Der Kaiser billigt die Ascyrischen 
Osnones, die ihm L^schus -^nc^r. 
nach Lirmium bringt, und die Ur­
heber der -ten Sirmischey Formel 
müssen fich dazu verstehen.

^cacius hat als Metropolit Streit 
mit e^rill von Jerusalem. Jener 
entsetzt nachher diesen.

357- Zweyte Sirmische Formel: 
der Gebrauch der nicht schriflmäßigen 
Wörter o^ssüo-ta^ o^o«ou-
-rt04 Wird verworfen.

Immer mehr Trennung der beir 
den Arianischen Parteien.
358. Zu ^ocyr» ausdrückliche Der- - 
werfung des «T^oor^v; und
oucriol;.

35Y- Dritte Sirmische Formel: den 
Gebrauch des Worts wird un­
tersagt , aber der Sohn -<«"« .
r« 0^0,04 7r«^l genannt.

Dauernde Kriege ge­
gen die Perser und 
Deutschen.

Den Gesandten derlSynode v. iti- 
mioi, unter kettirutus, B. v.Kactha- 
go, find die der streng-Aria». Partei 
zuvorgekommen. Der Kaiser läßt jene 
kaum vor sich, und ermüdet sie durch 
den Befehl, zu warten, und nachher, 
nach NicsJn Thracien gehen.

360.

z6l. zvl-iärr. Con- 
kantius -t.

Vereitelte Wieder­
herstellung des Jüd. 
Tempels ru Jerus.

Z6Z. zovi^x.

Z64.
im Occident, vxi.L-is 
in der krLvkoctura 
Orivuti».

Den christl. 
Geistlichen wer­
den ihre Privi­
legien wieder 
hergestellt.

beför- 
derr das Hei- 
denthum, stellt 
denHeidenprie- 
stern ihre Pri­
vilegien her, 
untersagt den 
Christen das 
Studium der 
Klassiker.

Der Kaiser entscheidet mehr für 
^c«cii Partei, und die Gegner der­
selben müssen, wie die zu Kimm», 
unterschreiben.

Julian entsagt dem Christenthum.
Zwangvolle Toleranz aller 

chnstlichen Parteien im "Reiche.

^ovisn begünstigt die Nicänisch- 
Gesinnten.

Valenrinisn ist tolerant, Vslens 
strenger Arianer.

z66. Vslsns verfolgt Homosusia- 
N8I und Homoullsner, nimmt ihnen 
ihre Kirchen, und exilirt die Bischöfe.

QLr'Ea zu Antioch.,
wo auch noch die Partei des abgesetz- 
tcn Lustachivs abgesondert lebte. 
Bischof der Eustachischen Partei wird 
(durch I-ueiker) kitulnius, und nach 
demselben (zgx ) Lvsxr-ur, mit de 
uen es das Abendland und Acgypten 
hält. B'schof von dtöletii Parrer iß 
nach dessen Tode (;8>.) kiLviLnus

40;)- den der Orient sogleich, am 
Ende d. Jahrh, auch Aeaypten, zuletzt 
auch die Abendländer anerkennen.

I.«cr/^r, MetrvV. LVN Ca 
xlisri in Sardinien, der mit Keinem 
K rcheugemeinschaft gehalten wissen 
will, der Arianisch-gesinnt gewesen 
war (in Sardimen, Spanien, Afrika 
solche Gemeinden).

zßO. «vo>ot»r verdammt, aber 
auch sowohl «>vwvs-t04 als o>oor-'- 
a--o;, überhaupt Erklärung der 
verboten.
26 t. Solche Bekenntnisse müssen 
alle Geistliche des ganzen Reichs un­
terschreiben.

ALace^o»rr besondere Vorstellun­
gen vorn heil. Geiste.

363- In einem Schreiben der Syno­
de zu Antioch- unter ^eleriu- (wel­
ches auch ^cscrus unterzeichnet hat) 
wird o^oor/ert04 und o-^x or,x 
LvT-wv gegea ^rius und die ^no- 
moeer von neuem gehandhabt, jenes 
weil dadurch die wahre Zeugung aus 
dem Wesen des Vaters gezeigt wer­
de, daß er X«?-' o6o-/«v i--«-

77«^-.

L

Canon. r.aoclic. pedantische Un­
terwerfung jeder niedrigern Spi­
der Oe,rcr unter die höhere; nicht 
das Volk soll die Llericos wählen, 
welche Ausschließung im Orient all­
mählich, im Occident nicht, in Gang 
kommt; herumreisende Aufseher der 
Landgemeinden verordnet. 

-

Angebl. 6oster l.aoüic. Cauoa. 
von, Bibel-Canon.)

Vorstellung des ^poNinaris in 
Syrien, daß der >6704 die Grelle 
-es voö4 in Jesu menschlicher Na­
tur vertreten, in Svrien hier und 
da gebjlliat, aber besonders von den 
gelehrten Theologen besinnen (u. im 
Einfluß auf d. dogmat. Streitigkeiten 
im folg. Jahrhund, zwischen Syrischen 
Theologen, u. den, ähnliche Verein«- 
gungsmittcl des Göttlichen u. Mensch­
lichen in Christo ergreifenden Aegypt)
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Eine Menge bestimm­
ter Gedächtnißtage der 
Heiligen.

Loiittglitiur wird 
^r seinem Tode von 
Kursus getauft.

Valoutinisa U. V» 
^nr sind Catechume- 
^en. Letzterer wird von 
^uäoxius getauft.

^eriug greift den 
Werth des Fastens, 
der -Gebete für die 
Aodteu u. dgl. (auch 
dte Erhebung der Bi­
schöfe über die Pres­
byters) an.

Du Laodicea die Ar­
ven an dem Sonntage 
verboten, u. am Sab- 
bate geboten.

(^»atores.

Z48- Zu Larrksxo unter dem dasigen 
B. Orarus für Disciplin, Entfernung 
der Geistlichen von weltlichen Ge- 
ichäfften; gegen ihren Geiz und 
Wucher.

ZAI. Zu gegen kAotrnr Tri-
nitärslehre.

Z54- Zu ArleS gegen ^tlianLft, wo 
auch die Nöm. Abgeoidneten dessen Ver­
dammung unterschreiben, ohne eine neue 
Untersuchung d. Glaubenslehren zu erlan­
gen. kaulin, V. v. I'rier, verwiesen.
Z55- Zu Mailand ^rlisn-Gus von 
neuem verdammt; wer dieß nicht unter­
schreibt verwiesen, nämlich vion>6us, B. 
v. Mailand, Lul'qbius, B. v. Vercelli, 
I.uci5er, B. v.

Z57' Zu 8irlniuin. rkotin wird abge- 
setzt. Streng-ariauisch.

Z58- Zu Antiochien ebenso, unter Lu- 
äoxiu8 und Socius für die 2te Sinm- 
sche Formel.
ZA8. Zu Fncyra unter LLÜUus ^ncyr. 
v. (§ü«ra»ra»e^?r), Lso-I,
B. V0N stsoäice».
Z5Y- ZU Lirmium. (Besprechung über 
eine der beschlossenen großem Synode vor- 
zulegende Formel zwischen ^rkacius, Vs- 
ls»8, Lsorgius^lex. streng. Aria»., und 
ksülius ^licyr. in Gegenwart d.Kaisers.) 
Z59' Zu Kr',»rtti (Friminum) für 
die Abendländer, diele wessen keine andre 
Formel als die Nicänifche, verdammen 
den tlrfxcius und Vslens; doch unter­
schreiben die Gesandten der Versammlung 
an den Kaiser zu Nies jn Thracier» eine 
der letzten Sirmischen ähnliche Formel 
ohne u. die Versammlung
vonirimini darf nicht auseinander gehn, 
bis die Bischöfe dasselbe unterschrieben. 
K) Zu 8k.lsuci6» für die Morgenländer. 
Hier trennen sich beide Arjanische Par 
teien, und die Homo^usssusr sprechen 
Absetzung und Verdammung über die 
Häupter der Gegenpartei, z.B. ^caclus.

z6o. Au Constantinovel.
.^61. Zu Antiochien in Gegenwart des 
Kaisers.

z6i. Zu Paris durch Marius für di. 
Nicänifche Lehre.

Z62. u. z6z. Zu Alexandrien unter 
?<tli»nLssus für die Nicänifche Lehre und 
die Gottheit des heil. Geistes. Kirchen- 
gemeinschaft mit Assen, die itzt das Ni- 
cänische Symbol annehmen, ohne Hin­
sicht auf frühere Meinung.
z6z. Zu i-smpsxcus zieht man noch 
unmer XX7-' dem
orlo-io; vox, ö-ac 7c«v
r-7702-7-L!7-kt»v; bald wegen des Drucks 
mehrerer Zusammenkünfte der Hoinosu- 
üsner in Kleinasien; Anscbliestung an 
die Nicänischgefmntctt Abendländer, 
durch eine Gesandtschaft an läbsrins, der 
sie in Kirchengemeinschaft aufnimmt.

Zu Laodicea in Phrygien.

Z69. Zu Rom für die Nicänische Leh­
re, und gegen ^uxftnrius, Metrop. von 
Mailand'(em ilomosus.).

^ulii und ?crIiLiiülii Kirchen 
gemeinschaft suchen (und erhal­
ten) B. VVN 8in^Mu-
num, B. VVN l4url», und
verdammen den ^.rius ausdrück­
lich, jedoch ohne °>-rov-7to; zu 
gebrauchen, beide nachmals durch 
Lonstsnrii besond. Gunst Häup­
ter der Ariannchen Partei bei 
allen folgenden Unternehmungen.

Z52. I-ibsrius, B. von Rom.

Z55- kartsssnius, V. von Hera- 
clea, an Ueoäori Stelle.
ZZ6. Zctkansiius entflicht von 
Alex. An seine Stelle wird
OeorA mit Gewalt ei gesetzt. 
ZZ6. Liberi u 8 wird exlirt.
sselix, B. von Rom.

6erminius^ B. vor! 8irmium. 
u. unrcrschre»-

ben die 2te Si: Mische For­
mel u. ^rl>»ngsn Verdammung, 
nnd gehen in ihre Steven zurüc». 
Z58» Luäoxius,B.V. Antioch.

Der Kaiser susvendirt den ssu- 
äoxius, u verweilet den ^erius 
UNd Lunomius.

-

z6o. Hieros. Absetzung
bestätigt- ötscsäonius, Lasslius 
^nc.,Lult3thius v. 8eb. (8->ini- 
^risn^r) abgesetzt. Lucloxius 
(v. Antioch.) wird B. v. Constan- 
tiuopel'; iVl«l«nus B. v. Antioch. 
Letzterer alS Trinitarier bald wie­
der entsetzt, ssurojus an seine 
Stelle.
z6i. Alle entsetzte Bischöfe kom­
men wieder zu ihren Stellen, au­
ßer ^rhxnxstus.

^6z. ^ch«n«sius wird wieder 
B. von Alex, -j- ;7).

z66. l.idsrlus ft. Blutige Auf­
tritte zwischen ^rssni u. Vmnsst 
Partei. v»m»fus, B- von Rom.

gAO. <7v^r?7«r, B. v- 
Jerusalem, anötaxi- 
mi Stelle.

Z54' Lucifer molrop. 
L»I«rirLnus. Lul«- 
trius, B. VM Vercelli. 

episc. ?rcra 
ft;6q. l)«ftige 

Feinde des Arianism.

rz/pkr/ar ist B. der 
Bothen.

viäymur in Alex, 
ft nach;«-2.

(von;70. 
B. zu t>/ULra«^) theo- 
loßus, Z9l.

Optxtus IvIilsvitL- 
QU8.
z68. Lpipli3niu8, B. 
zu Salamis inCnpern, 
(eifrig gegen Ketzer, 
fast wie ein Inquisitor 
kL6retic«k pravilL- 
ri8,) ch 402.

^oUin»ri3, B. von 
Laodicea in Syrien.

B. von8irmlnm 
(Schüler d>s ^larc^Ilus von 
^li> ) ^/«orrnrane^. (bis 
ins v. Jahrh.)

(seit g49 Diak. zu 
Antioch. hernach zu Al^xandr. 
mit) Haupt-Dog-
manker der strengen ^rianer 
oder ^iiomosvr.

^erius von neuem verwie 
sen und verdammt.
Z61. Vergeb!. Versuche der 
streng - Aria -ischen Partei zu 
Antiochien, die Formel durchs 
zusetzen: Christus sey *«7-« 
7ro.vr« «vs^oiog 7^ 
und VV7-WV.
362. Synode der Dcnatisti- 
schen Bächöfe in Numidien. 
Sei'vem haben sie in der. 
m- 'sten Städten eigne Bischö­
fe neben den Katholischen.
Z62. Synoden der strengen 
Ariuner zu Antiochien und 
Coußantirooel

^erius wird Bischcf.
Macedonianer (kni-ums- 

romxcki).

Z66.^ Synode der, strengen 
Arianer zu Nicomedien, Ver­
anstalter vom Kaiser Valsn^.

LKÜ1iu8 14., 
Freund u. Be- 
fö-dcrer des 
Mönchslebens.

Kaiser Val«»8 
läß, wie vorher 
schon ftllisn, 
mit Gewalt die 
Mönche zu Sol­
daten wegneh­
men, hartes 
Edikt gegen sol­
che Müßiggän­
ger.

348-

350.

Z60.



10 Tafel c. des vierten
Jahr- 

zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschrän­

kung der 
Kirche.

Verhältniß der Fürsten 

zur 
Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

Z7o.

Z8O.

Z8i-

Z9O.

395-

400.

875- und
n,, letz» 

lerer 4 Jahre alt unter 
seiner Mutter 
in Italien. Mailand 
ist ihre Resident.

Z78. Valenz 1-.

879- -rnronosivs 
erhält den Orient und 
Ostillyrien.

8»poresII. inPers.^.

z88- Orntlan l-. ttta- 
Usurpator in 

Spanien, Gallien, 
Britannien, und seit 
;78 in Italien.

888. ^laximus von 
i'heoäoüus besiegt. 
Valsntinianerhältden 
ganzen Occident.

892- Vaientiuisn f. 
L»Le»r»^ Usurpator.

894- Luxenius 
phsoöotlus allein.
895- im
Orient, »o^o^ius 
er Jahre alt unter 
(demGothen)8nliKui. 
Occident. Bleibende 
Theilung des Reichs

898- Qiläon, Aufrüh­
rer in Afrika, besiegt, 
(der die Dvnatisten be­
günstigt hatte.) 
899- Isäeeoräes I. 
K. von Persien.
400. Alarich verheert 
Griechenland.

Um §76 erhält die 
christl. Religion unter 
sen Gothen nach einem 
heftigen Bürgerkriege 
unter dem Schutze des 
kritlFkrnus dieOber- 
I)and über die heidni­
sche. Besonders christl. 
Bothen retten sich 377 
vor den Hunnen über 
die Donau in die ihnen 
von Valenz unter Be- 
dinqung deS^riauism 
bewilligten Sitze.

6rariavs Gesetze ge­
gen heidnischen Aber­
glauben.

Die gedrückten Aria- 
ner mögen sich unter 
die benachbarten Völ­
ker zerstreut und be­
kehrt haben.

Zyr. Strengere Ge­
setze gegen allen heid­
nischen Gottesdienst in 
Aegypten und Italien, 
bald für das ganze 
Reich.

Luxvnius 
unterstützt wie­
der das Heiden- 
thum.

Z7O. Vaiantilnanz Gesetz gegen die 
Habsucht der clerici.

Z72- Gesetz gegen die Manichäer-

^uklna begünstigt den Arianism. 
^mbrolius widersetzt sich dem Ge­
brauch einer Mailand. Kirche zum 
Arian. Gottesdienst.
878- Orarian hat den Häretikern 
außer den Manichäern, Photimanern, 
Eunomianern,Anabavtisten,Donaii- 
sten, Amnestie bewilligt.

Mit Lrarian hört der Kaiser!. Ti­
tel: koutitsx ^lax. auf.

880. 1-heoüolius erklärt die für 
Ketzer, die nicht wie Damals von 
Rom und Petrus von Alex, lehren 
(und ker- us der Apostel zu Rom ge, 
lehrt habe). Bürgerliche Strafen 
gegen Andersdenkende-

*

zyO. ^mdrostus legt dem Kaiser 
Hieoäollus Pönitenz auf, wegen 
seiner blutigen Rache an Theffalvnich.

878- Nach Qratians und Valenti- 
luaus Verordnung darf Oam-sus 
mit andern Bischöfen auswärtige 
kirchliche Streitigkeiten untersuchen, 
erhält aber nicht die Exemtion seiner 
Person von dem Gerichtshöfe des 
Gouverneurs.

881. Der B. von Lonstanrinopel 
(Neu Rom) erhält seinen Rang 
zwischen demRömischen u.Alexan- 
drinischen. (Anlaß d.Eifersucht zwi­
schen diesen großen Bischöfen;) 
Bestätigung der Rechte der höheren 
Metropoliten über die ganzen Diöce- 
sen, und Beschränkung derselben auf 
diese u. s. w-

?tmbro6vs und ^artinus 1*uro- 
o«n6s widersetzen sich der Blutgier ge­
gen die Priscillianisten. Hisron^mus 
ist für die Todesstrafe bei Ketzern.

Liricii epilt. aä Himerium, B- 
von larraxon» in Spanien auf des­
sen Anfrage. Er spricht als Stell­
vertreter ketri gegen die Ehe der 
Geistlichen (erstes vscretals).

898- ^nrslius übt in den mehreren 
Concilien in Afrika eine allgemeine 
Aufsicht über dessen Provinzen aus. 
N ch hat nicht jede derselben einen 
Primas.

Z97« Oir?lostomus wird von liieo- 
pkilus ?elex. ordinirt.
898- Die vorher öfter z. B. zu An- 
tivch. ;4' zuSardica. verbotene Ver­
setzung von e. Bischofssitze zu e. an­
dern, soll zu Carthago bedingt er 
laubt worden seyn.

Lkrvsokomus, Patr in 6onstpl, 
führt schon Oberaufsicht über ihr» 
ci«n, und poutus.

Großer Reichthum der Kirchen u. 
Bischöfe. Die Geistlichkeit benutzt 
alle ihre Vortheile unter den Christl. 
Kaiser«, und beseitigt nach und nach 
alle einschränkende Verordnungen.

Presbyters treten immer mehr an 
die Stelle der ekorexiseopi.

Lonc. Lonüpl. Nicäni- 
sches mit dem Zu­
sätze: Der heilige Geist ge­
het vom Vater aus.

Sorgfalt für dle Verbrei­
tung und Handhabung dieser 
Lehre in den Diöcesen.

/

Streitigkeiten über die fort­
dauernde Iungfrauschaft der 
Maria.

Anfang der Oriqenistischen 
Streitigkeiten m Aegypten.

Antiochien u. Syrien über­
haupt ist der vorzüglichste Sitz 
theologischer u. besonders exe­
getischer Gelehrsamkeit.



Jahrhunderts. (37c» — 400.) II

Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Iahrzahlen.

..^rexorius d^ss, hat 
Mn gegen das wall- 
Ehrten geschrieben.

377- Der Presb. §0. 
bringt zu 

Anttvchten die Gewöhn- 
Velt des Abendlandes in 
Gärig, Jesu Geburr am 
25. Dec. (statt am 6. 
^an.) zu feiern, und 
Ne verbreitet sich im 
Orient.

374 und 576. Au RvM gegen 
die Apvllinaristen.

378- Zu Antioch. von Homöu- 
sianern.

57 z. kerrus, B. von Alex.

575. B. von Tours.
-j- 400.

370. Lxkraem 8y- 
rus.

A/., B. V0N 
Neocäsarea in Cappa- 
docien, -j- ;79-

seinBruder,-t-nach;9l. 
^mpbilockius, B.

v.Iconien,4nach;94. 
^0. Lbr^soüomus, 

Lecror zu Antiochien.
371- Lustnus in Pa­
lästina -j- nach 4ls.

574- , B.
von Mailand (vorher 
Gouverneur daselbst), 
in großem Ansehen, 
besonders beim Kai­
ser 7Vzeo^o/r«§, -j- ;^z.

378- Olostorus, B- 
von Tarsus, -t vor; 94

Christi. Messalianer, Euche- 
ten, (Betbrüder) in Meso- 
votamren und Syrien (bis ins 
vn. Jahrh.).

373. l.uciu» mit Gewalt als 
B. von Alex, eingesetzt.

Z7O.

klavian zu ^ntiocb. ge- 
8<N die I^lefsuliaaer.

-

Z8y. Zu c-rrb. Ver- 
vrdnung des ehelosen 
Standes der Bischöfe, 
Presbyters, Diakonen.
39V. Jovrnra» zu RvM 
Segen den Werth des ehr­
losen Standes, des Fa­
sen-, der Reliquien.

Nach ^uxultiuus ist 
^sSHimmelsakrtsfestfast 
überall von Alters her 
Sefeiert worden.
^.Handel der Mönche 
mit verdächtign Relü 
SUten der Märtyrer.
. In Hi6tf»l!6i» kommt 
Ue Gewohnheit auf, die 
geistlichen abzu'etzen, 
7^, a!S solche, ihre Ehe 
lorlseyen.
.. L-rrliax. L-n. Unbe- 
gngtes Gebot der Kin 
verlaufe u. Verbot der 
Ehe der B , Presb. 
"tac., u. AVer gui ts- 
^r»mo»rL conrrecranr.

.Die Scheu vor heid 
^schartigen Gebräuchen 
vat aufgehört.

Allmählich werden aus 
Un heiligen Märtyrern 
«chutzgötter.
.^Die Kirchen sind 
^hl».

380. Zu 8-1-3x011» gegen die 
Priscillianißen.

38l. Au co^s-r^^T-ixoeri. (II.) 
durch ideoäostus: Eunomianer, 
?n^umarom»cbi, Sabellianer, 
Marcellianer, Photinianer Apol- 
linaristen werden verdammt.
38t- Au unter
brnlius. Verdammung arianisch 
gest nter B., z B des?»l!»- 
äius, die vergeblich morgenlan- 
dische Bis'öfe zugezogen wissen 
wollen. Die Synode ist in Ein- 
verständniß Mit V. ^lex-när. und 
?mrio.b B. geren die hierar 
chischen Beschlüsse des cloullplr. 
Concils, wo weder die ^lexsnör. 
B., noch B. oder Abgeordnete 
aus dem Abendlande gewesen.

389- Au Karthago.

390. Zu Mailand gegen läacius 
und gegen ^ovini-n.
391. Au Lapua unter z^mbro- 
lius wegen der bl'leri-n. Spal- 
tungzu Entlock, und gegen Lo- 
aolus.

393- Au Hippon unter B. äu- 
rslius von Karthago.

399- Au Alex. Verdammung d. 
vrigenist. Vorstellungen.
^OO. Au Evhesus unter LKr^- 
soltomus, der dort den 6->ron- 
r-us, B.». Nicomedien, abseyen 
läßt, (^mkrostus von Mailand 
hatte schon den Nscrarius dazu 
aufgefordert.

Zu l'olsäo Vergleich zwischen 
den krisciManischen und den 
übrigen Bischöfen.

380. limorbkus, B. von Alex, 
irbseius istB. von Ossonuba.

Iclaeius ist B. von Merida in 
Spanien, Feinde des kriscilUan.

3 8 l. Lyrill von Ierus. restituirt.
'f' ;86.
hlecrarius, B. von Constvl., 

alSLi-^xorius ausVerdruv
über ketri u timorkkiGe­
genwirkung u. Weihung eines An­
der!' abgeganaen.

kioculus istB von Marseille. 
Himsrms, B. «vn Larraco in 
Sranien.
583» ^nystus, B- von Thessa- 
lynich an .^icbolii Stelle.
3^4- 8iric>us, B. von Rom.
385» V. von A ex.,
e ftig gegen die Rechte desLon- 
ssLulxlr. Bischofs.

398- ^n-ÜLlmz, B. von Rom.

Einzelne Bischöfe machen 
während der kirchlichen Läm« 
pfe eine überwiegende Gewalr 
geltend. Starker Fortgang 
der Oligarchie.

d^smessus (6e n»- 
lur» tiominis.)

382. ZLeeiMM«, hei 
Oam-tus his ;8»., 
nachher in Palästina 
Mönch, -j- 420.

385- Der bisherige 
Manichäer
nus v. ^mbrostus ge- 
taus.
386. ^oannvs, B V- 
Jerusalem, -j- 4'7-

ist zu 
Hivvon seit ;9' Pres 
byter, 496. Mit-Bi­
schof u. baldB. ^4;°.

597- ,
B. von Constantinopel

5 80. iPpoäolius nimmt dem 
Arian. V. Dimopbilus von 
Constantinopel die Kirchen der 
Stadt, und übergiebt sie dem 
(-rexorius
3 81 - Den Photinianer«,A'ia 
nern, Eunomianern, werden 
von Kais. Hieoäostus die gol 
tesdienstl. Versammlungen in 
den Städten »erboten.

Scharfe Gesetze 7ßeo^o/» 
gegen alle Letzer.

384- kriscilU-n als Retzer 
zu Trier hmgerichret, die 
P":-ctUi misten sollen in Sva- 
n'.en durch Soldaten aufae- 
suckt werden. (Prisc^lliauisten 
ia Spanten bis ins vi. I-rhrh, 
eine Abart der Manichäer.)

Donofianer in Illyrien.

392. Die Donatisten theilen 
ich in die Prtmiancr und 
Maximianer bei der streitigen 
Wahl ihres B. von Karthago.

^mdrostus, 
lVl-rrln v. lours 
und ^uxultinus, 
Beförderer deö 
Mönchlhums in 
Italien, Gallien 
und Afrika.

Unter dem 
Schwärm der Ae- 
qyvtischen Mön 
chesindihe.lsOri- 
gemsten, theils 
Anlhropomvtphi- 
ren.

Die Origenist. 
Mönche flüchten 
nach Palästina u. 
anderwärts hin. 
Ilieopbilus ver­
folgt sie auch zu 
Constantinopel, 
ungeachtet Lbry 
loltomus ihre 
Sache zu vermit­
teln versucht.

Z8v.

Z8r.

Z90. 
/

Z95-

4OO.
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Vandalen und Sue-

Iahrzahlen.
Kaiser 

und politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
der

Kirche. <

421. ^wiickz Emfall in 
Italien.

404. ^llanus 
U. IbeonLS aus 
Xsxos sollen d. 
Christen th. zu 
Mainz gepre­
digt haben.

4o8.8tilikof-. Raven- 
na Residenz I4ono- 
rii. -rnLvOosws II. 
7 I. alt.

410.

4OY.^ ^larick erobert 
> und plündert

410.2 Rom. 410. Orgauisi- 
cung der christl. 
Kirche in Per-

Beschrän­
kung der 

Kirche.

Verhältniß 

der 
Fürsten zur Kirche.

Scharfe Gesetze gegen die 
Mamchäer.

40Y. IcheoäcMi neue Gesetze 
gegen Eunomianer und Mon­
tanisten.

zien.
Die Vanda-

ven in Spanien, West- 
Mhen im südwestr___  
Gallien, (Hauptstadt sind Arianische 
Toulouse,) nordöstli-' 
cher die Burgun-io- 
nen, und in LslliL

len, Sueoen, 
Westgothen

422.

4ZO.

4Zl-

Verfassung 

und 
Kirchenregiment.

Lehre.

Auch ^-mttssius verdamknt 
L» Rom den Origeni-mu- atii 
^ksopblli Betrieb.

Beinahe völlige GleichInnocvntlus schärft den Gallischen Bi- sernahe völlige Gleich 
lZ^'^en.ehelosen Stand ein; er läßt förm-gke-rdesLibe^ 

semer Dtöeer ohne seme Vewillu^^.....
qung vrdunren; er macht den Vorrang Syrer nur ; katkol Bliest
-es Apostels Petrus geltend; er hatte sich annehmen.
vergeben- für den abgesetzten Ehrysostomus
verwendet, der ihn und die Metropoliten von
Mauand und Aquileja dazu veranlaßte.

ausgenommen, daß noch dst

annehmen.

410. 8vnesius, Metropolit VVN Ptolemais, 
ist bewerbt.

Die Aegyptischen Bischöfe werden noch von 
dem B. von Alex., nicht von ihren Metro- 
iwlrten, ordtmrt.

Lslxic» u. (isrinLni» 
socunäs die Franken, 
die nachher auch das 
nordwestliche römische 
Gallien erobern.
4i2. Armenien wird 
Persisch.

414. wird 
kuxultL. und regiert 
den Orient.

Fortdauernde leb­
hafteste Thätigkeit 
desConstpl.Hofesfür 
kirchl. Formeln und 
Verfastung.

wird ^u- 
eultus, 1-, feine Wit 
we klsciclia, Honorü 
Schwester, in Constan- 
tinovel.

Varsues V. K. VVN 
Perfien.
42Z. Houorius -f-,

424- IbsoZullus se^- 
lll. (/>

I. alt) auf den Abends 
Thron, dessen Mutter 
?isciclis regiert, behält 
aber Westillyrien.
426. Britannien geht 
verloren.

Christen, die 
Burgundionen 
werden es 420.

, . Harte 
Verfolges der 
Christen in Per­
fien, wegen Ge­
waltthätigkeit 
gegen die Lan­
desreligion, 
dauert bis 427.

414.

Krieg Hreo- 
äoi. mit Per- 
sien, wegen 
Verfolgung der 
Christen.

42Y. Afrika erobern 
die Vandalen unter 
Könis 6i--r/e^rc//, bald 
auch Sardinien.

Im Orient 
sind nur nech 
hier u. da heid­
nische Tempel, 
die Heiden sind 
von Ehrenstel- 
len ausgeschlos­
sen. Vslsnci- 
nisn hat den 
lleberlritt vvm 
Christenthum 
j. Heidemhum, 
und bei Todes­
strafe heidnische 
Opfer, verbo­
ten.

bildet seine Lehrt
. , von der gänzlichen Verdoh

412. Innoesntrus macht den Metropolit' ' ' 
von Theffalonich in stolzen Ausdrü­

cken förmlich zu seinem Vikar in Oftillyrien, 
(zum krimss incer primstes Xcbnj»«, 
^bess»1^»tz vrc.)

benheit der menschl. vkatM 
zum Guten, dem

4r8. Kais. Horror» Gesetze 
gegen kelsgii Lehre, und 4'9. 
auch Kais. Ibeocloßi.

Honorius macht Arles zur 
Hauptstadt von 7 Provinzen 
(8«prim»nL).
420. Honorii Gesetz aeaen die 
Ausschweifungen der Geists.
421. Ibeoäoüus schlägt Gst- 
Myrten dem B, von Cmckan- 
tinopel zu, giebt es aber auf 
iionorii Ver»vendung dem 
Römischen wieder.

DdeoZoßus hat verordnet, 
daß die B schöfe von Asien, 
Thraeien, Pontus, nicht ohne 
Einwilligung des B- von Con- 
stantiuvpel ordinirt werden 
sollen.
Vslentittiring strenges Gesetz 

gegen die Manichäer.

Der Acianis- 
mus herrscht 
in Afrika, (wie 
in Spanien u 
einem Theil v. 
Gallien).

kallsäius 
fängt an, in 
Irland und 
Schottland zu 
predigen.

2o6mus begünstigt B. kstrodus v Arle-, 
macht ihn zu seinem Vikar; kein Gallischer 
Gemächer soll nach Nom kommen, ohne ein 
Certtfikat von ?»rroclus. Den Nachfolger 
Nonors^us verwehet Loelsttin in die Gren­
zen der Kirchengesetze.

Die Römischen Bischöfe suchen die 8Lräic 
eLnoiiks i«? Afrika al/ Nicäuische geltend zu 
machen, a-s der abgesetzte Prcsbvt. ^pisrius 
von 8icca in Nutpidien an den Röm. B ap- 
pellwt; die Afrika«.erhalten aus Constan- 
tinopel und Alexandrrer- die Antwort, daß 
i« c.,>. «Ich, NitänU s-yen.

/lecc-rr/, l,'^-rrr4 r>re7s/?rt>,7/-> 
dem unbedingten Ralh< 
fchluNe Gottes gegen/'eZaFr»-, 
und sie wird durch sein Ansehen 
und die Billigung Lo^Isitini 
und der folgenden Röm. N 
besonders im Occident herr^ 
sehend.

Innocentius lst gegen, 2o- 
limus erst für kelsgiur und 
Loslsüius.

»ach Rom zew-n- 
det, und soll coeleltmi Sentenz gegen 
nus, als Vikar des Röm. Stuhls, exekutiren. 
(cynlls 12 Anathematrsmen); er citirt den 
^oltonus nach Alex. Nsltorius fetzt 12 
Anarhematismen gegen c>rill entgegen.'

429. Veranlaßt durch den 
gewöhnlich werdenden Namen 
der Maria: Araroxo^, den 
Xettoriu5 anfangs verwirft/ 
welches d.herrsMchtigeLvriU 
als Mittel, drolborium zu 
stürzen, ergreift, entsteht der 
^tren der Alexandr. Vor- 
stellungs- und Ausdrucks­
weise über das Verhält­
niß des Göttlichen und 
Menschlichen in Christo mit 
der, dem Apollmarismus . 
entgegengesetzten, Syrir 
»chen.



Jahrhunderts. (401 — 431.) r3
Religwnsübung 

und 
Gebrauche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahr­
zahlen.

Der Lag des Osterfe- 
nes wird jedesmal ju 
«lex. bestimmt, die Me­
tropoliten ersahren es 
vaher, und machen es 
ven Bischöfen ihres 
Sprengels, wie andere 
klrchi. und weltl. Ver- 
vrdnungen, bekannt.

InooL''nriu8 dringt 
lluf d. Fasten am Sonn­
abend, welches damals 
noch nicht imAbendlan- 
de gleichförmig, sowie 
iuRom, eingeführt war.

40 l- Zu Turin, daß Vienne, nicht 
ArleS, nach den kirchl. Gesetze», die 
MetropoliS sey.
40z. Zu Chalcedon sä quercum 
unter ksulus, B. von ttersclo».
404- Zu Cvnstantinopel.
404- Zu Karthago wegen der Do- 
nattsten.

402. V. V. AoM.

ZU Llislceä. Lbrz-sostomus 
durch d. anwesenden ^KeopKi- 
li, B. v Alex., Wirkung ver­
dammt , abgesetzc und extlirt, 
f 407. ^rlsciu8 folgt auf ihn. 
405. ^lticus. B. v. Constpl.

8ulgieiu8 86v«rus.

^vLn. e»m«nu8 ist Diae. 
zu Constantinopel.

u. Lovleüius sind 
zu Rom.
407. 1keoäoru8 ist B. von 
Mvpsveste, -f um 428.

kaustu8, von Mileve tn 
Afrika, ein Manich. Schrift­
steller.

404. Die kaiserl. Gesetze ge­
gen die Donatisten werden 
wieder au-geübt.

4v i. Die mei­
sten Bischöfe 
md Mönche 
gewesen.

40 L.

predigt in 
wallten und Svanien 
A^n Märtyrer-Dienst, 
Ae anaebl. Wunder au 
ihren Gräbern, Walb 
jährten, Verdienstlich 
U der Fasten, des 
^oltbaiS und MönchS- 
iebenS. Dagegen herr- 
Aet Reliquien - u. Di- 
Nvns-Aberglaube selbst 
bei den gelehrtesten 
Männern.

k»uli»us,B.V. I4ol», 
läßt in einer neu erbau­
ten Kirche in Bildern 
die Dreieinigkeit, Apo­
stel u. Evangelisten sym­
bolisch vorstellen, und bi­
blische Geschichten ab- 
wahlen, damit dasLand- 
volk dadurch zu nützli­
chen Betrachtungen ge- 
ivgen werde.
. Die Burgundionen, 
Mals auf den Unken 
Nheinufer in Furcht vor 
den Hunnen, fasten 7 
'Lage, dann werden sie 
von einem kathol. B. 
getauft.
A Zu Rom sind r6 
Kirchen, und mehr all 
7o Presbyters.

410. Zu Seleucien.
41 t. Lo/ärno c»m zu Kar
thago.

4l2. Zu Karthago coslsüius ver­
dammt.

415- Zu DioSpoliS unter Lulo- 
xius, Metropolit von Cäsarea, (auch 
)o«uve8, B> von Jerusalem, ist da). 
?«I«xius wird freigesprochen.
4^6. Zu Karthago gegen kel^us.

4^8. Zu Karthago. Neue Ver- 
dammung
419.-» Zu Rarthago gegen die 

Appellationen nach Rom,
424.^ welche 2oümus, Lonif»- 
cius, eoekltin auf Veranlassung 
des abgesetzten Presbyters von Sicea, 
^piLrius, durchzusetzen suchen; in­
deß wird ^^»,5 wieder Presbyter. 
(419 wurden die Beschlüsse aller seit

Hüter ^urelius daselbst gehalte­
nen Synoden wiederholt; und diese 
zusammengenommen find hernach in 
Üionyüi Lxixui Sammlung derLs- 
non. gekommen.)

^»rutii«8 ist B. von Mai- 
ferkia in Mesopotamien.

4t 4- Der verstorbene ebry- 
sostornu8 wird vom B. ^1«- 
xanäsr zu Antioch, (hernach 
auch zu Constantpl. u. Alex.), 
wieder in die Kirchenbücher 
(Diptychen) eingetragen.

417- 2ostmus, B. von Rom.

4 >9' Lonikvcius, B.V.RoM, 
durch die Gnade ttonorii dem 
Lul»Uu8 vorgezogen.

422. Losleüinur.B. V.RvM.

425» 8iünnius, B.VVNCvN- 
stantinvpel.

4H. kkl«xiu8 U. Loelestiu» 
;u Karth., ersterer geht bald 
nach Palästina.

4l 2. B von Alex.,
Neffe deSHophiiu8,'i'444. 
4^2. IsMorus kelukow.
414» vroüus, PreSb. zu 
Hrrvcons, reiset zu ^.ugu- 
stin, u. von da zu liieron^- 
MU8 nach Palästina.

42 z. 7/ieo^e/. B. von Cy- 
rus in Syrien.

ES wird gegen die Donati 
sten Gewalt gebraucht.

418- ?e?--FrMrk^ zu Rom, 4a I 
zu Karth. verdammt, cov- 
lt»»tius vertreibt 4 -diePe- 
lagianer aus Rom julianu8, 
B. von Eclanum, von 2oss- 
mv8 abgesetzt, lebt mit andern 
Pelagianer«, die aber keine 
Partei stiften, in Ti icien; sie 
find zu hjkttorii Zeit wieder 
zu Constpl., und wenden sich 
vergeblich an den Kaiser; sie 
werden vertrieben.

4io. 70. c.f- 
6»nu8, Stifter 
zweier Klöster 
zu Marseille.

41s.

420.

4Zo. Zu Rom ? gegen Nokmius, 
— — Alex, s dem dyrill seine 

12 AnathematiSmen entgegensetzt.

427. jo-nnss, B. v. Antioch., 
'k 44>-
42^8. B. v. C0N-
stanrinopel, vorher presb. 
zu Antioch.
429. kroclu8, (B. V0V 
ricum, VVN 8ilinuiu8 gesetzt, 
von den Einwohnern nicht 
angenommen,) und Lu5«biu8, 
(nachmals B. vonDoriläum,) 
widersetzten sich dem Neüo- 
rius zu Constantinopel.

^cscius, feit )78. B. V0N 
Lvroe», ^4)6.

429« krosper ^guitan.
gegen die 

()0LN. L-»lst»nU5), Viucen- 
tiU8 l.vrinvnüs.

sogenannte Semipelagianer 
im südlichen Gallien, be­
sonders auch im Kloster von 
LerinS.
Dauernder Streit der ge­

lehrteren Geist!, in Gallien 
über den Grad des narürl. 
sündlichenVerderbens, und 
die Al t der Prädestination

Die Donatisten erhole» sich 
unter Qontvrick. K. der Wan­
dalen.

Mönche zu 
^ärumstum 
in Afrika (an­
gebliche Präde- 
stiuatianer).

4Zv.

-.Ein Gesetz lAsoäo- 
li. nennt 4 Feste als

A Feste der ChriSen: 
Estern, Christi Geburt, 

Epiphanie u- Pfing-

4^1. Zu rrursvs. III. wildes Ver­
fahren der zahlreichern Cyrilli­
schen Partei, nach deren erst später 
bestätigten Beschlüssen 
verdammt und abgesetzt, Lyräl 
für rechtgläubig erklärt, und, 
nächst einigen kirchl. Verordnun­
gen , auch zeder verdammt wird, 
der sich den (jedoch nicht näher be­
stimmten) Irrlehren d. eo«4<-aius 
(d. Freunds des k^li-klus) ergibt.— 
Besondere Versammlung der übrigen, 
vorzüglich Syrischen Bischöfe unter 
soLnu'-s, Bv. Antioch., gegenseitige 
Verdammung des eyrUlg u. A. — 
Verhaftung des LyrlU, Ltemnon. 
hlskotius.

^?mnon ist B. von Ephe- 
sus, ^uvenxl VVN Jerusalem 
^c»cius, B-, von Melitene. 
b4»xim!Ln wird B. von Con- 
üantinvpel (alle von Lyrill8 
Partei). innlas, Primär B. 
von »erscls« in Thrakien, von 
i^eüoiii Partei.

z

D

4Zi.

*
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Beschrän­
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Verfassung und Kirchenregiment. Lehre.

4Zi.

440.

450.

460.

435. Die Hunne, 
breiten sich über Bulga 
rien, Pannvnien au-

4Z8- Loäex 'rbsoäo- 
lianus.
439- Karthago Haupt 
stadt d. Vandal. Reichs

VsrsnesVI., Könit 
von Persien.

Die Burgunder zie­
hen in die Gegend ihre- 
nachmal. Reich-/ und 
stiften dasselbe.

Raiserin, 
UNd * ri,-
ciäi» 1°.

452. Sachsen fetzen sich 
in England fest.
452. Arrila's Einfall.

453- kuIcllvriL At- 
lila -j-. Sein Reich zer 
fällr bald ganz/ und 
kömmt an Gothische 
Völkerschaften.

455-
Wandalen in Rom. 

Krcrme-'.
DieWestgothen grün­

den ihre Herrschaft in 
Spanien, und breiten 
sich aus.

457. UälOklärc.
'"l-ro I. 'I'brsx. durch 
den mächtigen (Aria- 
ner) ^spar.
^Iormis6ss III., K. 
von Persien, und bald 
?srv268.

1

katricius, der 
Britte, führt das 
Christenthum iu 
Irland ein, 4 
460 als Bischof 
VVN ZVrmsgh.

- X

437- Dauern 
der heftiger 
Druck der ka 
tholischen Kir 
che im Reich, 
der Wandalen.

Das Burgun­
dische Könias- 
haus hat groß 
tentheils den 
Manischen 
Glauben ange­
nommen.

Durch Ueoäolii Befehl bleibt 
Xsttorius abgesetzt undverdammt, 
und werden Unterhandlungen zwi­
schen Antiochien und Alexandrien 
veranstaltet.

435- Kaiser!. Befehle gegen 
ltorius, der exilirt wird; und ge 
gen Keltorii Bücher und Freun 
de, veranlaßt von ^o»nnes von 
Antiochien.

1Aoo6o6us hat ^uvenal, V. 
von Jerusalem, zum höheren Me­
tropolit , Lxarc/i,
?a^ra,cü.) über Palästina, Phö- 
nicien «. Arabien, gemacht.

445- (l^eoäoüi U.) ^aZe»lra- 
nr I//. Refcript gegen Hilsrius, 
B- von ArleS, an den Gouver­
neur von Gallien, welche- Gehör, 
fam gegen die Befehle des Rö­
mischen Patriarchen, der recror 
rorius eccleti»« sey, und dessen 
Sitz seine Autorität durch kerri 
msritum, iuraurbiser s/nollum 
habe, bei Abweichungen von der 
alten Sitte in Gallien und andern 
Provinzen, befiehlt.
448. Lbrysspkius, Günstling 
Ukeoäolii, und die Kaiserin Lu- 
cloxiL, find dem kl»vi»n abge­
neigt, und haben die Prinzessin 
?ulcneri» verdrängt.

CAsoäostus schließt alle des 
Nestoriani-mus Verdächtige von 
der Synode zu EphesuS aus, und 
bestätigt durchaus alle- zu Ephesus 
Beschlossene.

Der neue Constantinop- Hof 
ist gegen die Unternehmungen 
der Räuversynode, u»o ruft eine 
neue Synode zusanunen, um die 
Absetzungen der Bischöfe und Aen­
derungen der Lehre aufzuheben.

Bürgerliche Strafen werben auf 
den Widerspruch gegen die Chat- 
eedon. Schlüsse gesetzt-

Die »erwittwete Kaiserin Lu- 
äoxi» unterstützt in Palästina die 
dafigen monophys. Mönche.

Lea /. wir- Zuerst vom patr. 
von Lonstpl. gekrönt.

433- ^o-nass von Anlioch. unterschreib 
dlettorii Verdammung, und erkennet de» 
LyriU und klsximisn, B. v. Lonttpl., an 

Unzufriedenheit Ueoclorers und andre. 
Syrischer Bischöfe über ^osnnis Vergleich 
mit <^riU. Unzufriedenheit Aegypt. Vi 
schöfe mit Lyrill über den Vergleich.

breiter seine Macht durch An« 
setzung und C)rd»narion der Bischöfe u 
Metropoliten außer -er Dioces von Con« 
stantmopel aus.

I.SO -4. hat die Diöees zwischen Arles und 
Vienne getheilt-

Oomnus und Ifivoäoret klagen bei kla- 
vi»n über Oioscur.

riLvisn wendet sich nach Rom.

Oro/c^ bewegt Himmel und Erde, um 
einen entscheidenden Steg der Alexandrin. 
Ausdrucksweise über den Gottmensch und sich 
über alle große Bischöfe zu erringen, und 
handelt hier, als ob er Dictator der Rie­
che wär.

riLvisn übergiebt den Röm. Abgeordneten 
eine Appellation an ein andere- Concilium.

Oioscur thut auch den 1.00 öl. in den 
Bann.

i.6o öl. tritt mit ^niltolius in Kirchen- 
gemeinschaft unter Bedingungen, wegen de­
ren er mit Oioscur brechen muß.

451. Lau. Chalced. Der Rang -es Conr 
stantinop. Patriarchen nach dem Römi. 
schen und seine gleiche Macht bestätigt. 
Auf ausdrücklichen Kaiserl- Befehl werden 
ihm die Diöcesen von Asien, Ponrus, Thra­
cier. unmittelbar untergeben, damit er glei 
che Vorzüge mit dem Röm. Parr. habe, u. 
die B- von Ephesus, Cäsarea, Heraclea, ver­
lieren dadurch die Rechte höherer (Diöcesan-) 
Metropoliten. Die Bischöfe dieser Diöcesen 
sollen von ihren Metropoliten, die Metropo­
liten aber u. alle Bischöfe unter den benach 
harten barbarischen Völkern vom Cvnstanti- 
nopolitan. Patriarchen selbst ordmirt werden, 
klagen gegen gewöhnt. Metropol. sollen 
beim höhern Metropoliten, oder heim 
Patriarchen von Lonstanrinopel ange­
bracht werden; der Patriarch von Ierus. 
bleibt höherer Metropolit, aber nur über 
Palästina; Bischöfe der Städte, welche durch 
Kaiserliche Befehle zu Hauptstädten werden, 
sollen nur den Metropoliten-Titel haben, 
aber einzelne Städte, die vom Kaiser zu 
einer andern Provinz geschlagen werden, 
kommen in den kirchlichen Sprengel dersel­
ben ; der Metropolit soll die Ord»nation sei­
ner Bischöfe nicht über ; Monate aufschie­
ben. Der Bischof soll bei der Verwaltung 
der Kirchengüter einen andern Kleriker 
(Oecoaomus) zuk Seite haben.

Ksüoriu; hatte
sn Christ- 

qelehrt, und soll sie nach dek 
Verbindung wieder trennen 
wollen; Cyrill lehrt - vt»--" 

derselben.
l433- von Alex, unter­
schreibt das Ephesin. Glau- 
bensbekenntmß der Syrer, 

kv«L7tV, und 
daß Christus der Gottheit nach 
mit dem Vater, der Mensch­
heit nach mit dem Menschen, 
gleiches Wesens sey. (Cyrills 
Brief an ^osnnes ^ntioeb.) 

Allgemeine Herstellung d. 
Rirchcngcmemschaft unter 
dieser Bestimmung d. Lehre. 

c-»/ZZ schreibt gegen Oro- 
u. Hoiio»-, Zt/oxfv. 

Schriften, n. wendet sichdes- 
fall« vergeblich an den Kaiser. 
Die (Acgyptischen) Mönche 
unterhalten die Bewegungen.

Lackel behauptet, -aß 
Christus als Mensch uns 
nicht 0^006-7,0-, u. daß nach 
der Vereinigung nur 

sey.
Ceoni-> U. e/)r/?oZa 

vra»»?».

Zu Ephesus werden die 
Ephefin. Festsetzungen (44».) 
der Cyrill. Partes vor dem 
Vergleich mit den Syrern, 
c>r/Zt Anarhemalismen, 
und Bekenntniß:

rx
konfirmirt-
450. ^u»ro!lus mit den 
Geistl. zu Constantinvpel un­
terschreibet I-eonis ^l. «pist. 
»6 ri.v., u. verdammet den 
Ksltorius u. k.utyckes, eben 
so die Diöees von Antioch.
45i. Zu Chalced. werden 
außer dem Nicän. Cvnstpl. 
8^inbol.: 6>,rZZr zwei Briefe 
(an Neltvrius (429.3 Und «N 
soLii.ZVnkiock. (4;;.3 sammt 
der doppelten Homoustedlbri- 
lti) , Ceo»r/ Brief Stl kZav»- 

(äs communicarion« 
icliomLtum), u. die Formel 
fyinbolisch, daß die 2 Na­
turen 
77i-tt>4z

vereinigt seyen, kir
^<<77'oc kx 
(die Lat. r» äusdui NLturis).

Die Materialität der Seele 
lehren Viele in Gallien mit 
ksustus AexiLuüs.

457- Immer heftigerer 
Streit der Parteien wegen 
-es (o»c,Z. O-aZce^.



Jahrhunderts. (431 —460.) -5
Religionsübung 

und 
Gebräuche.
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4Z2. ^oanner, erster Metro­
polit von Ravenna, (erhält 
vom K. lionorius DiöceS u. 
kslliuw).

kaulus ist B. von Lmisa.

Oalmrrus, 
angesehener Ar- 
chimandrit zu 
Constpl., ver­
wendet sich für 
L^riU.

4Zi.

Stärkere Beweise 
der Verehrung ge» 
gen die Maria, und 
Aufstellung der Bil­
der derselben.

434- In Edessa gegen ^eo- 
aori kiopsv. Schriften.
435- Zu Antioch. für lAeo- 
äor. ^lopsv. u. s. Schriften. 
(Nach d. Verbot der Gchrif 
ten Neltorii wurden in Sy­
rien desto mehr die Schriften 
des Oioäor. 'Lsrs. und Ikeo 
äorus hlopsvsft. gegen Luno- 
mius U. ^PvUioar. U-die Eft 
ne Natur gelesen.)

434- R^abulas, B.v. Edessa. 

kroclus, B. v. Conkpl.

441. Oomnus. B. ».Antioch

444- Ororc«--«L, B. V. ^llex. 
(noch intriguanter als Lyriit.)

433- ketrus pkryfoloxus. 
Merrop. v. Ravenna. -j- 450.

4z6. ibss, B. von Edessa, 
übersetzt ^bsollk)ri 
Schriften ins Syrische.

440. L-oät.. B.v.Rom.

Die Freunderer ältem Syri­
schen Ausdrucksweise über Chri­
stus (dw deS Lphssi poncil. 
derpyrilli»n»r, und auch 
ttorii Verdammung verwarfen) 
durch «.«buks vertrieben von 
Edessa, fie flüchten über den 
Tigris. (4;^.
B. von Nifibis, -j- 485.) ver­
einigt sie u. die Christen >m 
persischen Reiche zu einer 
Rirche, die sich zür Lehre 
vor dem Lobes. Loncil. be­
kennt. Chaldäische-, Thomas- 
Christen, gewöhnlich-.Schimpf 
Nestorianer genannt.

Leo gegen die heimlichen 
Manichäer -u Rom.

44O.

Die Akt U. Dauer 
des Huaäraxastmsl- 
Fa-evs ist noch un- 
KleiHförmiq in den ver­
schiedenen Ländern.

448. Zu Antioch. lbas des 
Nestorjanismus beschuldigt, 
wird freigesprochen.
448- u. 49. AuConßantino- 
pel. L«t-cl>e^, des Apollina- 
rismus beschuldigt, ver­
dammt.
449- Zn Ephesus. Räuber- 
synode un er v!oscur, der 
mit lo Aegypt. Metrovrliten 
vveirt ist. Durch offenbare 
Gewaltthätigkeiten, Soldaten 
mit Schwer dter«, u. Mönche 
mit Prügeln, werden die Be­
schlüsse errwungen. Die Rö­
mischen Abgeordneten entflie­
het!. Lurches wird absolvirt 
und restituirt.
449- Zu Rom wegen -er 
Räubersynvde.

447. Navisn. B. v. Conßpl-

Lusübius. B. v. Doriläum, 
Ankläger Lurycbis.

klavisn, Oomnus, 1A«o- 
äor-!l, weaen seiner Schrift 
Men Cyrills Anathematis- 
men, Ibaz, Lutvbius abger 
sitzt.

^narolius, B von Conßpl., 
ein Alexandriner, vorher ^k>o- 
cristariub Oioscuri.

L-cealee, Losome»«--.

Zsivisnus in Gallien.

Lukvcbex, ein 
alter Archiman, 
drit bei Conßpl., 
ein warmer 
Freund Cyrills.

Limeon Ä>/r- 
r", in Syrien.

Großes Anse­
hen der Stylit 
ten.

Larsumas, 
Archimandrit, 
Feind der des 
Nestoria iSmus 
Verdächtigen.

X

4ZO-.

i ,

^v^.-uRom erwähnt 
ver privarconfession 

pönitenren vor 
der rviederaufnah« 

und -er Quatem-

45^- Zu c»äl.c:rr>on. IV. 
d^e/?o--r«- und wer­
den verdammt. (Aus dem 
Abendlande find ; Abaeord- 
nete des Röm. Patr. und 2 
Afrik. B. da.)

454- Zu ArleS unter R»- 
vsuaius dafigem Metropolit.

"rhsoöoret (nach Verdam 
mung d^eüorii), Ib«8, Lu- 
sebiu8. werden restituirt.

Oro-c«l wird weaen vieler 
Verbrechen abgesetzt. ch 454.

)uv«n»l Uüd andere Häup­
ter der Räubersynode unter­
schreiben und behalten ihre 
Stellen.

krorsrius, B von Alex., 
(447. daselbst ermordet).

Leo ^1. wA bloß die dog­
matischen L»noaes d OK»! 
cecl. Loncils unterschreiben, 
u. fordert vergeblich die Patr. 
von Alex. u. Antioch. gegen den 
Conßantinopolitanischen auf.

458. 6enn-»äius, Patriarch 
von Conßantinopel.

LIsmvrkUr Llsuäisnus.

458. Lut-Lliur inAegypten.

452. ^lovoipvo't^en.
Mvnophyfitische Unruhen der 

Mönche in Palästina, rheo 
äoüus verdrängt unter wilden 
Auftritten für längere Zeit den 
)uvenLl, Patr. v. Ierus.

457- Die Alexandriner ma­
chen den Mvnophys. Hot-ie,"

-um dortigen Patriar­
chen.
45y. Pimoclisu, ^«1. exi- 
litt.

Die monopbvfitlsche Partei 
in Aegypten überwiegend -ahl- 
reich, verbreitet sich selbst in 
Syrien» wozu theils die (ägyp­
tischen) Mönche, theils viel­
leicht Reste der Apolltnarißen 
beigetragen.

ölarkin, Ak- 
chimandrit -u 
Cvnstantinopel, 
Leo's Freund.

Die Mönche 
sind Noch I-Llci.

Von itzt an 
mancherley, 
rum Theil sehr 
wilde u.blutige, 
Bewegungen 
der grdßten- 
theils (Aegyp- 
tiich)monopyy 
silisch - gesinnt 
ren Mönchs« 
Banden des 
cvrients.

Marcian'S 
Verordnung -m 
Einschränkung 
der Mönche und 
ihrerWirkungen.

46O. '

460. rimorbsus 8slophL- 
ciolus, Patr. von Alex.
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46 Z.

470.

480.

«

490.

Zvo.

461. ^46;.

467» ^dlT'NLk'UVS.

472. 01.VLLIVS.
47z. «i.vc:L^lvr.
474 zvi-ivs r^kos. 
* 1-ro u. (-j-bald) mit 
seinem Vater rLno.
475- ^o^lvi.vs (4»-

476- Ende des West- 
Röm. R. O^oace^, K. 
von Italien und Nori- 
cum (Christ). * e^si- 
l.lSLU8.
477- * wieder 

üunnsrick, K. der
Dandalen.

Rebellion desbeon 
6us, den itl»s, Gou­
verneur des Orientt 
(zu Antioch.), unter­
stützt bis 485.

486. Rlodowigl., 
Stifter des Reichs 
der Franken.
488. W»IIw, K. von 
Persien.

4YI^ I.
I^bsäss, K. v. Pers.

4YZ. TAeo^Mrcä, Ost- 
gorhischer R. v. Ita­
lien, Sicilicn, Pro­
vence, dem südlichsten 
Deutschland, Ungarn, 
Dalmatien. Die Re­
sidenz ist Ravenna.

/

474. 8sveri- 
nus breitet das 
Christenthum 
M Noricum 
aus.

496. Llodo- 
wig (seit 493 ver­
mählt mit Oo- 
liiae» einerBur- 
gund. Prinzessin 
von kathol. Glau­
ben) wird nach 
dem Siege bei 
Iülpich ein ka- 
ihol. Christ, und 
Lemixius d.be- 
menlis trägt zur 
Ausbreitung des 
Christenlh. unter 
den Franken vie­
les bei.

Mit der Herr­
schaft der Fran­
ken verbreitet sich 
der Umfang der 
kathol. Kirche.

462. Die 
Nicht - Nesto- 
rianer «erden 
aus dem per­
sischen Reiche 
vertrieben.

477- Harte 
Verfolgung der 
kalhvl. Küche 
im Vandal. R. 
Erst 480. darf 
sie wieder einen 
B. von Kartha­
go aufstellen.

Fortdauernder 
Druck der e»- 
rbvUci unter 
den Wandalen.

466. K. ^«o bestätigt den 
Kirchen das ^us atyli.

Toleranz zu Rom.

47 l- Leo's Gesetz, daß die 
Mönche nicht durch Dispüte 
auf den Straßen Auflauf er­
regen sollen.

476- Naülisci Edict Locy- 
dium gegen daS LbLlceä. 
Loncil. u. für den Monophy- 
fitismus. ^cacius widersetzt 
sich. ö»6li8cus giebt zwar 
dem Patriarchen nach, aber 
dieser befördert mit der ent­
gegengesetzten Partei die Wie­
derherstellung des Teno.

482. 2sno giebt das Edict t 
ttenotrco», an die Aegyptischen 
Geistlichen u. Mönche gerich­
tet, und setzt es im Orient 
durch.
48 z. OdoacerS Gesetze we­
gen der Kirchengüter, und 
wegen der Wahl der Röm. 
Patriarchen unter Köntgl. 
Genehmigung.

^naa»s. muß dem Patr. 
Lupbemiu8 die eidliche Ver­
sicherung geben, keine Neue­
rung inRetigionSsachen anzu- 
fanqen.

OelLlU stolzes Schreiben 
an den Kaiser.

hält fest über 
dem tte»o,rco», sucht, unter 
mancherlei Widerstrebungen, 
Sie Rirchengemernschafr d. 
Patriarchen -es Orients 
durchzuseyen, und daß die 
Annahme des Ehalced. Con­
cils nicht gefordert werde, u. 
braucht gegen die Mönche Ge­
walt.
499- K. Iksoäoricb ent­
scheidet für 8yinm«cbus zu 
Rom.

8>mm»cbi trotziges Schrei­
ben an den Kaiser mConstan- 
tinopel.

Kriechende Anfrage Spanischer Bischöfe 
auf Anrathen des dortigen Gouverneurs an 
B, n>lsriu8 von Rom, dessen Entscheidung 
gegen die Meinung der Span. Bischöfe.

Mlariu8 hat dem B, von ^rlk8 das Recht 
verliehen, die Synoden in Gallien zu beru­
fen, und setzt dessen Metrovoljtanrechte gegen 
^Lmertu8, B. VVN V remis, durch.

8implicius bestätigt die Rechte des B. 
von Zuls8, und hat sein Ansehen in Spanien 
geltend zu machen gesucht, indem er auch 
den Leno, B. von SevUls, zu seinem Vicar 
macht.

>

^c»ciu8 UNd 8impliciu8 in genauem 
Einverständnisse, kkcer lVlonAU8 und ^osn- 
NK8 von ^pameL werden von jenem und 
auch von diesem verdammt.

kcseius hält mit ketor ^lonxus, und 
dieser mit derer dullo Kirchengemeinschaft. 
^osn. ^laj» geht mch Rom, und wird dort 
anerkannt.

^v»ciu8 macht den ^Y»NNV8 von 
zum B. von ^yr»8.

484. de/rx thut zu Rom von neuem des 
derer ölonxus, derer kullo, und auch 
den ^cacrxr in den Bann, welche- dieser 
erwiedert. Trennung ver Abend r und 
Morgenländischen Rirche bis 518. Ost 
illyrien hält sich zu Conßanrinopel.

497- Vereinigung--Unterhandlungen zwi­
schen Cvnstantinvvel und Rom, durch des bil­
ligen Röm. Patr. /rnsksüur Tod vereitelt.

Die Patriarchen von Rom, Lonsttpl., 
zeigen, besonders seit dem ersten Diertheil des 
sten Einfluß, daher völlige Oligarchie, u 
Rämpfe der 4 Häupter der Christenheit, 
sich dadurch, besonders auch durch die Patriarö 
gehalten werden. Unabhängig von diesem Pat 
unter Karthago, Cypern unter (8slamis) Con 
Im ganzen Aden-lande ist -er einzige so 
sich anerkannt der erste der Christenheit, nun 
von Römischen Raisern undLonstpl, un 
kungen orienralischer Orthodoxie auf den 
glückliches Streben desselben nach kirchlü 
lande, welche im Orienr der Hof-Parr« 
aber doch immer in einer weniger sichen 
exercirr, ob wohl das Ansehen feiner Ri 
nach der Mitte des Iahrhund. unter den 1 
Heftig wird der Kampf zwischen Rom u. Cor 
»eständige Gesandte (^procri6,rii) zu Cvnst 

Üen Bischofssitzen empvrstei-en.

' /

482. Im dlenoticon werden 
Sie »2 (Kapitel) Analhema- 
lismen des u. Sie dop­
pelte aner­
kannt, (aber weder die Aus­
drücke , noch

, noch die Chalcedon. 
Bestimmungen der Vereini­
gung gebraucht,) und alle, die 
jemals oder itzt, zu Chalcedon 
oder anderwärts anders ge­
dacht oder denken, besonder- 
dl 6Üoriu8 und Lut^cbs8, ver­
dammt.

Rom und das Abendland 
hält über der unvcrän-er» 
reu Lehre des Orakel. Lo««/.

(LelaiH vecrotum von den 
canon. u. apvcryph. Büchem)

2llex., Antioch. und Jerufl 
V- Ial)rh.,den überwiegend- 
nd eifer - u. herrfchsüchtige 
Die ältere Verfassung ändert 

balsynoden, die zu Rem v. s. w. 
riarchalsystem erhält sich Afrika 
iantia, Seythien unter domi- 
lche Patriarch zu Rom, an 
für einige Zeit unabhängig 

d der Mittelpunkt der Wir- 
Occidenc. Daher stetes, oft 

Der Monarchie im Abend- 
arch zu Tonstpl. auch oft, 
r und selbstständigen Lage, 
vals zu Alex, und Antioch. 
17onophys. Unruhen sinkt, 
istpl. Die Patriarchen halten 
pl., die oftsselbst zu den höch*
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46 z. k«//o(v0r-
der Akömeten-Mönch 
ru Cvnstp!.) hängt an

1ri;b«xion Ni)ch: 
(Gott) Der du für 
uns gekreuzigt bist, 
-em in den drillen 
Fimmel gerückterKna- 
ve soll es dort so haben 
nngen hören).

B. von 
Visnnv, ieiuniurn ro- 
LLtionum, und LitM- 
8te furProceffionen bet 
^"^lagen, bald in 
Wallten und hernach im 
Abendlande überhaupt 
«ewöhnlich.

s^Anmer nrebr Be-
Euna d. Christen- 

Mt- auf bloße Er- 
o^uung -er alten 
e_ ^bensbekenntnisr 

der 
A-'Ee d. Lirchen- 
?Naniml., und auf 
N--etliche (spielende) 

diena> (Ceremonien- 
^uit); immer mehr 
den"b^ an denken 
te/» Aeliqionsleh-

Autorität der 
hur schon bei 
dmherigen

Lp^wlgkeilcn über 
-Are Ei,, enrschie-

4"i- Zu Antlochien gegen 
kötlUS kullo.

475- Zu Arles und bald her- 
nach »u Losn gegen Prel-b. 
bucillus (krsväeltioLtianer).

476. ZU EphesuS unter 'ri- 
motbsus Xelurus V0N Fein- 
den des Lbslceä- LoiiLlls.
4' 8- Zu Laodicea. 8r«i'b». 
nus, Patr. von Antioch., des 
VestorianismuS beschuldigt, 
freigesprochen.

484. Zu Rom.
484- Zu Karthago »wischen 
Ariaw.schen u Karhol. Ller-- 
cis, die sich nicht vereinigen.

492. Zu Constpl. unter Lu- 
okemius zur Bestätigung der 
Chaicedon. Schlüsse.

499- Zu Rom für 8ymm»-
-kus.

46t. ttil-rius, Patr.v. Rom, 
an l.«o Stelle.

46z. ^-rtyriug, Patr. V0N 
Anrioch., legt seine Stelle 
nieder, wegen des ketrus 
kuNo, der mit seinem Gön­
ner, dem GeneralTeno (nach­
mals Kaiser) nach Antivchien 
kömmt.
468. patk. V0N
Rom.
4' I. Julian, Patr. v. Antioch. 
^cacr«-, patr. von Constpl. 
«.LMlAius, B. vonRheims.

4"7> ^crclus, in dauerndem 
großen Ansehen bei Lena.

llmorbeus LLlopbsc. »U 
Alex, reßituirt.

8rspkanui ru Antioch. er­
mordet. Lalenäio Patr. da­
selbst; zu Alex, der unruhige 
Mannes l?»!»;«. Der Kaiser 
letzt diesen, und hernach auch 
jenen ab.

Gegen Annahme des tte 
Mtrcr wird wieder

482.kerrus^1oaxus »uAlex;

so wie

485. Petrus kullo zuAntioch. 
Patriarch.

488. Petrus pullo s-. pallL- 
äius an seine Stelle.
48h- Xcscius -f. kravitss 
U. bald Lupbemius Patr. v. 
Constpl.
49 l' kstrus lAonss. -f. ^tb»- 
nLüus, Patr. »u Alex.

494. Lliss, Patr. v. Jerus. 
495' pupbemius abgesetzt. 
^lLceäonius, Patr. v. Constpl.
496. /4«aFa/r'»r, patr. von 
Rom; ^0LUU6S Llels, von 
Alex.

498- HM»»ack«r, patr. von 
Rom. Zwiespältige Wahl (für 
bau «-Iirius hat sich Constpl. 
intereffirt.)
499. rlLvirn, Patr. von 
Antioch.

4^2. paustus, B.von 
Riez (Itkexiötiüs), 
vorher Abt zu Lerins. 
(ZemipelaA.) gegen 
den PreSb. I-uciUus.

um 48?.

477» 6el»stus, B.v. 
(^^ricum.

48 z. keL», patr. von 
Rom.

484» V>Hllus, B. v. 
Raptus in Afrika.
485. Xe»a/'sr (?/rr/o- 
ven»/), B. v.Hierapel 
(t^labuss.) von kerrus 
kullo eingesetzt- 
l

492. patr.
von Rom.

495- OennLäius, 
Presb. zu Marseille. 
(äemipelLA.)

. -

462. Festere Einrichtung der 
Vestorianer in Perfien.

46z. Der Monophvs. korrus 
kullo, Patr. von Antioch.

47 kstrus kullo exilirt.
Besonders Alex, u Antioch. 

sind die beiden S-iauplätze 
des Kamvfs der Moorhys. 
gegen das Chaleed. Concil.

476- l'imotb. ^el. und Pe­
trus kullo erhalten ihre Bi­
schofssitze wieder,

477- werden wieder abgesctzt. 
478- l'imotb ^el.
-r«- an seine Stelle,
von seiner Partei.

^.cepb»U, »u Alex, (die 
nicht-unirten Mvnvphys.)

496. Lsbreus wird Patriarch 
»u Seleucien, und bald La- 
tbolicus der Christen in P/rsien 
oder sogenannten Nestorianer, 
die durch die von den Mvno- 
rhysi'ischen Bitchös- N in Syrien 
Gedrückten Zuwachs erhalten.

499. Allgemeine Synode der 
Nestorianer, und völlige B - 
festigung ihrer Verfassung und 
Hierarchie in Persie-. Ehe der 
Geistlichen und Mönche unter 
ihnen.

Das berühmte Klo­
ster 8ruäium jU Con- 
stantinopel gestiftet.

476- Daniel, der 
Stvlit, zu Constpl. 
wirkt mit ^cscius ge­
gen L»6liscus.

^yriNus, Archiman- 
drit deS Atömete kio- 
sterS u. andre Mönche 
jn Constpl., stehen in 
Verbi.'dung mit kelix 
von Rom-

Der heil. Ladas in 
Palästina.

^lsceüonius sucht d. 
Mönche j" Constpl zu 
vereinigen, die sich aus 
E fer für Loncil. 
Lbslcost. abgesondert.

461.

470.

480.

490.

ZVO.



ig Tafelt, des sechsten
Jahrzahlen.

Kaiser 
und politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschränkung 

der 
Kirche.

Verhältniß der Fürsten 

zur 
Kirche.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.
Lehre.

Zvl.

5:0.

Z2V.

5)0.

527. ^Isrick Klodowig 
bemächtigt sich des Weßgoth 
Galliens bis auf Lanquedoc 
(d. ehemal. 86ptim»lNL).
ZU. 'Llodowig ch. Thei­
lung ves Reichs.

Dieterich/ K. zu Metz. 
(Austrafien d. i- östlich von der 
Maas, Oise, Seine, bis an 
den Rhein, u. südlich von der 
Loire.)

Klodomir, K. zu Orleans. 
Childebert, K. zu Paris. 
Klotar, K. von Goiffons.

512. Aufruhr zu Constpl. für 
das Concil, zu Chalced.

Empörung deS VitLlian, 
der mit einem Heere von 
(meist heidnischen) Barbaren 
Constpl. belagert, erst 516. ge­
dämpft.

AI8. I.
^uüinian, sein Neveu, und 

Vir»liLn, seine Minister.

521. 22. Krieg mit Persten.

§26. IhenZorich ch.
l^rick, Ostgvth. K.

I., Mitregent, 
bald allein.

A29. Coäex ^uüinisneuZ 
(<?Z4. Lost. repetitns xrue- 
lecr. 541. dtovetlsn).
5ZI. Kosroe» I.» K. LVN 
Persien.

5^4- Das K. Burgund wird 
Fränkisch, (behält'aber seine 
eigene Verfassung,) auch 
Provence, Rhätien, Bayern; 
schon vorher ist Allemannien 
und Thüringen Fränkisch ge 
worden.
5?4- Ls1is«r erobert fürIu- 
stinian. das Vandal. Afrika u. 
Sardinien, u. auch Sicilien.
5Z4- ikeoä-rt. Ostgvth. K.

Beständige Kriege derGrie 
chen gegen die Ostgochen in 
Italien bis 55;.

virus, Metropolit 
von Vienne, sucht ver­
geblich die Arianischen 
Bischöfe im Burgun­
dischen Reiche und K. 
(-unäebM zu äber- 
zeugen.

AIO. Aigismunst K 
d. LurxunZ. tritt zur 
Kathol. Kirche.

Christenthum unter 
d. ^lsmrouen.

A22. Irarbus, K. 
von Lazien (Colchis) 
zu Constpl. getauft.
52z. Rückkehr der 
exilirten Kathol. Bi­
schöfe ins Vandalische 
Reich.

Christenthum unter 
den ii»mj"kn im süd­
lichen Arabien.

suüinian zerstört 
alle Ueberreste des Hei- 
denthumS.
528. Cr-titis, K. der 
Heruler, und Corä», 
K. der Hunnen, wer­
den zu Constpl. getauft, 
jener mit Einfluß auf 
die Nation, dieser we­
gen zu raschem Wirkung 
geg.d. Götzen lehre hin- 
gericktet, u. s-christl. 
Begleiter verjägt.

Wunders. Gemisch 
vonChristevth. u He:- 
denth. in diesen neuen 
Ländern der Fränk. K.

Den Arianern wer­
den in Afrika ihre Kir­
chen genommen.

220 kathol. Bi­
schöfe aus Afrika 
nach Sardinien 
verwiesen u. neue 
Verfolgung der 
Katholischen im 
Vandal. Reich.

^h6ostorick, K. der Ost- 
gothen, u. ^Inrick, der West- 
gothen, sind tolerant gegen die 
Kathol. Kirche.
A05. Kaiser!. Gesetz, daß 
Niemand Advokat (8cbo!s- 
kicus) seyn kann, der nicht 
in Gegenwart der Geistlichen 
ein Bekenntniß seiner Ortho­
doxie abgelegt.
506. OL,lsriur, Metrop. v. 
Arles, kömmt in den Verdacht 
einer treulosen Neigung auf 
die Seite der Franken.
527. Alarichs Gesetzgebung 
(Auszug aus Lost.ihkostos.), 
wöbet die Bischöfe gleich den 
Ständen ihre Einstimmung 
bezeugen.

5l4- Der Kaiser muß dem 
VirÄliLnWiederherstellung des 
Concils, u. der abgesetzten Bi­
schöfe, und in Verbindung mit 
Rom ein Concil zu halten, ver­
sprechen. Er halt aber diese 
Bedingungen nicht, u. setzt die 
Kinbengemeinschaft der Pa­
triarchen des Orients durch.
518. Austin stellt das Anse­
hen des Chalced. Concils wie 
der her, u. ruft die abgesetz­
ten Bischöfe zurück.

Viril-»» unterstützt die 
Scythischev Mönche.

52 Z. Justins strenges Gesetz 
gegen Arrauer u. andre Häre 
tüer. K. 1'höv6or:ch läßt 
durch seinen Abgesandten, 
Patr. Johann von Rom, mit 
Repressali.n drohen.
nach seiner Rückkunft zu Ra- 
venna gefangen gesetzt.
526. Ostgothische Einschär- 
fung des Übertretens« Ge 
setzes, den Röm. Patr. nicht 
ohne Königl. Genehmigung 
zu wählen.

5Z2. Gesetze InstmianS zur 
Bestimmung der richterlichen 
Gewalt der Bischöfe in kirch­
lichen Angelegenheiten, der 
richterlichen Gebühren, der 
Stufenfolge der Appellation, 
und der hergebrachten Ober 
appellation an den Patr. von 
Constpl., der einem Metrop» 
lit oder andern B. die Unter­
suchung aufträgt.
5Z2. K. Athalaricks Gesetz: 
Bestimmung der Gebühren 
des Röm. u. andrer Puns­
chen des Reichs für die Königl. 
Genehmigung ihrer Wahl.

8ymmsc:hus stellt die von 
^n8ltÄlius zurückgenommene 
Theilung der Provinz Vienne 
wieder her. (514. macht er 
den ius von Arles wie­
der zum Vikar des Röm. 
Stuhls in Gallien.)

In Lnnoclii (nachher B. 
von Pavia ch 521.) Schutz 
schrift für 8vmmachns heiß, 
es: daß andere Menschen von 
Menschen, der Röm. B. nur 
von Gott gerichtet werde. Die- 
s^lbe ist bald hernach auf einer 
Röm. Synode vorge-esen und 
gebilligt worden. Die Be­
schlüsse der Röm. Synode ge­
gen OöosKkrs Gesetz (s. -i8?), 
damit nicht die Wahl des 
Röm. B. u. die Kirchengüter 
vonLayen abhängig seyen, wer 
den durch 1'beostoiicbs Er 
Neuerung',jenes Gesetzes un­
gültig.

>

Neue Unterhandlungen zwi­
schen Coi stpl. und Rom, 517. 
abgebrochen.

Ai 8. Unterhandlungen mit 
Rom.
AI9- Wiedervereinigung d. 
Abendl. Rirche mit hem 
Geren r, wobei 
alle se>ne Bedingungen, die 
Überschrift seines Glaubens- 
formularS, und die AuSstrei 
chung aller Constplitan. Patr. 
von ^ckllius bit» Ifilnorbkus 
a. d. Kirchenbüchern erzw'ngr.

Die Morgen länd. Bischöfe 
md darüber unzufneden, 
llormj'-cliis verlangt Gewalt 
gegen sie, erkennet aber her­
nach alle die an, die mit 
Constpl. m Kircheugemein- 
schaft stehen.

D-e Geistlichen sind in kirch­
lichen Angelegenheiten nur bei 
B. oder Synoden zu belan­
gen, in bürgerl. Sacken steht 
es frei, ob bei B. oder dem 
Civrlrickter.

rnöuch, ch S56.) Sammlung 
r) der ziemlich allgemein gel­
tenden Kirchengesetze (worin 
zo Lanonks Xpossolici). 
2) der Ant-rortSschreiben der 
Röm. Päbste von 8üiLius bis 
^üLttastus (Decretalen).

Dtak. z. 
Rarrh. Sammlung der Ku- 
chenqesetze in Auszügen, 4 

presb. 
zu Anrioch. Sammlung der 
geltenden Kirchengesetze nach 
Ordnung d. Materien, (worin 
85 6sn. ^olk.). (Sein dio- 
mo - c»uon — kirckl. U. Civil- 
Gesetze — ist später.)

Der gegenseitige Haß und 
Kampf der z Parteien O) für 
ülenoricon ohne Concilium 
<^h-stcsst. 2) für Hsnorieon 
N. Loucil. z) für daS Concil. 
LhslckZ. ohne das Henoti" 
con,) steigt aufs Höchste.

518. Das /^e»otrco» aufge­
hoben, (7/,a/ce^. allei­
nige Norm des Glaubens.

Scythische Mönche zu Con- 
stanlinopel, (besonders kvcer 
u. ^laxsntius) verlangen ge­
gen den Nestörianismüs das 
symbvl. Ansehen der Formel: 
Einer aus der Dreiern rgkeit 
-st im Lteisch gekreuzigt 
worden. I^ormisstss, all 
den sie sich wenden, ist dage­
gen, die Afrikanischen nach 
Sardinien exilirten Bischöfe 
u. Geistlichen, z. B. ^ulxsn- 
ciu8, sind dafür, u. bestreiten 
zugleich mit jenen Mönchen 
kelügii Lehre.

A2Y. In Gallien wird die 
Ereng ^uxultiusche Lehre von 
Ser Gnade (wohl besonders 
durch /crolrt. Thä­
tigkeit) bestätigt.

ZZZ- Die Formel: Einer aus 
der Dreieinigkeit ist im Fleisch 
gekreuzigt, wird durch ein 
Edikt Iustinians sancionirt/ 
(u. Johann von Rom hält die 
e-.ttgeaengesctzte Behauptung 
für Raserei).
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Die r^itss' (Abend- 
urahl) wird im Abend- 
lande fast regelmäßig 
'»glich,u. also oft vom 
Priester allein ge- 
leierr. (Doch als wirt- 
ncher Gebrauch ge 
hört diele mitla lost

erst ans Ende des 
Jahrh.)

Zu unter an­
dern verordnet: daß 
^eder das Abendmahl 
stuniich wenigstens drei 
Male begehen soll.

, Ueber das Iris
, das ein nach 

^vnstpl. gekommene' 
Amwarm Monophys. 
Mönche unter 
öffentlich mit dem Zu­
sätze : Der du für uns 
gekreuzigt bist, singen, 
werden die Parteien zu 
Cvnstpl. handgemein. 

.Der Kaiser mainte 
nrrt jenen Zusatz.

führt bei 
den Mönchen die Ton 
lur ein.

522. K. SigiSM'md 
von Burgund stiftet 
nach Hinrichtung sei­
nes unschuldigen Soh, 
nes ein unaufhörliches 
Psalmsingen im mo- 
"Eerio /X^sunsnü.

501. "l Zu Rom vom K. 
Hivo^orick verans 

ZvZ-^ staltet, wegen der An­
klagen gegen 8vlNlNÄcbus u. 
des blutigen Streits beider 
Parteien. 8^mm»ckus wird 
frei gesprochen und bestätig, 
(eine dieser Synoden heißt 
psllnsris.)

506. Zu Hxäo von den Bi­
schöfen des Wcstgoth. Galliens 
mit Bewilligung Alarichs un 
ter O<-t-nius, Melrop. v.Ar- 
les. Kirchliche Einrichtungen.

>n. Zu Orleans von den 
Metropoliten und Bischöfen 
des Fränk. Reichs, Veranstal­
ter von K. Klodomir. Be­
stimmtere Einrichtung der 
Fränkischen Kirche, bestätigt 
von d m Kö"., d. kilio ec- 
clesta^ csrholicas.
51s. An Sidon vom Kaiser 
vcra 'staltet/ zur Vereinigung 
der Parkten, aber bald wieder 
aufgehoben.

Zr8. Zu Constvl. vom Volk 
in größter Hast u. W-ttk er- 
zr ü gen: Bestä nmng des 
Chalced. Concils, Eintragung 
der Patriarchen Luvb^miu--, 
Kta 6ljomu8, 1.60 in die 
Kirchenbücher, Verdammung 
8svvri u. seiner Anhänger.

527- Zu Evaone, die Bi­
schöfe des Burgund. Reiche 
unter /tvirus, Metrvpol- von 
Vienne.
52Y. Zu Orange u. zu Va- 
lence unter Os^sLiius, Me­
tropol. von Arles gegen Se- 
mipelaaian. Grundsätze, z. B. 
des verstorbenen rLustus Lke- 
glönsis.

505. l0LNNS8>kic6t38,Patr. 
von Alev., bricht die Kirchen- 
gemeinschaft mit denen, die 
das Concil nicht verdammen.

kkucöllornus von Cvnstpl. 
hat sich zu der Parlei des 
Concils u. seiner Mönche ge 
neigt, eben soMiassv. Jerüs., 
u. abwechselnd auch klLvi»«; 
weil Llj-i8 das Concil nicht 
ausdrücklich angenommen, 
brach kl^visn die Kirchenge- 
meinschaft mit ihm.

ZI2. ^iLc66oniu5 abgesetzt.
Parr. v Constpl-, 

der »räch de§ Kaisers Sinn 
handelt, ch 5!/.
51 z. ^iLviaii abaesetzt.

parr. von Antioch./ 
nach Annahme des Henou- 
coo.
5'8- Lli-s verweigert die 
Kirchengemeinschaft mit 8s- 
v^-us, und wird abgeketzt. 
sosnuk-s, Patr. von Jerus. 
Er verspricht sie, muß aber 
erst dazu gezwungen werden.

Oioscur, Patr. von Alex., 
5'9-

517. Ivan,-er, aus Lappa 
öocien, patr. v. Cvnstpl., 
ch 520.

519. kLulus, Patr. von 
Antioch.
520. Lpr/,K, parr. v. 
Constpl.
522. lruphiLstus, Patr. v 
Antioch.

52Z. Johann, Parr. von 
Rom,

ch ^26. im Gefängnisse. 
526. keZz-c, parr. V. Rom, 
^pbrsew, v. Antioch.
527. Nicetius, Metropol. 
von Trür, in solchem Anse­
hen der Heiligkeit, daß er 
den Fränk.'Königen Vorwürfe 
machen darf.
^ZO. Aüttr/acrnc, Patt. VON 
Rom, nach einer unruhigen 
Wahl.

Hoethius.

k-piphsuius 8cbol»- 
ikicus.

4

514. patr.
von Rom.

LLssloäorus.

Pheoäor, Leetor zu 
Lonttpl.

kulßsntius, B. von 
Rusve.

^vannes >t»xenrius.
kul^enriur I'errLn- 

öus, Diac. zu Kartk. 
streiten für d. Formel: 
Einer aus der D eieinig 
feit u.s.w. und auch für 
die streng- ^u^ustinsche 
Lehre von der Gnade u- 
gegen die Schriften des 
ksultus Lllegiealis.

527. ?rocopius VVN 
Gaza d. ä. ch.

Die Neftonaner verbrei­
ten ihre Rirche von per« 
sien aus weit im östlichen 
unv nordöstlichen Asten.

518- Die vorher unirten 
Nlonophssiren werden ale 
Retzer behandelt, an «ooo 
Moavvhysit. Bischöfe u. Geist­
liche werden abaefttzt, singe 
kerkert, »erwiese,,, z. B- der 
alte Xensjks, ^522. Acg^p 
ren bleidr zunächst unter 
luttin ihr sicherer Zuflucht - 
ort. 1imolk>6u« ist seit 5 
dort Patr. 86vorus v. An- 
lioch. u. )uli»n, B. v. Hali- 
carnaß, fliehen uach Alex.

Von jenem kommen die 
phrharrolarern (Natürl. 
Schwachheiten des Körpers 
Jesu), 

von diesem
die weniger zahlreichen Aph« 
rharrodoceten (Phantafia- 
sten).

Jene wählen hernach 
den 1"kieoäostus, diese den 
Lajsnus, der aber vertrieben 
wird, zum Patr. von Alex.

/cxnoeten u. noch anderc 
Parteien der Nlonopbvsi' 
ren, od. auch Severianer, von 
dem iminer fort thätigen 8- 
veius, von dem die Partei 
Liturgieen und andere Schrisi 
ten erhalten hat (ch 542 ).

Z02. OLkkariur, Me- 
tropol. von Arles, giebt 
eine Regel für Mönche 
und Nonnen.

Im Fränkischen Rei­
che werden nach und 
nach viele Klöster ge­
baut.

Die angeseheuen 
Mönche, der heil. 8a- 
bss. ch5;r., u. Itiso- 
äosius.
Die Palästin. Mönche 

sind fürs Chalced. Con­
cil., eben so die zu 
Cvnstpl. In Syrien ist 
die Partei gegen das 
Concil, die herrschen 
de. Heere von Mön­
chen fuhrenKriea gegen 
einander. Ein Haufe 
von Mönchen mit dem 
thätrgsnXtiNLjLs zwin­
gen klsvian zur Ver­
dammung deS Concils, 
u. des Oioäol us IKrs. 
U. Ureoäorus tvloplv

Die Constantinopol 
Mönche bleiben in ste 
ter Verbindung mir 
Rom.

Wieder Empörung 
der Palästin. Mönche. 
5^5- Vcnedicrs Re­
gel : Die Mönche sol­
len, nächst den A"- 
dachtsükungen, unter 
Handarbeit, Stud ren 
n. Unterricht dcr In- 
aend, zukamme'-leben, 
nicht umkerschweiftn, 
icht wieder auS d m

Orden treten, 86«- 
äicc seit ^4 in dem 
528. gestifteten K'ostcr 
a ^lonls (^»stino 

ch 544-)- Di Re>,el 
verbr itet sich bald 
in J'aiien, und uch 
anderwär s in F w k- 
reich seit 14,. durch 
8. lVIsurus.
VenedicNner-Orden.

Origenistische Mön­
che in Palästina.

ZOt.

zio»

520.

5ZO.

AZZ. Au Orkans von Frän­
kischen u. Gothischen Bischö­
fen unter Nonl.>r»rus, Me­
tropolit von Tourges.

5Z2. Johann, parr. von 
Rom.



20 Tafel v. des sechsten

Iahrzahlen.
Kaiser 

und politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
der 

Kirche.

Beschrän­
kung der 
Kirche.

Verhältniß 
der 

Fürsten zur Kirche.

Verfassung 

und 
Kirchenregiment.

Lehre.

535-

zz6. vitixes, Ostgoth. K. 
kelikr erobert Rom, bi- 54». 
bleibt es Griechisch

Bedrückun­
gen der Christen 
von einem Jüdi­
schen Fürsten im 
südlichen Ara­
bien, der von 
dem Christlichen 
Abeffyn. König 
bezwungen wird.

^ultinian macht den B. 
von Achrida, LnlsUianus, 
jUM sechsten hohen Patriar­
chen Über 3«ttini»n» prim» 
(das nördl. Ostillyrien), er soll 
Vicar des Röm. Stuhls seyn, 
wie vorher der B. von Thes- 
salonich.

von Rom tritt dem 
Edikt juüinians (von 5;;.) 
bei, nicht als ob er einem 
Laien Ansehen in G-aubens- 
sachen einräume, sondern weil 
es mit den Schriften -er 
Väter üdereinstrmme.

Die Kathol. Unterthanen 
in Italien werden ihrem Aria- 
nischen König untreu.

Der Titel ksp» wird im­
mer ausschließender vvm Röm. 
Patr. gebraucht.

Vixilius zahlt ansehnliche 
Gebühren nach Constpl.

540.

X

550.

541. l'otlls, Ostgoth. K., er­
obert Italien wieder.

Kriege des Kais, mit Per- 
sten von 540 — 45. Kosroes 
dringt bis nach Syrien und 
Klein-Asien vor.

Die Slaven lassen sich in 
Illyrien nieder, und breiten 
sich bald sehr aus.
548. Die Kaiserin i'lleo- 
ctors

Die Avaren lassen sich in 
Mösien nieder.

In Brittannien, wo 
die Kämpfe zwischen 
Sachsen «.Dritten noch 
fortdauern, u. jene ihre 
7 Reiche gestiftet haben 
u. behaupten, wird das 
Gebiet dieser und das 
Christenthum immer 
mehr auf Wslsr be­
schränkt.

Die Perser 
befördern die 
Abneigung der 
Armenier und 
Mesovotamier 
gegen d. Griech. 
Reichs - Ortho­
doxie.

1

juüiniLns Religions- 
Edikre.

545- Vissilius wirkt auf K. 
Okilävberls Bitte dem 
x-mius, Metrov. von Alles, 
das vom Kaiser 3«-
lliuisn durch ll elitär aus.

Die Afrikaner unter 
r nrus sprechen den Bann ge­
gen Vieiliur.

Die Grigemstifchrn Sätz» 
über Lobmologie, psycho- 
logie, 2lllegorismus ver- 
blererderLarser, vonlkoo- 
äoii ilLessr. Feinden dazu 
bestimmt.

54s- erklärt (auf
Tksoäori (ü«es»r. Anftieb)

für ei­
nen Letzer, u. verdammt sei­
ne Schriften, u.
Schrift gegen Ana-
chemaftsmen, und des

(Hie drei La­
st ilel) (wieder ein Versuch 
zur Vereinigung der Mono- 
Physiken).

55 Neues Laiserl. -og- 
marisches Edrkt gegen die 
drei Lap. mit Ausführung 
der Gründe, „demAnsehn deS 
Chalced. Concils unbeschadet."

5Z2. isjss, Ostgoth. K.

553- Das Ostgoth. Reich wird 
V0N hartes dem )ustiniLn 
unterworfen-

Den Arianern in 
Italien werden ihre 
Kirchen genommen.

Kaiser!. Gesetz: Strafe der 
Landesverweisung gegen die, 
welche dem Concil nicht bei­
treten. -

550 bis 56. Kriege mit 
Persien- ^uttinisn bedingt im 

Frieden m.hr Duldung 
der Kathol. Christen in 
Persien.

/

560.

558- Klotar i., K.über ganz 
Frankreich. 559- Die Sueven in 

Spanien unt.K.lbeo- 
äeinir treten v. Arian. 
zum Katholicismus.

Lol umdL in Schott- 
land, bekehrt den K. d. 
kielen, stiftet d. Klost.

u. a. t 597.

kslsxius will die Verdam­
mung der ; Kap. und die 
Wiederherstellung derKirchen- 
gemeinschaft mit ihm, durch 
narsos mit Gewalt in Italien 
u. Istrien durchgesetzt haben.

562. Johann darf zu Rom 
nicht ordinirt werden, bevor 
der Kaiser durch den Exarch 
die Wahl konftrmirt hat.

557. kelnxius giebt seinem 
Vicar LsbauZus, Metrop. 
von Arles, das k^Ulum, ohne 
des KaiftrS zu gedenken, in 
den stolzesten Ausdrücken. 
Aber dieser angebliche krimsz 
von Gallien hat nur aufEiner 
von den vielen Synoden die 
ser Zeit den Vorsitz.

5 57 - K. Childebert v. Paris 
läßtl'klexius beftaqen: ob er 
ein Ketzer sey? In Frank­
reich u. Svanien nimmt man 
das V. Concil, noch lange 
nicht an, dock erfolgt deshalb 
keine Trennung von Rom.
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Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Jahrzahlen.

>

535- Zu Karthago unter Wem 
dortigen Kathol. B. Lepars- 
ru8 über die Aufnahme der 
Arianer.

535- patr. von
Rom, ch §;6. ju Constpl.

535. Die Kaiserin ^eo^a 
wrrkr für die Monophy- 
siten.

-

535-

patr. v. Constpl.

Kozroös nimmt das 
angeblicheKreujChristj 
von Ierus. als Beute 
fort, und giebt es im 
Frieden zurück.

Die Tonsur geht im 
Occident allmählich 
auf alle Geistl. über, 
da sie meistens vorher 
Mönche gewesen.

*

5Z6. Zu Constpl. gegen 8eve- 
rus und seinen Freund 
ch^mus.

538. Zu Orleans unter l.u- 
pus, B. von Lyon, welches 
wieder MetropoliS ist.,

548- Zu Constvl. gegen die 
drei Karitel in Gegenwart des 
dahin beschiedenen vißilius, 
der sich erst der z Kap. an- 
NkMMt.
549 550. InIllyrienund 
Afrika für dre drei Kapirel.

553' ZU co^i-zni-ixorri.. 
(V.) Vixilius und die wenigen 
Abendländ. Bischöfe nehmen 
keinen Antheil. Verdammung 
des Mannes u. der Schriften, 
welche der Kaiser verdammt 
hat, und auch der einzelnen 
Stellen deöHiKoäorerfürNe- 
storius und für Theodor Movsv. 
Verdammung aller Ketzer, auch 
des Oliven«-; und auch aller 
Freunde der drei Kap.

Zu Aqnileja unter dem da- 
stqen Patr. kaulinus für die 
drei Kav.
557- Au Paris Einschärfung 
der Kirchengesetze.

536. ^nrbymus abgeletzt, 
parr.

§3^' ibsoäorus, Metrop. 
v. Cäsarea in Kavpad., (Ver­
ehrer des Orixen«8,) in gro­
ßem Ansehen bei dem Kaiser, 
ch 558.
537- erwählter
Röm. patr., vom öklikar 
unter dem Vorwand der Meu­
terei exilirt, u. ein­
gesetzt.
538. mit Gewalt
als Patr. v. Alex eingesetzt, 
an l'keoäoüi, d. Mvnophys, 
Stelle.
540. Orexsntius, B. im 
südl. Arabien.

Die Morgenländ- Patriar­
chen Ht6nn»8, Lpbrasm, (dem 
bald 00MNU8 zu Antioch., 
f 55^., folgt,) ^oilu8 von 
Alex., ker^r von Ierus., ge 
horchen dem Befehl, H1enn»8 
mit dem Vorbehalt der Ein­
willigung Vixilii.

V2ciu8, Metrop. von Mai­
land, Vertheidiger der ;K p.

Vix Iiu8 verdammt endlich 
die drei Kap. (VixiliiH^/ca- 

»cl xienusm) mit eidli­
cher Zusage, dabei zu behar­
ren, u. tritt mit!vl«nlms wie­
der in Kirchengemeinschaft. 
55 l. R.sp»rLtu8 exilirt. kli- 
MSÜU8, B von Karth.

Toilus abgesetzt, ^polii- 
nLri8. Parr. von Alex. Vi- 
eiliug widersetzt sich dem Kai­
ser!. Befehl, flüchtet, u. thut 
die Gegner in den Bann- 
552- Ivlennas 1°.
patr. von Constpl., ist 
553- mit vixiiius wieder in 
Kirchengemeinschaft.

547 ^uüicu8 ist Röm. 
Dtac. Victor, B- von 
^ununum, kscunäus 
v. Hermiane, krimLstu-- 
v. ^ärumsrum in Afri­
ka. ^uniiiu8 auchAfrik. 
B. (letzterer aus der 
Schule v. Edeffa u. einer 
der letzten, der über den 
'Bibelkanon frei spricht) 
Vertheidiger der; Kap.

Vi§iliu8 hat der Ibeoclors 
versprochen, insgeheim den 
Monophysitismus zu beför­
dern (und L<-lis»r8 Gemahlin 
war die Gespielin d. Kaiserin)

I<o8roe8 verpflanzt Tau­
sende gefangener Monovhysiti. 
Syrer i. d.Gegendv.Ctesiphon. 
543- Die Aeyypt. Mono- 
physiten vertreiben den kau- 
lum, u. haben von itzt an e. un­
unterbrochene Reihe eignerPa- 
triarchen, auch bald u ter den 
Saracenen völlig d.Oberhand, 
u. d.Arab. u. Aethiop.Chr-sten 
hänaen mit ihnen zusammen.

Geir Z45. durchreiset
coL (Lsnr»lu8, 4
578.) »oa gefangenen Mono- 
phys. Bischöfen zum B. von 
Edessa und Apostel des Orients 
ordinirt, und von der Kaiserin 
Ikeoäor» unterstützt, voc- 
der-Asten heimlich, ordinirt 
den Gemeinden Bischöfe, 
und vereinigt die verschie­
denen Monophps Parteien 
zu Einer Kirche und Hierar­
chie, (^iicoöue»,) die bald 
nach suüini»n8 Tode in ih­
rem Umfange fest ficht, und 
hernach das Zutrauen der Sa­
racenischen Fürsten mehr hat, 
als Kathol. Christen. .

(Ihre Häupter sind in der 
Folge der zu Merdin in Me­
sopotamien residirende Patri­
arch v. Antioch. und der >is- 
pkri»u zu Mvsul in Assyrien.)

Oeffentliche Unru­
hen von MSuchs-Ban- 
deninPaläßina,diefür 
OriLsuss käMpftN.

Schon fängt man 
an, das Klosterleben 
reliLio zu nennen.

540.

550,

1

V

. suMniLn macht 
^urch ein Gesetz die Un 
»erscheidung des Weih- 
^üch'sfesicS von dem 
rer Erscheinung Christi

Vixiln fük die
;Kap.; er wird exilirt.

Vi^ilius nimmt das Concil 
an, geht zurück, und-j- inSi- 
cilien; auch Lucius hat sich 
gefügt, -t- 555.
555. ?e/a^r«r, patr. von 
Rom, mit großem Wider­
spruch der Italiäner.

Die wem Concil Widerstre­
benden werden in Afrika, bald 
auch in Illyrien, unterdrückt.

558« ^n»stLlm8, Patr. 
von Antioch.

Der heil. ^»rtin. 
(nachmals Metrop. ». 
Braga),ßiftct mehrere 
Klöster in Spanien.

560. Jol-E, patr. v. Rom. 560.
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561.

57O.

5ZO.

590.

6vo.

561- Klotar -k. Lheilmik 
des Reichs.

Lyaribert, K. von Paris 
und tum Theil ^guirsn. unl 
krovsncs, bald, und seit 
Land wird zerstückelt vertheilt 

Gunrram, K. v. Orlean, 
und Burgund.

Sregderr, K. ». (Austra 
sien) Metz. Gemahlin Lru 
nehilä.

Chilperich, K. v. SoissonS 
Gem. kreäexunä«.

Stete Kampfe zwischer 
dem Haufe Soissons (nachhei 
Neustrien) und Austrafien 
wozu noch 59; - Orleans unl 
Burgund fällt.
56Z. II.
567. Rasenna, der Sitz dec 
Griech. Exarchen.
568 — 70- DieTongobaw 
den erobern v.Pannonienau- 
unter /4//>o,7r Oder - u- das 
westliche Unter - Italien 
(Königl. Resident Pavia). 
Die Griechen behalten da- ei­
gentliche Exarchat zwischen der 
Hauptstadt Ravenna u. An- 
cona und den Apenninen, und 
die besondern Ducare Rom u 
Neapel (wobei Apulieu).
572. Glückliche Kriege des 
Kaisers mit Persien.
575. ^ldoin ch. Von ein­
ander unabhängige Herzöge 
der Longobarden. Rom durch 
sie bedrängt.

578-^10^^5 (seit 574. Mit- 
regent). Uormisüss V., K- 
von Persien.

Die Aoaren greifen um sich.

582. wzvki'rivs.
585- Das Suevische Reich 
wird Gothisch (also nun gant 
Spanien).
585- ^Utdsri, K. der Lon- 
gobarden.

Kriege »wischen den Grie­
chen und Longobarden.

Glückliche Kriege des Kai­
sers mit Persien.

K. der Longvb.

591- Mauritius setzt I<08- 
rnes 11. wieder auf den Pers. 
Thron. Armenien ist wieder 
Römisch.

595. klLuritius kehrt seine 
Waffen gegen die Waren.

Vieljähr. Kriege der Lan­
gobarden gegen d. Exarchet 
dnrch e. Frieden beschlossen.

6osr predigt an 
Rhein.

Unter den Longvb. 
sind meist Arian. Chri­
sten, ^lboins Gem. 
ist silloresvinäe, des 
Fränk. K. I<.Iot»rs T, 
die vom Erzb. ^>.c«rio 
zur Bekehrung ihres 
Gem. ermähnt wird.

576. K. Childebert 
von Austrafien zwingt 
die Juden zur Taufe.

Uermvnißllä, I,«o- 
vixilä5Sohn, durch s. 
Fränk. Gem. luxun- 
äis kathvl. ch.

587.ÄerWestgoth-K. 
Le-cLuecl tritt zurKa 
thol. Kirche, und setzt 
dieseVereinlgung nicht 
ohne Aufstand durch; 
(u. nun dürfen sich die 
Westgothen und übri­
ge katholische Spa­
nier unter einander 
oerheirathen.)

^iiE ist tolerant 
gegen die Katholischen, 
unter Einfluß s. Gem. 
Ulkväelinäk!, e. Bair. 
Prinz., die mit 6re 
xor di. in naher Ver­
bindung steht.

596- 6^e?o^rr^I.Ll7if» 
flon unter in
d.Angelsächs.Rönig' 
reich Lent, die Köni­
gin L<;rc!,L ist K- Lh»- 
ribmrs v. Paris Toch 
ter.
598- K. Lrhklberr 
von Kcnt (von dem 
auch andere Reiche der 
Heptarchie abhängig 
md,) läßt sich von ^u- 
^ustui taufen.

LolumbLn aus Ir- 
and im Voges. Gebir- 
;e, in Helvetien, wo 
. Gefährte 6sl!us zu- 
ück bleibt, in Italien 

b 6r§.

Die Longo 
Karden a-fange 
zumTbeil, her­
nach alle Aria- 
ner, heben den 
Anani-mus 
wieder.

581. Der 
Westgoth. K.
I.evvi^liä 
thut der Ka- 
thol.Kirche Ab­
bruch, dieSue- 
vemzum Theil 
wieder Arian.

^utbari hat 
d. kathvl. Tau­
fe Longvbard. 
Kinder verbo 
ten.

56z. K. Klotar hatte der 
Lm«riu8 zum B. von Xain 
tes ohne Wahl der Geistlich 
keit u. des Volks gemacht, u 
ohne Vvrwiffen deS Metrovo 
liten weihen lassen. Diese, 
setzt ihn daher nach Klvtarc 
Tode ab. Aber K. Chariberl 
setzt seine- Vaters Willen 
durch.

565- K. Siegbert rcstituirt 
n/cett«/, LNcrrop. v. Trier, 
welcher den R. Llotar we« 
gen feiner Heirarhen mehr, 
mals in den Lann gethnn 
harre, und dafür exilirt wor­
den war, -t 568.

587. Der Exarch 8marax- 
äus zwingt den Sevmus und 
2 andre Jstrüche Bischöfe zur 
Verdammung der ; Kap. u. 
Gem^nschüft mit Rom- Sie 
widerrufen, so bald sie wieder 
frei sind, weil sonst der Lon- 
gvbardische Theil dieser DiöceS 
sich von ihnen trennt.

ist vom Erzb. ge 
krönt worden.

Im Westgoth. Reiche bil­
det sich bald eine mächtige 
Hierarchie, die größtenteils 
auch das Ruder des Staats 
in den Händen hat.

Ort-xorri dl. vergebl. Anre 
gungen, die Ißrier zur Ver­
dammung der; Kap. zu zwin­
gen.

595. 6^0^ >1. sucht sich für 
sich, ohne die Griechen, in 
Absicht Roms mit den Lvngo- 
barden zu vergleichen.

Orexor öl. ernennt den 
Patr. 1.60 von ^ultiniiniL dem 
Herkommen gemäß zu seinem 
Vicar in Ostillyrien-

kLulinus verlegt wegen der 
Longobarden seinen Sitz von 
Aqüileja nach Grado.

569. joLnnes Zcbolast. vkdiniN 
den neuen Patr. von Alex. joan- 
N88. ^nLlt»6u8, Patr. von 
Antioch., der sich darüber be­
schwert, wird 572. abgesetzt.

578. relaxt wird vor An­
kunft der K üfers. Konfirmation 
und von 2 Bischöfen und i Presb. 
ordinirt, da Rom von den Lon- 
gobarde» belagert ist.

587- ^0«NNS8 ^ejun. bedient 
sich im Sy>'vdalschreiben des Ti­
tels: ^o-xoTro; ^4
V44 (d. i. imperii R.OMLNO- 
LonÜLnrinop.) den Kaiser ^u- 
ltinisn seinen Hof-Patr. ge­
wöhnlich gegeben, worüber, ehe 
Rom zu diesem imper. gehörte, 
kein Streit gewesen, und welchen 
auch die Röm. Patr. sonst oft 
empfangen hatten. ?eliixii wü­
thende Heftigkeit gegen diesen 
Titel.
589. Zu Toledo werden dieSy- 
nodalschrciben der Röm. Bischöfe^ 
erwähnt. . . i

Lreßior öl. erweitert ber dem 
kriegerischen Unruhen in Italien! 
fein Ansehen, auch über Naven- 
na, und auch das Ansehen des 
V. Concils.

595. 6>e,?o»- Li. verlauft von 
neuem vom tüyriscus dte Ab­
schaffung des „amichristischen u. 
teufelischen., Titels': epitcopuL 
oecurnenicus; er Nimmt dage^ 
gen den Titel: 8ervu8 8ervo- 

vei an, und muntcrr ver­
gebens die übrigen Morgenläu- 
)ifchen Patriarchen zum Wider­
stand gegen Constpl. auf.

565. befiehlt, die
ursprüngliche Unverweslichkeil 
des Leibes Christi u. seinen frei­
willigen Hunger zu glauben.

Ruhe wegen der r Kap. im 
Griech. Italien durch ein tole­
rantes Edikt gegen
Zank über Personen!». Eyl-

Weder I-Lurenrius, Mc- 
troo. von Mailand, noch sein 
Nachfolger Lonstunüus, kön­
nen die Anerkennung des V. 
Concils in dieser. Diöces 
durchsetzen.

i,

580. K. Chilperich v. Coiss- 
nähert sich beim Widerspruch 
gegen die Arianer dem Sa- 
bcllianiSmu-.

586. Die Ißrier widersetzen 
sich fortdauernd der Verdam­
mung der ? Kap. gegen e-l»- 
8ms von Rom.

Die NIesse erhält immer 
mehr die Bedeutung eines 
Opfers.

Fegefeuer,Büßung-ort der 
im Leben nicht gebüßten Sün­
den.

dolumd»n aus Irland 
spricht sehr frei gegen Or«- 
xor >1. für d. ? Kap. u. für die 
(luarrostscim. Osterfeier
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561.

Zu l Braga auch Verordnungen über 
^remonieen-

56z- Zu Bordeaux unter 
dem dafigenMelrop.i.eontiu5 
gegen B. Lmerius.
56z. Zu Landaf in England. 
56z. Zu Braga unter dem 
dafigen Metrop. i-ucr^rius 
vom K. Ilieoäomir Veran­
stalter gegen Mauichäer und 
Priscillianißen.

-

-

* '
^srtru, 

Erzb. v.

572« Zu Braga unter kiar- 
cin — kirchl. Verordnungen.

565- Statt Lutycliius, der 
sich dem kaiserlichen Edicte 
nicht füg'/ wird äc/w-

parr. von Lonstpl.
Die Absetzung des/XuLltslius, 
Patr. von Aittioch., hebt des 
Kaisers Tod auf.

575- solenn, Metrop. von 
Ravenna, -f- 595.

577' /oLnnes 8cliol. L«/)'- 
c/Ewiederpatr. v.Eonstpl.

572- 6-1 e^o- 
rius y. TourS.

?/n7o/)0»»r Zu Alex., 
ein gelehrter Aristoteliker, 
lebt bis weit ins vn. Iahst), 
u. Lonon, Mo-ophys.B.von 
Tarsus/ sind beide
(aber nachmals selbst imStreit 
über die Auferstehung der Lei­
ber).

Beide bestreitet 
Monorhysilischer Patr. von 
Alex./ u. riieoäoßus, ehemal. 
Patr. von Alex. / der itzt zu 
Cvnstpl. lebt.

Zu Cvnstpl. lassen beide 
Parteien den Karhol. Patr. 
^osnnss zwischen sich nach 
Mvnophys. Kirchenlehren ent­
scheiden, (er ist gegen die Vo, 
stellung khilopnni).

Neue Bewegungen u. Sval 
tw'gen unter den Mvnovhy- 
siten.

Nonnenklöster 
nachLensäiers 
Regel.

570.

Zu verordnet, die Taufe soll,
Mer im Nothfall, nur zu Ostern er, 
Ult werden; die Bischöfe sollen keine 
Vögel und Hunde halten.

Z8o. zu Braine für Oregor 
von Tours.

Z8Z- ZU

587« Zu Cvnstpl. unter ^osn- 
n«s fkjun.» wo der angeklagte 
Patr. v. Atttioch. Lregor ge­
richtet wird.

578. patr. von
Rom.
580. LulvLiur, Patr. VVW 
Alex.

586. Auf Miss, Patr. von 
Aquileja, folgt Lsvsrus.

582.

P»rtr v. Lom 
stanrinopel.

578- ?6t«r, Monovhys. Patr. 
von Antioch. ch 5yl.

kstsr vertheidigt die ättern 
Monovhys Verstellungen von 
der Dreieinigkeit gegen vsim 
sas, der Philovoni'chen neuen 
Lehre entgegengesetzte Hypo 
these (Damiaiuten).

20jährige Trennung zwi­
schen den Monovhys. Kirchen 
in Alex. u. Antioch.
587. Synode der Nestorianer 
unter dem Patr. jesujabs.

Oolumban 
aus Irland, 
befördert in 
Frankreich, 
Deutschland, 
der Schweiz 
das Mönchsle­
ben nach seiner 
Regel.

580.

588. Zu Marano im Friaul 
unter äkvsrus für die; Kap.

X

^9- Zu Toledo werd festgesetzt/ daßge 
den ArraniSmuS vor jedem Genusse 

des Abendmahls von
üllen Anwesenden lueraesagt werden soll/ 
und zwar nur dem in Spanien schon frü­
her aufgekommenen / auS Kirchenvätern 
U- 8^inkc>io entlehnten, Zu-
'Utze: kr/r<--«e (8pirirum 8., hui ex 
^tre proce6it).
.Die Reliquien dw Arianer in Spa­

nen müssen durch die Feuerprobe be- 
werden.

6^^ ^1. verordnet Nachsicht gegen 
ute neubekehrten Angelsachsen in Absicht 
her heidn. Gebräuche.
< Streit des Rönr. Christenthums mit 
M Alt-Brittischen in Wallis, auch 
^ber ihre L)uavroli^ciln. Osterfeier.

^rexvr verschenkt viele Reliquien.
A-exorii N7eßkanon.
Immer größere Vermehrung -es 

^remsniels/ dessen'Kenntniß die all» 
ksnjge Wissenschaft ver Priester wird.

8«priforu»is.
^Beschickte, beliebte Römische Kirchen - 
Länger / die hernach das Röm. Ritual 
^Uch anderwärtshm verbreiten.
, Die Priester müssen immer mehr Ge­
höre für hie Verstorbenen thun.
< Änderung der, damals häufigst in 
vd. Kirchen aufgestellren, Bilder der 
Adligen zu Vlarsellle. miß-

sie/ aber auch die den Mißbrauch 
^rtilgende Wegnahme der Bilder.

589- Zu Toledo von den Bi­
schöfen des ganzen Westgoth. 
Reichs zu allgemeiner An­
nahme des Kachsl. Glaubens 
bekenntnisses, u. zur Einrich 
tmig der neuen kirchl. Ver­
hältnisse.

592. Zu Saragossa.

/

l.eanclsr, V. von Sevillü/ 
hat an der Religionsverände- 
rung im Westgoth. Reiche vor­
züglichen Antheil, u. steht in 
Verbindung Mit Lregor L4.

595- s-nacxr, patr. von 
Lonstpl.
595- Virxilius, Erzb. von 
ArleS/ hat Vikariat u. r»l- 
Uum von (-rsxor kl.

.^uxussin, wirdEB. v. Bri­
tannien/ dem Qrsxor rathet/ 
nicht zu viele Wunder zur 
Ausbreitung des Röm. Chri­
stenthums zu thun.

590. 6/e^o^. 
^k., parr. v. 
Rom, vorder 
Apocrislarmo 
;u Lonjipl.
591. 8u!pi- 
LiuLäeverusf'.

Lvsxrius.
595-
Erzb. v. Se- 
villa ( 
/eA/ri) an sei­
nes Bruders 
l.ösnäsr Stel­
le/ ch 6;6.

L»renLS?L. 
trum.

Vir»s 88.
I.ilrri äs cli- 

vinis ollicüs.

591- Die Donatisten regen 
sich wieder in Afrika.

596. Synode der Nestorianer 
zu Seleucien unter Patr. 
8sbLrjesu gegen Monophysi- 
tisch gesinnte Mönche. Unter den 

Alt-Britti­
schen Christen 
in Wales giebt 
es eine Menge 
von Mönchen 
u. das Kloster 
ksngvl inVVL 
les ist in gro­
ßem Ansehen.

Kaiser 
ririi Verbot, 
die zum Kriegs 
dienst Ver­
pflichteten als 
Mönche oder 
Kleriker aufzu- 
nehmen.

590.

6oo.
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6si»

6lO.

620.

6zo.

640.

Kaiser 
und politische

Begebenheiten.

6O2. rnoc^s.

6 ii. Die Avaren ver- 
Heeren Istrien, die Per- 
'er Svrien und Kappa- 
docien.
6iz. Klotar il-, aus 
dem Hause Soissons, 
K. über ganz Frank­
reich.
6»4- Die Perser er­
obern Ierus., der Patr. 
L«cii»ri«z wird wegge- 
führt.
616. Die-^Perser ver­
heeren Aegypten.

Hersclii glückliche 
Züge gegen die Perser 
bit »um glorreichen 
Frieden 628.
622. Der Prinr V,- 
ssobert erhält Außra- 
sien.

628- Vvxodort, K 
von Frankreich, Resi­
denz Paris.

6zz. Der dreijährige 
Prinz Giegbert regiert 
in Austrafien.

6z8- Rotbsrius, K. 
der Longvbarden.
6z8- vagod-rt -f.
Theilung.

K. Liexberr ll. in 
Austrafien.

K. Klvdowig II. in 
Neustrien und Bur­
gund.

DaS Ansehen der Ma­
jores Omnus steigt bei 
der Minderjährigkeit 
Beider sehr hoch.

Ausbreitung 
der

Kirche.

604. ^uxultin fetzt 
auch den Ost-Sachsen 
einen Bischof.

8. Qrcklus, Lolum-- 
bans Schüler, ^627.

62§. ^sstvin, K.V0N 
Northumberland, Ge­
mahl der Tochter der 
K. LertkL von Kent, 
wird Christ, und wirkt 
auf die Verbreitung 
des Christenthums in 
Ostangeln.
vsxobsrr zwingt die 

Juden zumChristenth.

ZwangvolleIuden- 
bekehrung in Spa 
nien bis zum Stur; 
d. Westgorh. Reichs.

Die Croaten wer 
den Christen.

Nach Nie­
derlage das verfallene 
Christenlh.i.Norchum- 
berland durch dessen 
Sohn Osvalä gerettet.
Honorius schickt neue 

Miffionairs nach Eng­
land.

^Mknöus thätig für 
das Christenthum in 
Flandern.

L^rin bekehrt den 
K. v. West-
sex.

LUxius.hernachB.v. 
Ncyon, sucht das Chri­
stenthum in Flandern 
u. unter den Friesen zu 
verbreiten.

Beschränkung 

der
Kirche.

In d. Kriege Ltk-I- 
berrs v. Kent gegen die 
Britten in Wsles wer­
den viele Brittische 
Mönche niederge­
macht, und dieß Anlaß 
zu immer festerer Tren­
nung der alten ».neuen 
Christen.

621. Härte des K. 
I(v8roes gegen Nicht- 
NestorianischeChristen.

622. Muhameds 
Flucht.

Herrschaft Muha- 
meds u. seiner Reli­
gion über ganz Ara­
bien.

6z 2. Muhamedch. 
^bubectzer, Ehallf. 
Eroberung Iraks und 
Siege in Syrien.

6z 4. Omae, Chalif, 
schonend gegen die 
Lhnsten, Eroberun­
gen in Persien, Aegyp- 
ten, Syrien, wo Patr. 
Oyrus anfangs das 
Saracenenheer durch 
Geld adhält.

6z 7. Ierus. saraee 
nisch.

so auch:

6z8. Antioch. u. das 
übrige Syrien,

6Z9- Mesopotamien,

640. Alex, (welches 
nun nicht mehr Haupt­
stadt Aegypten-bleibt.)

Verhältniß 

der
Fürsten zur Kirche.

602. schmeichelt
dem ktwcas.

607. ?bocss nimmt deMP. 
v. Constpl. den Titel: Lpisc. 
oecum., u. giebt ihn demko- 
nis«c.» soll letztem für das 
Oberhaupt aller Kirchen er­
klärt und befohlen haben, daß 
keine Wahl eines Bischofs gel­
tend sey, die nicht der Röm. 
Pabst mit der Formel: Voiu- 
mus er jubemug, bestätigt. 
(Nach kboc»sTode führen bei­
de Patriarchen jenen Titel.)

615- Au Paris behält sich der 
König das Recht vor, die V- 
schöfe vor der Weihe zukonr 
firmiren, und auch Jemanden 
äs pLlscio einzusetzen.

622. H^rLc1iu8 hört VVNksul 
in Armenien die Formel: 
Eine Wirkung Chrriti, und 
befiehlt, nach mit Lereius ge­
nommener Rücksprache, dem 
Metrov ^rc«6iu8 in Covern, 
nicht 2 Wirkungen zu lehren, 
zur Vereinigung der Mo- 
nophysiren.

Im Fränk. Reiche verwalten 
die Bischöfe wichtige Staars- 
ämter, n. hohe Staats-Beam- 
te werden noch Bischöfe.

640. P. 8everin zu RvM 
kann nickt vor Ankunft der 
kaiserl. Bestätigung vrdinirl 
werden.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.

607. Nach 8«veri Tode müs­
sen, von 8,n-nnxch dem wieder 
eingesetzten Exarch, gezwungen, 
die unter ihm stehenden Bischö­
fe den OsnclitiiLn zum Patr. 
v. QrLäo wählen und anerken­
nen, der Rom Gemein­
schaft unterhält.. Aber die Bi­
schöfe dieser Diöces unter Lon- 
gvbard. Herrschaft wählen .so- 
Kann zu ihrem besondernPatr.v. 
Aquileja vd.kriuli, vertheidigen 
immer fort die ; Kap., u. blei­
ben getrennt von der Röm. Kir­
che bis zum Schlüsse des Jahrh.

615- Au Paris wird festgesetzt, 
daß die Bischöfe V0M Klerus 
und Volk, ohne baß Geld da­
für gezahlt werde, zu wäh­
len, und vvm Metrop. (Erzbi- 
schof) zu weihen seyen.

627» Honor>U8 schickt 
von Rom nach England, für 
die Erzbischöfe von Canterb. u. 
York.

Lehre.

Istäori Hl8pslsn6s AusaM 
menstellunq der Christliche» 
besonders Sitten - Lehre au- d. 
Kirchenlehrern (I.. ill. äen- 

äs lumino bono).
I-sontij (B. von

lis in Cypern) loci eommu- 
muner rkeoloxici aus de» 
Schriften der k»nez l.. 1.

I, n.

622. 8erxiu ; Mißbilligt 
Formel: Eine Wirkung 
(i^r,«) Ltwisti, nicht, ge< 
stutzt auf ^tor NL8 Rede a» 
V'ssilius, (u. l'en damals al!< 
gemein für echt geltende» 
Oion^s. ^rsoz ax.), u. übe^ 
zeuat auch den l^rus von de» 
Unbedenklichkeit derselben, »- 
daß sie der ep> li. Leoni s aä
risvivn. nicht au-drücklitb 
entgegen sey.
6za. DerPalästin. gelehrte 
Mönch 8o^llroniu8 behauptet 
gegen Lvri Artikel zu Alex 
durchaus 2 Wirkungen und r 
Willen. 88>xlu8 suchtd. Ruhe 
zu erhalten durch die Anweb 
sunq, sich beider Ausdrücke zl> 
enthalten, weil keiner von beb 
den ausschließliche Lehre der 
Väter sey; sucht den Kaiser 
von einer Anordnung des erste' 
ren adzul alten, und berichtet 
die- nach Rom. ttonoriu* 
rflichtec der Lehre von Einen» 
WrUen, aber auch 8«rxij Fri^ 
denemaaßregel bei.

8opbroaii spätes Antritts 
Schreiben an die andern Pa* 
triarchen u Glaubensbekennb 
niß, worin er die Lehre vo>» 
Einem Willen, ohne Gegner z» 
nennen, durchaus verwirft, u- 
die einer jeden der
2 Naturen unter der unae» 
trennten und unvermrscdre»» 
-7vv-^/kt« der andern lehrt- 
(N7onorh eleren - Streu.) 
6z8- x-e, ^c/rr Edikt: 
/// (von 8, rxius veranlaßt u- 
abzefaßt). Verbot beider 
Ausdrüche: Eine, oder- 
zwei Wirkungen, und Bestä^ 
tigung der Chalced. Kirche^ 
lehre.

,
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Kirchweihfeste, durch 
di. Freuden- 

feste.

>6vnrius vertheidigt 
die Verehrung der Bil­
der in seiner Schrift 
segen die Juden.

>

604. Lrörma», patr. V0N 
Rom. (Schmähungen gegen 
seinen Vorgänger.)

KlsUitug, B- von London, 
(später6l9. Erz!'. zuCanterb. 
ch 624.).
6o6. 7/.'Ear, patr.v. Lon- 
stanrinopel.
6o". Lo»r/acr»5 (III ), pokr. 
V. Rom, vorher ^pocris zu 
Constantinvpel.
608 - Lonr/^cr'«- (IV.), patr.
V. Rom.

i-aurontius, Erzb. v. Can- 
terbury.
609. ^scbaiias, Patr. von 
Jerusalem.
610. cpatr. von
Lonstanrinopel.
6ii. ^o»nnks, Patr. v. Alex.

I-sontius B. VVN 
Xoapolis in L)psrn. 605. Synode der Nestorianer 

im Pers. Reich unter Patr. 
Lrsgoriur.

Allmähliches Verschmel­
zen der Occidental. Mön­
che mit dem Llerus, wo­
zu sie immer mehr gerech­
net werden, indem sehr 
viele Geistliche Mönche ge­
wesen find; die Möncke 
welche unter andern Völ­
kern das Christenth. pre­
digen, Lehrer der Bekehr­
ten bleiben; aus Klöstern 
Vorsteher für die Landge­
meinden abgesendet wer­
den; sie sich die Llerikor 
ihrer Klöster selbst wäh­
len u. s. w. und sie werden 
zwar noch zuweilen (z.B. 
bei dem Streit inr^r cls- 
ricos «r monachos in 
Sicillen 640, oder nach 
dem 8. Jahrh. wennPabst 
2schariL8 bestimmt, was 
em Mönch zu beobachten 
habe, wenn er Llsriker 
werde) aber immer nur 
unbestimmt unterjchieden.

6oi.

6iv.

614 ZuEgarawird 
das Gebot der Ehelosig­
keit der Geistlichen er­
neuert-

Lonifgcius vindi- 
cirt den Abendländ. 
Kirchen jus as^u.

614- ZuEgara.

615. Zu Paris, allgemeines 
Concil der Bischöfe des Fränk. 
Reichs, und Reichstag.
618. Zu Sevilla Westgoth. 
Reichssynvde und Reichstag 
wegen Verwaltung der Kir- 
chengürer und gegen den Mo- 
nophyfitismuS.

615. patr. von
RoM/ ch 6l8.

619- Ls?rr/acr»L (V.), patr. 
von Rom.

614. ^ntiockru8,'Pa- 
läßin. Mönch.

620.

62A. tto»orr«r, Röm. patr. 
ch 6;8.
62Z. ksulinur, Ezb. v. Aork.
626. pyrur ist Metrop. zu 
Phasis in iLazien.

622. ?auius ist das Haurt 
der Monophvsiten (Iaeobs- 
Christen) in Armenien.

rkeoäor ist B. v. Pharan. ^oasisstus ist Monophys. 
Patr. von Antioch.

Streitigkeit über die 
^n K. von
^vrthumberland in 
Schottland angenvm- 
Me Quartodeciman- 
Dsterfeier.

6zz. Zu Alex, für den Mo- 
notheletismus.
6z z. Zu Toledo. Erneue­
rung der Anordnung der jähr­
lichen Provinziarsvnvden, Kir­
chenbann gegen Läugnung des 
kanonischen Ansehens der Of­
fenbarung IvhanniS.

6zo. cyrur, Patr. v.Alex.

ksulinus v. Dork vertrie­
ben- B- V. L-ockottor.

§oz)/r?o»rxr, patr. v.Ierus.

^iäan einsichtsvoller Rö­
misch-Christl. Geistl. in Nvr- 
thumberland, hernach B. von 
binäisfsra«.

Die meisten (Monophysi 
ten) Theodosianer der Alex. 
Dioces vereinigen sich ve-nnt- 
telst der Artikel (^yri und der 
Formel: Ein Wille und E-ne 
W'kkunq, mtt der «athrl. 
Kirche u. dem Chalced. Concil, 
u. bekennen sich (wie ohnedies 
die meisten damaligen IacvbS- 
Ehristen,) zu zwei Naturen.

Im Longobard. Italien le­
ben in den vornehmsten Städ­
ten ein Arian. und ein Kathol. 
B. ungestört neben einander.

Die Nestcrianer scheinen sich 
bis nach China verbreitet zu 
haben.

Kloster 8. vaays vom 
K. Dagobert erbauet.

6zo.

.»Den Gottesdienst 
uvwarten, den Zehn- 
^"richtig geben, und 

viele Geschenke an 
OleKnechte desHerrn," 
mrd den Neubekehrten 
!? Flandern als Chri- 
^Ulhum gepredigt.

6z8. u. Z9. ZuConßvl. unter 
8ergi'us u. k^rrbus (wohl Nvr 
der dortigen Gegend) Annah­
me der Lktbssts, Kirchenstra- 
fe gegen die Gegner.

6z 9. patr. V. Lon-
stantinopel.

640. ^everr», halb
Röm. Patr.

^uäosnu». B. Rollen.

Das Kloster porvis jn 
Frankreich gestiftet.

In England entsteht 
nach und nach eine Men­
ge von Klöstern.

640.

s
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Lehre.

641.

650.

66o.

670.

680.
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700.

64I.con8r^nri>iIIl, 
bald ux»zci.Lor^8, 
dann II.

656. Klodowig II. ch 
Große Abwechselungen 
der Thronfolge u. Un­
ruhen in Frankreich.

L^or», klsjor Oc>- 
mu8 in Neustrien, ch 
681.

662. Qrimoalä, K. 
der Longobarden.
662. K. Lonltnnr zu 
Rom u. SyraeuS.

Die Longobarden 
nehmen den Griechen 
immer mehr im untern 
Italien.

668«consT^rinIv. 
?o^o»at»r.

671. Die Saracenen 
belagern Constantino- 
pel 7 Sommer nach 
einander.

678. ?rpr» von Her« 
stall, Herzog u. 
vom.». Außrasien.

Uebermacht der Bul­
garen über da- Griech. 
Kaiserthum.
68Z. II.,
kipin mch^l^j. Ooin. 
von Neustrien. Die 
FränkischenKömgesind 
Schatten-Könige.

Schwäche der Kais. 
Macht in Italien.

695. zvsr. abgesetzt. 
l.LN>HlvS.

698. abge-
ekt. r»sr»>us III.

reustainLeicesterod. 
Mittelangeln, Sohn 
des kriegerischen heidn. 
K. keuÄL v. bereis 
wird Christ durch Ver­
anlassung s. Heirath 
mit K. Oswill's T.

649» 8. UmmskLn in 
Baiern, ch 654.

Befehle gegen das 
Heidenlhum im K. 
Kent.
651. unter den östli­
chen Sachsen wird das 
Christenth. hergestellt.

655- Westsex mehr u. 
mehr christl.; desql. 
Mercia, bezwungen». 
K. Osvinv-Northum- 
berland.

^rbsva6u8, erster 
B.vonSpeyer, ch66o.

L»rbstus, B. V. Le- 
nvvsnt, rottet das 
Heidenthum unter den 
Longobarden vollends 
aus.

670. 6rimo»Iä, K. 
der Longob., tritt »vm 
Arianismus z. Karhol. 
Kirche über.

677. >Vilkrieä predigt 
auf derReise nach Rom 
in Friesland.

Sussexd. letzte heidn. 
Land ,n Engld. Christ­
lich durch Wilfriecl, 
durch ebendenf. 686. 
die Insel Wiekr.

686. i<ili«na. Schott­
land in Ostfranken, 
ch 689.

Die Engl. Mönche 
Willnbroä, Lvv»l6, 
Zviäbsrt, VVulfr»m, 
v. Lxbsrr ausgeschickt, 
unter Friesen, (wo sie 
?>pin unterstützt,) 
Sachsen, den itzt unab­
hängigen Thüringern, 
Dänen.

696. ^Villebroä, B. 
v. Utrecht, chum 719. 
696. Uupkrt, (B. V. 
Worms) tauft d. Her­
zog ». Baiern, rb«o 
6o«Il., u. aründet das 
Christenth. in Baiern 
immer mehr, ch 7»8.

644. OtKmsn, Chal.

647« Sarac. Erobe­
rungen in Afrika, wo 
sich Lrexor empört.
648 — 50. Cypern 
u.Rhodus werden Sa­
racenisch.

651- Perfien völlig 
Saracenisch.

655- ^i, Ch., ^668. 
Spaltung.

/

66 l. ^lo»v!isb, 
Statthalt, in Smien, 
wird Ch. Erbliches 
Chalifat der Ommi- 
jaden

Ausbreitung der Sa­
racenen in Cyrenaica.

685. ^bäalmvleck, 
Cd., Feindselige Ge- 
fi-niungeu gegen das 
Christenthum.

697- Karth. und das 
übrige Afrika Sarace­
nisch.

65z. Der Raffer laßt den 
Röm. p. Martin verhaften, 
ab'eyen, u. 6^4. nach Constpl 
bringen, rvo ihn von der Co- 
desstrafe blos des sterbenden 
Patr ?auli Fürbitte rettet. 
Er wird Mit b^ximus Lonkkst 
exssirt. Die folgenden Röm. 
Patr. sind demüthig gegen den 
Kaiser.

667. Der Kaiser bestimmt die 
Unabhängigkeit des Stuhls von 
Ravenna von Rom, welche aber 
682. wieder aufgehoben wird.

68z. Lenestict kann wegen des 
Ausbleibens der Kaiser!. Crnfu- 
mation lange nicht 0 dmirt wer- 
)en, der Kaiser begiebt sich die­
ses Rechts, das aber bald w-e- 
-er xercirt wird.
686. Der Kaiser!- Exarch zu 
«.avenu» übt das rhm übertra­
gene Recht der Bestätigung der 
Wahl des Röm. V. itzt und öf­
ter aus.

692. 8erxiu8, der sich dem 
Hüll. Loncil. wegen der z letz 
ten L»»on. widersetzt, soll ver­
haftet u. naä Constpl. gebracht 
werden, schützt sich aber durch e» 
nen Aufstand ftibst deS M litairs 
zu Rom, u der folgende Pabst 
muß selbst den Exarchen durch 
Besänftigung seiner Soldaten 
retten.

1 -

648. Ibecxlor., Röm. Patt, 
tbur den von ihm als Patr. v. 
Constpl anerkannten, wieder 
Mon" H4.gesinnten, ?y»rbus 
indenBann,(u sch-reidtd.^n»- 
rb^.ns mit Aden?mahlSwcin).

Tb^oclor sendet einen Vi­
kar nach Ierus, um die Mo- 
notheletisch gesinnten Bischöfe 
abz^etzen, welches Martin 
nicht ohne Erfolg fvrtsetzt.

^Irrtin u. LIsximus Lvn- 
f«ff. find, außer dem unge­
stümsten Eifer siegen d.Kasserl. 
BefeMe, des HochverrathS ver­
dächtig.

Indessen die Kirchenoemein- 
schaft zwischen Rom u. Constpl. 
wird nicht völlig hergestellt.
660. ^Isrculpki kormul«- 
rum «ccle statt. I.. II.

666. Vitalis» citirt den Me- 
txop von Ravenna, ^lauru8. 
nach Rom, u. thut ihn, in den 
Bann,welchen diesererwiedert.
667. Die BiWfe in Crera 
»äffen d.B,)o»un«8 verhaften, 
alS er nach Rom appelltrr.
668. Vitslian giebt dem 
Stuhle». Canierb. ausgezeich­
nete Privilegien.

Enge Verbindung zwischen 
England u Rom

iftacarius, fbeoäor und 
C orx wollen Vitalian, den 
einzigen Röm. P. seit Uono- 
rius, der in den Kirchenbü­
chern zu Smstpl., ausgestri­
chen wissen.

680. In Northumberland 
mirdErzb. W llnsst auf einer 
Sv-ode wegen der Appella- 
rion nach Rom erst verhaftet, 
u. dann verwiesen.

Klrcheugemei-'schaft zwi­
schen Rom u. Constarttinuxcl 
hergestellt.

685- P. jostann macht seine 
Gewalt über Gardinen gel­
tend.
687- Der zuRomfreigesvro- 
chene^Vstst »6ll gelangt bis 692. 
wjcde' zum Erzblsth. Aork.

Die Engl. Missionäre m 
Deutschland sind dem Röm. 
Stuhle ergeben.
692. Lsnon, 1ru1l. Fest­
setzung der jährl. Provinzial- 
sy;,öden, des Rechts derGeikl., 
ausgenommen der Bischöfe, 
ihren Ehestand fortzusetzen. 
Verbot der Eke zwischen un- 
aleichen Rcligions - Verwand­
ten, Autorisirung der 85 Ls- 
N0NV8 ^pottolici, Bestäti­
gung der gleichen Gewalt des 
Constvlmn. mit dem Röm Pa 
ttrarchen u s. w.

641. ^o/ra»„, Röm. Patr., 
verdammt die Lehre von 
Einem willen, vielleicht auf 
einer Synode, bittet vergeben- 
um Aufhebung derLKrbests.

Heftiger Streit über die 
Lehre von l oder 2 Willen.

648. des R.
Hart verpöntes Verbot 
alles Gezänkes über r oder 
2 willen, Verdammung aller 
durch die fünf Concilien ver­
dammten Ketzer, und Zurück­
nahme der den Monophy» 
fiten u. Monorhelerismus 
nicht abgünstigen

Die Ruhe in der Kirche 
wird durch den Kaiser fort­
dauernd gehandhabt.

Taso's von Saragossa 
Versuch eines Systems 
-er Christi. Lehre, nach den 
Aussprüchen der Kirchenväter, 
besonders.kuxuttini g. 6r«- 
gvrii Ivl.

Das 8ymbolum 
ist nächst dem /»pottolicv 
Norm der Lehre im Abend­
land-

Anlaß, daß der Kaiser eine 
neue Untersuchung derLeh- 
re von dem willen Christi 
veranstalten läßt.

68v. Den V. allqem donci- 
I is wird auf eirier E> ol- Sy­
node zu Härhfeld unter Erzb. 
1'b.;oUoru8, dem Kiesen. 
8yinb. mit denrZusatz rilio- 

feierlich beigetreten.
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Theologen.
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64Z. In Covern gegEden 
MonotheletismuS.
646. In Afrika gegen eben­
dieselbe Lehre.
648.ZuRomgegenebendiese.
649- Au Thessalonich für 
den MonotheletismuS.

641. ?<-«/«-, patr. v. Constpl., au des 
bei der Regierungs-Veränderung nach Afrika 
entflohenen kyrrki Stelle.
642. 77/eo^, Röm. parr.

644- Llixius, V. v. d^o^on, um 660. 
Itbamiir, V. v. Loebküsr.

641. l^aximu5 (Lon- 
kessor) ein Aristoteliker, 
der den k^rrbus jn 
Afrika in einem öffent­
lichen ReligionSgesvräch 
zur Verlassung deSMo- 
notheletismus bewogen 

662.

641.

. Chalons wird Ent­
faltung von Feldarbeit 
am Sonntage verordnet.

649- Ju ChalvnS.

64Y. Zu Asm.
verdammt 8erx'us, L>rus. 
ksulus, die^klbsüs u. den 
^ypus, u. verbreitet geschäf­
tigst die Acten der Synode.

649. ^/rn. Röm. Patr., ^655.

6zcr.

5 5 3- Zu Toledo wird 
fas Fleischessen an Fast­
tagen u. die Ehe gottes- 
^enstl.personen streng 
verboten.

6zZ- Zu Toledo Synode und 
Reichstag.

655. Zu Toledo. Die Kinder 
der Geistlichen sollen aebohrne 
Sclaven der Kirche seyn.

664. Zu Strenashalch (?b»- 
reui«) für die Römische Zeit 
der Osterfeier und F?rm der 
Tonsur, worüber noch Streit 
mit den Christen in Wales, 
Schottland u. Irland ist.

654. LxFs»r«5, Röm. patr.
654. wieder Patt, von Constpl.,
bald darauf
6zZ- patr. (des Restes) d. An»
lisch. Diöces, wohnt zu Constpl.

Die Raths!. Patriarchate zu Alex, und 
Ierus. bleiben unbesetzt.
657. Röm. patr.
657. I'clspboulus, Erjb. ». Toledo, an 
Lu^enn Stelle.

666. patr. von Constpl.

655 K. Orvvin gelobt 
im Falle des Siegs 
über Mercia 12 Klö 
iler, n. die bestä'idiqe' 
Iungfrauschaft seiner 
eigenen Pnnzessin.
VieleAngelsächsFür- 

sten find in der Folge 
Mönche geworden.

Der Benediktiner- 
Orden kömmt in Eng­
land empor.

krucruotus, Erjb. 
von Braga, iü Beför­
derer des Mönchsle 
bens in Svanien, und 
Urheber einer Regel.

660.

I'bsoäorus Lsntusr. 
durchreiset bald England, 
um Gleichfö migkeit mit 
7" Röm. Kirche hervor 
ru bringen.

Die darein. Spra­
che beim Gottesdienst 
M England allmählich 
eingeführt.

Tb->oäori dsntuari- 
«aliz ko«aironti»Is.

667. Zu Rom für den Cre- 
tischen B. ^osnnor. 668- Isksorlorus. (ein Mönch aus Kl. Asien,) 

Erjb.». Canterbury, durch virslisa, -j- 690.
669. Aoa««er, patr. von Constpl.

Oacorosus, B- ». U. Mannes,
B. ». llsrxamo, wirken auf K. Qrimoslä. 670.

675- Zu Toledo gegen 5rmo- 
»--u. für Bibelstudium der 
Geistlichen.

672. Röm. Patt.
674. patr. von Constpl.

676. bisesrius, Patr ». Antioch., 1« Constpl.
677. bald Röm. patr.
677.vmfrisö, Erjb. v. Aork, abgesetzt, -k 709.

679. Zu Rom für verkriech 
680. Zu Rom unter äZLtbo 
Glaubensbekenniniß gegen 
den MonotheletismuS jum 
allgem. Concil.
680. ZULo^rrz^'rlnokLi.. 
(VI.) Der Monorheleris- 
mus und alle seine 2lnhän» 
qer (namentlich ttonorius, 
Röm P.) werden ver­
dammt.

678- 77!e»^o^-, bald Patr. V.
Constpl.

6sorx und seine DiöceS wird durch die 
Abendländer überzeugt, wird ab
gesetzt. Ikeopb»nes, Antioch. Patr.
682. Leo, Röm. patr.
68Z. K-neckc,, Röm. patr.
685« Röm. patr.

68a. )uli«nur, Erjb 
von Toledo.

-
-

68v.

686. CoTron, Röm. Patt.
687- In Ar­
menien unter 
demMonophys. 
Pütt. j0LNH68 
für Monothe­
letismuS.

Die Bewoh­
ner des Liba­
nons, damal- 
unabhänqig v. 
Griechen und 
Arabern, sind

Vvrurtheile gegen Ri- 
'»ns Schott. Christen­

tum durch s. Autvrisa- 
t.tu zu Rom gehoben. 
^2. 1-ruIl. Am
Seste der Verkündigung

^N»8 das ((^uaärsxs- 
Fasten suSpen

Verbot des in der

692. Zu cons'rkNT'l^okLi.. 
Annr/t-x,«« oder ^«//rania» 
K-rchl. Verordnungen, der­
gleichen in beiden vorigen all­
gem. Concilien nicht gemacht, 
im Abendland nicht aner­
kannt.

687« Röm. Patt.

8ereius widersetzt sich mehrern Beschlüs­
sen des LoneU. yuilntoxti. 69Z. x^ner-abr/t,,

wird Diak., 't' 7Z5.

Unter den Longobar- 
den werden der Klöster 
immer mehrere.

690.

^m^ Kirche herrschen-
Faster's am Sonn­

abend bei Strafe der Ab- 
Nang bei Geistlichen; 
^.Exkommunikation bei

ti^mnsn, Abt zutty 
wu vereinigt sich
M h. Röm. Kirche.

694. Zu Toledo »erboten 
Todten-Messe für Lebende 
tu halten, damit sie sterben.

698. Zu Aquileja Verdaun 
mung derr Kavitel, auf 8«r- 
xii Antrieb. Ende der Tren­
nung v. Rom.

694. Lsrtualü, Erjb. von Canterb.
695. ist patr. V. Constpl.^

Monotheleten 
(Maroniten, 
auch als Reli- 
givnSpartei).

70c).
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701.

710.

72O.

7Zv.

740.

1

75^- 7

705. II.
durch die Bulgare» 
wieder Kaiser.

7H. ruiuikvicus.

712. Sturz des West 
goch. Reichs unter «.0 
äsrik.

buirpranä, K. bei 
Langobarden.
7IZ. II

715-
k^Lj. Oom. von Frank- 
reich.
716. ^»LVOSSIUS IH

717. 1.20 m.» 7/Ä»- 
^rc«^.

Belagerung Constple 
durch die^Saracenen.

Csrl tsN; Siege 
über die Sachsen, her­
nach über die Aleman- 
nien, die Thüringer, 
die Baiern, die Aqui- 
tanier, später auch die 
Friesen.

Aufruhr im Griech. 
Italien, Rom republi­
kanisch.

Luitprsnä zieht ge­
gen da« Exarcbat, ver­
schont Rom aufP6re- 
xorii Zureden u. schenkt 
8urri der Nöm. Kirche. 
731- Unglück der Kai­
ser!. Flotte, welche die 
ItalischenLänder bezäh­
men u. vertheidigen soll. 
7Z2. c»rl ^l-rrkUs 
wichtiger Sieg über die 
Saracen. bei Poitiers.

Das Westgoth. Gal­
lien wird Fränkisch.

Unruhen unter den 
Lengob. hindern buit- 
pr-nicl, ganz Italien u. 
Rvm zu unterwerfen. 
74* - kipin, d. Ke.rze, 
vi»j. v. in Neustrien, 
Buegund, Provence.

Ksrlinsnn, 1^1. O. M 
Austrasien, Thüringen, 
Alemannren.
74l> V.,

, der das 
Reich durch glückliche 
Kriege schützt.
742- Friede bulr- 
prknäs mit Rom, der 
Pabst sucht auch dem 
Exarchat den .Frieden 
zu vermitteln.
74Z - Empörung ldes 
^rt»b»8ävs.
744- Rrcbis, K. der 
Longobarden.

747- kip-n allein 
). v. ganz Frankreich. 
49- L. der!
ongobarden. "
50. Abaffidem 
Stamm der Chalifen.

Naiton, K. der Picken n 
Schottland, vereinigt sich mi 
der Röm. Kirche unter der Be 
dingung, daß er Bauleute zr 
einer steinernen Kirche erhält

Die Christen in Spanien 
(Kloz.sr»bs8) erhalten balt 
Religionsfreiheit.

Anstalten zur Stiftung des 
BiSth. Salzburg u. Freisingen

Lorbinian, eifrig für Chri- 
ftenth. um Freist P 7;«.
7^8. K. i'elLLiub hält sich in 
Asturien.
7 »9- Lonftacr'».-, (der E'gl. 
Mönch ^inkrieä.) predigt in 
Thüringen, wo er schon Chri- 
stcnth. und, nickt an Röm Le­
bensregeln gewöhnte, Priester 
antrifft (der Apostel der 
Deutschen).
72z. Lonikscius predigt fer­
ner, vom Pabst unterstützt, u. 
von Karl ktLrwll geschützt in 
den deutschen Provinzen des 
Fränk. Reichs, besonders in 
Hessen: Christenthum u. Ze- 
henten.

73 Lomf»ciu8, durch 6rs- 
xor III. Erzb. der zerstreuten 
Deutschen.Kirchen.

Dem Vordringen der Sara­
cenen u.desMvhamedanism. 
in Europa ist Grenze gesetzt. 
7Z8- Vlsthum Regensburg 
undPassau. Bei dem E «fall 
der Avaren geht das Erzbis- 
thum l-orcli ein.

^Ipbon8 von Asturien be­
mächtigt sich Galliciens.

Bisch. Würzdurg, L-chstädt 
von Lonit»clU8 gestiftet, und 
mit Landsleuten v. ihm besetzt.

Karlirisiin befiehlt den Gra­
fen , in ihren Provinzen den 
heidnischen Aberglauben aus- 
zurotten.

744. Lonifscius stiftet düS 
Kloster Fulda.

705. vv«ua, Ch.
Druck der Christen 

726. Armenien Sara 
cenisch.

In Mauritanien 
breiten sich Saracene» 
u. Muhamedanismm 

»aus.
712. Svanien u. balt 
das Westgoth. Gallien 
Saracenisch.

714- 8c>lims», Ch

Georgien Sarace­
nisch.
717. ttLlclism, Ch.

710. 11. Auf des Kaiser» 
Befehl reiset der Röm. Patr 

>eoutt«nriu nach Constantpl.
wird mit den übertriebenster 
Ehrenbezeugungen empfangen 
wobei ihm der Kaiser die Fuß 
geküßt habe.

Die Fränkischen Fürsten un­
terstützen die Bekehrung der 
Deutschen, als ein Mittel, sie 
fester an sich zu knöpfen.
726. widersetzt sich
stolz ued beleidigend Sem Lai- 
serl. Verbot der Bilder, er­
muntert die Städte des Griech 
Italiens zu gleichem Widei stau 
de, thut den Exarch ü. den 
Bann, und versichert sich des 
Schutzes der Longobarden.

73l- Der Kaiser entzieht dem 
Röm. Patr. die E-> fünfte aus 
Sicilien u. Kal orien, und sab 
ordinirt ganz Illyrien dem Patr. 
von Lonstanlinopel.

Herz. Oäilo von Baiern läßt 
die kirchl. und Bftchöfl. Ver­
fassung durch Lonikc. em- 
richten.
74O. Lrexor III. schickt eine 
a« sehnliche Gesandtschaft am 
Hülfe an L»rl^l«rr^Il mit k«- 
rri Schlüssel und Ketten.
Marrell f 741.

P. 23cb«riL8 bewegt den K. 
buitprsnst zNM AbzUg V0N Rom 
und znr Herausgabe der wegae- 
nommenen Städte, und der Kö­
nig führt b i der Zvsamnrcn- 
!unft des Pabsts Pferd. Der 
Vabß muß auch für die Sicher, 
)eit des Röm. Ducats und des- 
en Grenzen sorgen, und so be­
reitet sich dessen Abhängigkeit 
von ihm vor.

i 
- f

z 
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s 
a 
ü

(^res^onii Concorcti.
CLNONUIN nach Ordnung dc 
Materien, wodurch Kirchcnge 
setze UNd «piltolLk (Oecrers 
lös) kontistcum unvermerk 
immer mehr vermischt werden

liber äiurnu8 kontistcun 
kvmsn.

K. buitprsnö läßt sich für 
§6v^ru8, Pakt. v. ^quil. da- 
kiUbunr vom Röm. Pabß 
geben.

Corbinisn U. Winft ipst sie, 
hen in genauer Verbindung 
mit Rom.

723» Lo»,R-cr»/, wieder zu 
Rom, schwört an kerri Grabe 
beut Röm. Stuhle Treue u. 
Gehorsam durch den Eid der 
Bischöfe der Röm. Diöces.

Unter Cr>.rI^i«itsN sind die 
Bislhümer sehr häufig Laien 
unter der Bedingung auf Le­
benslang verliehen, daß sie 
dafür Svloaten, Pferde und 
Geld liefern müssen, um die 
Güter u. Kirchen, auf weichen 
die Psticht zu Kriegsdiensten 
lag, und ihre Schätze, für den 
Staat zu nutzen. Aber viele 
Bischöfe ziehen selbst in den 
Krieg.

Lonifacius U. Lxbert. Erzb. 
v. Aork, erhalten das k.Uium 
von Rvm.

738. zum dritten
mal in Rom, kehrt zurück mit 
Päbstl. Empfehlu; go-ch^eiben 
an alle Völker seines W-r- 
kungSfreises als 8. ke-
'ri p^r Kv;gri»u> er dvN az, 
und unterhält seine Al'hä!k>gr 
keit von Rvm durch s>lv An­
fragen au denPabst, und läßt 
^ie Deutlichen Bkschöre dem

Treue u. Gehorsam 
schworen.

743- wachsn,« Gesandtschaft 
M RrrLbsscles, ». Kais. Lon- 
tiincin wohl aufgcnommene 
Kommunikation mit Constvl.
>lme Berührung der Streit- 
unkte.

22chariL8 ist bereit dem 
lonifsc. die erbetene?«lli« 
ür Rouen, Rl-eims und Senö 
u schicken, und erhebt Kölln, 
selche Sitz Lonilsc. haben 
»U, und hernach Mainz, wei­
den er erhält, «umErzbisthum 
ber.die benachbarten Biöth.

t

7H Neue MonoM 
let. Religionssormel.

713- ^nsstastus stelle 
das Ansehen des O»' 
cil. VI. gegen iden M 
nvlhelettsmusi wiedä 
her.

fosnnis O»m»fcov> 
erste ausfuhrl. svste< 
malische Anordnun- 
ber Griech. orrv^ 
boxen Lehre, vermiü 
reist -er Aristotel- 
Dialecrik — erhält 
klassisches Ansehen is 
der Griech. Kirche.



Jahrhunderts. (70t — 750.) 29
Religionsübung 

und 
Gebrauche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.
Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Möncbthum. Iahrzahlen.

Visionen de6 LsäLVens-- 
vom Fegfeuer; bei« 

Eden demselben Erwähnung« 
^r Messen für Todte xro 
reasmtloue snimLe.

^lälielms, Abts »0N 
^«sdury, Schrift gegen die 
^Mt. Feier des Osterfest-.

^ol. Zu Onestrefield gegen" 
^Vilfrisä, der wegen neuer 
Apvellat. nach Rom in den 
Bann gethan wich.
7OZ. Zu Rom für >MLrieö.

712. Zu Constpl. für Mono- 
heletismus. concil. VI. wird 

kassirt, u. die Arten verbrannt.

^o/E (Vii.), Röm. 
Patt.

Wilkrisä erhält doch ein 
anderes Bisthum.
705. L/rus, Patt. v. Constpl.

706. (vm.), Röm-
^arr.
7O8. Röm. patr.
711. ^osnnes, Park, von 
Constpl.

791.

71s.

715- Ok-rmLnu», Patk. von 
Constpl.
715. (II.), Röm. p.

72 r- Zu Rom gegen dieMe 
der Geistlichen, r erbvtene Gra­
de der Ehe u. s. w.

Osniel ist B.v. Winchester, 
(s. Anweisung anLoniksc. zur 
Bekehruna der Heiden ist im 
Geist des Engl. Mönchth.)

-

720.

724. Der Gottesdienst, den 
"vnikcius in Deutsch!, ein- 
'Uhrt, ist j„ Lateln. Sprache.

Kaiser Leo verbietet 
zur Idololatrie geworden 

nen Bilderdienst.

, Ueberall Widersetzlichkeit, 
^?wnders der Mönche, gegen 
M Verbot, Aufstand in und 
oei Constantinopel.
8,0- Strenges Verbot des 
Bilderdienstes zn Constpl. un- 
"l harten Strafen.

^o«nnis O»mL8c. z Schutz- 
reden für die Verehrung der 
Heiligen - Bilder.

7Zr. Zu Constpl. gegen den 
Bilderdienst.

7Z2. ZZ. Zu Rom für den 
Bilderdienst, alle Gegner des­
selben werden verdammt.

728. Wieder ein Patr. (der 
Melchiten) zu Alex.: kos- 
m»s.

7ZO. 6«rm»nur abqesetzt. 
XnLÜLüus Patr. v. Constpl.

7ZI. 6^ (IN.), Röm.p.

vviwilo ist damals der ein­
zige B. in Barern, zu Rom 
für l.orck geweiht, nun B. 
zu Paffau.

730. Oar-ra-
/"»«/, m hohen 
Staatsämtern bei dem 
Chalif, ch als Möt.ck 
um 760.

7Z2. Lxdsrt. nach 
VVllkriäs Tode Erzb. 
v. Kork, (Bruder des 
K. von Northumberl.) 
^767. Gclehne Schu­
le für junge Geistliche 
und Bibliothek, wo 
^lcuill seine Bildung 
erhält.

726. Die Armenü 
schen und Syrischen Ja- 
cobs - Chrtsten -verein; 
gen sich auf einer Sy­
node i» Syrien.

-

725. K. Ins». >VeÜ- 
s«x und 8ussex wird 
Mönch zu Rom, (wo er 
eine Unterrichts Anstatt 
für ju-ge Engländer von 
einer jäkrl. Abgabe je- 
d s Hauses seiner b iden 
Reiche stiftet, welche all- 
mäklia durch ganz Eng 
land eingeführt wird. 
Pekersgroschen.) 730.

74V.

741. 2ac/^rckr, RöNk. p. -

. So lange die Empöruno 
sind von ^rc^b. dü 

^uder zu Constpl. wieder her 
gestellt.

- P. 2scbsr. verordnet den 
daß die Priester nick 

sÄ^hen, vielmehr schon ae 
'chwffenEhen auflösen sollen 

. ^Abendmahl jst förmli 
M Meß-Lbpftr. Es wir 
I^Kranke, für gutes Wette 
thauen.

Kinder sollen fleißi 
Abendmahl genießen.

742. In Ostfranken^ unter 
H. Karlmann u. Bonifacius 
gegen Ausschweifungen Feld- 
züge u. Ehestand der Geistl.
743- Zu Le^tina« (im Hen­
negau) unter ebendenselben, 
besonders gegen Beibehaltung 
heidnischer Gebräuche neben 
dem Christenthum, und unter 
kipin und Lon>f«cius zr 
Avissons kirckl Verordnunaer 

.gegen Ausschweifungen dei 
0I«rus, und gegen den Mysti 
?er ^äelbert.

' "47- Zu CloveShoven. Hand 
D abuna der Röm. Gebräuche 
r Das Volk soll das Apostel 

^mbc>lum, Vater-Unser 
. Tauf- und Meßgebete in de 

Landessprache wissen.

744- Wiederherstellung der 
Erzbistümer Rheims und 
SenS.
745- Patr. ^n»ÜL6u5 wird 
wegen Theilnahme an ^rr«b 
Empörung der Augen beraubt 

'u. sonst gemißhandelt, bleib! 
- aber Patr.

'750. I'hvoäor, Patr. jt 
Antioch., Bilderfreund.

Auch zu Herus. «st ein itoo 
äor Patr.

^äelbsrt U. elemon 
zu Rom verdammt.

742. Lttroäoxrnx, 
B. von Metz, -si 766. 
Seine Regel für die 
LLnonici.

(Kanoniffinnen.)

Sturm, Abt v. Ful- 
da/ 77-.

7.50.

H



Tafel L. des achten

Iahrzahlen
Kaiser 

uird politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß 

der 
Fürsten zur Kirche.

Römische Päbste.
Verfassung 

und 
Kirchenregiment.

Lehre.

75*.

760.

77c).

78O.

790.

800.

752. K. Eulpk erobert Ra 
venna u. d. ?«nlLpolis» De 
Röm. P. sucht vergeblich Hülf 
zu Constpl.
752.?rxr» d-Kurze wird L. V 
Frankreich, u. VVM Louikac 
gesalbt.
753- Ch. zuBag
-a-,Beförderer der wissen 
schafren unter den Arabern 
754- 55- kipi» besiegt der 
Xiltulpk.

755. ^bäorraman, unab­
hängiger Arab.CH. v.Spanien, 
VVM StaMM der Ommar/^e», 
Resident Cvrdova.
756. vsstäsrius.K.derLon- 
gebärden, zu dessen Behaup­
tung P. 8t«pK»n selbst mit- 
wirkt, u. dafür einige streiti­
ge Städte abgetreten erhält.

769- Karl U. K»rlmann, K. 
von Frankreich; letzterer im 
südlichen Theile.
771. nznl. der Große, allein 
Röntg.
772. Seme Kriege mit den 
Sachsen bis 785.
774- Er erobert das Lou- 
gobard. Reich.
775. * rro IV.,(LkaE«r.) 
Gemahlin ^e»-.

* coxrr^'rln VI.
>-o§e^rt«r), /^e»e rcgrert als 
vormünderin.

786. RlrLtclüä, mächt. Cha- 
if, ^.808.

788- Die Griechen in Italien 
angen ohne ErfolgKrieg gegen 
Karl an.

Kaiser eonüLiniu regiert 
illein.
793- Karls neue Kriege mit 
den Sachsen.

797. * nach Ermor­
dung ihres Sohns.

8oo. Rar! -. Gr. Römischer 
Raifer. Sein Reich von der 
Lider bis zur Elbe u. Eyder, 
n. vom Ebro bis zur Saale 
n. Raab genießt einer gesetz- 
ich sichernden Verfassung.

- 
r 
e

vomtac. geht unte 
d. Friesen (kommt un 
75?.). In d. Deutsch

-Ländern, wo er ge 
wirkt, scheint d. Chri 
stenth. fast aUgemeu 
zu seyn.

In Syrien wird den 
Christen verboten, neue 
Kirchen zu bauen.

756. Druck der Chri­
sten im Saracen.Spa 
nien, der aber boüd 
wieder aufhört, so d7ß 
zwar nur die Araber 
cives, aber Juden u 
ChristenSchutzgenvssen 
sind.

6regor, Loinkacii 
Schüler,Abtv. Utrecht, 
bildet junge Minner 
zur Bekehrung der 
Sachsen.

778- Kar! nimmt den 
Arabern die Spanische 
Mark, (Herr ach erbi. 
Lehn derGrafen v Bar- 
cellona u. erw ilert.)

Christi. Denkmal rn 
China.
785- ^Vittekincl, H. 
)er Westphalen u ^l- 
roin, H. der Ostvba- 
en, unterwerfen sich 
Karin und lassen sich 
taufen.

Mmähljge Stiftung 
von Kirchen» Klöstern 
unter den Sachsen zu 
Bischofs - Sitzen be- 
limmt, zum Theil 
auch eingerichtet.

Glückl. Feldzug ki- 
ZINS, Karls S., ge­
gen die Avaren, eini­
ge Folgen für d. Chri- 
lemhum.

Unterwerfung der 
nordelbischen Sachsen 
unter Fränkische Herr- 
chaft, Christenthum». 
Zehnten-

r
1

P. 8tepbsn salbt den ki 
pin u. s. Sohn aufs neue.

'754- K. kipiu schenkt dat 
den Longobarden avgenomme 
ne Exarchat nebst der Penta 
polis (die Art des Besitzes iß 
nicht genau zu bestimmen) dem 
heil. Petrus, und zwingt A-- 
stulph 755. zu wirklicher Ab 
tremog. (?ipni übernimm! 
die auch nicht ganz bestimmte 
Würde eines Patricius von 
Rom.)

765. Im SrieMcksn Rei­
che strenge Gesttze gegen 
die empörerischen B^derdieim 
und Reliaurenbesitzer. Harte, 
auch Todesstrafen, Verheira- 
thunaen widerstribender Mön­
che niit Nonnen, ».Verwand­
lung ihrer Klöster in Kasernen.

veüclkirius in S'rejtigtei 
ten mit d. Pabst, noch mehr

mit Haäriaa, er zieht gegen 
Rom.

Karl vermehrt itzt u. 78? - 
die Schenkuna seines Vaters 
an den Pabst. (Die aufgeM 
ten Oerter schönen nicht so­
wohl de>- Umfang de-Gebiets, 
als einzelne Besitzungen zu be 
zeichnen.)

Kais. ändert nichts in d. 
Gesetzen wegen der Bilder, er­
weiset aber erst 77?. Strenge 
in ihrer Handhabung.

Ras! läßt nach und nach 
Schulen in bischöflichen' 
Städten u.R lästern fernes 
Reichs errichten.

78?- In England wird ver­
ordnet? daß die Bischöfe nicht 
m weltlichen Sachen richten 
sollen, u. daß kein in verböte 
ner Ehe erzeugter Prinz des 
Thrones fähig sey u. s. w.
789. Reichstem zu Aachen, 
Beschlüsse über Kirchen-, Klö- 
ler- u. Schul-Sachen.

Karls vapirulari« gegen 
Glockemaufe, »bereiste Nvm 
nenqeiübbe, für die Nothwen­
digkeit der ppiesterl. Einseg­
nung cum precibus -t obla- 
rionibus zu e. gesetzlichen Ehe, 
was Bischöfe u. Priester vom 
Glauben, Tagenden u. Lastern 
predigen sollen.

P.l>o macht K. Karl seine 
Erwähluna bekannt, deklarirt 
seine Unterwü-fiakeit, u- Karl 
nimmt die Einladung d. PabstS 
an, sich herkömmlich von den 
Römern den Eid der Treue u 
Gehorsam schwören zu lassen.

8OO. Karl setzt den P. l.vo 
wieder ein.

75 Lacbarias bindet di 
Frank. Stände von demEil 
-er Treue gegen R. Llülpe 
rik los.
752. Ltspban II.

Rom soll sich ^iüulpber 
ganz unterwerfen, der Pab! 
sucht Hülfe bei

K. kipin, reiset zu ihm 
wirft sich im härnen Kleid, 
mit Asche bestreut vor ihm nie 
der, n. ki pin führt das Pfert 
des PabstS.

755- Der Röm-Pabst er 
hält betracht!. Besitzungen 
(die Grenzen desparrimonj 
?^rri sind unsicher,) Vasall 
eines noch entfernten, nicht 
wMührlich herrschenden 
Rönigö.

757. I?aul I. des vorigen P. 
Bruder.

Stete Unterhandl. ?»uls 
mit kipin Nach s. Tode Un­
ruhen.
76b. Lottstantin, von s. Bru­
der, Herz, loro, eingesetzt. 
768. donttsmin abgesctzt, 
5teph»n m. Pabst.
769. Auf der Röm. Synode 
wird festgesetzt, daß ein Pres­
byter oder Diakon von Rom, 
kein Laie Pabst werden solle.

772. Hsstli»a I.

Der Pabst schenkt dem K. 
Karl zu Rom einen'Ooäex 
dsnonum.

Der pabst muß um d. Her- 
aususbr der emzeloen Oerter 
schreiben, u. verlangt sie pro 
m«rc«äe »nimsü (lsroli und 
redet vo r e. Schenkung Lon- 
ttsnvni lel., er erhält unge­
fähr G äst. Rechte».Einkünf- 
e im Erarchat ohne eigeutl. 

Be-ehnvngu Bestimmung der 
Art der Abhängigkeit, so daß 
lönigl. Abgeordnete nach Rom 
gesendet oder verlangt werden, 
0 oft dort etwas Bedeutendes 
vergeht.

Der Pabst redet noch von 
Befehlen des Gricch. Kaisers, 
verlangt aber vergeblich die 
Wiederherstellung der seinem 
Stubl entzogenen Einkünfte 
und Rechte von demselben.

795- Leo III.

Unruhen zu Rom, d. Pabst 
n. f. Gegner bringen ihre Kla­
ge an Kml, 1.60 persönl. zu 
?sZerborn.

1.60 krönt Ksrln zum Rar- 
'er, der nun bestimmter als 
Souverain des sich v. Ton- 
iantpl. lossagenden Roms 
u. Mittel-Italiens auftritt.

e

755'Osn. Vsroolikn 
<«s. Es sollen jäbrlicl 
zwei Provinziaisvno 
den gehalten werden 
die Mönche sollen nick 
nach Rom reisen, die 
Königl. Klöster steher 
nicht unter denBisclö 
fen, sondern dem Erz 
lavlan, (ühiOtlöxsnKS 
Regel wird emp,ohwn.

K. K,r1 hat d. Bi- 
scho^swabl zu Kavvn 
ns durch e. Gesandten 
beschickt, der Pabst be­
klagt sich darüber, ver- 
ichert aber s. Eifer sÄr 
Karls Rechte als Röm. 
karncius.

Der Constpl. Patr. 
Tarasius schickt dem 
Pabst sein Atritrs- 
chreib^n (Synoäic») 
zur Hebung der biehe- 
cigen Trennung.

8z,n. d^ic. a.wirddic 
Ernennung zuKirchen- 
lmtern durch die Re­
zenten verboten, ver­
ordnet, daß Kandida, 
en der Bischosswürte 

geprüft werden sollen, 
ob sie die Psalmen, 
Evangelien, Bue e 
Pauli und die Kirchen, 
zesetze wissen.

Von Salzburg im 
Süden, welches, wie 
Köln, Erzbischum 
wird, besonders aber 
Köln u. Mainz, werden 
die nach Ksrls Erobe- 
cungen gestifteten Bis- 
kümer abhängig, doch 
steibt das Metropoli- 
enverbältniß bei der 
Entfernung der Suf- 
staganen, dem Mangel 
cegelmäßiger Prvvin- 
ial-Synoden u. den 
mldigen Theilungen 
)es Fcänk. Reichs un- 
wllkommes.

P. Paul schickt dem k 
PIN die myft. Schriften kt 
sogenannten Oion^l./er^ 
p»§. lateinisch.

767- Au (lenkill^ wst 
-ie Lehre vom2lusgan? 
-es Peil. Gelstes 
Sohne gegen -ie Gr^ 
chen behaupter.

Durch Llipanöus, (Erzö 
v. Toledo) verbreitet sich 
Spanien, und durch 
(B. v. Urgel in Narb9N->^ 
f' 8l4.) in Frankreich d>' 
Vorstellung, daß ChriM 
der menschlichen Nst^ 
nach, tilius Oei aäoptl' 
vus sey.

^Icuin brancht in sein^ 
iheoi^ischen Schriften dn 
Terminologie der Anstoß 
lischen Dialectik,



Jahrhunderts. (751 —600.) 3i
Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kircheuversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Zahrzahlen.

- -

751- P- 2ack»riLL 
eximirr -äs Llofter 
Fulda und nimmt es 
unmittelbar unter den 
Röm Stuhl, eben so 
8t«pbsn7^7.dieAbtet 
8. psn^r.

7Zl-

Zu.Constpl. wirb die Ver­
ehrung -er Bilder ver­
dammt, und von neuem 
streng verboten.

Verfolgung u. Hinrichtung 
widerspenftigerBilderverehrer.

Zu Vern. wird die Feldar- 
beit,am Sonntage verboten.

754- Zu Constpl. impallast 
Hier». (VII.)

755- Zu Verneuil.

F

75Z- r.ullus, Erzb. v. Mainz. 
75z. cvnltxutin, Patr. von 
Constpl.

^uli, Erzb. v Mainz, läßt 
Messe für gutes Wetter u. f. 
b Röm. Kirche lesen, u. die 
tu ^tkisliy versammelten B. 
U- Aebte sollen sich gegenseitig 
tu »oo Seelenmessen verpflich­
tet haben.
767- In Frankreich wird der 
gebrauch der Bilder erlaubt, 
ihre Verehrung verboten.

769. Wegschaffung aller 
Bil-er, Verbot -er Relr- 
quien u. aller Anrufung-er 
Maria u. -er Heiligen im 
Eriech. Aeich.

suäicium crucis kömmt im 
Abendlande vor.

767. ZuGentilly mit den an 
den K§nig geschickten Gesand­
ten des Griech. Kaiser- v. den 
Abgeordneten des PabsteS.
769. Zu Rom für den Dil 
derd'.enst.

Ziäonius ist B v. Costnitz. 
758. Ibeoclor, Patr. von 
Antioch., weaei Korrespondenz 
mit den Griechen »vm Chalif 
verwiesen.

768. ^nssllrsmnns, B. V0N 
Metz, Archikavellan Karls, u. 
Apottchar des PabsteS.

Ibeoäorup thuest».

758. Otmnr ist Abt 
von 8. Osllso.

Kloster HerSfeld von 
Erzb. I.ull schiftet, 
auch bald eximirt.

760.

77V-

777- Zu Paderborn Synode 
und Reichstag-

774. l.«o, Erzb. v. Ravenna, 
in S reftigkeiten mit d. Pab- 
ste «über Besitzungen u Ei - 
künfte des ehemal. Exarchats. 776. r»ulinur, Patt- V. Aqui- 

leja, 804.

Kais. Karl untersagt den 
Mißbrauch des juri» »t^li 
der Kirchen.

779.r»ulus, Patr. v.Constpl.

Zu Nicäa wird
-er Bil-er, 

(Püffen, Lniebeugen, Räu­
bern , Lichter - Anzünden) 
und das Aufbewahren von 
Reliquien m ,e-cr L»rcbe 
veror-net, Xo--7-dk/-L -ersel- 
den verboten.

I^omiIiLriUln(?o/?r/ü,), pe- 
rrkopen.
. Libri klsrolini äe impio 
unsginum cultu.

Zu Frankfurt wird verbo­
ten: neue Heilige anjurufen. 
^Im Fränk. Reich bleiben die 
Alder als Zieratheu in den 
Archen, mit dem steigenden 
Aberglauben aber verbreitet 
nch von Rom aus hernach auch 
dahin der Bilderdienst.

^heoäulpb, B. V. Orleins, 
verbietet den Priestern, das 
Abendmahl allein zu halten, 
u. das Begraben der Todten 
W die Kirchen.

Larl verbreitet, de* 
Konformität wegen, dieRöm. 
Archen-Anstalten u. Ge­
bräuche in seinem großen 
Reiche.

786. Zu Constpl. u. hernach
787. Au Nicäa (VII.) unter 
Mirwirkungd.Päbstl.Gesandt.

787. In England eine unter 
d.Lrzb. v. Kork, die andere un­
ter dem Erch. v. Canterburv in 
Gegenwart der Päbstt-Gesand- 
ten.

792. Zu Regensburg, kelix 
widerruft, (kehrt aber bald zu 
seiner Meinung zurück).
794- Zu Frankfurt (Reichs- 
synvde unter K. Karls Vorsitz) 
gegen kelix, gegen alle Ver­
ehrung -er Bil-er, un- 
gegen'Bilversrürmerei.
796. In Friuli unter kau- 
liuu8 u. ?elru5 v. Mailand 
für d. Abgang des heil- Gei­
stes vom Sohn, u. gegen die 
Advptianer.
799. In Rom und zu Aachen 
gegen die Advptianer.
8oo. Zu Rom durch und in 
Gegenwart Karls. P. L-«» 
schwört den Reinigung* - Erd 
wegen einer Beschuldigung ge­
gen ihn.

784- patr. von
Conüpl., -f- 806.
786. Lieultus, Erzb. von 
Mainz.

Ibeo6or«t istPatr.zu An- 
tivch., klms zu Ierus., koli- 
rian zu Alex., sämmtlich Bil- 
derfteunde.

L««ru5 und Ltbsrius, B. 
von Q-ma in Spanien.

Will-ball, eifriger Predi­
ger des Christcntbums unterd. 
Sachsen, erster B. v. Bremen.

Licbboä ist Erzb.». Trier, 
l'beoäulpb, B. v. Orleans, 
-t-gar. ^rno, Erzb. v. Salzb.

78Z. aus England, nach­
her 793. Abt zu von
Cours, u. Stifter der Schule 
zu Tours, s 8«4.

Paul Warnefrie- (kaullus 
viseonur.)

Nestoriani- 
scke Missionen 
am Kasvischen 
Meere.

Advptianer.
r«Ux w'der- 

ruftmehnnals, 
ändert sich aber 
immer wieder.

784- kulrsä -k. Abt 
»u 8 v«n)-8, Lkpel 
lanus pxlatii, ^rcbi- 
pr-8byt»r krsnc'L«, 
u. zugleich ^pocriÜL 
rius skllig «pottol. 
bei K. Karl.

795- Abl
vom Kloster 8ruäium 
zu Cvnstpl. (L-^r,a ) 
Eiferer für Bilder 
dienst.

780.

790.

800.



32 .Tafelt, des neunten
Iahrzahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß 

der 
Fürsten zur Kirche.

Römische Pabste.
Verfassung 

und 
Kirchenregiment.

Lehre.

801.

8io.

82V.

8 zo.

8Z6.

ir«n« abgesetzt. ^1- 
cLkuoLvs.(/.oZo,/,e,a ) 
80^. Völlig. Friedens­
schluß mit d.Sachsen/zu 
Selzgänzl. Unterweis. 
805. Karls (Sohns 
0. Kaisers) Sieg über 
die Böhmen.

8tl. * I.
/ia»ca-e.
8 lZ. * i.Lo V. 
Hämamun Chal-^Zz;. 
Beförd. d Gelehriamk.

Mitregent K. 
Karls, Lk-rukura, K. 
von Italien.
814. Karies.
^vio, der Fromme, 
allein.

8I7-K. luävvigs vor­
läufige Theilung seines 
Reichs unter s. Söhne 
l.Ehe. K. Lsrnharäs 
Empörung u. Tod.
* Klientel. II.

821. K. Il-rsläl. VV!' 
Iütland erhält nach 
rnehrjähriqer Unterstü­
tzung des K. l.uanixs 
gegen K. 6otrüik!68 
Söhne sein Reich wie­
der.

827. Lgbert ist nun 
K. von ganz England 
(d- ganzen Heptarchie).
829. K- l-u6^vix 
macht Karl, den Sohn 
seiner zweyten Gemah­
lin ^uäirtz., zumK.über 
Alemamnen u. s.w.

* 'rtteoruir.vs.
8ZO. Erste Empörung 
ver ältern Söhne l.u6- 
wißs, besonders des 
borlisr.

K. I.u6v-iss über­
nimmt auf dem Reichs­
tage zu Nimwegen die 
Regierung wieder. 
8ZZ- Zweite Empö- 
ung der drei ältern 

Söhne i.u^vi§s,

er unterliegt, und 
wird abgesetzt.

8Z4- K. i-ustnix wird 
v. seinen Söhnen l.uä- 

und kipin wieder 
auf den Thron gesetzt, 
u. CorlE muß sich eid­
lich unterwerfen.

Fernere Streitigkei­
ten u. Kriege i.uünißs 
mit seinen ältern Söh­
nen.

>
80z. Ksrl bringt die 
Bisch, unter den Sach­
sen, Padcrborn,Minden, 
Osnabrück, Münster, 
Bremen, vielleicht auch 
Halberstadt und Hildes­
heim zu Stande ;verb»e- 
let den Sachsen bei To­
desstrafe : Verweige­
rung der Taufe, Opfern, 
Verbrennen der Todten, 
Fleischeffen an den Fast- 
tagen.

Anfang der Bekehrung 
der Slaven in Äärnthen, 
Pannvnien und Mäh­
ren von Salzburg und 
Lvrch aus lebhaft betrie 
den, besonders -Vrocr 
predigt unter Avaren u. 
Mähren.

820. Verbreitung des 
Christenthums unter 
den Bulgaren. Ver­
folgung.
82z. Creta wird Sa- 
raren W.

Lbbo, Erzb. von 
Rheims, geht, mit Er­
laubniß des Pabsts, zur 
Bekehr, nach Iütland.
824. Erzdisth. I.orcb 
wieder hergestelltu.nach 
Passau gelegt, auch über 
Währen.
826. Nsralöi., K. v. 
Iütland, zu Mainz ge­
tauft, Apostel
des Nordens, geht mit 
ihm nach Iütland.
827. Fast ganz Sici- 
lien wirdSaracennch.

^litckur's fortdauer. 
Bemühungen. IlLi-Iüs 
uuzeit. Eifer geg.Götzen- 
tempel «.Vertreibung.

Schwed. Gesandt, bei 
Kais. I.uäiv. -Vntctisr's 
Mssivn dahin, Christi. 
Gemeine zu Lire» in 
Schweden.

Der Mährische An­
führer krivinnL über 0. 
Donau getrieben, läßt 
sich laufen.

^Iifchar in Hamburg, 
vom Kais. i.u6n i§ un­
terstützt, thätig für Ver­
breitung des Chrisiemh. 
in der umliegenden Ge­
gend.

80g. 6»roli KI. Lspitulsre, 
daß die Bischöfe nicht in den 
Krieg ziehen sollen.

805. dsroli Kl. LspirulLre, 
daß ohne Genehmigung des 
Bischofs des Sprengels keine 
neue Heiligen verehrt werden 
sollen.

8tZ. K-l-eo/rrm. soll vor sei­
ner Krönung ein weitläufiges 
Glaudensbekenntniß der Bil­
derverehrer unterschreiben, 
thut es aber nicht.

K. I.LV sucht durch Vorstel- 
lunaen den Aberglauben des 
Bilderdienstes einzuschränken.

815. K. i.«o setzt mit Gewalt 
die Kirchengemeinschaft der 
Geistlichen u. Mönche mit dem 
Patr. i?h6oäorus durch.

816. K. l-uüwix giebt
lLrii ^leteniig Büchern ä« lli- 
vjliis vel kcclslialt. oKcüs 
gesetzliche Kraft.

822. K. I.uävvix thut auf 
dem Reichstage zu Attigny 
Kirchenbuße. Er überläßt den 
Bischöfen die Entscheidung 
der Ehesachen. Anstalten zur 
Bekehrung des Nordens.

829. L. bringt wie­
derholt: Staatssachen vor 
Sie Versammlungen der 
Rcichsbifchöfe, diese Maa­
ßen sich immer mehr gesetz­
gebenden Einfluß an, und 
schärfen dem Raffer seine 
Pflichten u. ihr Recht em, 
zu binden u. zu lösen, auch 
über Fürsten zu urtheilen, 
selbst aber von N7enfchen 
nicht gerichtet zu werden. 
Besonders der Abt von Cvryey, 
Graf ^Val», spricht nachdrück­
lich mit dem gutmüthigen K. 
i-uünix auf dem Reichstage 
zu Wvrms für die Rechte des 
Klerus.

8ZZ Reichstag zu Complegne. 
Der abgesetzte bekennt
u. bereuet, gedemülhigr un­
ter dre Bischöfe als kirch­
lich-Büßender seine Ver­
gehen gegen den Staat, 
seine Familie u. die Lärche 
öffentlich unter Gebeten u. 
Gesängen.

L. Ludwig läßt sich 8Z4. 
zu Paris u. 8,5. M Thionville 
von den Bischöfen erst Ab­
solution ertheilen, bevor er 
wieder die Regierung an- 
lrirr.

Ausübung der Gerichtsbarkeit 
zu Rom durch den Herzog des 
Pabsts, u. durch d. kaiserl. kli!- 
Ks, als höherer Behörde, über 
die sich die Päbste oft beklagen.

8t6. Stephan IV. läßt die 
Römer dem Kaiser Treue 
schwören.
817- r-rsichsiig I. muß sich 
wegen seiner Einweihueg vor 
erlangter Kais. Konfirmation 
entschuldigen.

82Z. K. läßt Gericht
über kalcinUis halten, (der sich 
reinigt,) schützt aber dessen Hof- 
bedteme (Mörder) als die Fa­
milie des heil, kerrus.
824. Luxenius II. Konsti­
tution K. I.orhsrs, im Na­
men seines Vaters, über die 
Wahl des PabsteS, daß er dem 
Kaiser Treue schwören, die 
Richter und der Klerus zu Rom 
aber sich sowohl dem Kaiser 
als dem Pabst, dem vomi- 
nug gpoüolicus, verpflichten 
sollen.
827. Lrexor IV.

8ZI- Der Pabst bestätigt das 
von K. Luüvig gestiftete Erz- 
bislhum Hamburg, giebt Ln-- 
ßsrio das ktiUiuin, und macht 
,kn zu seinem i^garen in den 
Nordischen Ländern.
8ZZ. Gregor ist in Lothars 
Lager, und nimmt großen An­
theil an der Emvörung gege^ 
I^uä^ix. Erzbischof 
schreibt dem K. I.uäwix, der 
Pabst suche nur, die ehemals 
unter Päbßl. Ansehen gemach­
te Theilung herzustellea; kein 
rechtgläubiger Christ dürfe 
sich vom Apostol Stuhle 
trennen, selbst Lauer müß­
ten von Vorschriften dessel­
ben gehorchen.

8v6. Patr. d^icspbvrus darf 
dem Röm. P. l.«o bei seinen, 
Antritte keine Svnodiea schi­
cken , er thut es erst unter K. 
^icbnel.

8iZ- Auf den Fränk. Syno­
den wird Bestechung bei Wah­
len der Bischöfe, u. Geiz der 
Geistlichen verboten.

Zu Mainz theilt sich die 
Verssimmlung in z Kollegien, 
l) der Bischöfe, 2) der Aebte 
und Mönche, z) der weltlichen 
Herren.

Die Anstalt der Kanonici 
wird im Fränk. Reiche immer 
allgemeiner. Der vornehme 
Klerus legt die Wehrgehänge 
ab.

820. ^ro's. B v. Bakel, 
Anweisung für seinen Cleru^ 
daß sie nicht zu Rom, sondern 
blos vvm Diöcesan-Bischof ge 
bunden und gelöset werden 
können.

^nlexiss llLpitulari^ Kex 
rranc. weltl. u. geistlichen In­
halts.
829. Auf der Synode d. I. 
wird ein Buch Vorschriften d. 
Pflichten allerStände, entwor­
fen. Gegen die schon -ama- 
lrgeRlage? daß die Rirchen 
zu viele Güter hätten, wird 
gesprochen u. s. w.

„ Die dem Kaiser treuen 
Fränk. Bischöfe schreiben dem 
Pabst: 8i excoinmnnioru- 
rus vonnet, excommuiiic»- 
lU8 -ibir^k. Der Pabst ant­
wortet : Der Befehl des Apo­
stol. Stuhls, ihm entgegen zu 
kommen, hätte ihnen ebenlso 
heilig seyn sollen, als das 
Verbot des Kaisers, die Re­
gierung der Seelen sey grö­
ßer, als die zeitliche.
8z6. Zu Aachen wird dem 
Kaiser wieder ei» ganzes Buch 
von Verordnungen vvrgeschla- 
gen, gegen die einreißenden 
Gebrechen, gegen Simonie u. 
Trunkenheit der Bischöfe, und 
Anmaaßungen der Mönche ge- 
sorocheu, und die Kkquifira u. 
Pflichten der Bischöfe festge­
setzt.

829. Zu Aachen 
wird die Lehre vow 
Ausgange des heil. 
Gerstes vom Sohne 
bestätigt.
8lZ- Auf deu Fränk. 
Synoden wirb denBi- 
schüfen Sorge für Un­
terricht des Volks, und 
den Metropoliten Sor­
ge für die nöthigen 
KenntniffederBischöft 
zur Pflicht gemacht.

8l5- K.i.°o verlangt 
von den Bildervereh­
rern Beweise ihrer 
Lehre aus dem Vk. T.

HliLbanus U,urus 
U.b'r6cj«xifu5 beschäfti­
gen sich mit, zum Theil 
spitzfindiger, Philoso­
phie.

In Oionylü (d. 
op^x.) Schriften wer­
den sechs 
(^ac^ai»e»/a), Taufü, 
Abendmahl, Weihuns 
mit dem heil. Oehl/ 
Einweihung der Prie-^ 
stcr, Mönchsvollkom­
menheit, Gebräuche bei 
den heilig Entschlafe­
nen (seit La«c. VI.) er­
wähnt, welche auch 
1beo8or8tuü.so lehrt. 
R.kiitb»nus ^l»urus 
bat 4 Sacramente, die 
Laufe, das geweihte 
Oehl (Lbrisma), den 
Leib u.daSBlutChristi.
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Reliaionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Jahrzahlen.

K. Xicepborus iß tolerant 
«1 Absicht des Bilderdienstes oder 
der Verweigerung desselben.

. In Frankreich wird KUoque 
8/mb. Xlcaen. gesungen, 

w Rom nicht.
Unter dewSoldaten im Griech. 

Deiche find noch viele Bilder- 
fernde.

Z - Nach den Fränk. Svnoden 
lvll die Kirchenbuße fiir öffent!. 
funden wieder öffentlich seyn, 
die Taufe, außer im Nothfälle, 
nur Ostern und Pfingsten gehal­
tn, das Abendmahl am grünen 
Hvnnersiag von allen genossen, 
m der Muttersprache gepredigt 
Werden. Nüyiichkerr einer voll­
ständigen Beichte, aber Gott 
allein vergiebr, u. s w.
^5- Edikr zuLonstpl. gegen 
^Uderdienst, gegen gottesdie! si- 
llche Verehrung, aber nicht ge 
gen Anrufung der Heiligen und 
Reliquien

Im Fränk. Reich soll jeder 
Priester ein kliisLis (Abend- 
Mahlsl'turgie) und l.scriouari» 
besitzen.

^2v. Toleranz in Absicht der 
Bilder im Griech. Reiche, ver­
gebliche Versuche des Kaisers, 
die Bilderverehrer m t den an- 
gebl. Ketzern, ihren Gegnern, 
zu vereinigen.

0I«u6ius, B. von Turin, 
svricht gegen alle Heil gen - und 
Bilderverehrunq, gegen Reli­
kten und Wallfahrten, und das 
seichen des Kreuzes.

.Zu Paris wird Bilderstürme- 
re< sowohl als Bilderdienst wie­
derholt verworfen-

828. Der devot-freigebige K. 
Llheivolr von England wallfahr­
tet nach Rom.

HungerSnoth, Pest, und Ein- 
Me Normannen vermögen 
beu Kaiser zu Anstalten zur Ab­
wendung der göttlichen Ungnade.

8Zv. A. iksgplijius läßt die 
BUder vollends weg hun.
. V Or<i»or i v. fixirt die Feier 
des schon von Lonikac. einge- 
Mrten Fesis aller Heiligen im 
November.

kxobiu st klagt, daß alle an- 
»kseheneMänner sich einen ihrer 
hechte zum H^sgeuilteden wei­
den lassen, der sie überall bedie- 
U, und sich dann dem öffentl. 
Gottesdienst entziehen, 
o»rstj 1.1^. conrv» «orum luper- 
"tionein, czui picruris firnLro- 

tUm »cjorsrionis odseguiuin 
puraut.

. Ein Vergehen K. ixs ist 
daß er in den Fasten einen 

«ugemeineu Fetdzug veranstal- 
hat.

Feierliche Versetzung ei- 
Thesis vom Körper des hesi. 

5-u'orius von Mans nach Pa- 
*erbvrn, auf Erlaubniß des Kai- 

, um durch die denselben be- 
»leitenden Wunder den heidm

Aberglauben der jungen 
s ächsischen Genleinden auszus 
lvtten.

1

809- Zu Aachen.

8iz. Zu Arles, Rheims, 
Toms, Chalons an der Saone, 
Mainz für das aanze Fränk. 
Reich. K. Karl bestätigt die 
Lauvnks.

8r5- Zu Constpl. für Bilder­
wegnahme, Aufhebung der 
Nie. 8yn. v. 787. Mißhand­
lung der Gegner.

816. Zu Aachen Reichstag u. 
Synode, Bestätigung der Re­
gel Lstrosiexanxs u.s. w.

82A. Zu Paris auf Veranlas­
sung einer Gesandtschaft des 
Griech. Kaisers.
826. ZuRom, anchfürVer- 
defferung derSchulstudien.

829. Zu Mainz, Paris, Lyon, 
Toulouse fürs ganze Fränk. 
Reich zur Bewirkung einer 
Reformation sowohl des aus­
schweifenden Klerus, als auch 
des Staats und des Kaiser!. 
Regiments.

8z6. Zu Aachen.

806. Xicepllorug, Patr. v. 
Constpl., ein eifriger Bilder­
verehrer.

Xicspliori und der Bilder- 
Verehrer nächtliche Zusammen­
künfte, u Verweigerung aller 
Unterhandlung mit den Bil- 
derfeinden.

8t 5- ttAeosivrus, Patr. von 
Constpl., ^ickphoitts u. an­
dere widerstrebende Bischöfe u^ 
Geistl- abgesetzt u. verwiesen.

8 l 6. Lbbo, Erzb. v. Rheims.

821. ^ntonius, Patr. von 
Constpl.

8zr. ^usxsriur, Erzb. von 
Hamburg.
8Z2. ^-snnes, Patr. von 
Constpl.

Die Erzb. Lbdo u. ^eo- 
baisi sind für I.orkar u. seine 
Brüder thätig. ^xob. ver­
theidigt das Verfahren dersel­
ben in einer eigenen Schrift, 
tt. daß der Kaiser billig Buße 
thue. (Er hat auch gegen die 
^uden u. gegen die Grdalien 
(Gottesurtheile) u. mancher­
lei andern Aberglauben, 
z. B. bei Hexerei geschrieben.)

8Z5« DieErzb. Lbbo u. 
barsi werden auf dem Reichs­
tage zu Thionville abgeseyt. 
Letzterer erhält nachher seine 
Stelle u. das Vertrauen des 
Kaisers wieder, ch 84°.

8O4. ^resiexisus, Abt 
zu St. Martin von 
Tours, ^lcuins Nach­
folger.

8^4» ^ntonius,M - 
trop. v. und
joan»es 6rsmm. vom 
K - 6o zur Bestreitung 
des Bildet-Aberglau­
bens gebraucht.

8t 6. Erzb.
von Lyon, ch 840.

Berühmte Schule im 
Kloster (Neu-) Corvey 
an der Weser.

821. Llausiius, B. v. 
Turin.
822. K/ra-a»«, HZa«-

Abt zu Fulda un­
ter dem die Artige 
Schule blüht, (sie 
clericorum inüiru- 
lione er cereinoniis 
ecclv statt.).

Ounxal zuPavia, U. 
)vu»s, B.v.OrleanS, 
streiten gegen Ll»u- 
siius von Turin. (Io- 
nas schreibt auch: sie 
inttirulions lsicali 
l.. Hl.).

Halitxar, B. VVN 
Cambray, (sie viriis 
6l virtutlbus er orsii- 
ne ^oeuirentium).

8Zl.
(-/e

ve/ /«crar»e»ta aZta^»,) 
Mönch zu Alt-Cvrvey, 
ch 85 t.

804 u. 2O. Synoden 
der Chaldäischcn Chri­
sten (Nestorianer).

K. d>lic:6phorus soll 
die pauUcraner, eine 
Gnostisch- oderN-a- 
nrchälsch-^rtige Tee­
re, unterstützt haben, 
deren vornehmster Leh­
rer 8erxius ist.

Aufsuchung u. Ver­
folgung der Paulicia- 
ner in Armenien unter 
K. ^ticllaek und ll.60. 
Sie sammeln und ver­
theidigen sich.

8 z 7-Synoden der Ia- 
kobiten.

tivnesiicr, Abt VVN 
^niana, richtet viele 
Klöster ein.

826. lAeosior 8tusi. 
u. s. Hunderte v Mön­
chen erkennen denPatr. 
^icephorus nicht ÜN, 
weil er als Laie diese 
Stelle erhalten.

814- DieMönche un­
ter ^beosiol 8 cusi. se­
tzen eS durch, daß die 
Friedensbedingungen 
der Bulgaren verwor­
fen werden.

815. ttAeosior 8tusi. 
wird we^en grober Be­
leidigung des Kaisers 
bestraft u. verwiesen; 
er hat auchdiePamar- 
chen v. Alex, Anrioch., 
Ie-uk. zum Schutze des 
Bilderdienstes aufge­
fordert/ ch 826.

826. Die angebl. Bü­
cher deS vion^stus 
Zer-op-x. erhält Kai­
ser I.usinix v. Griech. 
Kaiser, u.Hilsiuin,Abt 
zu St. D. vr, fertigt 
eine Uebersetzung da­
von.

8ZO. K. 'rsteopsisii 
Strenge gege die un­
artigen Mönche, die 
Vertheidiger des Bil­
derdienstes.

i

Lvl.

8io.

820.

8zo.

8Z7-

I



^4 Tafel 8. des neunten

Jahrzahlen.
Kaiser 

und politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschrän­
kung der K.

Verhältniß der Fürsten 

zur 
Kirche.

Römische Päbste.

840. sucht die ganze Monar­
chie an sich zu reißen.
84l- Krieg zwischen 
Lothar u. seinen beiden 
Brüdern.
842.*Der dreijährige

III., 7/reo^o- 
seine Mutter.

843- Vergleich zu 
Verdun.

Kaiser i>orb»r erhält 
Italien,». d.Landzwi- 
schend.Rhein, Scheide, 
MaaS, Saone, Rhone

I.uäviß, K. VVN 
Deutschland.

Karl, der Kahle, K 
von Frankreich.

Druck der in 
Dänemark und 
Iütland Be­
kehrten.

Pabst 6rexor befestigt Olt-S 
gegen die Araber.

Qi-xor hat Streit mit dem 
Abt des Klosters karks, den der 
kaiserl. klillus untersucht.

850.

Immer häufigere u. 
laugefortdanerndeEin 
fälle d. Normannen in 
die nördlichen Provin­
zen von Frankreich u 
Deutschland.

Die Araber plündern 
von Sicilieu aus Rom, 
u beunruhigen durchs 
ganze Jahrh, die südl. 
Hälfte Italiens.

Das Chalifat der 
Abbassiden verliert im­
mer mehr dur-ch unab­
hängig werdende Dy- 
nastieen in Afrika, und 
etwas später auch in 
Ost - Asien, u. im In­
nern durch die Gewalt 
der Prärorianer, die 
Türken sind.

845- vuchvix 
der Deutsche 
nimmt i 4 Böh­
mische Vorneh­
me auf, u. läßt 
sie (wohl zu Re- 
^ensburg) tau­
fen , u. seit d- 
Zeit werden 
einzelne Böh­
mische Große 
als Christen ge- 
nennt.

Druck der 
Christ!. Gemei­
ne in Schwe 
den. Aerstöhr. 
Hamburgs.

Lonlisnrin 
soll d. Christen 
thum unter den 
Chazacen ge­
predigt haben.

842. K. l-ustwig u. I^»r! be­
rathschlagen mit den Bischö> 
fen zu Aachen, um ein Unheil 
ve/rm rromrne VVN ihnen 
zu erhalten. Die Bischöfe 
erklären, daß der Verlust der 
Schlacht bei Fontenay ein 
göttliches Gericht über korb«r 
sey, n. befehlen -en beiden 
Brüdern unter göttlichem 
Ansehen, das Reich nach 
Gottes W Uen zu regieren, 
wozu sie sich öffentlich anhei­
schig machen müssen.

847- Reichstag zu Epernai, 
wo K. Karl nur einigen der 
zu M.aux gemachten vuk5 
gesetzliche Sanction giebt.

850. Imäwix, T.orllLr'8 
Sohn zu Rom gekrönt-

844- 8«rxius II. ohne Konfir 
marion des K. korl^r, der sei 
nen Sohn, K l-uäwix, mir ei­
nem Heere nach Ital schickt, die 
Wahl u. die Beschuldigungen der 
Erzb-schöfe v. Ravenna u. Mai­
land zu untersuchen.

In den Llvuäo-Ißäor. Der 
kremlen wird d. unbeschrankte 
richterliche und gesetzgebende 
Gewalt der päbste über dre 
ganze Lärche, überGvnoden, 
di. sie allein zusammen berufen 
sollen, und über Nletropoli- 
len, und die 2lppellanon an 
den Pacht als die älteste kirch­
liche Einrichtung ausgestellt, 
und sie werden von Päbsten seit 
Kicol. I. benutzt.
847. 1.60 IV. in Erwartung 
der Kaiser!. Ko firmation ge­
weiht. D r Pabst versichert dem 
Kaiser Treue und Gehvilam ge- 
ven seine und seiner Vorfahren 
Gesetze.

860.

865.

EinzelneVer- 
folgungen der 
Christen in 
Spanien.

koKislÄV, 
Mähr^ Herzog, 
ist Christ.

855- Lvtlikr'sSöhne: 
l.v-li^vls I!., K.v.Ital.

Ksrl. K. v. Proven­
ce, ch 86z.

V0N Lo- 
thringen.
857-'° Kaiser ^ticbssl 
übernimmt die Regie 
rung.
858. K. I-uä^vix der 
Deutsche fällt inFrank- 
reich ein, zieht aber 
bald zurück.

853- K. Karl besetzt das Bis- 
thum Paris so wie mehrere 
andere selbst.

85Z- Die Fränk-Bischöfe un. 
ter A/rem. suchen die
Bestätigung ihrer Schlüsse zu 
Svlssoue gegen die vom abgesetz­
ten Erzb. kbbo ordmirtenGelst!. 
dei p. L-e«-; erhalten sie aber erst 
V0N Lenkäict.

Verfassung 
und 

Kirchenregiment.

Orkgor hat ln der Sache 
des B. v. re- 
scribirt: ^il prius ckk K0, 

ecc/. KvM. 
co7//«Fr>, äecsrnstur, 
sb eius6. eccl. sucroritsre 
susrit prseckptum, guas llc 
vices suas »liis im^ertivit 
ecclestis, ut in psrrvm 6nl 
voc»r»k soÜicirullinis, non 
in pleniruMnsm zrotkÜLtis.

Deutliche Spur der pseu- 
do - Istdorischen Decrcra- 
len der Röm päbste, (in det 
tzenKüiLt, Diak. zu Mainz, 
F. rtsetzur-g v. ^nt'kxi6O»pi- 
rul. kex. kr.) zuttl Schutz 
der Bischöfe vor ihren N?e- 
rropoluen, u. des gesamm- 
ten Llerus vor aller welt­
lichen Gewalr u. der oft gro­
ßen Willtühr der Könige. Die 
Aechtheil dieser (avgebl. von 
rriculf, Erzb. v. Mainz, aus 
Spanien mitgebrachten) De- 
cretaien wird nicht in An­
spruch genommen, u auch der 
Widerspruch der Metropoli­
ten, mit Berufung auf ande­
re alteKirchengesetze, hört schon 
im folgenden Jahrh, auf.

^lise^iü und Lknkäicts 
Sammlung erhält bald v' n 
Kaisern und Kömgen gesetzli­
ches Ansehen.

1.60's IV. Okcrktsls au d. 
Britan. B. über die in der 
Kirche geltenden Gehetze, wor­
in noch nicht die kleuäo- lll- 
äorjschen erwähnt sind, son­
dern nicht viel mehr als im 
Lock. HsäriLN I.

Lehre.

845- kssclisssus kLllbertu; 
lehrt t r» ve-

ouLk ns- 
m elt äk virxine, "pLsss i« 
-ruc«, resuirexir cl« s«puh- 
'kuo, wogegen ka/ram und 

^-0. schreiben.
Streit auch über partu- 

upernsturslis vder nslun- 
lis virxinis ^lsrise.

847- OottMaH behauptet 
die Prädestination auch zur 
Verdammung, u. wird ztt 
Chiersy zu ewigem Gefängnisse 
verdammt, f 868.

.so. ?colus bchauvtet, daß 
die wahre Religion auch die 
wahre Philosophie sey.

Günstigere 
Verhältnisse d. 
Christenthums 
in Dänemark 
.xntLkLr in An­
sehen bei Kön. 
Lricb I.» Ek 
laubniß der 
Annahme des 
Christth., Em­
pfehlung an K. 
Olukv. Schwe­
den, Eindruck 
auf diesem, Er­
laubniß zu pre­
digen und Kir­
chen zu stiften. 
Verfolgung der 
Dän. Christen 
nach s. Rück­
kunft,bald wie­
der Zuneigung 
K. Lricki II.

Die Dänen setzen sich 
immer fester in Eng­
land.

862. Die (Warägi- 
schen, Russischen) Für 
sten Kurik u. s. Brü­
der stiften das Ruß.
Reich.

858. Zu Attingv sprechen die 
V. die Unterthanen vom Erde 
der Treue gegen K. Karl ^os.

Zu Chiersy schwört K Karl 
Gerechtigkeit, läßt sich von den 
Bischöfen die Hände auslegen. 
Heftiges Abmahnungsschrei­
ben der Bischöfe an K. kuö 
vlx.
859- K. kuävix bittet die 
Gesandten der Syn. von Metz 
um Verzeihung, lhr Verlan­
gen will er mit seinen Bischöfen 
überlegen, ohne deren Rath er 
Gottlob! Nichts unternom­
men.

855. Angebliche Päbstin A->-

keneäict III. behauptet sich 
gegen ^nLÜsllus, den ^erst die 
kaiserlAbgeotduece» unterstützen. 
857. Der P rbst bestätigt die Ver- 
einig -ng der Stüh e v n Ham­
burg u. Bremen, die Tren ung 
des letzten vom Eczb h. Kölln u 
den Vergleich mit Verben.
858. Nrco/E /. (der Große), 
er wird zuerst gekrönt.

Nicolai anmaaßl. Schritte zu
Loultgl.

Die Bulga­
ren werden 
Lhrrsten, ver­
anlaßt durch e 
Hungersnoth, 
e. Niederlage 
gegen d. Grie­
chen, und durch 
K. Lockioris, 
den seine zu 
Cvnstpl. gefan­
gen gewesene 
Schwester und 
klkchoän Bild 
oom jüngst. Ge­
richt bekehrt 
hat.

86a. Zu Tsusi gerlren sich 
die Bischöfe als dieGberauf- 
seher der anwesendenRönige 
tzocli--r, Karl v.Provence, u. 
KLrl des Lahlen Letzterer 
sagt: er habe nicht können 
abgesetzr werden, ohne von 
den Bischöfen gerichtet zu 
seyn, die ihn zum Röntg ge­
weiht, durch die Gott Ur 
theile spreche, u. denen er 
sich unterwerfe.

' 859. Der Pabst demüthigt den 
^Erzb. lobsnn v. Ravenna, den 
Kaiser i.uäwix gegen einen so 
großen pabst, vor dem der 
Laiser u- dreganze Rlrcttc stch 
beugen, nicht unterstützen will. 
Der Pabst wird durch s. Verhält- 
n sse zu den Karo'.ing. Königen 
dazu geleitet, sie zu gewöhnen, 
daß auch sie in d. Oberhaupt der 

. Kirche ihr Oberhaupt zu respec

855- O>n. v»lknt. Der Kö­
nig soll beim Tobe eines Bi­
schofs um fteie Wahl gebeten 
werden; schickt er emeu B. 
vMt Hofe, so soll dieser vom 
Metropolit u a. B. (in Weni­
gem) geprüft werden . u sich 
nack der Lexula 8 Qr-ixorii 
richten, damu der unwissenden 
Bischöfe nicht so viele wurden.

Die Fränk. Erzbisch. lassen 
ihre Sprengel zu Rom aner- 
kennen, wer! diese Sprengel 
in die Länder anderer, als ih­
rer, Oberherrcn reichen, u. 
die, gewn sie ungehorsamen 
Bischte u. Geistlichen leicht 
Schutz fanden.

Lsnon. Osrillsc. t) Prä­
destination der Seligen, nicht 
der Verdammten. 2) Freiheit 
des Willens durch Christum 
wieder erlangt. ?) Gott will 
Alle selig. 4) Christus für 
Alle gestorben.

c«n. Valsnt. Prädestina­
tion zur Seligkeit sowohl als 
zur Verdammnjß.

so. 8corus verbindet spitz« 
findige Philosophie mit 
der Theologie, m cd tteirik, 
Mönch v. 8r. 6«rm«in 
xkrrs. (so. Lcorus hat auch 
die mystischen Bücher des an' 
-rebl. H>iol-y6u5 ^reopsgit» 
ins Lateinische übersetzt.)

men haben.
X62. Der pabst verdammt 
den Ißnnrius Hütte fit! 
an ihn gewendet/ u.kkorius will 
dem Pabst Illyrien u. Stellten 
nicht wieder überlassen.

860. Zu Aachen bekennt 
Hieutberssv den Lothring. 
Bischöfen die angeschuldigten 
Verbrechen, u. wird 862. da­
selbst vom l.otllsr geschieden.

859- Zu Langres u. Savo- 
nieres werden die Schlüsse zu 
Valence gebilligt, jedoch (um 
des Friedens willen,) ohne die 
zu Chiersy verächtlich zu ma­
chen.

862. Illkurbkrxe, zu K. Karl 
d. Kahle« geflüchtet, apvellitt an, 
den pabst, der die Sache zu 
Metz von neuem zu untersuchen 

, , befiehlt; er thut, unzufrieden
86z.DemGriech.Kaiserdrohtstmt den Metzer Schlüssen, die 

auswärtryen Erzbischöse, die 
sie ihm Überbringen, :n den 
Bann, u. entsetztste, schreibt 
drohend den Oheimen i.ortz-rr8, 
u. muß, unter DrohtlNg 
d. Bannes, 865. die
aus der Hand d. päbstl. Le­
gaten wieder zur Gemahlin 1

Zu So-ssons wird der dafiqe 
B. korkaä abaesetzt, u. da er 
nach Rom appellirl, exkvmmu 
nieirt-

der Pabst mit dem Banne.
864. Kaiser kuävvix will die 
Behandlung der Erzbischöse 
seines Bruders au dem Pabst 
rächen, kehrt aber mit dem 
Heer aus Aberglauben zurück. 
l.orh»r selbst besetz! mitseinem 
Verwandten klu^o Lunchs^ 
Erzbisthum Cölln, nehmen.

Die LvLhnng. Bischöfe ent 
schuldigen sich demüthig bei 
dern Pabste.

Ar'ncma? selbst sagt in sei­
nem abgeforderten Gutachten 
ü!er den EhescheidungSfall: 
DieAbendländ. Gemeinden 
müßten - er Rom. in Glau» 
bensfachen folgen, weil sie 
meistens von ihr gestiftet seyen-

Die Christi. Fürsten «.Mäh­
ren Kolli slsv, dessen Neffe 
8varop1ulc u. Korrel erbit­
ten sich b. Christ!. Kaiser 
cbskl Lehrer zur Dollmet- 
schung der beil. Bücher, 
bei der Verschiedenheit der 
Lchre, die sie hören.
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Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen-Veamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Zahrzahlen.

^mu!o eifert gegen die 
Mmbräuche Reliquien-
Aberglaubens.

H40. ^inulo, Erzb. 
»on Lyon.

84 t. N-rymo, B. VVN 
Aalberstadt.

840.

842. Die Vormünder d. A. 
»lich-Lkl's, u. seine dazu genö- 
Mte, aber dem Bilderdienst 
Aon vorher ergebene, Mutter 
'gellen, g^n den dem 1b«o- 
knilus geleistete- Eid, denB-rl- 
^erdiensi zuLonttpl wieder 
der,«, das Ansehen derNicän. 
^vn. von 787. (wahrscheinlich 
^uf einer Synode). Mrdam 
wung der Bilderfeinde. Fest 
^r (wiederhergestelllen) 2>r- 
'hodoxie.

844- Zu' Thionville unter 
Oro^o, B. v. Metz, demVl- 
c»rius s^cl>s ^postolicae. 
Die Bischöfe nennen sich hier 
Vicarios Lhristj.

Zu Verneuil. Kein Vika- 
riuS deSPabstes soll anerkannt 
werden, bevor es von einem 
allqem. Reichs - Coucilio gebil­
ligt worden, u. s. w.
845- Zu Meaux. Anordnung 
der Kirchenvisirationen der Bi­
schöfe in ihren Sorengeln. 
Vorschriften dazu von I4inc- 
mm u. Itv§ino entworfen.

442. ^OLNNSS abgesetzt.
Hio4iuz, Patr. von Constpl., 
?iner der heftigsten Bilderoer- 
cheidiger unter den vorigen 
Regierungen.

845- Hincmsr, Erzb. von 
RheimS, ch 88r.
846- igliLtruL, Patr. von 
Cvnstpl.

VVslLfriclus 8kr»bo, 
(Lloffa orUinsri» in- 
terllQ8Lns in L. 8.).

oder 
Mör'chj.Alt-Corvey u. 
Ordais, ch nach 8 0.

^0. L^rFe»a,
an K. Karl des Kahlen 
Hofe.

vorher 
Mönch zu Fulda.

844- Neue harte Ver­
folgung der Paulicia- 
1er in Armenien, sie 
Süchten zu den Sara­
cenen, u. beunruhigen 
mit ihnen noch unter 
kLillius das Griech. 
Reich.

844- Zu Verneuil kirch­
liche Zuchtgesetze gegen 
Mißbräuche, - B. in 
Nonnenklöstern.

845- Klelökns.
Kein Mönch soll ohne Er­
laubniß seines Bischofs 
an den Hof gehen, oder 
sonst in der Welt herum- 
ziehen.

^48. t^an. d4oxunt. Die 
^omilien sollen ins Französ. 
n. Deutsche übersetzt werben.

».Zu Cordua wird den Span. 
Misten verböte , fichfreuvil- 
tiq der Aiab. Obrigkeit al- 
Insten anzugeben, u d solche 
Märtyrer zu verehren.

848. Zu Maknr, zwei Syn. 
unter lvt.Ldanu8 ^tsurus, eine 
gegen (rokrlckslk.
849- Zu Chiersy unter Mnc- 
m:4r.

ZU Paris wegen 4 Bischöfe, 
die wegen Simonie! abgesetzt. 
852. Zu Ccrdua.
8AZ Zu Chiersy unter Mnc- 
mar KNem.

847- R-dabanus Ktaurur, 
Errb. von Mainz, ch 856.

Erzb. ^ntcüLr erhält das 
Bjsth. Lremeu. ch 865.

8AZ. Lemixius, Ekzb. VVN 
Lyon.

Lrimbvrt erst B. in Schwe­
den.

I.UPUS (Abtv. Fer- 
kieres)6e tribus gULk- 
stionibus (krs^äöüi- 
nstio, liderunr ar- 
ditrium, restvmtio 
Lliriki).

?ruclenriur, B.von 
Troves.

Norus.

850.

856. xi-ormunst u. feine Drü- 
U wallfahrten wegen eines 
Kordes in eisernen Ketten 
überall hin im Orient u. Oe- 
ewent, bis ihnen der heilige 
^»rcvllin bei der nächtlichen 
-Verehrung seiner Reliquien 
dle Ketten abfallen läßt.

855- Zu Valenee unter ^e-

858- Zu Attingy unter

Lddo, B.». Mratkanovolis. 
856. Prinz Kvrl, Erzb. von 
Mainz, auch Archikancellarius 
des K. l-uä>vix.

^eniio, Erzb. v. Sens.

^vlcimr sorgt für die 
Errichtung vieler Klöster 
in Norddeutschland.

858- Zu Chiersy unter Hinc- 
mar ldhem. und ^Venilo, Erzb. v. Rouen.

I K. I.o-
W-LLk''"'

^P.^icol»u8 klagt über die 
-^enge hxx reuigen Sünder 
Mnders Mörder, Ki cher 
«über), modert abe- die Br-ßc 

die eilen, sich der Für. 
ru^ Fürsten der Aposte 

empfehlen.

selbst redet den 
Vortheilen und andern 
^'verglauben das Wort.

859- Zu Metz, wo Hincmkr. 
Ll-vm. u. d. a. B. beschließen, 
dem K. Imclvvix Lossprechung 
von der verdienten Strafe und 
Wiederaufnahme z-Kirchenge- 
meinschaft anzutragen, wenn 
er sich bessere u. versöhne.
859- Zu LauqreS u. zu Sa- 
vonnieres bei Loul.
860. Zu Aachen.

Zu Toufi bei T^ul allgem. 
Syn. d. F;a ;., Lothrinq. u. 
Deutschen Geistlichkeit nach 
dem Frieden.
862. Zu Aachen.
862. Au Smssons unter 
klincmsrRhejms gegen den 
das. B. L-olhgst.

858. ixnLtius abgefetzt, und ?/roti«r, vorher ein 
hoher Civil-Beamter, 
patr. von Lonstpl.

862. Syn.d. Armen. 
Monovhystten auf 
klrolü Betrieb.

e»n. lull. Die Bi­
schöfe sollen die Klöster 
der Canonici, Mönche 
und Nennen genau un­
tersuchen.

86s.

867. Au Metz auf Befehl d. 
Pabstes, u. in Gegenwart sei­
ner Legaten, für K. I.ork»r

Au Rom gegen K- l.orhiLi u. 
d. beiden Lorbring. Erzbischöfe, 
u. gewn kl-or-us.
864.65.AM0M fürldotlisä, 
B. von Sviffons.

unter ilüstxsuö, Erzb. von 
Trier, u. Oünrdvr, Erzb. von 
Cölln. Jener unterwirft sich 
bald der Päbstl. Absetzung, die 
ser erst nach heftigen Erklärun 
gen gegen den Pabst, dem ei 
aber hernach, verlassen, alle be 
der Ehescheidung seines König« 
gespielten Ränke entdeckt.

Lonlkvntius (nach­
her e^rill genannt st-) 
und sein Bruder kl« 
rtzostius, von Thessalo 
»ich, vvm Ka-ser vor 
con ttpi. nach Mähren 
gesendet.

865.



neunten
Jahr- 

zahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschränkung 

der Kirche.

866.

867, * s^sir-ivs A/.rce</o.

87V.

869. K. Lothar -j- 870. K-irl d. 
Kahle u. I.uünix d. Deutsche 
theilen sein Reich. Des letzte­
ren Sohn KsrUnsun besiegt d. 
Mähr., 8vLropluK ergibt sich. 
87t- L. v. England.

8vLtoplulr empört sich wie­
der (u. erkämpft 874 den Frie­
den u. die Unabhängigkeit des 
Grosmähr. Reichs, wozu 885 
Pamwnien und 892 Böhmen 
kömmt).

875> Kaiser imstvftg 
Krieg über Italien. Der 
pabst krönt Kai! II. den 
Kahlen zum Kaiser.
876. K. i-uävviss ff-, seine 
Söhne Ksrlmsiin in Baiern, 
Pannonienrc i.uclrvl^,i.Fran­
ken, Sachsen rc. ff-882, Xarld. 
Dicke in Schwaden und einem 
Theil v. Lothringen, nach Be- 
siegung des Kaisers.

D. Araber strelfen bis Rom, 
den Rückzug durch jährl. Ab­
gaben erkauft.
877. Der Kaiser f. l-ustveiss 
Lalbus, K- v. Frankr. Ksrl- 
IN«NN, v. Baiern, nimmt das 
obere Italien, u. i-amber-r H. 
v. 8polero, u. ^äklberc, Herz, 
v. loscan» halten sein Anse­
hen dort aufrecht, ch 880.

Russe« lassen sich 
taufen.

880.
879- I-ullwiA Lslbu8 ch. 
Frankreich theilen seine Söh­
ne erster Ehe f 882, 
u. Ksrlmanu, 's. 884.

wieder Herr ». Eng­
land nach Beilegung der Dü­
nen. ch 900.
88i. in. -er Dicke, 
K. v. Italien.

890.

884- KailerlOnI vereinigtd. 
ganze Monarchie K^-I
886. * i_ro VI. jv/ä/o/ö/)/,«,.
887. Kais. Karl abgesetzt. /lr- 

R. von Deutschland. 
k«r«nx»r v. Friaul U. ovlvo 

». 8polsro (streiten um Ital., 
890 gekrönt). Oäo, K. v. Frkr. 

I-uäwix,K. v.Huix.cisjur
U. Xuäolpb, K. v. Lurgunü. 
rransjur. U. erken­
nen ^rnulpb:- Oberhoheit an.

9OO.

Verhältniß 
der

Fürsten zur Kirche.

tx. versicherr dem 
pabste seinen Gehorsam, u. 
bittet, er möge nur nicht 
einen seines Gleichen gegen 
ihn erheben, oder über «eine 
Lander Gewalt ertheilen, 
sondern ihn vor sich kommen 
lassen, u. selbst prüfen, welches 
er aber erst v. Ulaärisa durch 
die Kaiserin erlangt.

Der Pabst schlagt der illeur- 
berxs die Scheidung ab u. er­
theilt L-orllalio d. Abendmahl, 
wenn er vorn Ehebruch rein 
sey und bleibe.
869. Hincmsrkllew. u.an­
dere B. wenden d. Gefängnrß- 
strafe ab, womit d. weltl. Herr, 
K.karl den widerspenst- Niuc 
mar I-Lucku». belegt hat.
872. Durch den Pabst erhält 
der Kaiser den östl. Theil vor- 
llsrllsrs Reich VVtt lluciwig 
dem Deutschen.

Rarser schreibt dem 
Kaiser Lslillus, daß er durch 
die ^>and des pabstes von 
Gott auf den Thron gesetzt 
sey.

Die Ital. Bischöfe u. Großen 
bestätigen zu Pavia die Erhe­
bung K-uls durch den

, den des 
und

876. K. K^rl nöthigt als 
Stellvertreter des Pabstes die 
Metropoliten zu Pontion, den 
vom Pabst zum Primas und 
Avostol. Vikarius in Frank­
reich und Lothringen gesetzten 
^nsegjsus, Erzb. von Senö, 
anzuerkennen.
877- K. Karlmsnn bittet 
den Pabst um das ?-AIium für 
den Erzb. von Salzburg, und 
erhält es.
879- Die Bischöfe übertragen 
dem Freunde des Pabstes, Her­
zog Lolö die Arelansche Kro­
ne (kurxuncl. cisjui.) auf d. 
Synode zu ^lontsls. !

D. Dänen dürfen 
in Engl. bleiben unt. 
d.Bedingung/daßsie 
Christen werden, un­
ter ihnen ihr Anfüh­
rer Oorbruu ge­
tauft-,

Christen zu Kien.
Um diese Jett un­

gefähr scheint Lo- 
rrinoy, vornehmster 
Fürst der Böhmen, 
getauft zu seyn.

88 l. Hincmur lvbem, erin­
nert K.l.u6vib an sein Ver­
sprechen, mrr ihm geistliche u. 
weltliche Angelegenheiten zu 
regieren; P. Leo habe selbst 
einem Kaiser erklärt, daß er 
seineGewalt hauptsächlich zum 
Schutze der Kirche habe.

Römische Pabste.

pabst dlicol. I. verthetSigt 
gegen die Französ. Bischöfe

-//r^oe. Tekretalen als 
Schreiben Röm. B., dergl. viele 
nicht im co6. csvon.; sie selbst 

, beriefen sich darauf, ohne Unter- 
> schred, wenn es ihrer Absicht 
! gemäß; Alle Bischöfl. Srreit- 
»jachen fez-en als 
vor den pabst zu brmgcn. 
867. HsäriLn II., ein gewes. Ehe­
mann gewählt mit Ausschließung 
der Gesandten des Kaisers.

l In ^6in>s8 Schrift gegen die 
Griechen wird zuerst die Oo»»- 
t o Ooilstsiitiin umständlich 
geltend gemacht.
870. Bei K. Karl d. Kahlen 
sind die nachdrücklichsten Schrei­
ben des Pabstes gegen die Weg­
nahme Lothringens vergeblich. 
HincnE schreibt dem Pabst des­
halb derb, und noch derber im 
Namen des K. Karl in der Sa­
che Hincu-ari d.Luäun.

Der Pabst verbricht K. Karl 
die Kaiserwürde.
872. IvhLnn VIll.

Der Pabst weiset die Deutschen 
Bischöfe an, K.Luüviss von dem 
teufelischen Äneg gegen Laiser 
Rarl abzuhalceu, der durch ein 
privilegrum 0. Apostol. Stuhls 
von Gort zur Aarserwurde er­
hoben, und droht l-uäwlgs Gra­
fen mit dem Bann, well sie ih> 
ren König nicht vom Kriege ad- 
gehalten.

Die Päbste müssen wegeti 
Schwäche der Kaiser selbst wie­
der für Roms Sicherheit sorgen. 
877. Der Pabst fordert vom 
Patr. ixnLlius die Zurückziehung 
der Griech. Geistucheu aus dem

Verfassung 

und 
Kirchenregiment.

Hincinari itllkln. Streit 
mit P. dlicol. über B. kotllsst 
u. die v. Lllbo ordiuirten Geist­
lichen, wobei er demPabste ehr­
erbietig die Kirchengesetze von 
der Gewalt der Metropoliten 
verrückt, zur Antwort auf die 
ihm vom Pabst ertheilten Der. 
weise. Die Franz. B. suchen 
Gehorsam gegen d.Röm.Stuh! 
u. ihre Rechte zu vereinen. 
868- Lan. Wärmst, gegen 
Mißbrauch des Banns wegen 
geringer Ursachen.

Lehre.

866. ?üotr«/ in epiü- 
euc^cl. ÄÜ Orient- 
k-irri«rcliLS tadelt -st 
Letzereren derLarei^ 
»er, das kilioque ilS 
8^mb. Oovlkpl., daö 
Fasten amSvnnadenh 
das Verbot der Ehe del 
Priester, u. s. w.

871. Zu Douzi wird Mne- 
m»r, B- von Lava, abgesetzt, 
seine Appellation an den Pabst 
nicht gestattet; er befiehlt ver­
geblich den <7/e»rc,L seines 
Sprengels, indeß keine

Slawische liebes 
frtzung, wo njchl dcl 
ganzen Bibel, doch da 
N. T. und einzelne! 
Theile des A. L. durck 
L^rill und vielmehl 
iVIvrboäius (mir dt^ 
von jenem ei funden^ 
Lettern geschrieben, die 
nach mehreren Iaht
Hunderten in Dalm«' 
neu künstlich verän 
dert, sammt der Da!'zu admmistriren; nmd durch

alle Zudringlichkeit desPabstes'''ei 
nicht restituirt; aber das
rhum wird doch auch nicht ^Pe a!Svom8.IIi > 
eher wreder besetzt, bis p.Lonymo I)-ilm»to c 
70/,«»» 877. zenes Urtheils""'-betrachtet wel 
be,?ätmte. den sind).beäugte.

876- Au Pontion wird den 
Bischöfen das Zusammenleben 
mit ihren Geistlichen in einem 
Llsnstro u. das Predigen cin- 
qeschärfr.

! Bulgar. Reich.
' Der Pabst von Ksrlmsnns Par­
tei bedrängt, verhaftet, muß je­
nem huld-gen, geht nach Frankr., 
kommt zurück. Fruchtlose Be­
müh. bei d. Lombard. Bisch.

Der Pabst schreibt dem L. von 
rNähren: Er thue wohl, daß er 
nicht weltliche Fürsten, sondern

u. seinenStelloertretcr zu s. 
Schutzherrn wähle, Sem er als 
Sohn uurcrrhanrg fes>n wolle. 
881- Der Pabst schickt Be­
dingungen entgegen, ohne deren 
Erfüllung er das Land des Heil, 
ketri nicht betreten solle, krönt 
ihn aber gleichwohl.
882. Narin (V1»rtin) I. beich! 
mir kbotius.
884- klaärisn III.

rkotii Romocanon.

879- ZuConstpl.Bs' 
stätigung des 8v,nd' 
der 2 ersten augenl. 
Loacilis ohne Iüsätzi 
(l'c. tiliogue).

88k. kkincumr Allem, ep! 
kommunicirt den von K. i-u^- 
vix gesetzten B v. BeavaiS, 
und setzt es bei des K. Tode 
durch.
882. K. I!ü6pllonsus in Sva- 
nien läßt vom Pabst einen B. 
zum Erzb. machen.

89z. u.96. -Vrnulph bemäch­
tigt sich Italiens, damals vom 
Pabst korniolo aufgefordert. 
894- 8varopluk f, sein Reich 
getheilt.

6u>6o's Gehn, 
vom P. örspksu IV. gekrönt. 
898. Karl d. Einfältige, K.v. 
Frkr. aus L»r. L»lvi rter Ehe-

Kaiser Lersn-
bemächtigt sich von neuem

Italiens.
899- ^rnulpb ff-.
das Lind, (6 I. alt) R. von ' 
Deutschland.

r.vvwi6, K-v. Provence, 
vertreibt den LersuZm-.

Die Ungern (Magyaren) 
bemächtigen sich PannonienS, 
da beim Streit zwischen 8vs- 
roxluk's Söhnen dessen Reich 
ganz zerfällt.

885- K. Ksrl Will den 8te- 
phgn absetzen, weil er ohne 
Bestätigung geweiht.
888- K. ^rnuipk macht den 

zu Mainz durch Ue- 
berreichung des Bischofsstabs 
zum Lrzb. von Hamburg und 
Bremen.

1.60*8

Der Abendl. LIerus, be­
sonders der hohe, hat sich —
rm Vcamen der R> llgion — 

895- Alle Böhm.!große Rechte über Fürsten 
Herz, ergeben sich zusimd Nursiande erworben, 
RegenSburg an K.^aber eben so viele an den 

ipabst verloren) Der pabst 
u.d. Bischöfe gewinnen üb.

Vrnulpll, ündunrer^ 
ihnen betreiben die 
?rimore8: 8pitix- 
new und besonders 
WrstislLv die Ein-
führung des Chri­
stenthums eifriger 
als vorher, beson­
ders unter d. Sächs. 
Kais.

s. Fürsten, weil diese vcson- 
-ci s Rarolingtsche, jene ge­
gen einander selbst brauch- 
ren, u ihnen so die geistlichen 
Waffen gegen sich selbst gaben. 
Manchmal standhaft gegen An- 
maasrnnaen des Pabstes, bedie­
nen sie sich bald selbst seiner. 
So, und durch andere günsti­
ge Umstände, wird fast Alles 
von d. päbsten durchgeseyr. 
Die ephemeren Besitzer der 
Jml. Krone sind noch nicht 
Kaiser, diese wählen die Rö-, 
mer und einflußvvll der Pabst.

885- Stephan V.
Der Pabst verlangt die Ab­

setzung aller von kbotius geweih­
ten GeifU'.chen, daher Sie Rrr- 
chengememfchafr zwisch. Rom 
u. Lonstpl. nicht gänzlich wre- 
der hergestellt wird.
891- kormolu8 (vorher v. so- 
hsnn Vlll. übel.behandelt) erst 
von Ouiüo abhä-gig.

K. ^rnulph läß sich die Rö­
mer schwören neben der Lr'eue 
gegen den Pabst.
896. Loniläc. VI.» bald 8te- 
phan VI., der selbst kvrmosi 
Körper schändet, u. von d. Tvskan. 
Partei der Röm. Großen u. von 
Presb. 8vrxiu8 regiert, von den 
Gegnern erwürgt wird.
897- komnnus, bald Illeo- 
äor II., hierauf lohriuil IX., der 
Gesandte nach Lilähren schickt, 
um dort Bischöfl. Verfassung ein- 
zurichten.
9OO. Lensäict. IV. krönt K.

zum Kaiser.
Was die Päbste bei der Un- 

macht der Könige, gleich allen 
mächtigen, besonders Italien. Va­
sallen, gewonnen haben, verlieren 
sie oft in der Nähe gegen die Ba­
ronen-Aristokratie zu Rom u- 
in -er Gegend.

888. Zu Mainz geben die 
Bischöfe K. ^rnulpbo em­
pfindliche Erinnerungen.

8s)5- O-m. Drib. Die Ver< 
ordnunaen der Bischöfe haben 
bei Widerspruch mit denen 
der Grafen den Vorzug; in 
Streitigkeiten zwischen Geist 
lieben und Laien ist der Bischof 
Richter; würde der heilige 
Rom. Sitz auch ein fast un­
erträgliches Joch auflegen, 
so l wollen es die Bischöfe 
gemeinschaftlich mir from­
mer Ergebenheit tragen.
899- Erzb. birret den 
pabst um Verzeihung, daß 
der junge R. ohne 
seinen Befehl u. Erlaubniß 
gewählt worden.

DieErzb.v.Mainzll- 
Salzburg beklagen 
bei d. Pabst, daß lE 
das in Mähren geM' 
tete Bistlmm

und üoerrlN»
/iomE vileSciren.
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^eligionsübung u. Gebräuche. Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Jahr- 

zahlen.

^6. Der K. d. Bulgaren schickt na» 
Mlien an Kaiser u. Pabst na» Geist- 
Men u. Kirchengeräthen. Päbstl. 
Beantwortung mehrerer vorgelegten 
stragen über Ritual, z. B. über die 
oponsati^n. DievomPabste geschick­
ten Bischöfe lassen die dort eingeführ- 
ren Griechischen Gebräuche großen, 
theils nicht gelten.
868. Ogn. Wormitt. Gänzliche» 
verbsr -er Ehe für alle Geisrl». 
chen.

Metrop. v. Nikomedien, 
m ern ausnehmender Verehrer der 
'ttaria.

Der Pabst sagt Allen, die im Kne- 
»e mit den Saracenen eben umae- 
rvmmen sind, oder umkommen wer­
ben, Ablaß zu.
877. Karl der Kahle sagt bei einer 
Schenkung an e. Kl 6er: F

ae/e»»am 
, n«//o ,«0^0

^79- !^vtkoäiu8 inNsähren, na» 
vem Verbot des PabstS, die Messe 
Monisch zu lesen, u. au-Argwohn, 
M er der Röm. Lehre nicht treu 
^d, nach Rom citirt, kömmt mit 
Mßem Lobe des PabstS zurück u. mit 
ver Erlaubniß der Slawon. Messe, 
Uebtbi-z. Zten Reise - ach Rom 882. 
vder bis 899 ). Doch empfiehlt der 
Pabst dem K. 8v»ropluk die latein. 
Sprache als honoristüvnrior u. weil 
^te Ueberschrift des Kreuzes Christi 
Ur in z Sprachen, der Hebr., 
Äensts dieß dre got-

I'rib. Der Geistliche 
^/sängt »UM Erweis seiner Unschuld 

Abendmahl; die Laien schwören 
AMignngseide oder bestehen die 
ÄArprobe. Der vorsätzliche Mörder 
s», » Jahr von der Kirche ausge- 
Mffen, u. die Grade d. Fastens für 
, mes u. h. folgenden Jahre d. Buße 
«E"lMmt. Nur Ostern u. Pfingsten 

in Kirchen begraben.
^Mmer mehrere Vit«6 Sanctor. u. 
^tyrvlog., besond. im Abendland.

Baier. Bischöfe bitten den 
um Ablaß für die Seele des 

Wordenen K. ^rnulph.
z, o^mehrung d. Gesetze über ver- 
ibv Ehen, u. Aufmerksamkeit auf 
^Beobachtung, ist sehr oft das

"tel d. Päbste u^des hohen eisrus, 
Verfahren gegen Röntge, 

Esten un- Grafen.

866. Zu 8oif5on8^ auf 
867. Zu Ho^es / Päbstl. 

Veranstaltung wegen der von 
Lbbo ordin. Geists.
867. ZU Constpl. 
verdammt pabst 
der Streit ist durch d. Streit 
über kulxLrivn vergrößert.

868-Z.Worm- durch d.Pabst. 
Zu ölom kboriu8 verdammt.

86y. Zu Conftantinopel ge­
gen ?6olius, d. Anwesenden 
müssen lLnctifs.kspLS Lom. 
libvllum unterschreiben.

871« Zu Dvuzi unterl^iuc- 
msr Abem. (^ 882.) gegen 
dessenS»westersohn MncniLr 
B v. 1-aon, der viele Strei­
tigkeiten mit K. g habt, 
und sich nicht blos gegen dir 
welkt. Verordnungen, sondern 
itzt auch gegen die Erzdifchöfl 
gesetzt hatte.

876. Zu Pontion v. den Bi« 
schöfen des ganzen Reichs des 
Kaisers, unter Autor, des 
PabsteS.

877 ZuNavennaErhöhung d. 
Einkünfte u. Gewaft d. Pabst» 
auch über d e Metropoliten.
878. Z. TroveS, i, Neger w. d. 
PabstS gea. deff.Feinde inIkal.
879. Zu Constpl. unte^ kbv- 
tius in Gegenwart der Abge­
ordneten des Röm PabsteS u. 
^er übrigen Patriar-en, die 
ihn alle anerkennen, aber sei­
nem gebieterischen Verlangen 
nicht nachgeben.

888. Zu Mainz unter K. 
^rnulpsi.

895- Zu Tribur bei Mainz 
unter dem Erzb. klstto.

898. Zu Rom u. Ravenna 
zwei Syn. Festsetzung -er 
Rechte des Lasters bei der 
Weihung d. pabstes, Ab­
setzung 8«rßii, Fluch gegen 
die Mißhandler de- Leichnam- 
kormoss aber rühm'i»e Er­
wähnung de- P. 8tepk»n.
920. I RheimS, wo die Bi­
schöfe sagen, daß sie ihr An­
sehen von Gott durch den 
Fürsten -er Apostel kerru» 
haben.

^Vultsst, Erzb. v. BonraeS, 
ein von Lbbo geweihter Geist 
licher, der aber bei K. Karl 
in Gnade steht.

Rord-iä erhält durch den 
Pabst s. Stelle wieder.
867. kkorius abgesetzt. Ign»- 
tius rcstttuirt.

868- ^s«rhoäiu8 vom Pabst 
zum Erzb. ». Pannonien ge­
weiht.

870. Ilmoph^lsctus, erster 
Erzb. der Bulgaren, von IZu«- 
cius eingesetzt.

Metropolit v. Nst 
komebien.

krotar, B. V. ^ourstesux, 
durch K. K-rls Begünstigung 
Erzb. v. Lou-x-s.

^nskeit, Erzb. v Mail., 
von Ksrlmsnns Parkei, auf 
keine Weift achtend auf de- 
Prbßs A-sinnen an d. Lom 
bard. B., von diesem ohne Er­
folg abgesetzt.

ixnLtius Photius wie­
der Patr.

Lidchvlä, Saljbg. Erz- 
Priester in Pannonien, weil 
ktschoäius vilslcvr« t^cir 
cuncto populo inisfts er 
8usng«li^ kcclestssticumq. 
otlicium zllorum, gui illuh 
/a„»e cekebrLVMSnt.

B. XVicliin zu disitrs h, 
Pannvnreu.

886.ktz.otiu8 wieder abgesetzt, 
^8^7. 8tepbsn, der Bruder 
des Kaisers, Patr. v. Cvnstvl.

Sunäsrolü, Erzbischof von 
Mainz, als Heerführer gegen 
die Normannen, erschlagen. 
891-^,70, Erzb. v. Mainz. 
893- ^nronius Lsulsur, 
Patt. v. Constpl.
895. Nicolaus m^stieu», 
Patr. v. Cvußpl.

^Viltinä. B. ». Paffau, 
will Mähren ganz zu ferner 
Di ees behaupten, der Pabst 
schickt
899' §oh»nn als Erzb. und 
r andre B. nach Mähren-

867. Oäo, ü»tram, 
h nach 870. ^60. 
li«ss. B von Paris, 
schreiben aufgefordert 
»vm Pabste gegen?lw- 
riu8 u. die Gftechen.

Orrtrmci, Mönch zu 
Weißenburg.

K. bittest versam­
melt ael hrte Mä-ner, 
besonders an der Lehr­
anstalt zu chxford, 
(vielleicht auch )ok. 
Scoiui).

88O. Lsmixius ^n- 
ftlliostorsnsts (ü'^u- 
x rrs) -h als Lehrer d. 
Schule v. Paris um 
908.

^sser, B. v. Eher- 
bury, ch 9°s-

900. Synode 
der Nestonani, 
schen Christen 
zu Bagdad.

868. d»n. Wormst. Wer 
als Kind in-, Kloster gethan 
worden, darf es erwachsen 
r. i»k verlassen; gegen die Aus­
schweifungen der Nonnen.

Die Aufbauunq oder Der- 
legu >g eines Klosters soll nach 
e. Syn. zu Co.stvl. nicht oh­
ne Bewilligung de- Bischofs 
des Sprengels geschehen.

i

866.

87v.

88^

892.

90s.

K



33 < Tafeln, deszehnten
Iahrzahlen.

Kaiser 
und politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß der Fürsten 

zur 
Kirche.

Pabstt.
Verfassung 

und 
Kirchenregiment.

Lehre.

SOL.

910.

920.

930.

94O.

950-

962.

1

Die Ungarn bedrängen von 
ihrem heutigen Lande aus 
Deutschland, auch Jtal., bis 
zur Mitte d. Jahrh, durch ver­
heerende Einfälle.

Fehde zwischen dem B. von 
Warzburg und dem Grasen v. 
Bamberg.

905. K. Berengar hati «in 
Italien die Oberhand.

Das Grvß-Mährische Reich 
zerfällt.
909- Stiftung deSReichSder 
Fatimiden in Afrika.
YII. *
9 l 2. I., Demscher
Löni§. * VIII.

Häufige Uebermacht d. Va­
sallen in Frankr., zuweilige in 
Deutsch!., Araber in Jtal- 
9l6.
919» der Vogler,
Deutscher Röntg.

* und
seine Söhne als Mitregenten.

921. LuZolph, K. v. Lur- 
xunä. rransjur., wirdK. von 
Italien.
Wiederholte glückl.Kriege K. 

Usinricdg mit d. nörd!. Sla­
vischen Völkern in Deutsch!. 
926. Hugo, Graf in Pro­
vence, Vormund des Erben v. 
Kurx. cisjur., tritt Provence 
UNd Dauphin« an Kön. L.u- 
ciolpk ab (so daß sich jener 
Prinz mit d. Grafsch. Velune 
begnügen muß) u. wird statt 
Luäolgks K. v. Italien

933- Niederlage der Ungarn 
bei Merseburg:

Die Bürden bemächtigen 
sich des westl. Persrent.
9ZA. Die Chalifen m Bagdad 
werden zu bloßen Päbsten, vnd 
die Lmir »I Omr»h die Re­
genten des unter fast unabhän­
gige u. erbliche Statthalter v. 
Ärab., Türkischer, Persischer 
Abkunft zertheilten Reichs.
9Z6. O/to /l/., Deutscher 
Römg.

944. *K. Oonüsutin regiert 
wieder allein.
945- Die Buiden aus West - 
Perfien werden die Lmir »I 
OinisK im Chalifat.

K.Uusso legt d. Krone nie­
der, s. Sohn l.otll»r als Kön. 
v. Jtal., Gem. ^äclbeich

950. Verenxgrll., (Enkel 
des l.) K. v. Jtal., mit s. 
Sehn ^äLlbsrr.
95t- K. Otto in Italien, 
üerengLr wird sein Vasall.
952- l.uäolpk, Otto'sSohn 
erster Ehe, empört sich.

955- K. Otto schlägt die Un­
garn für immer zurück.

959- * nonünc's,

Die Ungarn haben 
den Anfang ihres Chri­
stenthums m Osuüxl.

911. KoL wird Her­
zog der Normandie, 
Eidam des K. Karls 
v. Frankreich u.Lhrisr.

K- ^stellt«» V.Engl. 
besiegt allmählich meh­
rere heidmscheDänische 
Fürsten, die sich in Eng­
land festgesetzt hatten.

Versuche Englischer 
Priester, das Christen­
thum in Norwegen zu 
predigen.

945- Italien, Vor­
weg. Fürst, empfiehlt 
seinen Unterthanen das 
Christenthum.
946. K. Otw stiftet 
die Bisthümer Havel­
berg und Bra »denburg 
unter den Sorben und 
Wendes.

Bisthümer in Wa- 
grien gestiftet.

Ole-, Russische Für­
stin, zuCvnstpl. getauft.

959.^6 elber t, M 8ttcd 
von Trier, predigt aus 
Begehren der oix« un­
ter den Russen.

9OI. I.u6vjx v0MP. 
äicr z. Kaiser gekrönt.

906. Der Patt, von Constpl. 
verbietet dem Kaiser wegen 
seiner vierten Heirath die 
Kirche, und setzt den Priester 
ab, der ihn getraut hat.

9l5- K. Karl v. Frankreich 
behauptet sein Recht, den B. 
». Lüttich zu setzen, da d. Erzb. 
von Kölln schon einen andern 
geweiht hat»

937- K. Otto erlaubt dem 
Kloster 5. klsuritii, sich sei­
nen Schirmvoigt selbst zu wäh 
len. Bisthümer u. -Klöster 
haben solche Schrrmvoigre 
(^ävocsros).

946. K. Otto behält sich die 
Gerichtsbarkeit über das Klo­
ster GemblourS allein vor, we­
gen d. Entfernung von ihm aber 
soll Graf Lamben von Löwen 
Voigt und Beschützer seyn.
948- K. Ludwig IV. v.Frankr. 
will sich wegen seiner Streitig­
keiten mit seinen Vasallen dem 
Urtheil der Syn. v. Ingelheim 
ober einem Zweikamps unter­
werfen , ob er an allem dem 
Unglück Schuld sey.

Schenkungen großer 
Reichslande an d. Bischöfe 
von K. Olro u. seinen nächsten 
Nachfolgern, theils aus Aber­
glauben , theils um V'sallen 
ohne Anspruch auf Familien 
E blichkeit zu haben, (s»o- 
K- Hsinricb ll. fühlt d. Nach 
theil;) obwohl Orro I. selbst 
den höheren Ottrus in steter 
Abhängigkeit schält.

90z. i.«ov., bald ».Gefängnisse durch 
OKriltopK, diesen 1- im Gefängnisse 

durch
904. 8erßiu8lH.

-Uebermacht der Toskan. Partei n. 
-er 7/reo-i^a u. H/arorra, -er GsM. e. 
Röm. Großen ^lbericli.

Die vom Griech. Kaiser verlangten 
Päbstl. Gesandten billigen die vierte 
Heirath,

9H- ^NLÜsstuS m.

9^3^ I.»näo, 914. ^obsnoX., Buhle 
der Iheoüor».

916. Der P. krönt llereaxar -.Kaiser.
Wieder Gemeinschaft zwischen dem 

Parr. d4icol«us u. dem Pabst.
Glücklicher Kampf d. Pabsts gegen d. 

Araber mit Soldaten Lereuxsrs u. des 
Griech. Kaisers.

925. diLrori» vermählt sich anMarkgr- 
Ouiklo von Toskana, den Stiefbruder 
des K. Uuxo. Sie regieren Rom, sind 
im Besitz der EngetSburg, u. in Streit 
mit P. )ok»nn.
928. Läßt diesen Ltsroris ins Gefäng­
niß werfen, wo er
929. I.eo VI.. bald

Lcepban VII.
931- Iobrun XI., ^Isroris's und 
wahrscheinlich Pabst Lerxii Sohn.
9Z2. leiLroris vermählt mit K. »Ußv 
v. Italien; ihr Sohn /Überleb vertreibt 
den Stiefvater aus Rom, regiert Rom 
ganz u. behält Mutter und Pabst in sei­
ner Gewalt.

936. i.so vii. vermittelt e. Vergleich 
zwischen ^Ibsricb u. K. Uuxo, jener 
bleibt Herr v. Rom.
939- Lrexiisn vm. droht den Franz. 
Stünden den Bann, wenn sie K. l-ust- 
w'ß nicht anerkennen.
942. dlLNN II.

946. äxrpet II. ÜN den sich Uuxo v 
Rheims gewendet, verlangt dessen Wie^ 
dereinsetzung, die Synode ». ^io.ilon 
bittet den Pabst um nochmal. Untersu­
chung. 949. genehmigt er die Absetzung.

Der P. entscheidet den Streit zwi­
schen den Erzb. v. Lorch u. Salzburg in 
Eurer kirchl. Provinz, daß jener Ost-, 
dieser West-Pannonien haben soll.

954- ^Ibericb, der bis itzt Rom und 
Pabst beherrscht, ch, sei« junger Sohn 
OctLvjsn folgt in der Herrschaft u. wird 
zugleich
956. unter dem veränderten Namen 

XII. Pabst.

96O. )>VLiksrt, Erzb. v. Mailand u. 
der Pabst bitten den K.Orro um Schutz 
der Röm. Kirche, gegen Lereog«r und 
?eä«Iberr.

Spaltung zu Constpl. 
über die ZulWgkeit ei­
ner vierten Heirath.

Böhmen u. Mähren 
kömmt zur DiöceS des 
B. v. Passau.

Zu Constpl. wird die 
dritte Heirath bedingt 
erlaubt, d. vierte durch­
aus »erboten, u. so die 
dortige Spaltung ge­
hoben.
925- Erzb.v. Rheims 
wird Huxo, der ^jäl)- 
rige Sohn des Grafen 
»erbsrr vonVermanr 
dois, u. Pabst lob.x. 
bestätigtes.

93^ K. kuöolpbvop 
Burgund setzt dagegen 
^rrolä zum Erzb. von 
Rheims, auch dielen 
bestätigt Pabst ^vb.xi.

940. Graf Hcrbsrr 
erobert Rheims, und 
läßt durch die Syn. zu 
Svissons seinen Sohn 
als Erzb. einsetzen, wo­
gegen K l.uäw,ss v. 
öurx. ^rtoläen zu be­
haupten sucht.

ätto,B. v. Verteilt, 
Sammlungen v. Kir- 
cher-Verordnungen, 
nach 962.

Die immet 
mehr über- 
han-nehmeN^ 
de Transsu^ 
stantiarions- 
Lehre bestätigt 
sich gegen dfi 
Vorstellung, 
daß Brod utik 
Wein Bilder k- 
Leibes u. Vluti 
Christi seyen, 
durch ein Wu^ 
der auf das Gf 
bet des Erzb- 
Osto ». Cantet' 
bury. ' Doch 
wird jene fi:',»m 
liche Auslegung 
auch noch M 
ler v. angeseh/, 
nen Engl. 
chenlehrern 
vorgetragett.
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lungen.

Merkwürdige 
Kirchen r Beamte.

Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Zahrzahlem

-Die Verehrung u. das Ansehen der 
Eiligen, der Fürsprecher bei Gott, 
Machst immer fort ungemei»,, unge- 
Mer groß wird ihre Zahl u. die Zahl 
Hrer Kirchen u. Klöster, die mit Reich­
thümern überschüttet werden.

Bei der übertriebensten und für 
^dienstlich gehalrenenFreigebig- 
^>r gegen Kirchen u. der Anrufung 
Ar Heiligen verlier: Christliche 
Besserung nach und nach allen 
Werrh.

9^9- Zu Troislay bei 
SvissonS unter Erzb. 
ttsrvous von Rheims, 
zu Herstellung-er ver. 
'allenen kirchenzuchr 
u- der Klöster.

906. d^icolgus abgesetzk, ku- 
rb^lniur L^ncellus, Patr. v. 
Constpl.

91 r. Xieolsus restituirt.
912. I4»tto -f-. I^srißsr, 
Lrzb. von Mainz.

8imeonA1vlLr>hrs 
kee.

kte^wo, Abt zu' 
Vrüm, -j-zr;. (äs äi 
HplittL eccleü-rltic» 
st rolixions ebritt.)

krerbss, Erzb. von 
Cäsar. Cappad.

Die Nestorlaner find 
rm begünstigten zu 
Vagdad-

Die Jakobs-Christen 
verben in Aegypteu ge- 
)rückt.

j

>

9'O. Stiftung d. Ab­
er Clugny, dem Pabst 

unmittelbar unlerge 
-eu, V erster Abt, 
t 9-7-

),vi.

910.

IuOonüyi. wird diente Ehe ganz 
untersagt, die ;te nur unter Bedin, 
^ngen gestattet.

9 so. Zu Constpl.

920.

Zu Rheims wird denen, die im Arie- 
ze -wischen Lobsrr und Karl, K. von 
«rankr., gefochten, zur Kirchenbuße 
«rn hartes Fasten aufgelegt, wovon 
Man sich aber loskaufen kann.

92z. Zu RheimS.

Karbsrius hat während seines Le­
bens immer die äußern Mißbräuche u. 
vas schreckliche Leben der Geisrli- 
Wen laut u. heftig angegriffen.

Der Pabst schenkt dem Kloster 
Lvrvey eine Ribbe deSEvangel. Mat» 
Andrea- Stückchen »om Apostel

928. Pr^phon, Patr. von 
Constpl-, bit Ibsophylscr, 
K.OMLIÜ l.ec»x. Sohn, heran 
gewachsen.

928. vorher
Mönch zu Lütt ich, 
durch Fürsprache des 
PadsteS bei K. »050 
G. v. Verona, von da 
vertrieben» Lüttich.u. 
wieder von Verona- s 
974-
933- mel-
chitischer Patriarch v. 
Alex./ ch 940.

927. O^.Abtvon^ 

LluguV/ der Refor- 
mawr des Lebens 
-er Mönche (der Be 
nedictiner).

väo erhält v. Pabst 
die Erlaubniß, mehrere 
Klöster unter fich zu 
haben, u. nach seiner 
Weise einzurichten, 
(LonxrsxLtio OIu- 
aiscenür.) ch 94z.

930.

936. K6»l6sx. Erzb.v.Bre­
men u. Hamburg.
937- krisärick. Erzb. von 
Mainz.
940- Der heil. Abt Dunstan 
allgewaltig unter der Regie­
rung K. Lämunäs ».England.

ll-uitpronäGeschicht- 
schreib., B. v° Lre- 
moo«.

939- Anthropomvrphi 
ten in der Gegend von 
Verona.

937- K. Otto stiftet 
das Nonnenkloster zu 
(^usälniburx.

Kläglicher Zustand 
der Klöster Italiens.

942. Äbt v-
Clugny-

940

^2. Zu Augsburg strenges verbot
^eistuch ConcubmatS) der

Engel ist die Hauptfahne geger 
v» Ungarn.

«lockentaufe des Pabsteö.

947- Zu Derdun,
948- Zu Mouson, 

AuIngelheim,sämmt, 
lich für Lrzb. kreolä, 
letztere in Gegenwart 
des zu diesem Zweck ge 
kommenen Päbstl. Ge 
sandten.
952. Au Augsburg G-. 
setze auch gegen Jagd 
Sviel der Geistl. unre« 
Lönigl. Bestätigunc 
bekannt gemacht.

>

952. krieärich, Erzb. vor 
Mainz, unter den Empörern 

t hernach verwiesen, ch 954.
953- Lruno, K. Otto'sBru 
der, Erzb. v. Kölln u. Herzog v 
Lothringen, ch 965.
954. wilhslin.K. Otto'Sna 
türl- Sohn, Erzb. v. Mainz 
956. Heinrich, Erzb. vor 
Trier, K. Otto's Verwandter 

ko1^--uctus,Patr. v Constpl
960. Walxert ist Erzb. vor 
Mailand.

960. ktto H.. B. V 
Vercelli ch.

kbko. Lehret im 
Kloster Fleury, fte 
quenrirt die Schule zu 
Paris.

948. ölsjolus, Mit- 
Abt, bald Abt von 
Clugny. 950.

960.



40 Tafel L. des zehnten
Iah^r- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 

____ Begebenheiten.

Ausbreitung 
und 

Beschränkung der Kirche.

Verhältniß der Fürsten 

zur 
Kirche.

Päbste.
Verfassung 

und 
Kirchenregiment.

Lehre.

961.

970.

980.

990.

IO20.
-

/

961. K- Otto läßt s. Sohn 
Otto zum Deutschen K. wäh­
len, jieht nach Italien, u. wird 
zu Mailand rum K. v. Italien 
gekrönt-
962. o^ro I., Lass. v. 2kom 
L6renx-tr wird eingeschlossen

96z. ?ö^sil.ivsu. 00^8'r^x- 
r i d! unter ihrer Mutter'i'heo- 
pkLni». bald >ttcrrtto«vk> 
?/roca,, der Gemahl der I'keo- 
xh»n. wird-

964. Lsronxsr, Gefangener 
des Kaiser-.

965- Siegreiche Züge Nics- 
rchori gegen d. Chalifat von 
Bagdad, u. Erweiterung des 
Reichs n. Osten; Cyvern, Cili- 
cien, Antioch. wieder erobert 
967. orw ii. vom Pabst jum 
Nürkaiser gekrönt.

K. Ottv's Kriege gegen die 
Griechen in Apulien u. Cala- 
brien.

Die Fatimidischen Chalifen 
(Aliden) in Afrika bemächti- 
aen sichAegyptens, Syriens u. 
Sicilrens.
969» * lOkxxrs xi^isLLr 
siegreiche Feldzüge gegen die 
Bulgaren u. in Syrien.

Politische Unruhen in Eng­
land bei dem Streite zwischen 
verheiratheten Priestern und 
Mönchen.

972. Friede zwischen dem 
Triech. u. Röm. Kaiser.

97Z. orro II. allein.
* v^sn-ros, Mitregent ist 

co^b^^^-ri^sK.komiinijull. 
96;. genannte Söhne).
* 977- Gegenkaiser Lclerus 
und kboess.

98z- 0770 ili., unter Vor­
mundschaft der l^eophLliirr, 
die Großmutter käelkviä re­
giert zu Pavia.

987- R. von
Frankreich, hebt daSKönigl- 
Ansehen wieder, obgleich die 
Vasallen in ihrem Gebiet so 
gut als unabhängig sind.
991. Dänegeld in England.
996. Ocro in., als Kaiser 
gekrönt.

997. koderr, K. v. Frankr. 
8repdan, derHeil-, erster Erb- 
König der Ungarn (rooo.mit 
Genehmigung des Kais. u. des 
PabsteS gekrönt).

998. K. Otto züchtigt streng 
die empörten Röm. Großen.

Sultan ivledmuä von Gas- 
na, ein Türke, breitet seine 
Herrschaft (u- den Muham-, 
medanismut) vom Kasp.Meer 
bis zum Ganges aus.

Die Bulgaren wenden sich 
zum Röm. Gottesdienst.

965- Herzog kticislsv. von 
poftn wird v. Deutsch!, aus 
zum Christenthum bekehrr.

Bisthum Meißen.
968. Erzbitth. Magdeburgs. 
K. Orro l. gestiftet u. dvtirt.
968. BiStb. Posen, so wie die 
Bisth. Merseburg, Ze-z, unter 
d. Sorben u. Wenden gestiftet, 
Magdeburg untergeben.

Herz.dolsslav, d. Fromme, 
v. Böhmen, rottet daselbst den 
Götzendienst vollends aus.

972. Unterteils werden die 
Ungarn nach u. nach ruhige, 
und Christen.
972. K.HsrsIcl v.Dänm. vom 
K. Orro z. Taufe genöthigt.
973- BiSth. Prag gestiftet.
975- Die Christen in Spa­
nien werden gedrückt.

Lricd, K. v.Schweden, wird 
Christ.

8ueno, K. ». Dänemark, 
Unterdrückt da» Christenth. in 
Dänemark u. Norwegen, hebt 
es aber später wieder.
98Z. Allgem. Empörung der 
Slaven zwischen der Elbe und 
Oder gegen die Deutschen, u. 
Zerstörung des dortigen Chri­
stenthums.

988- ^loäiinir (Lastzug I.), 
Großfürst». Kiew, Eidam des 
Grieck. Kaisers u. Ckrist, führt 
unter den Russen durch Befehl 
das Christenthum ein.

^äklbsrr, V. v- Prag, pre­
digt d.Cbristenthum inUngarn, 
Po^en, Preußen; ^nsbvrr in 
Norwegen u. Schweden.

Die Christ!. Reiche in Spa­
nien unterliegen für kurze Zeit 
iast den Arabern.
In Rußland wird daSErz- 

bisthum Nowgorod und die 
Bisth. Tsche-nigow, Wladi­
mir , Bielgvrod gestiftet.

lOOO. K. Loloslsv v. Polen 
»eför-crr die Bekehr, d. 
)olen.

K. 8rkph»n macht durch 
Beispiel u. Gesetze das Lhri- 
renthum in Ungarn Herr­
chens, u. stiftet das ErzbiS- 
hum Graun u. mehrereBM).

Erzbisth. Gnesen v. K.o»o st 
estiftet-

961. R. 0,,o, der alle Bi- 
schöfe selbst setzt, erlaubt den 
Orttionicis zu Minden, sich 
den ihrigen zu wählen.

962. Selbst K- Orw grüß! 
knieend auf den Stufen der 
Peterskirche den ihn dort zu» 
Krönung erwartenden Pabst 
962. Erzb. OunttLn »er- 
sammt den K. Lägar zu jäh­
riger Kirchenbuße.

Der Patr. v. Constpl. läßt 
den Kaiser dUcspKorus nich 
in d. Kirche zur Krönung, wei 
er bei e. Kind der Hwopksui» 
Gevatter gestanden, u. auch» 
dem Gelübde, nicht wieder zu 
heirathcn, noch nicht entbun. 
den; ersteres schwört er ab.

Kaiser dUcspstorus schränk 
den Klerus ein; kein Bischv 
soll ohne Einwilligung d. Kai­
sers geweiht werden.

Kaiser Orwi. bestätigt die 
Schenkungen K-ul kl. an den 
Pabst, u. räumt ihm Ravenna 
u. sein Gebiet wieder ein.

968. uil^v^vklä, derneueB. 
v. Halbeftiadt, muß z. Kaiser 
nach) Italien reisen, um ». ihm 
die Investitur, den B;schvfS- 
stab, zu empfangen.

97 Auf der Lond. Synode 
wtrv dem Könige das Investi­
tur-Recht Vorbehalten, u. der 
Pabst bestätigt dies.
972. K. Orro setzt den Abt 
Lxilikv rä weg. n übler Wirth­
schaft selbst ab, und eine»» an­
dern an seine Stelle.

K. kLklius hat die den Kle­
rus einschränkenden Gesetze 
d^wvxhori aufgehoben.

982. K. Otto macht Leister 
j--m Erzb. v. Magdeburg, an- 
Mtt des v. den Osnonicis ge­

wählten und zum Kauer nach 
Italien gekommenen Ocluik.

Herzog ^>cisl»v v. Polen 
übergiebl sein Land d. Schutze 
des Apostel Petrus d. t. »des 
PabsteS.

998. R. Kobert v. Frankr. 
st, da seine Großen u. s. Volk 
chwierig werden,gezwungen, 
ich nach des vadstes Vor- 
chrift von s. Gemahlin Le^- 

zu scheiden, mit der er im 
zten Grad verwandt ist.

K. vol^slLv ».Polen wagt 
licht einmal, sich in Gegen, 
vart seiner Hofgeistlichen nie-, 
»erzufttzen, u. unterzieht sich< 
tllen Büßungen, -ie fie ihm^ 
»uflegen.

Der Pabst hat nur Ottv's 
Hülfe begehrt, dieser aber ge- 
rirt sich als. Gouverain von 
Rom, u. der Pabst muß ihm 
gänzl. Trennung von ^clsl 
bert versprechen.
96z. Der Pabst verbindet sich 
wieder mrtAäsldert, u. ent­
flieht vord. anrückendenKais

1.60 VIII. Die Römer 
schwören, keinen pabst je 
ohne Einwtvigung des Rar 
sers zu wählen, aber empö­
ren sich wiederholt, wählen 
nach ^otisnns Tode Lenk- 
äicr v., u. werden vom Kai­
ser gezüchtigt.
965.^0^11» Xm. unter Ein­
fluß der Kaiser!. Kvmmissairs, 
966. v. d. Röm. Großen ver­
jagt, die d. Kaiser streng straft

968. Der Pabst ertheilt dem 
Erzb. von Magdeburg das 
ballium.

972- Leneäiet Vl.
Kon scher -f- jm Ausßand d. 

Röm. Großen unter dem
Sohn der jüngeren itwo- 

6ors Örescsnrius.
Lonik«Lius VII.
(Oonus ll.)
LsneäicrVII., v. d. Toskan. 

Partei st Gegenwart der Kars. 
Abgeordneten.

98Z. Johann Xiv.» vorher 
B. v. Pavia, u. Erzkanzler 
des K. Orro,
984- 'j'durchLonikLcius VII., 
dieser -f- -85.
987. )ostünn XV.

990. Unter den Röm. Großen 
reißt Ovsscenrius alle Macht 
an sich.
99' - Der Pabst wird für den 
Erzb- ^rnulph gestimmt.
995- Der pabst läßt die Ab­
setzung des Erzb. v.
RheimS durch keinen Legat un­
tersuchen, u. <Eberc smven 
dsten, u. erreicht st willen 
997-Or6xorV., Vetter u. bis 
ltzt Hofkaxlan d. Kaisers, bald 
s. begnadigten Lrvscsr-rio in 
Einverständn. m. d-Griech ver- 
Irieben, u. .jostsnn eingesetzt, 
denOrexor hernach auf d. ent­
ehrendste Art behandeln läßt.
998. P. (-r«xor belegt Frank­
reich mit dem Interdikt, da K. 
Lob«« nicht nachgeben will 
999- ä^lvefl^r II.

2lufforderung d. Christen 
mm Lriefl gegen die Sara­
cenen in Palästina.

Der Pabst wird konrite» 
lion Orbis seä orbis genannt;! 
Bischöfe saaen, daß sie alle 
Gewalt v. Gott durch s. k°-, 
crus haben.

Die Einrichtung de- ErMS- 
thums Magdeburg erfolgte erst 
nach dem Tode des B. Lern- 
stsrä v. Halberstadt, der Rechte 
auf jene Gegend hat, n. die 
deutschen Erzb. von Mainz, 
Trier, Köln, Hamburg wil­
ligen ein.
969. Der Pabst ertheilt den 
Erzlnschöfen v. Kölln d. Recht, 
auf Synoden in Deutsch!, als 
Vikare von ihm den Vorsitz 
zu führen.

972. Der Pabst spricht dem 
Erzb. v. Salzburg Ost-Pan- 
nonien wieder zu.

Der V. ». Regensburg, zu 
dessen Sprengel Böhmen ge­
hört , willigt in d. Errichtung 
PragS, welches unter Mainz 
kömmt.
976. Der Pabst aiebt dem 
Erzb. v. Lorch Ost-Pannonien 
wieder.

Osn. Lom. Für Meldung 
oer Geistlichen soll nichts be­
zahlt werden; wer irgendwo 
die Gabe des deil. Geistes nicht 
umsonst erhalten könne, solle 
nur nach Rom kommen, wo 
je ohne alle Simonische 
Ketzerei zugetheilt «erde.

99 l - Zu RheimS zeigt D. ^r- 
rnlph ^ursl. freimüthig aus 
Beispielen die alten Kwt enge­
setze, u- d. Recht, gegen Erzb. 
^rnulpll, auch vlmc d-Päbste, 
zumal „ solche höchst schändli­
che Ungeheuer,, zu verfahren.

Erzb. fordert schreibt eben 
'0 freiiMhig, daße- sündiaen- 
)er Pabst, der die Kirche nicht 
höre, für e Heiden u. Zöllner 
zu halten sey, u. daß nur Gott 
rechtfertigen könne, was die 
Bischöfe verdammt. Erwirb 
mir Mühe durch Zureden des 
Lrzb. von Trier bewogen, sich 
eines AmtS zu enthalten.
998 AufderRöm.Syn. wird 
)er Erzb. v. Tours, der den K. 
».Frankreichgetraut hat, von

Kirchengemeinschaft auSge- 
chloffen, bis er dem Päbüh 
Stuhle Genugthuung geleistet.

Erzb. O^ler hat die Gü- 
er des Bisth. Merseburg will- 
ührlichst zersplittert.

Der vom Kaiser beim Pabst 
»erklügle Erzb. Leisler beruft 
ich gegen d. Päbstl. Legat auf 
nn allgem. Concilium.r
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Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Iahrzahlen.

961. vuiiltLn, Erzb.v.Can- 
terbmy, S88.

961.

962. Zu Meaux, wo Oäslricli nach ^rtoläsTv-
962. Zu Rom gegen Entwendung 
der Kirchengüter, wo Kaiser Otto

de Erzb. v. Rheims wird.

die Erhaltung aller Privilegien der >

-
Röm. Kirche verspricht.
96z. Zu Rom unter

Pabst sohann wird vergebens citirt.
Lnxslfrieä, Walkrisä und 

Petrus, Erzbischöfen v. Aqui-

B. Ltsislvolä V0N 
Winchester ist ein großer 
Beförderer des Mönchs-

u. wegen vieler Verbrechen in Gegen­
wart u. Autorität des Kais abgesetzt.

ieja, Mailand, Ravenna.

6unro, Klerikuszu
Wesens in England. '

964. ZuRoml-eo Vlll. wieder ein- Novara (er fragt: ob
gesetzt, u. Leneäicr förmlichst entsetzt. man in Absicht der
964. Zu Eonstpl. Kaiser Nicspllo- 
ru8 wird zur Kirchengemeinschaft zu- 
qelaffen.

Ui'iverfsli» mehr Ari­
stoteles oder Platv 
glauben solle, welche 
beide im größten An-964. Zu Rom, wo'Lsneäicti-V.

feiert. Abbitte thun muß, (worauf er 
vom Kaiser nach Hamburg geschickt

sehen ständen?).

wird).

^Verbot der Prlesterehe in 
England bei Verlust des Amts-

967. 68. Zu Rom und Ravenna, 
wo der Röm. Stuhl seine Rechte über 
Ravenna wieder erhält, und K. Orco 
die Bewilligung zur Stiftung des Erz- 
bisth. Magdeburg zu Stande bringt.

969. In England unter Erzbischof 
Ounstso.

968. l.uitpr»nä, B. v. Cre-

DieIakobiten 
werden aus An- 
tiochien vertrie­
ben.

Mönche treten in Eng

mona, K. Otlv's Gesandte zu 
Cvnstpl.
968. ^äelllert, erster Erzb. 
von Magdeburg.

970. Osisler, vorher Hofbe- ReligiouSge-
dienrer, B. von Merseburg, spräch z.Cvnstpl. land in die Stellen der 970.
häufig UM Otto n. zwischen dem verehlichten Priester-

97^ Zu London. 97 L. OsviiM, Erzb. v. Dvrk.
!
Patr. ».Cvnstpl. 
u. dem Iakobit.

(Ovcumenius, B. 
v. Tricca in Thracien,

Patriarch von 
Antiochien.

Der Pabst legt dem N. von 
jvKg auf, daß der Gottes- kil^riu, B. von Passau,

Ol^mpioclorus.)

^o»n. Tim. 
versetzt d. Pau- 
licianer auf 
Bitte de-Patr

Mst m Böhmen nach Röm. 
Mual und nicht in Slawi- 
Mr Sprache gehalten werde. 975« Zu VVincliestsr unter Erzb.

Beförderer der Bekehrung der 
Ungarn.
975. ^ilUxi8, Erzb. von 975- K. Otto kann den

Ounltan bei den Streitigkeiten zwi 
chen den Mönchen und verheiratheten 
Klerikern, wo sich ein Crucifix für er­
stere erklärt haben soll.
98z- Zu Rom, wo auch Erzb. Oeis-

Mainz, vvrherKanzler Otto'-. Th«ollor von angesehenen Abt
980.ton.

982. 6si8l'!r, Erzb. v-Mag­
deburg, s »004.

Loswlth», Nonne 
von Gandersheim.

/^bbo, Mönch, nach­
her Abt von Fleury.

Antiochien, um 
die morgenländ. 
Gegenden von 
ihnen zu reini-

lus »on Cluqny nicht be­
wegen, Pabst zu werden. 
980. komuslll zuletzt 
zu Camaldoli, auch Stift

Isr bestätigt wird. gen, noch ph« ter strenger Benedicti-
Sonnabend ist im 

^Alande der Maria ge- 
n « dadurch wird nach

das Fasten am Sonn­
abend allgemein. 988. Liichsel, Metropolit

6-»^»,, beim Erzb. 
^äslbkl-t v. Rheims, 
Vorsteher der Erzbi- 
schöfl. Schule, die er 
in Flor bringt, u. mit 
einer Bibliorhek »er­
sieht, er, unter d. Ära-

lippopolis in 
Thracien.

ner-Klöster in I-alien, 
-ft 1027. (Longrexst. 
esm»läulsufi3), --

989« ^rnulpll, unehlicher 
Sohn K- i.okhiii8 an ^ä»l- 
berr8 Stelle, Erzb- v. Rheims. 

Tuto, B. von Regenöburg.Ulrich Augsburg 
t-i» 924 — 972 ) wird wegen 
? arr Wunder vom Pabst 

e. Gyn. für einen Heili-

99 Zu Nheims. Erzb-^rnulpll 
des Hochoerraths gegen ttuxo O»pet 
überfährt, wird abgesetzt.

llern zu dialectischer 
Gelehrsamkeit gellift 
dec, wird 9» r Erzb. 
von Rheirns. 994. O^L>. Abt zu

990.

995- ZuMousvn in Betreff des Trz- Tlugny, ein großer Wun-
bisthnms Rheims. derthäler, und in hohem

Jen erklärt: Man ehre die 
^euquien der ^17ärryrer u. 
^^enner u. bete sie an, damit 
m^angebe et werde, dessen

996. Zu Rheims. Herbert abge­
setzt, u. ^rnulph aus dem Gefängnisse 
wieder Erzb.

- Ansehen, -ft 1049.

^a^yrer u Bekennet sie sind,
997-DerKaiser machtx,"^urch ihr Geller u.Oer- 

enlt llei Sott beständig 
klssand r.u erlangen.

Oclilo v. Clugny 
alter Seelen 

^7 weil man in Sleilien bei

Teuthsrst in
998. Zu Rom in Gegenwart des Kai- Ovrbert zum Eijb. V. die Gegend von
sers gegen die Ehe desK.kobsrr von 
Frankreich, wegen Verwandtschaft im 
gten Grad, und der Pathenschaft des 
KönigS bei einem Kinde seiner iGe-

Ravenna. Chalvns.

aus der Erde hervorbre- 
Flammen der Hölle 

Klage der die Verstorbenen

mahlin in deren ersten Ehe; die Schei­
dung und Kirchenbuße wird unter
Drohung des Banns verordnet.

999- Erzb- c-srbert 
wird Pabst, u. nimmt

--jungenden Teufel höre, daß 
lhnen durch Almosen und

^<vet, besonders das der Mön-
Clugny, entrissen wär- 999. 8erxiu8, Patr. von 

Cvnstpl., an äistiuili Stelle-
Außerordentlich große 

Vermehrung der Klöster, IOOO.rvQo. K.Ottolll.waUfahr- 

dem Grabe des unter 
.Preußen erschlagenen B. 

^lde« nach Gnesen.

IOOO. Zu Poitiers wider Ehestand 
u. Simonie der Geistlichen.

OLuäsutius, erster Erzb. v

seine früheren freimü- 
chigen Erklärungen üb. 
Pabstthum zurück.

besonders in Deutschland 
Ungeheure Schenkungen 
an die Mönche, damit 
sie den Gebenden aufneh­
men in die ewigen Hüt­
ten.

Gnesen.

r



Tafel des elften

Iahrzahlen.
Kaiser Ausbreitung Verhältniß

und politische u. Beschrän- der
Begebenheiten. kung der K. Fürsten zur Kirche.

Päbste.

1OOI.
l222. II., Deut­
scher u. Röm. Lönig.

^räuin, zum K. v. Italien 
von Einigen gewählt, »014. 
1224. K. Heinrichs Züge 
nach Italien, Krönung zu 
k»vi».

IOIO. Kriege zwischen Christen u. 
Arabern in Spanien.

IO2O.

IOI5- Neue Einfälle d. Sar- 
dinischen Saracenen in Ital.
1215. Große,'K. v. 
Dänemark, »s»7 v. Eng 
land, später ».Norwegen.

Die Normannen rnApu- 
lien.
iOi8. Bulgarien demGriech. 
Kaiser unterworfen.
102 l. Kaiser Heinrich II. 
macht auf des Pabstes Antrieb 
das Fürstenthum Capua von 
sich abhängig, von wo aus die 
Griechen Rom nahe kamen.

D.EHriiieml). 
in ein. Theil v. 
Schweden ein­
geführt.

K- 8t6phgN ». 
Ungarn nöthigt 
d. Bewohn. Sie­
benbürgens u. e. 
Theils der Wal­
lachei z.Christth. 
1229. Sultan 
Hskem in Ae- 
gypten, auchRe- 
liqionsstift., ver 
folgt d. Christen.

Verfassung 

und 
Kirchenregiment.

Lehro

IOZO.

I04O>

IOZO.

IVZZ.

102z. )oksnn XVII., bald 
Johann XVIII.

lO26.K.IIsilirich II. wirft sich 
zu Frankfurt wiederholt vor d. 
Bischöfen nieder, um die Stif­
tung des Bisthums Vamberg 
durchjüsetzen, wogegen Würz 
bürg Schwierigkeiten macht.

1009. Serxiusiv. Unruhen 
z.Rom (seit K. Ono's Tod).

1212. LeneäictVIII.» SvhN
1214. Heinrich II. vom Pabst des Grafen v. Tuscoli, mäch- 

tig zu Rom durch seinen Bra­
ver u. geg. seinen Gegner Ore- 
xor geschützt, sorgt für Siche­
rung Roms gegen die Griechen.

als Kaiser gekrönt.

1017. Die Pi- 
sanen entreißen 
auf Antrieb des 
Pabstes denAra 
b^rn Sardinien.
Durch K.Knut 

d. Gr. das Chr» 
steutl). in Däne­
mark vollends 
herrschend.

1024. xorekäv II.
122Z. allein.

1028« * Lvklkrevs II. ,4?-

I2ZI. Heinrich I., K. VVN 
Frankr- Befestigung d. Königl. 
Ansehens.
12Z4. * klicn^Li. IV.
L», Buhle der Los.

log 6. Einfälle d.Patzinaken.

I2Z7- d-
(e. Türke) bemächtigt sich 

e. Theils vom GaSnevidischen 
und bald des Bardisch-Persi­
schen Reichs.

Das Arab. Reich in Spa­
nien zerfällt in mehrere kl.ine 
Königreiche.
l2Z9- »SINLILN III. Hohe, 
willkührliche Gewalt.
1041.

1042.

^ilL»^ei. V.

2VK, bald mit cox-
IX. ^o»omac/r«L.

1046. Hsinricli in. als Kai­
ser gekrönt v. Pabst eismens.

1017. K. Heinrich II. läßt 
den Erzb. von Ravenua mit'dem 
Gebiet von Ravenna mit dem 
Stäbe belehnen.

i22u. Der Griech. Hof sucht 
sich mit dem Pabst über den 
Titel seines Patr.: kpiscopus 
occum. zu verglelchen.

Devot sind K. Knut von Eng­
land, und K Kuüolph von 
Burgund zu Rom. K. K^ur 
stirulirt bei vieler seiner Wall 
fahrt nach Rom, daß d.
seiner Erzbischöfe nicht mehr so 
viel kosten sollen, befiehl! aber 
auch seinen Unterthanen, alle 
rückständige Zehnten und den 
pererspfennlg sogleich zu be­
zahlen.

Streit zwischen Mamz und 
Hildeshetm über die Abtei 

, Gandersheim. Der pädstl 
Legal u. Lardinalpriejter 
(der damal- Titel der Lsno 
nici eccl«6s8 «»»hkärnlis in 
den vornehmsten Städten Ita­
liens, vor» welcher» die Römi 
schen häufig zu Päbstl. Lega­
tionen gebraucht werden,) 
krisärick suspendirt den Erzb. 

- xvillixis im Namen Petri u 
, Pauli und ihres Statthalters 
.ohne besonder»» Erfolg. K. 
. Hsnirich II. entscheidet für 
. Hildesheim.

1222. Der Pabst hatte einen 
vom Erzb. ^r-ho Erkommuni, 
cirten abselsirt. Die Deut­
schen Bischöfe schreiben ihm: 
er möge, was aus Unvorsick)- 
trgkeit geschehen, ändern.
1224. Johann XIX., der er­
wähnte Bruder des vorigen 
PaM, durch Bestechung und 
Uedergewrcht.
1227. Die Römer aebm der 
Krönung des Kaisers Kon- 
rsä li. zu Rom das Ansehen 
einer Wahl.

I0Z7- K Konrsä entsetzt den 
Lrzb. von Mailand und andere 
Bischöfe.

In Ungarn seit 
K. 8r«vh-tn's 
Tode (lo;8.) 
allgem. Unruhe, 
die auch d. Chri- 
stenth. dem Um­
sturz nahe bringt 
K. ^nür«LS seit 
»046. sichert Re­
ligion u. Reich.

Lulhercs bilderreM 
Acußerungeu vom i" 
nerlichen Genusse 
Leides und VluteS p 
Abendmahl. 
rich, Erzb. v. 
glaubt nicht an Brei 
oei Wandlung imAbeib 
mahl-

esn. 8«Ußlt. Weil Viele 
tLurainentis flulriria serun- 
rur, daß sie bei Hauptverbie 
chen, ohne Buße bei ihren 
Priestern, in Rom Vergebung 
holen, so soll diese vor jener 
Buße ungültig seyn.

I2gz. Leneäict IX., ein 
ganz juna?r Verwandrer der 
vorigen Väbste, durch Beste- 
chungen und Uebergewichr der 
Partei.

1227. ZuTlneüber d.ireu 
xa (Landfrieden) vei: wer 
sie bricht, findet in den Kirchen 
kein, 
r«28. Zu Rom über Strei­
tigkeiten zwischen Aguiieja u. 
Graeo, Ravenna «.Mailand, 
u. dieVerlesu 'g deSBislhums 
Zeiz nach Naumdurg.

lOZi. Lsn. l.cmovic. Der 
Pabst kann ohne Rücksprache 
mit dem Bischof des Sünders 
weder binde.' »roch lösen; die 
Bischöfe sollen geschickt, vor­
her wenigstens h«ccor gewe­
sen seyn, und predigen.

lOZY. Kslünir, K. von Po­
len, bisher un Kloster Cluguy, 
»vm Abt und Pabst nur gegen 
eine jährliche Abgabe Polens 
an letzteren vom Mönchs-Ge, 
lübde entbunden.

I2Z8 P. Lensäict, der elu 
schändliches Leben führt, wird 
vertrieben, v. K. Koarsä re- 
ßituirt.

6ort5chaIK 
Stifter eines 
mächtigen Sla­
wischen Reichs 
zwischen d. Elbe 
und Pene in 
Pommern, und 
Rückkehr eines 
Theils dieser 
Nationen zum 
Christenthum.

I2A2. K. ^acdvth v. Schott- 
land zu Rom.

1246. Der Kaiser läßt alle 
Z Päbste zu Tutri absetzen, und 
die Römer wollen den Mann als 
Pabst erkennen, für den sich der 
Kaiser erklärt. Plan des Kai­
sers zur Reformer»«?»» des Un­
wesens in der Lärche.

8^n. Kom. Die Rechte des 
Kaisers bei der Pabßwahl bestä­
tigt, der Kaiser ernennt auf Der 
langen der Römer Oamatus u. 
1.L0 (Deutsche u. Vertraute).

Maaßregeln K. Heinrichs v 
Frankr. bei d. gewaltigen (aber 
nicht ungerechten, ja itzt eher 
wohlthät.) Verfahre»» d. PabstS. 
Treuherzige Gutmüthigkeit des 
Kaisers bei dieser von ihm selbst 
veranlaßten Ausführung.
1251. K. Läusrä v. England 
von» Pabst vom Gelübde nach 
Rom zu reisen entbunden, soll 
dafür Weßmünster anbauen.

Die Normannen haben den 
Pabst Friedensvvrschläge gethan, 
behandeln ihn gefangen ehrerbie­
tig, und entlassen ihn gegen Auf­
hebung des Banns.

IO44> vensflicten verjagt 
ä^Iveüer III. keneflicr be­
bautet sich, u. verkauft die 
Pabststelle an Qregor VI.
1046. (Nomens II., B. V0N 
Bamberg.

1247» Llemens Lsne- 
clicr drängt fich wieder em.

1048- Osmslus 11., bisher 
B. von Brixen.

1049 I.6V IX., B.v.Toul, 
läßt sich zu Rom nochmals 
wählen.

Einfluß Hilvebrands.
DeS frommen Leo's grosse 

stetige Thätigkeit in allen Län­
dern; persönUch hineilend, 
wo Unwesen ist, macht er so 
das allaem. Guppremar und 
unmittelbare Wirken des 
Psbsts geltend.
1052. Der Pabst vertauscht 
an den Kaiser Abgaben von 
Fulda und Bambekg gegen die 
Stadt Beuesent.
ivZz. i.?o im Feldzuge gegen 
die Normannen gefangen.

Osn. kom. Schärfe gegen 
Simonie, vom Kaiser befsr 
dert, um d. schändlich. Handel 
mit d.Pabstwürde «.Pfründen 
zu steuern: wer von einem 
8imonisco geweiht worden, 
soll 40 TageKirchenbuße thun. 
1249. Die Synoden wider 
Priesterehe, verbotene Lhegra- 
de, von der Wahl der Geistli 
chen, besonders wider Simo­
nie. Der Pabst verlangt zu 
Rom die Absetzung aller von 
8imoniscis Geweihten, wo 
man aber verstellt, ganze Län­
der würden alle Geistl. verlie 
ren; lässt zu Nheims die An­
wesenden sich durch einer» Eid 
reinigen, daß sie der Simonie 
nicht schuldig, u. erklärt das.: 
ob der Pa'st nicht zu dem Al­
len berechtigt «. allgemeines 
Oberhaupt der Kirche sey, wel­
ches Alle bejahen.

1249. v 
theidigtäoh. 8cori6 
klärung gegen r-scb 
6i X»ab. Transso 
stünrrationslehre 
e. Briefe an i^nksr
1052. Auf der 
zu Verc. wird 8c< 
Vuch u. LerenALl' t 
tkk I-anfrLncs M 
Wirkung verdammt.



Jahrhunderts. (1000 — 105z.) 43
Religionsüdung 

und 
Gebrauche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Iahrzahlen.

looi. Veranstaltung e.jähr- 
ltchen Reliquien - Prozession 
Mischen Corbie und AmienS, 
wvvei viele Wunder geschehen.

Die Ungan- weihen sich ganz 
dem Dienst und Schutze der 
M 'irer Gottes, Maria.

kulberr ist ein großer Ver­
ehrer der Maria.

Lün Lichsin. Für Keusch­
heit d. Geistl., u. gegen Hexe­
rei, Mord, Blutschande.

. Zu Pavia strenges Verbot 
d- Ehestandes der Geistl.
ior6 ponrius, B.v.ArleS, 
^theilt 2lblaß für Beiträge 
Zum Rirchbau.

lOO l. Zu Rom, wegen des 
Streits zwischen Mainz und 
Hildesheim.

1006. Zu Frankfurt am M-

1029. Zu Enham in Ensl-

^rnulpb, lErzb. v. 
Mailand.

Lurcbarä, B. ». WvrmS, 
(Volumeu Uecratorum).

Ottmar, B. v. Mer- 
seburg, ch lol8.

Zu Pavia unter P. Lsuv-
äier VIII.

1017. Zu Orleans.

i Die Bcstreiter d.Apo- 
nelwürde^rti-tlib verglichen 
Mit den Paulum verwerfenden 
^bioniten. ^obaun XIX. ent- 
scheidet für die Apostelwürde, 
und sie wird endlich allgemein 
anerkannt-

Immer häufigere Wallfahr­
ten nach Jerusalem.
1O2Z-B Kicksrä v. V'rdun 
wallfahrter mit 720 Gefährten 
nach Jerusalem.

1020 — 24. Mehrere in 
Frankreich, ob 8. dl»rri»lis 
Apostel oderConfessor zu nen­
nen sey.
1022. Zu Seligenstadt unter 
Erzb. ^ribo von Mainz, der 
die trägen Deutschen Bischöfe 
zu häufigen Synoden zu er­
muntern sucht.

1025. Zu Arras unter 6sr- 
barst, B. zu Camdrav und 
Arras.
1027. Zu Elne in Rous- 
sillon.

1027. 28. Zu Rom.

lozr. stur§. wider 
Evncubinen u.Ehen d. Geistl. 
^jemand soll seine Tochter e. 
Geistlichen geben; der Leib des 
Herrn soll alle Sonntage er­
neuert werden.

Beisv-ele ». Frauen, die d. 
Engl G üße (^vv ^lsri») an 
d. Mutter Gottes täglich an ei­
nem Band ».Edelsteinen hersa­
gen. Jenes Geber kommt all­
mählich neben den oft wider, 
holten Vaterunsers und Psal­
men in Gang; diese Bänder 
Ursprung der Rosenkränze-

rozi. Zu BourgeS. 
— ZuLimoges.

1042. Der Pabst erklärt den 
dlmson y.Syracus für einen 
Herllgen.

Fortdauernde Erwei 
terung der Nestoriani- 
schen, unter ihrem L» 
choUcus verbundenen, 
Kirche im entfernten 
Asien.

1027. rulbsrt, B. v. Char- 
tres, (Oerbsrts Schüler,) 
macht die Schule zu Chartres 
berühmt, ch 1029.

Kais. Heinricb großer 
Freund der Mönche.

1017. K. ködert läßt 
zu Orleans 2 dasige 
Geistl. verdammen u. 
verbrennen, die viel­
leicht Mystiker, angeb­
lich Manichäer, sind. 
Hernach noch ro solche 
Lanonici j. Orleans 
verbrannt.

IOIO.

I02O.

lO2Z. Dioxins, Patr. 
v. Constpl. an LuK-l'nü 
Stelle.

1025. Die angebli* 
chen Manichäer in 
den Niederlanden 
(Schüler eines dahin 
gekommenen Italie­
ners Lunäulf,) entsa­
gen zu Arras ihrer Ab­
neigung gegen Taufe 
u. mancherlei Ceremo­
nien des Abendmahls, 
Pönitenz, Ehe, Ver­
ehrung der Lontes- 
tor^s. und gegen die

Nersnxsrius, (kuldertsv. 
Chartres Schüler,) bringt die 
Dom-Schule zu Tours empor.

herrschende Kirche und 
den Klerus.

1042. Zu Rom. Dem Herz, 
öracislav ü. Böhmen, der aus 
Polen im Zwischenreich den 
Körper des heil. ^äZlberr als 
Beute mitgenommen, wird 

> zur Strafe die Erbauung eines 
Klosters zuerkannt.

^lsxius v. K. dtt- 
cbasl abgesetzt, im Auf- 
stand für^oe restituirt-

Oominicus d- Gepanzerte 
befördert wüthende Dnßübun- 
Zen und freiw llige Geißelung 
besonders auch Damiani.

1246- Zu Sutri.

IO4Z. /l-leÄeer, Erzb. 
von Bremen u. Harn 
bürg.
1045. Quiäo, Erzb. 
v. Mailand, v. Kaiser 
gesetzt.

Hsrmaunus Oontractus, 
Abt v. Reichenau, Uebersetzer 
^ristorsl. Schriften.

Die Schule des neuerbaue- 
ten Klosters Bec in der Nvr- 
mandie wird bald durch 
/r„»c, Prior des Klosters, sehr 
empvrgehvben.
IO4Z- ^rc/iae/ 
Patr. V. Constpl.

Erzb. Hsribsrt von 
Mailand findet bei 
Turin fremde Häre­
tiker, die sich keusche 
Enthaltsamkeit,Fast n 
und Beten zum Gesetz 
machen, und den Tod 
verachten. (Man ver 
mntket ihren Zusam 
menhangmit denPau 
licmnern). Sie wer­
den verbrannt. (kate- 
rini, kubliciini, Lul- 
L»ri.)

Abt Oüilo zu Clugr 
ny betet so lange für 
P Vsnsäict VII! , der 
seinem Bruder seine 
Quaalen im Feafeuer 
geklagt, und von Ostilo's 
Fürbitte Linderung ge- 
bofft hat, bis dieser die 
Offe. barung erhält, daß 
er erhört sey.
IOZO. krocopius baut 
Slawischen Mönchen das 
Kloster Laravva in Böh 
me», wo diese Got­
tesdienst in Slawon. 
Sprache halten, lo«;;. 
Unter Hetz. 8piribliikxv 
als per stavvnicL8 iit- 
reras daereü in eriri 
vertrieben, unter Herz. 
VVrati3lavv restiluirt, ab. 
,097. unter Herz.Lrrri»- 
la^v wieder vertrieben, u. 
durch d. deutsch. Abt 
O-erbLiä alle Slaw. 
Bücher vernichtet u. la- 
kein, eingeführt.

Oäilo befördert die 
Einführung d. Got; esfrie- 
dens in Frankreich.

1047- Zu Rom.

IOZO.

1040.

In Dalmatien u. Kroatien 
Mich durch e. Synode die La- 
Drusche Sprache beim GvtteS- 
vienst eingesührr.

1049- Zu Rom, Pavia,
Nheims/ Mainz unter P. l.so. B. v-1049. Hugo, _ 

Langres, zu Rheims

Streit zwischen St.DenyS 
u. St. Emmeran über d. Kör 
Ver d. heil. Oiün/f.

IOZO. Zu Rom, Brion,Ver 
celli, Paris, Sivvnte. (Die 
Ital. unter P. i-^o.) Zu 8i- 
ponr« 2 Erzb. abgesetzt, die 
es für Geld geworden.
IOZ2. Zudvlanru», d.Ver 
samml. wegen Unzufriedenheit 
über des Pabsts Strenge ver­
geblich.

nebst ; andern Bisch, we­
gen Simonie abgesetzt.

(äs Honeüis) 
mra»r (n»t. 1006.), ein stren­
ger Prediger für Zucht, An 
vächteley, Vüßungen, Kastei- 
ungen, gegen schändliche 
Leben d. Bischöfe u. Geistl-, 
gegen Simonie u. Priesterehe, 
in großem Ansehen b. Kaiser 
Heinrich III., er zeichnet 
„Sr. Majestät» dem P. Ll« 
m«ns u. dem P. i-eo ihre 
Pflichten vor-

Xäklmann, B. v- Brescia, 
(Schüler kulbsrrs von Char­
tres,) Gegner L«reux»rs, -j- 
UM lo6k.

Strengere Benedicti- 
ner-Rege Ouaiberrs z. 
Valvmbroso, ch 107;.

1048. Hugo, Abt von 
Clugny, (wo sich der be­
rühmte auf­
gehalten).

1051. Angebl.Mä- 
nichäer, die d Fleisch- 
essen verboten, ;uGss- 
lar hingerichtet.

1051. Die Spanischen 
Mönche sollen kenechcts 
Regel beobachten, u. den 
Bischöfen unterworfen 
seyn.

lOZO.

leo ist Metropolit 
s. Achrida. lDZZ-

>



Tafel v. des elften

Iahrzahlen

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß der Fürsten 

zur 
Kirche.

Pabfte.
Verfassung 

und 
Kirchenregiment.

Lehre.

1054.

1060.

1270.

- 1076.

1054, *-rüxoOoir^.
1055. Sultan Ivxrulbek 
erobert Bagdad, u. wird Herr 
des Chalifats.

IOZ6.
ioz6. NLIKI^IL» IV. 6jähr!L 
unter seiner Mutter
IOZ7.

Pabst 8rephgn hatte die 
Absicht, seinem Bruder, Herz 
Ooltfrilä v. Lothringen, mäch 
tig in Iral. durch f. Heirath 
mit d. Wittwe des Marggr. 
8onit'»c. von Toscana, die 
Deutsche Krone zu verschaffen-

IOAY. * X.

R.obert Ouisebalä, Nsr« 
m«n- Her;, vom pabst mit 
Avulien u. Kaiabrien u. dem 
noch zu erobernden Sicilien, 
s. Schwager Aichsrcl mit Ca­
lla belehnr, zu Steuern u. 

Schuy der Röm. Lirche 
oerpstlcdrer.
1060. kbilipp I., K. von 
.Frankreich.

1062. K-»oinricb IV. in d. 
Hand des Erzb. tt-r»»0's von 
Kölln, u- bald des Erzb.
berr v. Bremen.
IO6z. loxrulbek s-. Seld- 
schuk. Sultan Rip-Xrsisn.

Iv66. >VilkeIm I. Lonqus 
Kor, erobert England zu sei 
nen Besitzungen in Frankreich.

ro68- * Die minderjährigen 
Söhne Lonk«nr!ns unter 
^OOLI^, bald kO!Vl^>ros III.

107a. Qottkrieä, Herzog v. 
Lothringen u. Toscana ch. Die 
Stieftochter ^srbilclis u.ihre 
Mutter beherrschen Toscana, 
Modena, Mantua, Reygiv.
1071. K. kvMLNUS Y, ^Ip- 
/tr-Ian gefangen.

* V^Il. O«car.
Der Fatimitische Sultan 

bemächtigt sich Aegyplens u. 
SyrienS.
-072. ^ip-^rslan-f. Sul­
tan I^Llelr - 8cbab.
107z. Aufstand der Sachsen 
gegen Kaiser HsinricK IV.
1074. * Gegen-Kaiser in Kl. 
Asien, u. fortdauernde Kriege 
derselben im Griech. Reich.

1075. Sultan ^lLleIi-8ck»k 
erobert»Syrien u. Palästina, 
und giebt es seinem Bruder 
l^lulch.

Ein andrer Seldschukid So- 
liman stiftet das Seldschu- 
kifch-Türkische Reich in KI. 
Asien (v. Ikonium), seit logi. 
von dem Griech. Kaiser an­
erkannt.

i

!

K. ». Ungarn 
unterdrückt das Hei 
denthum vollends.

ro66. K. QorrsckLlk 
ermordet, u. das Chri­
ste! thum in seinem 
Slav. Reiche zerstört.
^lp - sinn erobert 

Georgien u-Armenien, 
und ist eifrig für den 
MuhamedanismuS.

6rexorVII. verau- 
staltet fast schon einen 
Kreuzzug nach Palä- 
stina-

>075. K. i»e« von 
Uvsala verbietet das 
Heidenlhum, u. wird 
abgesetzt.

!

lOA4^Kais.eonltAnrin 
den Frieden feiner Kirche mil 
dem Pabst zu erhalten, (wegen 
der Normannen,) die Legalen 
des Pabstes berufen sich in d 
Bannspruche auf d. Oonariv 
Lontianrini kel. (vermöge det 
alle Abendländ. Provinzen der 
Röm. Reichs der Röm. Kirche 
zugehörten.)

Die Röm. Kirche hat da­
mals weniger Besitzungen, die 
meisten sind in den Unruhen 
in Ital. an d. Kais. u. benach­
barte Fürsten verlvhren ge­
gangen.

lOZy. i.LkifrLnc in Auttrag 
Herz. ^Vlbellns vonderNrr- 
mandie b. d. Pabst, der wegen 
d. Heirath d. Herzogs mit e. 
nahen Mrwandtin dessen Land 
Mtt d. Interdikte belegt hatte. 
Die Aussöhnung erfolgt gegen 
d. Stiftung zweier Klöster-

Eid d. Norm. Herz. Ro 
borr, den nach Nicolsi II, 
Wahleinrichtung gewählten 
Pabst zu schützen-

1061. Die Normannen in 
Sicilien beschäftigt;6ottfrieü 
v. Tosca-na, (Stiefvater der 
KlLthilKis) dem anrückenden 
Heer nicht gewachsen. P. ?Ue- 
x«n6kr durch d. Revolution 
in Deutschland geschützt-

Deutsche Fürsten verklagen 
K. ttvinrich IV. beim Pabst.

^Vilhslm pollgueüor hat 
den Pabst zum Richter seines 
Kriegs gemacht, u- von ihm 
die Fabne des heil, kvrrm; 
erhalten. Der Pabst verlangt 
bald den Petersgroschen, Eng­
land habe sonst unter dem 
Schutze kerri gestanden.
io6c). K. Heinrich IV. sucht 
zu Mainz von Leerst» geschie­
den zu werden. Der Päbstl. 
Legat Demi»»! wirkt entge­
gen, U- livilnicst muß nach­
geben-

1071. K. 8usu Lttritfon 
v. Dänemark kommt in den 
Bann.
K-ttsinricst IV. wirdaufBe- 

schwerde d. Sachsen nach Rom 
zuri Verantwortung cititt.

Der Kaiser bestätigt den 
Pabst (zum letzten Male).

6^0» erklärt, daß Spa­
nien vor allen Zehen -. heil, 
petro anuehLrt; Ungarn 
vom heil. Gtephan d. Rom. 
Lärche z. Eigenthum über, 
geben; droht R. Philipp 
v.Frankr. wegen Simonie: 
s. Reich u. s. Seele seyen in 
d. Gewalt s. Apostels. K. 
LstUipp entschuldigt sich. Kais- 
Heinrich zeigt dem Pabst 
Reue über s. Vergebungen ge 
gen d. Kirche- bis er die Sach­
sen unterworfen, worauf er 
mehrern Bischöfen die laveüi 
rur giebt.

Die Sächs. Fürsten verkla­
gen Kais. Heinrich b. Pabst 
und dieser citirt ihn zur Ver­
antwortung nach Rom.

Oemetrrvr , Herz,
v- Kroatien und Dalmatien, 
äßt sich vom Pabst z. Lö- 
rig erheben, verpflichtet sich 
M jährl. Abgabe.

D. Pabst Leo vergleicht sich mil 
den Normannen, daß sie, was sie 
der Röm. Kirche abgenommen 
als Lehn derselben besitzen sollen 
ch 1054.
IVAA. Victor II., bisher B. v 
Lichsstädt im Vertrauen de< 
Kais-, Pabst durch Hilä«br»ncl

Fortsetzung der von den Vor 
gängern ergriffenen Maaßregeln

1057. 8tepbanIX.
Ltepstsns friedliche Gesandte 

u. Constpl. kehren bei s. Tode um

IVZZ-lL^nsäictX.MUß dem von 
andern Kardinälen mit Bewillig 
der Kaiserin durch HilZsbiLiiü 
ernannten nicotau8 n. weichen 
IOZY. bticolsi II. Festsetzung 
das, d. 7 Rardinalbischofe (vor 
Oki», Lustns, Lorto, 8»bina 
kraenelte, lutcoli und ^Ib» 
(Mi 8tepstLn IV. H«bciolnsä»ri 
in der Lateran-Kirche) Mihd 
Lardinal - Klerikern den pabst 
unter Einwilligung.des übrigen 
Klerus u. Volks wählen sollen 
wenn es zu Rom nicht miv.l., jene 
Bischöfe anderwärts mit redl., 
wenn auch wenigern Klerikern 
(„unter schuldiger Ehrerbietung 
geg. unsern Sohn Heinrich iv.„) 
lOtbl. /rlsXLnüsr II. durch klil 
clebrsnä, Honorius II. (von 
dem k. Strenge geg. d. Kvnkubi- 
nat zu erwarten war) durch d e 
Kaiserin u. von Deutsch, u. Lom­
bard. Bischöfen, deren Heer ihn 
nach Rom führt.
1064. Zu Mantua wird ^le- 
xsnäer allgemein anerkannt.
1066. Der Normann. Herzog 
Xiestarä v. Capua wird Rom ge­
fährlich, aber von Oontrieä y. 
Toscana zurückgetrieben.

8iexkrisö, Erzb. v. Mainz, 
erbittet sich zur Synode vom 
Papste einen Legat, um Nichts 
ohne ihn, die Glieder ohne ihr 
Havpt, vorzunehmen.

Er will nachmals durch den 
Pabst den Zehnten und Thü­
ringen erlanaen, und schreibt 
ihm: in des pabstes Hand sey 
durch pt lciHand dieLonigs- 
und Latser-Lrone.

1073. ^//.(vorher
^ildcbrand) konstituier d. Ali- 
gewalr der Papste über die 
Ruche u- fast über die Fürsten 
ourch hartnäckige Ausübung e. 
konsequenten Systems aller bis 
her einzelnen Päbstl. Maaßregeln 
u. Anmaaßungen, völlige Ein­
richtung ihrer Ausführung u. der 
Bindung aller Kleriker an die 
Mönchsgesetze.

Der pabst verbietet die In­
vestitur, jede Belohnung kirch- 
icher Beamte durch Laren (als 

Simonie).
Dcr P M susoendirt vvmKai- 

"er investirte Bischöfe und thut 
5 Räthe d. Kaisers in d. Bann.

Der vom Pabst exkommunicir- 
e mächtige Römer Onci übcr- 
ällt und mißhandelt den Pabst.

Orexor dringt auf Freiheit 
>er Kirche d. i- gänzliche Unab- 
-ängigteit des Klerus von den 
Dürsten.

1054. Humdert leg> 
e. übermüthigenBann 
svrirch geg. d. Patr. zu 
Constvl. auf d. Altar 
der Sophienkirche.

Hilüebrsnä läßt 
Franz. Bischöfe weger 
Simonie absetzen.

Lso. (Kompost, vor 
Besserung der Geistl. 
Simonie, Ernennung 
z.Kirchenämtern durch 
Laien.

Blutige Händel zu 
Mailand zwischen den 
Parteien für u. wider 
Priesterehe. Durch d 
Päbstl Legat Dammm 
unterwirft sich d. Mai- 
länd.Krrche dem Pabst.

I060. LLn.luron.u. 
Viknn.gegcnSimonie 
u. Pricsterehe.

Eigner B. v. Mäh­
ren mit Bewilligung 
des B. 8e>ver v. Prag 
durchHerz.Wr»risl»v.

Erzb. ^äelberr von 
Bremen verkauft Bis- 
thümer, Abteien, im 
Namen HeiurichZlV. 
der >066. genöthigt ist 
ihn von sich zu lassen.

Ountber v. Bamb. 
auf d. Rückreise a. 

Palästina; sein Vice- 
äominus liermsnn 
kauft d. BiSthum. 
106^. Lun. 6»r. ge­

gen Simonie u Prie­
sterehen.

D n vorn K. Hein- 
nch IV. gesetzten B. v. 
Cvsinitz verwerfen die 
Lsnttnici wegen Si­
monie u. Kirchenraub.

dsn. Aotbomsx. 6! 
Bischöfe können einen! 
Priester, 3 e. visco-! 
»um adsetzen. Die 
Geistl. sollen bei ^aufe 
n. Firmelung nüchtern 
üvn u s. w.

P bstl. Einschärfung 
>er Gefttze geq.Aouku- 
stnat^riesterehe.Ni- 
kolaitische Ketz.) u. d. 
Ketzerei der Simonie; 
dre auswärtigen Bi- 
'c; öfe sollen sie strenge 
befolgen.

Prorestationen der 
Deun'chen u. Französ. 
Bischöfe geaen d. stren­
gen Päbstl. Befehle ge- 
ien Priesterehe, in 
Deutschland unter Tu­
mult.

tOA4. Patr. hlicbiisl 
Orulsrlus greift dir 
Ketzerei der Lateiner is 
e. Brief an B. )oka»n 
v.Trani inApulienan- 
«055- Au Tours, 
ttiläbbrsnü Mit L«' 
renxLrs Erklärung zu» 
frieden: daß Brod u- 
Wein nach d. Einseg­
nung Leib und Blut 
Christi sind.

Völlige Trennung 
der Abend - u. Mor^ 
genländifchen Rir< 
öhe.

Lerenxsr wird sil 
R M xl-l<jiis vl fuiti- 
bus gezwungen, dsi 
Formel lttumb^rrs (ff 
106;.) zu unterschrei 
den.

bslifiLncs U. Le- 
ren^ars neue Gegen­
schriften, wobei Le- 
,enx:sr wwkl. GeqeM 
man des Leibes u. Blm 
tes im Abendmahl zu/ 
giebt. Die Stremg- 
feir wird zum Theil 
e>urch diulectilcbe 
Gründe geführt, doch 
ierust sich LsrenAar u. 
iesonders Luksbius 
Lruuo, B. von An^ 
ger-, auf d. entschei­
dende Gewicht der Btt 
bel - Worte.

l'bkvphylLct tadett 
den Ausdruck: Bild, 
»on Brod n. Wein im 
Abendmahls, u. lehrt 
Verwandlung d Brods 
and Weins im Abend­
mahls in Ausdrücken, 
sie schon svLnnes Os- 
nstconuL gebraucht.
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Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen.?
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.

Merkwürdige . 

Theologen.
Häretiker. MLnchthum. Zahrzahlen.

^054. Die angeschuldiate 
Ketzerei der Latein. Kirche be- 
"ifft außer den von khonu8 
Wirten Punkten das unge­
säuerte Drod beim Abendmahl 
das Essen vom Blut erstickter 
Mere, und Fasten am Sab­
bathe.

Vorzügliche Wunder der 
Heilungen b.dem aus Constpl. 
Grachten angebl. Körper des 
Hess ^ntonius zu Lt. Oillisr 
tg Uäupliine«?.

^.Zn Mailand die meisten 
'eM, verherrather. ^rislä,

^'niger Gegner der Priester- 
kommt um, wir. her­

nach kanvnisirt.

^v6o. Auf eiun Synode zn 
in Da'matien der

Gebrauch d. Slavischen Svra-! 
we beim Gottesdienst verboten/ 
kein Geists, von dieser Spräche 
Ms befördert werden, blethoä, 
der Erfinder ihrer Lettern, sev

Gelstischer Ketzer gewesen 
(verwechselt mit Mplntss). 
. In Arragonien und bald 
varauf auch in Catalonien, 
^rd Osticium irom. stat des 
Gothischen (Mozarabischen) 
angeführt.
1^6-4. Siexkrieä, Epjb. VVN 
Mainz, (Günther von Bam- 
berg und andre Deutsche und 
Franz. Bischöfe mir fast 
7voo Begleitern wallfahr­
en nach Palästina, verthei- 
vlgen sich mit d. Waffen, etwa 
5°oo kommen wieder zurück.

Vom Abt Norbert glaubt 
Man, daß ilm Maria in den 
Himmel geführt habe.

« ^Othomsx. Del
20, welches d 

padst hernach auf >4 herab 
^tzt, der Oi^c-ni, 25, verPrie 
uer ;o, wenigstens 25 Jahr 
<Ut seyn müssen.

i Crzb. 8>«xfvi^a von Main 
Lebensgefahr wegen stren 

^Maaß-^egeln geeen verhe 
rathete Priester. Zu Osm 

ein Mönch, der hefti 
Segen Priesterehe, als Ketze 
verbrannt.

1055. Zu Florenz, Tours, 
Angers, Arles, Lyon, Licieux 
anter dem Päbstl. Legat »il- 
jebrsnä.
1056. Zu Compostella.

Zu Constpl. gegen die Er­
klärungen der Röm. Legaten.

1259. Zu Rom. Bestätl- 
aung des vscrsrs von der 
Pabstwahl.

1262. Au Tours u. Vienne 
unter dem Päbstl. Legat 8te- 
^hnuus.
,260. Zu Iacca unter ks- 
mirus, K. v. Arragonien.
126, . Zu Basel Deutsche u. 
Lombard. Bischöfe durch die 
Kaiserin zur Mahl eines 
Pabsts. Honoriuz gewählt.
126z. Zu Rom geg. Simonie. 
Zu Roucn für Transsubstant.
1264. Zu Mantua durch 
Erzb. Usuno.

1067. §u Mailand. Jeder 
verbeirathete Geistliche seines 
Amts verlustig.
1068. Zu Garonne M Spa­
nien unter dem Päbstl. Legat 
kluxo.
1069. Zu Mainz.
1070. Zu Winchester und 
Windsor in Gegenwart eines 
Päbstl. Legaten.

1071. Zu Mainz, wo der B. 
v-Costnitz dem Kaiser Ring n. 
Srab zurück giebt.

1272. u. 74. Zu Rouen.

1074. Zu Rom unter Sne 
xor gegen Priesterehe. Bann 
gegen Laien, die bei verhei 
ratheten Priestern beichten od 
Messe hören.
1074. 75. Zu Erfurt Pa 
ris, Mainz, zur Ausführun 
der Päbstl. Befehle.

-1275. Zu Rom.

g 
r

1076. Zuworms unter K 
Heinrich lV., wo pabst

wegen seiner Eingriffe i 
die Rechte des Kaisers, un 
der Beschuldigungen des Kai 
dinals Hugo für abgesetz 
erklärt wird.

Zu Pavia desgleichen.

1254- Humbsrt, Kardinal- 
Bischof VVN Kukn» f. 8ylvs 
:Ln6ic>L, (welches Kardinal- 
Listh. hernach von Pabst 0»- 
ixr II. mit dem von korco 
vereinigt worden,) jetzt Ge­
sandter des PabstS zu Constpl.

kvtrus ist Patr. v. Antivch.

nilä<>br»nä in Deutschland' 
Legat des Pabsts, der befiehlt, 
wenn er stürbe, die Pabstwahl 
)is zu liiläebi »näs Rückkunft 
aufzuschieben.
1059. klichscl. Lkrul. we­
gen seiner Anmaaßung vom 
K. it»-c abgesetzt.

^nlslmus B- v.l.ucca,nach­
mals P. ^Isx. II. und ketrus 
o»mi«ni Päbstl. Legaten zu 
Mailand.

niläsbrLnä, Canjler der 
Röm. Kirche, den kerrus vs- 
misni: Oomiuum kspse 
nennt.

1062. Erzb. Hsnno v. Köln 
nimmt P. ^lex-mäerr Partei.

Der Erzb. v. Canterbury u. 
andre Bischöfe werden abge­
setzt.

1071. Loniro, B. von Pia- 
cenza,

/ens«1mu8, B. von Lucca, 
(Nachfolger /Llcxanäsrs n. 
im BiStk) nachmals eifrige 
Vertheidiger Orexorii Vll.

Otto, B. v. Oostnitx, de, 
seines. Geistlichen förmlich di» 
Ehe gestattet.

. Wilhelm ist B. v. Utrecht 
- u. bei Kais. Heinrich IV. sel) 
n beliebt.
d

r

^ltmsnn, B. vvn Passau 
Päbstl. Legat.

lOA7- ketrusOami- 
>m, durch P. Ltephsn 
wfHil^kbrsnäsRath, 
8. v. Ostia, 1062. ins 
Mosterzurück/'j'io72.

1059. httch.kkellur 
der jüng.

126z. (her­
nach Erzb. v. Canrer- 
burv,) Prior zu Bec, 
an seines Lehrers i-»n- 
krsnc'8 Stelle, der Abt 
M Ösen wird, u. auch 
daselbst eine Schule 
gründet.

IO7O.I.snkr»nc,Erjb. 
v. Canterbury, in größ­
tem Ansehen beim K 
Wilhelm!, und II. ch 
lv89»

Bruno 8chol«ssicus 
zuRheims, (nachmals 
zu Charteuse).

1274«
Erzb. von Achrida 
jetzt Hauptvrl de, 
Vulgären.

d^icet»8 Lerron, 
Erzb. vvn Heraclea

IO76. Quitmunc 
!Bsnfrsnc'» Schüler 
Mönch zu Leufroy 
1077. Erzb. v.Aversa .

1254. ^licetss?ecro- 
stu8, Mönch im Klo- 
ler Studium, Streit- 
chriften zwischen ihm u. 
^ard. Humberr.

I2§8. Oesiäsrius, 
Sohn der Fürsten von 
Benevent, Abt zu 
Klonte Osllino, 1087. 
Pabst.

Osn. Bom. für Der- 
Besserung der Lebensart 
)er Lsnonici.

Erwähnungen der 
Laienbrüder in den Klö­
stern.

1269. Strengere Be­
nediktiner-Regel Wil- 
Kclm8 zu Hirsch.au im 
Schwarzwalde, -k 109».

P. Orexor mischt sich 
bald in viele Klösteran 
geleqenheiten gegen die 
Rechte der Landes-Bi 
schüfe, und die Mönch« 
dienen als Emissäre de, 
päbstl. Vervrdnunn ge 
gen Priester-Ehe unte, 
dem Volk.

I2?6. 8tephsn8 klM 
firmirte Gesellschaft seh 
strenger Mönche zu Li 
mogeS, seit >124- ji 
Grandmont (Otden v 
Grandmont).

s

1054.

1260.

1070.

-

- 1076.

M

Hirsch.au
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Iahrzahlen.
Kaiser 

und politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß 

der 
Fürsten zur Kirche.

Päbste.
Verfassung 

und 
Kirchenreaiment.

Lehre.

. 1076. Versammlung der Deutschen 
Fürsten zu irikur, bei Mainz, 
die Schwaben u Sachsen setzen 
sich geg. Kais. Heinrich. Zu Op­
penheim die Wahl e. neuen Kai­
sers beschlossen. Schimpft. Ver­
gleich Heinrichs u. Unterwerfung 
unter d. Urtheil d. Pabsts bis zu 
dessen Absolution vom Banne er 
suöpendirt bleiben soll.

Mancherlei Zweifel über d. 
Bann-Recht gegen den Kaiser, 
aber überall Erfolg davon. Die 
schon mißvergnügten Fürsten 
u. Bischöfe enthalten sich alles 
Umgangs Mit K. Heinrich 
u. den mit ihm Extommuni- 
cirten.

K. Wilhelm v. England be­
willigt dem Pabst ferneren

Lann des pabsses gegen 
den Raiser der dadurch der 
Regierung entsetzt fep.

Dw Pädstl. Legaten dringen 
zu Tribur auf d.Wahl e.neuen 
Deutschen und Röm. Königs.

Der Pabst' excem- 
municirt den Erzb. v. 
Mainz u.A und for­
dert die übrigen zu 
Worms gewesenen Di- 
schöfe zur Verantwor­
tung zu sich.

IO8O.

1077. Die Lombard. Stände 
und Bischöfe verbinden sich für 
K. Heinrich.

Die Deutschen Stände, wäh­
len zu Forchheim den H.
v. Schwaben zum Lönig.

Sieg üöiaricks am Neckar.
1278« * »lLckUoarzs üsrs- 
nrater.

Treffen bei Melrichstädt und

1280. hei Flatenheim.

PeterSpsennig,verweigert aber _ . _ ..
den verlangten Eid der Treue, ------- ,
und läßt auch keinen Bsschof das feste Schloß feiner Freun- 
Nüch Rom reisen, 't' t»87. dUi btslhiläis, Lanossa.

Der Pabst begiebt sich auf

IQAO.

II02.

Die Päbfil. Legaten sollen 
d. Deutschen Fürsten bereden, 
die Disposition über d- Reich 
wo möglich bis z. Ankunft d. 
Pabstcs zu verschiebe;!.

Lucloiph muß versprechen, 
die Wahlfreiheit in Büth. u. 
Abteien nicht einzuichränk n.

Der K. Lolesl»v v. Polen

diu hlalkilciis, Lanossa.

Belohnung des Herz. Rokerri 
Luiscsrä durch Lrexor, der sich 
mit ihm verbindet.

K. kuäolpk -si bei d. Schlacht. 
1281. * ^i.r.xius

Kais, Oemrrch vor Rom.
Eroberungen d. Herz, «.okerti 

Luise. inLpirus. Venetianer ver­
bunden mit^lexius, später auch 
K.ttemrick, der vor RvM rückt, 
lv84- sich Roms bemächtigt, 
wird vom P. Osmens als Kai­
ser gekrönt.

(Pabß Lrexor hat auf kein An­
dringen der Römer u. Bitte des 
Kais, sich zu vergleichen, gehört ) 
1085. Rokerr Luise. En­
de des Krieg- gegen den Griech. 
Kaiser.

1087. P- Victor veranlaßt e. 
Kreuzzug geg. d. Afrik. Araber.

Wilhelm ii.. K v. Engl.
klatkiläis heirathet Herzog 

Welk ». Baiern, um die ^nri - 
tteiuriek. Partei zu verstärken.

loyo. K.. Heinrich in Italien 
bis >097.

lOH2. Zoliman II. (Kiliäsck 
krslan), Seldschuk. Sultan v. 
Klein - Asien.

Der Groß-Sultan klalek- 
8ckak s'. Krieg zwischen seinen 
Söhnen u. Bruder bis r roz. 
rOHZ- K. slvinrich» Sohn lso»- 

empört sich, Heirather eine 
Norm. Prinz, durch klalkitäis u. 
P. Orkan z.K. v. Ilal. gekrönt. 
1094« bolimaii n. breitet sich 
in KI. Asien aus.
tOHZ- 1'urukck, ^talel<-8eksks 
Bruder, -j-. Theilung unter s. 
Söhne (zu Aleppo, u. zu Da­
mast). Jerusalem besitzt der 
Turkoman, Emir Orrok.
1096. Der Fatimid. Sultan 
erobert Jerusalem.

^LkKilclis (v. H, Wels wieder 
getrennt) kriegt fortdauernd und 
glücklich für P. Orkan.

1299. Lottkrieä v. Bouillon,

1122. Laiäuin, sein Bruder, 
Könrge v. Jerusalem..

Oviurick l. , K. v, Engl.

1079. gelangt 
wieder zum Thron, u. 
befestigt v. Christen- 
khum m Schwed.n, 
's Hl2.

Anfsiand der gereiz­
ten Heiden in Schwe­
den , Christliche und 
Heidn. Ränrge ne­
ben einander.

hat den Craeau. B. 8rcr«- 
pono vskv. der ihn in d. Bann 
gethan, ermordet. Bann u 
Interdikt d. Pabsts, der den 
Bisch, verbietet, ohne Ge­
nehmigung d. Röm. Stuhls 
keinen Rön. zu krönen.

K Heinrich IV. läßt Lre- 
xorium vil. für abaesetzt er­
klären u. LuiKettv.Ravenna
zum Pabst wählen. Aber tue 
übrigen Narion-n nehmen 
keinen Theil an dieser Spal­
tung, u. bleiben ferner 6» e

ü- dess. Nachfolgern als 
den ächten pävsten u».re>- 
worfcn.

K. Knut d. Heil, von Dä­
nemark hat dem Erzb. dl^ 
oberste Stelle im Reichs - Ra 
the gegeben.

1077. Kaiser Heinrich zu 
Lanossa, schimpflich behan 
delt, bedingt vom Bann lvs- 
gesvrochen.

Der Pabst thut Luiksrr, 
Erzb. v. Ravenna, u. Lombard. 
Große in d. Bann; Bann geg. 
d. Griech.K. I^icopkorus auf 
Antrieb des Normann. Herz. 
Der Pabst unterhandelt mit 
Osinricks U. k.uäolpks Gk 
sandten.
1080. Der Pabst bestätigt K. 
Kuzjolph, und thut K. liein- 
rick lV. u. seine Allhänger von 
neuem in den Bann.

O/ME (///.),Gcgeupabsi 
l 08 l. P. Lre^or fordert d. 
Deutschen z. fernerm Wider- 
tzaod auf; d. neue König soll 
d- heil. Petro vcram okeäivu- 
riam als miOskerri schwören.

Die Normann. Fürsten be­
wegen vioror zur Pabfiwürde, 
u. ihrHeer führt ihn nachRvm, 
sie, u Klathääis haben einer­
lei Interesse mit der fsrtle- 
benden Lre^o,. Partei.

K. Wilhelm II. von Engl 
verlangt ferner Investitur u. 
Lehnseid der Bischöfe, er läßt 
die Disth. unbesetzt, u. zieht 
die Einkünfte derselben.

K. kkilipp v. Frankr. hat 
seine Gemahlin verstoßen, und 
LerrrLäen entführt U. gehei- 
rakhet.

Die Franz. Kön. tragen bei 
Festen e. Krone, u. nehmen sie 
dann aus d. Hand e. Bischofs.

1094-Zu AutunR. Philipp 
in den Bann gethan.

Die reuigen Deut­
schen Bischöfe kommen 
demüthig zum Pabst 
nachCanosia, u. suchen 
Absolution. 1278. keranxsr K 

schwörtOon.K.onz^d«' 
d. eingescgnete Brods 
Wein im Abeudma!'!» 
der wahre Leib u.BI( 
Christi sey, und M

P. Lreßor schreibt 
an K. Wrstislav LVI^ 
Böhmen: ?>-.»z6 erc/e 
/za »za/ra ,/zAz,z«/avtt.

aä.^a-rrl'xrpost- 
moaum 6rm«r«Lhri- 
stianitaks et relixio 
ne crescenre, sukkili 
examinstionscor^ecra

1079. Lonc. stow, 
Nvchefssnrialilerta^ 
seyen; er hat, dwl! 
Liexors, Attest, se? 
dem, tron seinem W 
derruftzRuhe,^ ior!
Pabst Lr^xor schrei 

an Kön. Wrariglsv 
deon immsriro/äcr^' 
/crr/zrr.-rzzm omnipv 
rvnki Oeo plscuisst 
^«r/i»,z/z»zz /oczr ,Fe

tunk. Ouäv ns 6ar, ne, sr aä liqv'' 
quocj » Vottris (den äum cuncris parettl> 
Böhmen) expolcitur kottö vilasceret ( 
(näml-der Gottesdienst sukiacerer äkspecw'> 
in d. Landessprache), »ur pravc inrsUecN 

ameäiocrikus, inel' 
roron» inüucerol.

-Llkmens feierlich eingesetzt, 
in der Engelsburg, 

bald nach Oeinricks Abzüge 
vom Herz. Kol-er, be­
freit, s. Normannen Hausen 
zu Rom, er folgt nach Sa-
lernv, rag«;.

L^o»^ schlägt noch seine 
nächsten Nachfolger vor.
* Lismans gewinnt N. Lrc- 

gors Tode viele Anh. in Ital. 
IO> 7. Victor III.» vorher 
O^üäsrius, Abt zu lAonte- 
c»tl., seit >o8<>. von d. Panei 
Lr^gors gewählt, aber mit 
Mühe bewogen, und zu 
^lonrecalf.
l288.Ork»nH.K B v.Oßia. 
1089. Llemons au- RvM.

Orkan vergleicht kokett 
Luiscaräs Söhne, und em 
pfängt von ihnen den LehnSeid

5296. l, Lreuzzug. 
Der Hanfe unterkstsr 
v- AmienS, U- Walter 
ün« Kaders,die Franz, 
und Normann. Ritter 
unter Lotrtrieö von 
Bouillon u. Andren.
1297. Vergleich mil 
Kaiser ^exws.

Sieg über 8olim»n.

loy5 Zu Clermont. Neuer 
Bann gegen K. kkilipp, der 
ohne großen Nachtheil fcrt- 
dauert, der Kön. sucht aber 
doch Absolution.

1291. * Llcmans wieder zu 
Rom, Orkan im untern Ital. 
>292. Orkan verbietet ki- 
ckerio den Gebrauch d- ?«llii.

Orkan ei mahnt die Franz, 
Bischöfe zum Wid rstande ge 
gen des Königs Heirath, sonst 
werde er d-Midianitischen Ehe­
brecher mit dem Schwerdr des 
?ineh»s durchbohren müssen.

Orkan spricht K. kkilipp 
wieder vom Banne los.
1095. Orkan ermuntert zum 
Krieg gegen die Saracenen.

Orkan läßt zu Clermvnt 
verbieten, daß kein Geistl. ei> 
nem Laien e. Vasalleneid lei­
sten soll, (welche- aber nicht, 
durchgesrtzt wird.) 
1296. Orkan wieder in Ita­
lien, K, Konracl hält ihm den I 
Steigbügel. ,

1098. Orkan giebt dem, mit 
ihm unzufriednen, Herz. «.o- 
eer die beständigen Rechte e. 

in Sicilien

1098-Antiochien ein­
genommen, Sieg über ^e beständ 
^.orkob» v. ^osul U-siv, «LL» Leaats 
über vokak von Da-
mask, vor 
AntiochiernEdessau.

^oyd.Ierusalem er- 
odert.

(/ftonarc/zra /zc»7a).

Rnfelms Investitur-Streit 
Mit K. Heinrich I. ». Engl. f

tOYY. Orkan in Besitz von 
Rom 4.

?asck»Iis II.
l 1vc>. * Llsmens -f.

Spuren einer jährl. Abgabe 
Dänemarks an den Pabst.

P. Orkan hüt Ivo, 
Abt v. Beauvais, zum 
B.v. CbrmrcS empfoh­
len, und selbst gewe-ht; 
Lickerius, Erzb. von 
SenS, setzt sich dagegen.

Ivo spricht gegen K. 
kKilippsneneHeiriUh/ 
u.wird gefangen gesetzt.

K. Lonraä investirt 
den Erzb. -Xrnulph v 
Maild., den der Pabst 
erst n großen Schwie- 
rigkeiten anerkennt.

L«n. klac. Gegen 
Simonie u. schismati- 
sche Ordinativnen.

Schutz d Kirche über 
die Güter d. Kreuzfah­
rer, durch den sie man­
ches acqnm'rt. Doä 
leiden die Krrchenqüter 
auch oft Angriffe in den 
unri.'higen Zeiten der 
Kreuzzüge und Befeh- 
dungen.

Zu SoissouS schwör/ 
kuscelin seine anaeli- 
Irrthümer, spitzsindigk 
Formeln äs lriaicalS, 
ab.

l297- ^ns^lmi Lap' 
tuar. Schrift curOsuS 
Homo (Theologie/ 
nach den Kirchenvätern 
u. kirchl. Festfttzunger!/ 
mir Plutomsch-Aut 
gustinifcher 
physik und subtiler 
Dialecrik.) Schola­
stische Theologie u« 
Philosophie. (Erstes 
Zeiialier.)

Man soll von dem 
Glauben anfangen, u- 
dann zur Einsicht ge* 
langen.

Die Bischöfe schrei­
ben sich: vonGorres 
(u. d. Apost. Stuhls) 
Gnade.
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Religionsübung 

und
___Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Jahrzahlen.

P. Orexor erlaubt dem K. 
auf keine Bitte den 

slawischen Ritus an mehrern 
^ten einzuführen (rs r>a- 
'^e rsülters praece-
k"nus.
...In Castilien wird die Mozara

Liturgie mit d. Otlleiurn 
^0'NN». vertauscht.
^084. Oreßor läßt allen An- 
Hangern des Kaisers, die gegen 
^esen die Waffen ergreifen wär- 

völlige Erlaffung ihrer Sün- 
"enstrafen anbieten.

Ablaß für die gegen die Afrik. 
Traber Streitenden.

b^ozarabische Liturgie zu Leon

^In Ungarn Priesterehe nach 
^brauch der Griechen bestätigt.

Eremic kommt aus 
MWina mit Vollmachten, for. 

auch vvm Pabst bevollmäch- 
M? Alle zunr Zug nach pa« 
' ,PNa e.uf, überall mir uner. 
"^"l'chenr Erfolg.

^oloß für ^lle Verbrechen 
I, plenLri«) u. Sc.

greir den Kreuzfahrern vor- 
, ,n der Folge auch de- 
die die Rreuzzuge nur 

unrcrstützen.

Zu Rom gegen d. Kaiser. 
1076.77. Zu Anse, Cler- 
mont, Dijon, Autun unter d. 
Päbstl. Legat rruxo, B. von 
Dijon, und hernachErzb. von 
Lyon, zur Einschärfung der 
Päbstl. Beschlüsse.

1078. Zu Rom.
1078- Zu Poitiers. Der Le­
gat »050 sehr Bischöfe ab, u. 
suSpendirt andere.

1279. Zu Rom.

1282. Zu Rom.

Zu Mainz u. Brixen durch 
K. bisinrrch.

Zu Langres ecqen Laienin- 
vestitur, zu Lillebonne unter 
K. Wildslin s. Engl. gegen 
Simonie u. Priefterehe, zu 
Burgos.

1284- Zu Rom unter'! gegen- 
P. *Ll«nious 1 feitü 

— Zu Rom unter s ger
P. Oressor^ BaNN 

u. Absetzung.
to8 5. Zu Rom unter *01«- 
IN6US.

Zu Quedlinburg von Ors- 
xors Partei.

ZU Mainz für Olemens. 
1287- Zu Benevent unter 
Victor gegen Investitur, Ge­
gen pabst u. Kaiser.

1288- Zu Terracina von 
KlLtlEis veranlaßt zur Pabst- 
wahl.

io8y. Zu Rom unter^rban 
gegen Investitur, Priesterehe, 
Gegenpabst u. Kaiser.

1291. Zu Leon in Spanien 
in Gegenwart der von
vrdsn.
1092. Au SoissonS.

Zu Erampes wegen ivo. 
Zu SjaboleS in Ungarn.

1294. Zu Rheims für K. 
ekilipps Heirath,

Zu Autun unter Huxo, 
E zb. v. Lvon, Ord^os Lega­
ten gegen dieselbe.
1095- Zu Piacenza unter 
Ochsn, wo Gesandte d.Griech. 
K. ?^lexius sind.
1095.96. ZuClermont un­
ter I7rbsn, wo der erste 
Kreuzzug beschlossen wird. 
1297. Zu Bari über die 
Streitigkeiten mit d. Griechen, 
(deren noch viele unter den 
Normannen leben,) u. gegen 
Simonie.
1298. Zu Rom von *Ole- 
m6ns Partei.
1099. Zu Rom unter Urbau.

Zu Jerusalem.
1122. Zu Poitiers, d-Bann 
gegen K.kbiUpP U. Lertrrtäen 
erneuert.

Si^trieü, Erzb. v. Mainz, 
u. die meisten eifrigen Verthei­
diger K.klsinricbg fallen E 
ilM ab, Siexfrisä -s' 1084.

Ouibsrt, Erzb.». Ravenna, 
Ureäülä, Erzb. v. Mai­

land , Feinde des Pabsts.

Zu Rom schwört der Patr. 
v. Aquileja dem Pabst einen 
förml. Vasallen - Lid.
1282. ^laiiÄtses, Erzb. von 
Rheims, zu Lyon abgesetzt, u. 
nachher vom Oreßür exkom- 
municirt.

1284. Otto, K. B.v.Ostia, 
Legat Oregors in Deutsch!.

dkieolsus 6r«mm»ticus, 
Patr. v. Oonttpl.

In Deutschland werden all­
mählich die meisten Bisth. mit 
Kaiserlichgefinnten besetzt. Au 
Costnitz war ein Kais. Bischof, 
u. einer von Orexors Partei.

Huxo, Erzb. v. l-yon. ist 
vom Qrexor auch zur Pabst- 
würde vorgeschlagen, im Miß­
verständniß mit Vier. m.

129z. Osbkarch B. v. Cost­
nitz, Päbstl. Legat, verpflichtet 
seinen Bruder, Herzog n««- 
Kolä v. Schwaben, u. mehrere 
Deutsche Fürsten zu Vasallen 
seines Herrn.
1294. 8unvon, Patr. von 
Jerusalem.

I'deoäebkrt, Lat. Pütk. V- 
Jerusalem, an des Griech. Kr- 
nulpd Stelle.

Oäo, äckojalticus 
zu Tournay, nachher 
B. v. Cambrav.

IO89- Lorcetr», Oa 
uon. u. 8cbolslticus 
v. Lompioxne,(Schü­
ler ^oksnnis 5opdi- 
lt»s) berül)mter No» 
minalistfLiuiverüllis 
post rom nach den 
Stoikern.)

129z. ^nfelmur,Abt 
v. Vec,Erzb. v> Canter- 
bury, bald in dauern 
dem Streit mit K. 
Wilhelm ll. (gegen 
den P. UrbLn hernach 
zu L»ri fast den Bann 
ausspricht).

1297. Knselmus 
Oüntu»r. disputirt zu 
Bari für den Ausgang 
des heil. Geistes vvm 
Sohne.

1122. ttiläedert, B. 
v. Mans, (später Erzb. 
v. Tours).

K.6lexius beschäff- 
tigt sich mit Bekehrung 
der Paulicianer. Die 
Widerspänstigen wer­
den ein-ekerkert.

Oan. ?l»c. gegen Be- 
rengar. Ketzerei.

BogomilenimGrkech. 
Reich (Mysticismus 
mit Manichäischartt- 
gen Spekulationen).

lvo, Abt der Os- 
nouici zu Veauvais, 
dringt (nebst Andern) 
auf genaue Beobach­
tung der, fast vergesse­
nen , Vorschriften der 
Lebensweise derAugu- 
stinischen Regulär - 
Chorherren.
1282 AbtOestäerius 
v. hltontseLtt. läßt sich 
durchaus nicht vom K 
tt<iinricb lV. NlitRing 
u. Stab belehnen, und 
spricht laut für die 
Rechte des Päbstlichen 
Stuhls.
1284- Eanheufer- 
Grden (Stillschwei­
gen) von Sruno (-f- 
liol.) gestiftet, und 
von ihm bald nachCa- 
labrien verpflanzt, von 
P. Ordrn, Bruno's 
Schüler, bestätigt.

1295. Orden d. heil, 
^uronius von Gaston 
in vLuphinek gestif­
tet , und zu Clermont 
bestätigt.

1298. Cistcrcienser« 
Drven zu Citeaux bei 
Dijon von «oksit, ch 
mo. zu bivls8m<?, ge­
stiftet, (l ioo v- Pabst 
konfirmlrt, bestimmte 
Gejetze zu O^resux 
durch Abt Kldsrick, 
'i' 1109.)
1102. Orden v. Fonr 
tevraud für beide Ge­
schlechter v. Robert v. 
Arbriffel gestiftet, l lo6 
konfirmirt, u. d. P un­
mittelbarunterworfen

1076.

loFs.

1090.

iiov. .



48 Tafelt, des; w öl freu
Iahrzahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß 

der 
Fürsten zur Kirche.

Päbste..
Verfassung 

und 
Kirchenregiment.

Lehre.

noi.

IIIO.

1120»

tI2I. K. Lonrltä v. Ital. ch. 
l 1O2. Lolsslav III., PolnK. 
no^. Theilung d. Seldschuk. 
Großsultan. Reichs in bald 
2 Theile, das östliche u. das 
westliche.

Des Staats v. Damask be­
mächtigt sich l'oxrexiil.
1124. Kais, Il-inr'.chs IV. 
zweiter Sohn Heim ick em­
pört sich, jener muß zu Ingel- 
heim resigniern/ f »»o6.

1126. nmnkicü V.

HO8- puävc-ig V!., K. V. 
Frankreich.

Venedia, Genua, Pisa he­
ben sich immer mehr wäh.end 
der Kreuzzüge.

Lauter kleine christliche 
Sraaren in Palästina und 
Syrien, einigermaßen abhän­
gig vorn K. von Jerusalem.

HIO. Hainrick V. nach 
Italien mit einem starken 
Heere.

IIIZ. * K. ^lexius v. C0N- 
stantpl. unterhandelt link Rom, 
wegen Aufnakme seines Sohns 
mit einem Heer.

IIIZ. Uachjlclis-s. Kaiser 
Heinrich V. zieht nach Ita­
lien , nimmt alle ihre Lehm 
und Allvdialgüter als Lehns­
herr und Verwandter. lliy 
zu Rom vom Erzb. von Lrsg» 
gekrönt-

1118>

Deutsche Stände, besonders 
Erjb ^äelberr von Mainz 
(vorher Heinrichs V. Kanz­
ler) , drohen dem Kaiser Ab­
setzung zu Würz- urg u. Tri­
but, wenn er sich nicht mit 
dem Padst vergleicht.

ii2i. Würzburger Friede 
K. Heinrichs V. mit seinen 
Gegnern in Deutschland, die 
den Pabst wissen lassen, sie 
würden bei Verweigerung der 
billigen Vorschläge des Kai­
sers diesem beistehn.

1125. r.o?uz«II. in Gegen­
wart des Päbstl. Gesandten 
gewählt.

Krieg des Kais, mit kon- 
raä u. kriech ich, Herz, von 
Franken u. Schwaben.

1127. koxsr v. Sicilien be­
mächtigt sich ApulienS u. Ca 
labriens ohne t äbstl. Erlaub­
niß, erst nach Streit, dreima­
ligem Bann und Krieg 1123. 
belehnt.
1128. Herz Ronrest, von d. 
Lrzb. v. Mailand, zum K. v. 
Italien gekrönt.

Fortdauernde Gefech­
te der Seldschukidischen 
und anderer Lurkoman- 
nischen Fürsten in Sy­
rien mit den Christen, 
aber auch häufigst unter 
sich selbst.

Unter den Slaven ist 
die einzige Christi. Kir­
che zu Lübeck. Der Prä- 
monstratenser Vicelm 
predigt.mnter ihnen.

1124. B. Otto von 
Bam'oerg bekehrt die 
Pommern, deren Her­
zog vVrsrislüv sich dem 
K. öoleslLv hatte un­
terwerfen müssen.

II2H. Lmschtlchn, 
^tksdvle von Mvful u. 
Mevpo, streitet mit 
Glück gegen die Christ! 
Fürsten in Syrien und 
Mesopotamien.

Schulen des Röm. Rechte 
zu Bologna, Ravenna, Plsa, 
Piacenza, Mantua.

8ie§dsrt, Mönch jU Oem- 
blours, Schriftsteller für K. 
Heinrich IV. U. V.

II2Z. K Philipp U.Lertr«- 
äs^vvm Banne losgesprochen.
K. Heinrich I V. darf nicht in 

geweikt.Eche begraben werden.
Irncrius, berühmter Lehrer 

des Röm. Rechts zu Bologna,
UM »126.
Heinrich V. verbindet sich 

mit sei! es Vaters Freunden 
und läßt dem Pabst in Frankr. 
durch seinen Gesandtem «ehr 
nachdrückl. Forderungen thun.

iiiO. Vorschlag des Pabsts, 
daß der Kaiser der Investitur, 
die Bischöfe allen Regalien, 
Landerbesitz mit Gerichtsbar­
keit en-iagen, den der Kaiser 
unter Bedmguna der Einwil­
ligung der Bischöfe annimmt, 
diese stürmen auf d- Pabst ein.

Heinrich V. verspricht die 
Bischofswahlen frei zu lassen, 
erlaubt sich aber bald Geld- 
erpressungen bei den jnveßir» 
ten Bischöfen.

1115- kuäolph, Erzb. von 
Rheims, muß dem K. Imä- 
vig Vl. von Frankreich den 
Eid der Treue schwören, wel­
che Eide aber hernach bald in 
Frankreich abkommen.

Heinrich V. Übt bei 6re- 
xor VIII. das Bestätiglmqs- 
recht aus, wird von Relativ 
in den Bann gethan.
my. Die nahe Neberein- 
kunft zwischen Pabst und Kai­
ser über den nachmaligen Ver­
gleich zerschlägt sich.

1122. wsrmfer Lonkor- 
Vat. Investitur aufgehoben, 
der Kaiser gibt die Regalien 
an dü Deutschen B schöse und 
Aebte durch den Zepter. Die 
Wahl ist frei in Gegeuwar' 
des Kaisers oder seines Kom­
missärs, eine Art von Ent­
scheidung des Kaisers bei strei­
tigen Wahlen.

Kais. I.othsl II. muß ver­
sprechen, nicht durch seine Ge­
genwart die Bischofs - und 
Amts.Wahlen einzuschränken.

Erzb. Norbert dringt mit 
Vannsprüchen gegen benach­
barte Grafen u. Herren durch. 
Die Herzöge vor« Franken u- 
Schwaben werden von ihm 
und deuE'-zb: von Mainz und 
Kölln in den Bann gethan.

1IO2. kisthilstis erneuert das 
IL7) gemachte Vermächtniß ih­
rer Besitzungen an den Pabst.

In Deutschland, wo man sich 
bisixr um den Pabst weniger 
bekümmert kat, gelingt es die­
sem des Kaisers zweiten Prinz 
aufzuregen.
l 105. Des Pabsts vergebliche 
Gesandtschaft nach Cvnstpl zur 
Vereinigung.

1126. Vergleich mit dem K> 
von England, die Bischöfe sollen 
dem König Treue schwören.

Der Padst versichert sich der 
Normannen gegen Heinrich V. 
aber sie sind zu schwach.

1111. Der Kaiser nimmt Pabst 
und Kardinäle gefangen.

Der Pabst muß Investitur zu 
lasten, mit »; Kardinälen 
schwören, den Kaiser nicht in 
den Bann zu thun.

Der Pabst bekennt sein hier­
durch begangttes Vergehen gegen 
die Kirchengesetze vor einer Sy­
node zu Rom, derer dreLcrbes- 
«eruuo überläßt.

Der Pabst bestätigt dieVien- 
ner Schlüsse, wagt aber nicht ein­
mal eine Protestatisn gegen die 
Besitznahme der Mathild. Län 
der, flieht nach Benevent.
II18- kLtch»!»» -j- Oel». 
lius II., u. durch desKais. Par­
tei durch krangipsni: * Ore- 
gor VlII. (Luläin.)

Oclalius ll. gemißhandelt, 
gehl nach Frankreich, ch.

6a/rx, 11. (End. dulso, geb. 
Graf von Burgund.)

1122. Lglixt II. bemächtigt 
sich Roms, und beschimpft den 
gefangenen Gegenpabst.

1124. Oovlelkinus, u. durch 
I-rLnxip»ni: Honorius II., 
jener dankt ab, und ttonorius 
läßt sich nochmals wählen.

Der Pabst sichert nachNein- 
richs V Tod die Math id. Al- 
lvdial-Güter d. Röm. Kirche zu.

Gesandtschaft nach Rom, zur 
Bestätigung des Röm. Königs.

Der Pebst hat zwar die völ­
lige Emancipation der Kirche 
von den Fürsten nicht durchge­
setzt , aber sie ist bei der Höhe, 
auf die Lrexor d.Gr. dicPäl- 
ße aebracht hat, nicht mehr so 
nöthia. Die Päbste gebrauchen 
die Normannen gegen die Kal­
ter, und umgekehrt schwache 
Kaiser gegen unternehmende 
Normannische Fürsten.

Rom gehört dem Pabstelieben 
so, wie Deutschen Bischöfen ihr 
Gebiet, selbst der Kaiser!. Stadt- 
Präfect muß auch dem Pabst 
schwören.

Ivo's Oecrvrum u. 
ksunormia.

ZU Ouslkallg, wv 
HeinrichsV. Gesandte 
die väbstliche Bestäti­
gung suchen, allgemei­
ne Amnestie für alle 
Geistliche der Partei 
Heinrichs IV. u. Er­
neuerung der Schlüsse 
gegenLaien-Investitur.

i i 14. Beschlüsse und 
Synvd. zu Gran über 
d. verheirathelen Prie­
ster und andreKirchem 
gesetze.

my. Jetzt und nach­
her wiederholte Verbo­
te des Ehestands und 
ConcutinatS der Geist­
lichen.

In Ungarn bleibt 
die Priesterehe unter 
Einschränkungen, u. in 
Irland, Dänncmark, 
Island, Schweden, 
zum Theil bis zum 
Schluß des Jahrh.

Pommern kommt 
tunächst unter dasCrz- 
bisthum Gnesen, aber 
»140. das Brsth.^ulin 
(nachmals Kamin,) 
unmittelbar unter den 
Pabst.

1128. Der Einssedler 
^rnolci predigt zu 
Rvmgeaen dieHerrsch- 
sucht u. Ausschweifun­
gen des Klerus.

Iracr»lus rkeoloA 
Oeno>n^ 

nenüs, (d. i. v.
als Erzb. v.Pouö 

lr?2.)
l

P. /ibrrelsrcls vtsii 
nelle Prüfungen 
Glaubenslehre:,,^ 
könne Nichts glaubt 
was man nicht versie 
he." Aufdeckung ksl 
Widersprüche der 
crum.

Ocio (^clsrclus) 0^ 
rnereceok. dehauvw 
als Realist das Dases 
e. allaem. Menschenns' 
tur, welche m dem 
ste>r Menschen auso^ 
tote, und so verschliß 
mert existirt.

Ivo, der den Pai^ 
als gezwungen, est 
schuldigt, behauptete 
die Lehre von der Ik.< 
vestitur sey nur da"" 
Ketzerei, wenn 
glaube, daß dadur« 
einSakramenterthew 
werde.

II21. zb.ekrä M 
zu EoissvnS s. Schrill 
ohne DertheidiguNS 
verbrennen, er 
bei:et sie hernach H 
Pheoloxise Lhrist- 
I- v. aus.

B. Orro predigt dt» 
Pommern die sicbc" 
Sakramente SerRm 
che: Laufe, Firnis 
lung, Kranken-cheli- 
lung, Ehe, Abeiiv 
mahl, Lüste, PA 
sterweihe. (DurchH.

tvi^, 
diese Vorstellung 
7 sichtbaren Gestalt^ 
und Ursachen unM 
barer Gnade auM' 
führt, und herrscht 
der, und durch A-' 

»rar allK^
meme Lehre.)



(lIOI 1129.) 49
3ieligionsübung 

und
Gebräuche.

P. ^rbiin u. kalclrL- 
haben verordnet, 

M Brod u. Wein im 
Avendmahle, jede« be- 
ivnders,genossen werde.
.Abt 6uibsrr 

l^knoribu8 8ancro- 
empfiehlt Dor- 

M gegen die Betrü- 
Sttewn bei den Keli- 
«luien.
..DieleSchriften zum 
Ochsten Preis der Ma- 

-die man fast bis 
lUr Gottheit erhebt.
o.^uklochh, Abt zu 
Wich, Wägt voe, den 
^ren den Kelch nicht 
»u reichen.
.Erwähnung des Ge­
ruchs j,n Abendlan- 
A, die Hostie bei der 
Konsekration in die 
XM zu heben, im 
Client schon früher.

Lrnulf, B. von Ro­
hster, rächet, dieHo- 
relch^-ingetaucht zu

N- daß zwei Wall 
litten nach 8. Lom- 

den näber 
Lohnenden so viel Ab- 

gewähren sollen, 
Lq L. d'U"""

'^«n. Lolol. 
sollen weder 

Ä^e noch das 
^Testament höch- 

die Psalmen, 
in *5 ^uch diese nicbr 

der Muttersprs- 
lesen.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen: Beamte.

Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Zahrzahlm.

Zu Rom, Windsvr, TroyeS, Nord> 
Hausen, gegen die der Simonie Ver­
dächtigen. Zu Nordhausen entsagt 
der Sächs. Klerus der Priefterehe.

1104.5. Zu Beaugency u. Paris in 
des Königs Ehesache.

no6. Zu Guastalla.

1107. Zu TroyeS.
»107. Zu London. Der Köniq giebt 
die Investitur auf, die Geikl. schwören 
ihm den Eid der Treue.
ii 08- Zu Ben event, (so wie die 
Syn. zu Guest, Lroyes, u.)

odtt^sksr, B. 
v. I.unä, durch des K. 
Lricstkve^oä Verwen­
dung berm Pabst, Erzb. 
des übrigen Nordens, 
mit Widerspruch des 
Erzb. von Hamburg und 
Bremen.

HO6. ^ntelmus 
ru«r. erhält sein Erzbis- 
hum wieder, ^1129.

Käslbert, E^jb. von 
Mainz, vorher Kaiser 
Heinrichs V, Kanzler

^nlslmus, v. I.L0N, Lenon. 
u Zcholssticus, u. sein Bruder 
K-Ukiolf. ^ntelmi Llots» iu- 
r«rlink»ris, »117.

Blüthe der Schule zu Paris.
^Vilhelm von Champeaux 

(LLMpsl«nst8: I^nivertsliL » 
psrrs re, f. in rs nach ^risto- 
tel.) nach mr. B. von Char 
lvNS sur i^lsrns.

(Vniver- 
ialia snts rem nach klslo) 
Lehrer -er Philosophie und 
seit »li5. der Thesl. zu und 
bei Paris.

kustrLtius, Metropol. von 
Nieäa.

HO4. kster äe vruis 
in Languedok gegen 
die Wirkung der Kim 
verlaufe, gegen Kruei- 
äxe, sogenannte Opfer, 
gute Werke für Andere, 
Heiligkeit gewisser Oer- 
ter, Wahrheit des Lei­
bes und Blutes Christi 
>m Abendmahl, ,124. 
zu Gilles verbrannt.

ohne 
erweisliche Dauer.

Bei dem allgemei­
nen Sinne des Zeital­
ters für Mönchsheilig­
keit erhalten die neu- 
«estifteten Orden, well 
fie strenger sind, als die 
auSgearleten Benedik­
tiner, schnell Zuwachs 
und Reichthümer, uno 
eben so andere Orden 
nach diesen, als der 
wachsende Wohlstand 
dieselben nicht zur wah­
ren Heiligkeit u. zum 
Avvstol. Leben halte 
kommen lassen. Mö ch 
werden heißt: «ärsli- 
ßtvnom converü.

vexulnen (^usam- 
menlebende religiöse 
Frauen ohne Gelübde).

UVI.

l no. Zu Rom, alle unter demPabste 
gegen Belehnung d.Geistl. durch Laien.

mo.

rrii. Au Rom. Bestätigung des 
TractatS mit dem Kaiser.

Innxuelin, inBra- 
bant, gegen öffentl 
Gottesdienst, ch H25.

LsM>u8, vorzügl 
Lehrer der Bogomilen, 
zu Constpl. verbrannt.

ln 2. Zu Rom. Aufhebung desselben.
Zn Dienne unter Ouiäo. das Erzb 

u.Päbstl. Legat: Investitur ist Ketze­
rei, Bann gegen Kaiser Heinrich. 
Die Synode läßt dem Pabste sagen, 
sein Beitritt entscheide, ob fie ihn als 
Oberhaupt d- Kirche,verehren könne.

m8. Zu Cavua unter Oslsüu8. 
Bann gegen Kaiser und Gegenpabst. 
m8- Zu Köln unter dem Legat 
OslLsti Lonon. Bann gegen d.Kais. 

> riy. Zu Rheims unter P. Lslixt. 
Feierliche Exkommunik. des Kaisers 
nach vergeb!. Unterband!, mit ihm.

H21. Au Soisson.

H2Z. Im Lateran, (r.) Bestäti­
gung des Wormser Konkordats, Ver­
bot der Simonie u. Priesterehe, der 
Verwaltung der Kirchengüter durch 
Laien, der Pfarrverrichtungea der 
Mönche; diese sollen ihren Bischöfen 
unterworfen seyn, Versprechungen 
für die Kreuzfahrer u. s. w.

rri5- Der Patr. Kr 
nulk von Ierus. durch 
Päbstl. Legaten auf ei­
ner Synode abgesetzt.

6ottklie6, Abt von 
V«näom«, Kardinal, 
eifriger Schriftsteller ge­
gen Laien - Investitur, 
schreibt für die nachmals 
im Wormser Konkord, 
gewählte Auskunft.

ri2i. 7-hurlKn, Erzb. 
v. Aork, in Streit we­
gen des Primats mit 
dem Erzb. von Canter- 
dury, vom König nicht 
eher wieder eingesetzt, 
bis es der Pabst bei 
Strafe des Banns be­
fiehlt.

mz. Oäo -f. ("05. erwählt 
zum B. v. Cambray, der aber 
entsagt, weil er siD vom Kai 
ser nicht investiren lassen will,) 
äe psccLw orixinsli gegen den 
'krsäux «nimL«.

Uly. kstrus ^bLelsrZ ist 
Mönch zu 8. Ovn^s, hernach 
Abt zu Ruis.

Klksricst und I.0tulf, die 
NachfolgerXVilhslms vonCham 
peaup und Knselmi I.«uciun., 
Ankläger ^brelaräs zu Sois- 
sons-

Nennest Predigt im 
süd- Frankreich hier u. 
da gegen die Schlecht- 
heil j»eS damal. Kle­
rus, mehrmals gefan­
gengesetzt, s 1,48-

//e»^rcra»e^ zu TvU- 
loute ohne erweisliche 
Dauer.

m 5- 5 
Listercienser-Abt;u 
Llairvaux, Beförde­
rer deseS Ordens, bald 
in höchstem Ansehen 
in der Kirche und bei 
der, Fürsten.

11iZ-FestereEwrich- 
tunqderm terL'-rKnrä 
1099. zusamme,.l-etre- 
tenen Hoiprral-Brü- 
der zum Heil. jostLn- 
n«8 zu Jerusalem un 
terKa^monst klukn? 
(Iohannitcr-Ritter- 
Orden), die bald auch 
zur Vertheidigung von 
Palästina Mitwirken.

Stiftung des Tem­
pelherren -Grdens, 
auch zur Beschützung 
von Patäßi' a.

Beide Orden werden 
bald außerordentlich 
reich, letzterer beson­
ders in Frankreich.

kstrus Vener-tstilis, 
Abt zuClu;ny, in gro 
ßem Ansehen, -j« ir;6.

II2T,

1126. d§ord«rt (bis­
her, vom Pabst bestätig­
ter, Bußprediger in 
Frankreich) gezwungen 
Erzb. von Magdeburg, 
1- "54»

1126. Die vonNor. 
berr gestifteten Prä- 
monstrarenser - Ka­
nonici vom Pabst be­
stätigt.

H 27. Regel der Tem­
pelherren auf einer 
Synode zu TroyeS.

H2Y. Zu London zur Vertilgung 
der Priesterehe.
H2Y. Zu Toulouse.

Zu Constpl. ReligionSgespräck Mtt 
dem Gesandten des Kaisers i-orstsr, dem ^nfvlmus, nach­

her B. von Havelberg, 
dann Erzb. v. Ravenna.

H2y. Nuxo. Erzb. y. Ronen, 
t "64.

Viele Bisthämer 
werden Erste, cienter- 
Mönchen verliehen.

n

-
t .
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Jahrzahlen.
Kaiser 

und politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß der Fürsten 

zur 
Kirche.

Päbste.
Verfassung 

und 
Kirchenregimcnt.

_____________

Lehre.

II zo.

1140.

HZO.

H59-

l izo. Loger z. K. v. Sicil. 
vom P. Gnadet erklärt.

HZZ. K.I.ochsr II. setzt P. 
Innocenr zu Rom ein, von 
ihm gekrönt.

liz6. I.ochsr glückl. gegen 
die Normannen in Italien.
ii 37. Lnänie VU., K. von 
Frankr.

III., Haus Hohem 
staufen, Anfang der Strei­
tigkeiten desselben mit dem 
Bairisch - Sachs. Hause.
riZ 8- ChowaresmischesReich 
onst Statthalterschaft des Sßl- 

Seldschukenreichs, itzt unab- 
hängig.

H42. Heinrich ver Löwe, 
H. v. Sachsen u. Bayern.

1143' * I, Lom»e-

1143. K. Osyk II. v. Un­
garn ruft Sachsen und andre 
Deutsche nach Ungarn, (jene 
ziehen alle nach Siebenbür­
gen).

H47. K. konraä u. K. Imä- 
vix v. Frankr. ziehen in den 
Orient.
H48. K. Uoxsr's v. Sicil. 
Krieg gegen den Griech. Kaiser.

H§2. l., der
bald sein Ansehen in den re- 
publicanisch gewordenen Lom­
bardischen Städten geltend 
macht.

l l §4- ^tcr»^rc/i //. (?/a»/a- 
Le«".), K. v. England.

Wiilivlmi., K. v. Sicilien. 
H55- K. krisäricli I. jU 
Rom gekrönt/ Steigbügel­
halten.

Kuhrfürsten in Deutsch!-
K. v. Dänem-

1158- K. krieärlck I. UN- 
wirft Mailand.

Großer Reichstag bei Ron- 
caalia, wo die Rechte u. Re­
galien des Kaisers nach dem 
Röm. Recht der Rechtslehrer 
v. Bologna festgesetzt werden.

Die Städte in Deutsch!, u. 
Frankreich erwerben sich Wohl­
stand u. Selbstständigkeit.

HZZ- Das Heiden» 
thum in Schweden 
vollends gestürzt.

Seinem Vater Lm»- 
üeääin folgt k^ursü- 
Uili 1146. alsAthabck 
y. Aleppo, H54. auch 
Athabek von Damask, 
u. bald der mächtigste 
Fürst in Syrien und 
Mesopotamien, glück­
lich gegen die Christ!. 
Fürsten, -b H74.

1147- II. Rreuzzug 
von 8.Lernharä beför­
dert/ l) theils nach Pa­
lästina, 2) theils gegen 
Araber in Portugal!, 
z) theils gegen die 
Obotriten.

Letztere lassen sich nur 
zum Schein taufen, 
aber die Heveller wer­
den Christen, u. neh 
men selbst das Kreuz.

Vicsiin wird von 
Heinrich d. Löwen mit 
d.Bisthum Oldenburg 
belehnt/ wogegen der 
Erzb. v. Bremen.

IIA4- Oirolö, B. v. 
Oldenburg, (d.BiSth. 
llzg. nach Lübeck).

H57 Markgraf ^1 
brscht der Bär wird 
Herr v Brandenburg, 
u. d.Völkern zwischen 
der Havel und Elbe; 
Kolvnrsten aus d.Nie 
derlanden machen dort 
das Christenlhrrm 
immer herrschender.

Finnland Schwedisch 
u. Christlich. Bikth 
I^euäLmscki gestiftet, 
(izoo. nach Äbo ver 
legt).

1130. P. /rnsclsr spricht 
dem K.koLsr il. auch Neapel 
u. Capua zu. (Der Fürst von 
Capua hielt es mit lunoc. 11.)

1134. Der Pabst diSvensirt 
den Prinz Lamiro v. Mönch 
u. Priesterlhum; er wird K. 
v. Arragvn.

Lskilü, B. V. kochscbilä 
u. d. Adel widersetzen sich K. 
Lrick Lmunä v. Dänemark, 
überwunden, der B. geschont, 
u- s. Wahl z. Erzb. v. i.unZ 
gegen d. Königs Willen vom 
Pabst bestätigt.

H39- P. Innocsut thut den 
K. koxer in den Bann, dieser 
nimmt den Pabst gefangen u. 
wird anerkannt.

/chpkons v. Portugal! läßt 
sich VLM P. Innosent. den 
König! T'tel gegen e. Geld- 
abgabe bestätigen.

H4Z- Kais. Manuel setzt die 
Mönche auf Gehalte, erneuert 
Nicspbori kboc-rs Gesctze 
gegen zu große Vermchrung 
der Klöster, Ha-Lelt selbst -h o 
logische Fragen ab, und sucht 
Kirchenvereinignng mit den 
Armeniern zr stiften, die sich 
aber an Pabst Lu^sums wen­
den.

Vertrag zwischen P. Lu- 
ASN u, Kais, krikürich zur 
Sicherheit beider Reiche.

H58 K. kripärieb läßt den 
Erzb. Heinrich v. Mainz durch 
die Päbstl. Legaten absetzen.

1156. K. I^i-str. entscheidet 
bei d. streitigen Wahl z. Köln.

K. Heinrich v. Eng!. läßt 
sich vom Pabst d. Erlaubniß ge­
ben , Irland zu erobern.

Kais, irisch-, heißt d. Päbstl. 
Legaten aus s. Reiche gehen. 
Manifest an die Deutschen 
Stände, daß er von Gott u. 
ihnen das Reich habe, nicht 
vom Pabst.

HZ8- Die Kais. Regalien- 
Einrichtuug auch in Bischöfl. 
Städten d. Lombardei geltend 
gemacht.

Die Bischöfe dringen in d. 
Pabst, dem der Kaiser sagt, 
daß er Alles durch die Freige­
bigkeit der Fürsten habe-

HAO. Innocentius II. und
^^nscler II., dieser nur in 

Ital. anerkannt, jener geht nach 
Frankreich.
HZZ- Innocenriis II. Versuch 
auf die Mathild. Güter, endlich 
belehnt er Kais, i-ochsrn mit 
den Mathild. Allsdial - Gütern 
gegen jährl. Abgabe, sie sollen 
nach dessen Tode sodann als ein 
wahres Hominium an dessen 
Schwiegersohn fallen.

1138- * Ungeist II. -ft 8. 
Uernkarä wirkt für die aUgem. 
Anerkennung innocsnrii.

1140. Interdikt gegen Frank­
reich, weil der K- den gewähl­
ten Erzb. v. BourgeS nicht au- 
nimmr, in ganz Frankreich voll­
zogen.

114.?' Lange fortdauernde Ua 
ruhen zu Röm gegen die Päbstl. 
Gewalt. Anarchische Autonomie 
daselbst.

coewlkin 11. hebt das Inter­
dikt in Frankreich auf.
H44. Lucius II. Dauernde 
Unruhe - zu Rom.
1145- LuxeniusIII. (8.Ler<,- 
hsläi folgsame. Schüler) in Be­
sitz von Rom
1146. von den Römern vertrie 
ben in Frankreich.

^rnoiä v. Brescia zu Rom.

n 50. Der Pabst bemächtigt 
sich Roms, und wird wieder 
vertrieben.

HZ2- Schwedischejährl.Abga­
be an d. Pabst, vielleicht auch 
in Norwegen.

Des Pabsts Vergleich mit den 
Römern.
1153 ^nsÜLliur IV.

1154-
Krieg mir K. William von 

Sicil. Friede und Anerkennung 
ohne Rücksprache mit Äais5risü 
rick. Mißvergnügen.

H57- Der Pabst sagt bei einer 
Beschwerde gegen den Kais: er 
habe die Krone bsnsücio lüo, 
seine Legaten find noch insolen­
ter, er sucht vergebt., die Deut 
schen Bischöfe aufzuhetzen, die 
ihm ernstlich schreiben, er muß 
sich entschuldigen,

verbietet den Ital. Bischöfen 
den verlangten neuen Lehns - Eid 
zu leisten,

H59- droht, dem Kaiser das 
Reich zu nehmen. Verbindung 
mit K. VMH. i. y. den Lvmbar- 
dischen Städten.

1139- 6sn. I-skeian. 
Bestimmung der Stra­
fen gegen Morddren 
ner, welche jedoch auch 
von Fürsten nach dem 
Rath der Bischöfe ge­
straft werden dürfen: 
Alles, so vrel als 
möglich, vor Gcistl. 
Derichre gezogen.
1143. Filius voxo 
p»ri ius (in Swilieu u 
Crnstpl.) äs inrrjorum 
karriarchLrum t'eäi- 
t)U8.

Die (Kanonici der 
Kathedralkirchen erhe­
ben sich nach erlangter 
Wahlfrelheit zu gro­
ßen Rechten, die sie den 
Bischöfen zur Bedin­
gung machen. Dom­
kapitel.

Die ArLidiakonen 
u 'd Vikarien der Bi 
schöfe verwalten d. Ju­
risdiktion, u. werden 
immer unabhängiger-

Erzbistbumvronr. 
heim in Norwegen.

(Kamaldu 
lenser-Mö?chv)
/»»» s. corpu? llccre- 
rorum, durch denPabst 
bestätigte ver
Vorträge des kanon. 
Rechrs, und durch das 
erlangte hohe Ansehen 
Quelle desselben u. der 
dann enthaltenen Kir- 
chcnlchrcn. (I.kxist»k 
u OkLieriltse bald in 
Streit.)

Seit ro Jahren wa­
ren in Eng!. loo Mr rde 
ungestraft v. Klerikern 
verübt worden.

Streitigkeit, ob 
r >» schon ohne ErM 
de empfangen, öderes' 
im Mutterleibe gehe> 
ligt worden; 8. Len> 
Ksrä ist gegen erstes

^obcrti ?u!1evl 
VIII. 8^nteuli»rU>r 
vA'.ständigeres Thc^ 
Lehrgebäude.

ei»^ 
Menge von Fragen,^ 
hält bald klassisches A" 
sehen und dauernde" 
Einfluß

Z.Lvrnkaräi U. 8^^ 
perri (AbtSv. Duit^ 
Homilet, u. Mön<t^ 
moralische Schrift 
Auslegung.

Mystische Thesis 
gie durch Gefühle E 
Einbildungskraft,ni«' 
Spekulation.

^osnn!8 Oains>ö 
System V0N losilN^ 
llurxunlliotuPisai"' 
Lateinische übersetzt-

Disquisirionen 
Theologen über 

ver 
/?a».-w?ro, und dadn^ 
Befestigung der Leh"^ 

kerri I-omh-rrsti 
Frage: warum VS" 
Abenvmahl unrer 
zweierlei Gestalt 
nossen werde, da 
unter jeder den aan/ 
Jesus erhalte. (EM" 
ll.ohkrrkul!c:yn hüt" 
Cvneemitanz gelehrt 

^lani streng^., 
Schlüsse u. Bcwcm 
im rheolLehrsyste^ 
umauchNicht-Lhriß'" 
zu überzeugen.



Jahrhunderts, (nzo— 1,59.) 5t
Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Iahrzahlen.

I' 42. Fest der unbe- 
nackten Emvfängniß 

oon deu 0-l- 
zu xxen ein- 

kefuhrt.

Offenbarungen der 
zuBin- 

?en, bewundert von 8. 
Lvrnh^u.PabstLu- 
^nius, Kaiser ».Kö­
nigen.

Immer häufigere 
Rosenkränze (karei- 
notier).

,8. LernbsrZ U. a. 
^Muen auf Sünden- 
^kennliusse an die 
Weisst., welche ketrus 

^nch. und Oratianus 
^'Niqstens nicht noth- 
tvendjg nennen.

De,m Leichnam 5. 
«ernt,«E >
^'^et der Abt von 

ehrerbietig: 
schuldigen 

-^Slni s <Kchos;amö/ 
. keine Wunder
»u thun.

nzr. Zu Würzburg md Lüt- 
tich für Pabst lunoceurius.

HZ4- Zu Ma unter inno- 
cenc. gegen ^nucler.

nz6. Zu Antiochien zur Ab­
setzung des eingedrungenen (La­
tein ) Patr. Arnulf.

HZ9- Im Lateran (2.) 
Zu Lund.

H4O- Zu Constpl.
1140. Zu Sens gegen 
l«räs Ketzereien, veranlaßt von 
8. Lerniisrä. /^bL^lLrä appel- 
lirt nach Rom an den Pabst, 
(der ihn aber auf kk-rnfisrös 
Anklage verdammt, und 
l»iä unterwirft sich der Kirche 
Und 8. Lkinl-sräo).

l l4Z- Zu Constpl. Verdam­
mung der Vogomilen.
H4Z- Zu Jerusalem über die 
Lehre der Armenier.

1 l47- Zu Paris unter dem 
Pabst. 8. hernh^rä klagt Oil- 
bsrts Ü6 la korrce Meinun­
gen an.
H48. Zu Rheims unter dem 
Pabst. 6itbvrr unterwirft sich/ 
und behält sein Bisthum.

nzr- Zu M'lfort. DreiErz- 
bischümer in Irland vom Pabst 
errichtet.
H52. Zu London. Viele Ap­
pellationen nach Rom.

Zu Linköping zur Errichtung 
eines TrzbiSthumS in Schwe­
den durch dlicol. von Lralre- 
tp6LV6 (der den Erzb. v. Lund 
zum krnnas VVN Dänemark u. 
Schweden/ und apvstol. Legat 
der; nordischen Reiche macht).

HZ4- kst^r Notyläis, B. 
v. Lothscliilcl, (der den Prie­
stern Exemtion v. weltl. Ge­
richten verschafft hat) f.

L5kil^. Erzb. zu Lund, 
t "82. zu Clairveaux.

?stsr V0N Ofiartres VVM 
Pabst selbst zum Lrzb. von 
Lvurxes geweiht.

Stolze, kühne, entschlos­
sene , habsüchtige Europa 
durchziehende 'päbstl. Le­
gaten, die von iyr an 
durch eigennützige und 
furchtsame Bischöfe und 
Fürsten doch fast immer ih­
ren Zweck erreichen.

Aller Verordnungen und 
Klagen ungeachtet werden oft 
Kinder angesehener Familien 
zu Kwchenämtern befördert, 
und diese interimistisch von 
andern KlericiS verwaltet-

riZi- Nicol. v. Brakespeare, 
Päbstl. Legat im Norden (nach 
P. Horror. IV.).

I IZ2. WicbmLlin, Erzb. V. 
Magdeb., bei streitiger Wahl 
durch Einwirkung des Kaisers, 
u. von diesem gegen 
Legaten geschützt.

ii55- komu»lä ist Erzb. 
von Salerno.

H57- Kardinal Lots nä von 
8i6n«, insolenter Päbstl. Legat 
bei dem Kaiser (nachmaliger 
Pabst ^lexiuiüör III.).

11ZO. Honorius8cbo- 
lLÜicus jU AvtUN.

IIZZ- Hl'kv, 8cbo- 
lsst. zu 8. Victor zu Pa­
ris, beliebter u. origi­
neller Lehrer der Theo­
logie, 's 1141.

IIg6. ?6tr. ^bLslarcl 
lehrt wieder zu Paris,», 
lebt seit 1140. zuClugny, 
ch H42 vonkvtrus Ve- 
oersbilis geschützt U»d 
geehrt.

1141. Kobert
Lehrer der Theol. u. Dia- 
!ekr. zu Oxford u. Parie, 
dann Kardinal u Kanz 
ler der Röm. Kirche, 
(führt D lemmaiische 
Schlüsse ein,) ch 1150.

^e»/e»/rar«m) 
zu Paris.

Oilbert Zs la Car­
res, B. v. Poitiers, vor­
her Lehrer der Theol. u. 
Dialekt, zu Paris 
1144. Otto, B. von 
Frsisingen, (Ka s. Kon­
rads Bruder, er bringt 
die Dialektik aus Frank­
reich nach Bayern).

Lodert von Melun, 
lehrt zu Paris, he nach 
B. v. H.reford, (8um- 
ina tdeologise).

Licksrä v. 8 Victor 
lehrt zu Paris, st- 117;. 
(verbindet Scholastik u. 
Mystik.)

klrEs von Ryssel, 
(äe intulis) der Große, 
B. v. Auxerre, und seit 
,167. wieder Mönch zu 
Clairvaux, ch 120;,

HZ9- ?etrus I-om- 
barö., B. von Paris, 
ch 1164. Auf seinem 
Lehrstuhle folgt

ketru8 von koitiers, 
ri78. Kanzler der Uni­
versität zu Paris, ch 
als Erzb- von ^mbrun 
»225.

1140. Au Constpl. wer 
den LooÜLntini LÜr^solnsri 
Schriften verdammt, die mit 
den Bogvmilen übereinstim 
men.

Lullo 6e8reÜL (Lon) Fa­
natiker in Bretagne.

v. Brescia muß zn 
Rom versprechen, nicht gegen 
den Klerus zu predigen, er 
flüchtet nach Frankreich, wo 
ihn 8. Lerndsrü verfolgt, 
(jener predigt hernach wieder 
in der Schweiz und im unru­
higen Rom, und verbreitet 
abweichende Borst llungen von 
Taufe und Abendmahl).

II5Z- ^rnolcl von Brescia, 
zu Rom hingerichtet.

Eine LNenge (kudlicsni, 
katerini, doni bominss,) 
Rarharer in der Lombardei, 
u. öffentlich besonders im südl 
Frankr. in der Gegend von 
Toulouse und Aldi (Mani- 
chäisch - artige Vorstellun­
gen von Gorr » Teufel, u. 
dem A.T.; Tadel der herr­
schenden Religionsübung, 
Lirchendisciplin, und Un- 
würdigkeil des Llerus,) mit 
kleinen Abweichungen ihrer 
Vorstellungen tu verschiedenen 
Gegenden.

8. LernkarU's EiN- 
luß Wirkt in Deutsch­
land, Frankreich, Eng­
land fM' P.Inuocenr.

HZ7- 6uixues, 5teS 
Oberhaupt der Kar- 
lheuser, Verfasser ih­
rer ersten schriftlichen 
8rLrur» ch. Dort nur 
noch 5 Karthausen für 
Mönche und r. für 
Ns. nen.

8. Lerabsrü U. Lu- 
perr, Abt v. Duits, 
klagen sehr über Un 
zucht u. Ausschweifun­
gen der Geistlichen.

Durch Erzb. Lskilä 
nächst andern Klöstern. 
tt»rv»n in Schonen, 
von Cisterciensern ge­
stiftet, die sich in Däne­
mark sehr schnell aus- 
brerten.

Abt Suxsr, Mini­
ster schon unter l-ua-

Vl-, jetzt Reichs- 
veiweser v- Frankr.

Schon giebt eS an 
ioOPrämonstra:enser- 
Abteien.

n 51. General-Kapi 
tel de- Cistere Ordens 
schon an «ioo Abteier, 
desselben.

8. L«rnb»rcli (ch 
t>5;.) üsOonsiöerL- 
rion«, I.. V. LlMlh- 
nuugen für P. Lugn- 
ni.s, unter andern 
wegen derAn ahme so 
vieler unnörhiger und 
ungerechter Ävvella- 
Konen nach Rem/ i>ie 
geschähen, um u> wür­
dig sich in Aemter eiu- 
drängen und stehlen zu 
können.

ILZV.

H4O.

HZO.

H59-
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Kaiser 
. und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß 
der 

Fürsten zur Kirche.
Päbste.

Verfassung 

und 
Kirchenregiment.

Lehre.

LlLo.

H7O.

H8o.

1190.

I2OO.

r 
c 
r

Kaiser kriearick ervber 
Lrem».
1161. Mailand zerstört.

1162. DaS östliche Seldschu 
kenreich wird Chowaresmisch

r^66. Würzb.Reichstag. 
H67. K- kriväricll in Ital. 
P. ^loxanäer entflieht- De 
Kais.mußnachDeurschl. zurück 

Lombard. Städte Bund 
1169. Willi. U. K.v.Sicil.

Die Kaiser!. Macht in Ita 
lien ganz geschwächt.
1171. 8aldain, GrvsweW 
d.kLlimiä.Sultans v. Aegyp 
ten, selbst Sultan, macht ball 
große Eroberungen in Syrier 
und Mesopotamien.
H73' K. HsinricllS V. Engl 
Krieg mit s.Söhnen u.Tchottl 
1174. K. krisärick I. inItal 
von ttöinrick d.Löw. verlassen 
H76. v. d. Lombard, besiegt, 

n?7- Lriede zu Venedig 
mit Pabst, ?jähr. Stillst, mu 
Lombarden u. r 5jähr, mit d. 
K. Willlelm il. v. Sicilien. 
1179- Ü6»r. fteo geächtet.
I I8O. KI.LXIVS ll.

I'/u/rppII. v. Frkr.
Uebermacht über s. Vasallen.

1182. Waläsmsr I., K. v. 
Dänemark u. Wendland -f.

H8Z- GaSnevidisckeS Reich 
durch d.Gurische zerstört.
II8Z- dom».
II8Z. Kostnitzer Friede des 
Kais, mit d. Lombard. Städte- 
Bunde, die den Kaiser im Be 
ry der Mathild. Länder zu 
chützen versprechen.
1185- '
ii86. Heirath des Kaiser!. 
Prinz mit Laust»»«» v. Sicil. 
118Y. Wilbölm ll , K. von 
Sicilien 't'. lsnkr«ä König, 
durch Pabst u. Norm. Stände 
während Abwesenheit d. Kais.

K. krisiftick zieht kämpfend 
durch Thracien und das Reich 
v.Ikvnium, -j- »191.
1191. neix^ic« Vl. zuRom 
gekrönt, sucht sich Sicilien-zu 
bemächtigen.
1192. ChowareS-
mischer Sultan, Eroberer.

Dän. Ervber. in Estland. 
1IYZ. 8Ll«äin -f-. Theilung 
seines Reichs unter 5 Söhne 
U. s. Bruder klrlvlr al ^äel, 
der während ihrer gegenseitigen 
Bekriegung bis 1199- Mesopo­
tamien , Syrien u. Aegypten 
an sich reißt u. vereinigt.

K. I'snkreä
Iloinrick VI., K.v.Sicil., 

u. übermächtig in Italien.
1195' III.
txr entsetzt s. Bruder llssk. 
H95- Das westl. Seldschu- 
kenreich wird Chowaresmisch. 
H97. K.tteinr.VI ch. Lon- 
stanti», Mutter des zjährigen 
brieclriclis.Reaentin in Steil.

Großer Haß der Italiener 
;egen die Deutschen.
1198- rmi-ire, Herzog von 
Schwaben u. Toscana, und 

oi"i o IV., Herz, v Sachsen 
Toscanischer Städte Bund.

1199- Aotta»» (nachmals)« 
-hne Land, K. v. England.
1200. i^ullsmeä,ChvwareS- 
nischer Sultan, neue Erobe- r 
ungen, auch in Persien (von r 
vo aus er späterhin e. Aliden s 
>ls Ehalif nach Bagdad setzen ) 
vill). l

j

1162. Heinrich d. Lö 
we erobert d. Land de 
Wagrier u- Gborriren 
Kolvnlsten aus Alanden 
machen es immer mehi 
Christlich.
1165. BisthttM Rare 
bürg gestiftet (B-Meck 

, lenburg nach Schwer« 
verlegt).

1168- Rügen Dänisch 
u. Christlich.

. -

1177- Anaebl. Brkch 
Wechsel P. ^.ftxrincl^s 
mit dem großen, Nesto- 
nanisch-Christi. König 
in Ost-Asien, Nach­
kommen des sogenann­
ten Priesters ^osnnvs.

H 82. Vereinigung d. 
Maroniten in Syrien 
mit der Lat. Kirche.

1l8Z. K. ^närouici 
Grausamk. gegen d. Lat.

1187- Jerusalem vom 
Saladin erobert-

»einstsrä, B. V0N 
pexlrül in Liefland.
I I89- m. Kreuzzug 
unter Kais kriLstricst,

1192. IV. Hauvt- 
Kreuzzug unter Xi- 
ckurä, K. v.Ecgl., u. 
kkilipp ll., K. v. Frkr.

1192. Vergleich Ri- 
chaicts mit 8Äls6in, 
über den getheilten Be­
sitz von Palästina. Die 
Christen sollen ungehin 
dert Jerusalem besuchen 
dürfen. (Xicb-rrä auf 
dem Rückwege in Oest 
reich gefangen.)

1196. Neue Züge von 
Kreuzfahrern nach Pa 
ästina, in derFolge meh­
rere, abwechselnde An- 
zriffe und Stillstände.
1198- Kreuzzug aus 
Niedersachsen nach Lief- 
and- Die Lwen waschen 
ich die Taufe in der§ 
Oüna wieder ab.
1199- Der Lacholi- 
:us der Armenier stehr, 
rnter dem Pabste. , 
t2oo. NeueKreuzzüge t 
ach Liefland unter dem 
euen B. Albrecht;! 
>iiga gestiftet, wo auf n 
Säbstl. Befehl alleKauf-S 
eure landen müssen. ?

Kais. krivUr. schreibt nacl 
altem Recht die 8yn. zu kavir 

. aus, um d 8ckism« zu heben 
' Deutschld-, d. Lombardei u 
, e. Theil v.Däncm. fürVicror

1164. Engl. Reichstag zr 
Clarendon für die Loniue 
ruäinss re^ni. Kleriker so! 
len, so weit es nöthig, auct 

'vor welt. Gerichten stehen 
Appellation nicht nach Rom 
sondern vom Erzb. an König 
Verbot d. Reisen aus d. Reich 
u. des Bannes gegen Vasallei 
d. Königs Bischöfe sollen nicht 
ohne des Königs Erlaubniß ge 
wählt werden u. diesem Trem 
schwören.

1172. Vergleich zwischen K 
v. Engl. u. Pabst: Appellat 
nach Rom freiqegeben, neue 
Gewohnheiten abgeschafft.

1177- Zu Venedig Fuß-und 
Friedenskuß. Der Kaiser sitz. 
Recht« dem Päbstl.Thron; ver­
spricht, die Mmhiid Güter in 
15 Iah-Pn heraus zu geben.
1179. Von Kanerl. Bestäti­
gung der Pabst - Wahl ist nicht 
mehr die Rede.

Interdikt d. Pabstes gegen d. 
K Wilb. v- Schottland wegen 
Nichl-Anuahme e. Bischofs.

1184- Zu Verona Mißhellig­
keiten zwischen Kais. u. Pabst.

H86. Reichstäge zu Worms 
u.Gelnhausen. Die Deutschen 
Bischöfe ermähnen den Paöst 
ernstlich, den Kais, in s. herge­
brachten Rechten über d Kir­
chen des Reichs nicht zu beun­
ruhigen. Der Kaiser unter­
stützt die unruhigen Römer 
1188. K- kb'lipp /'tuxutt 
widersetzt sich beim Streit unt 
England der Einmischung der 
Pävstl- Legaten.

Die Mutter K. Rickisräs 
schreibt d. Pabst: da seine Le­
gaten sonst wegenKleinigkeiten 
mit großer Vollmacht umher- 
reisten, warum er den vom 
Lreuzzug kommenden König 
richt beim Kaiser freimache ?
K. Hoinricii Vl. verbietet in 

Ital. Appellation an d. Pabst, 
entscheidet bei der streitigen 
sättich- Wahl; in Begriff, alle 
Entwürfe d.Hohenstauf. Hau- 
eS zu erreichen.

K Lonstantia muß, vom 
Pabst bedroht, e- Theil d. Rech- 
e ^lonarcbiak 8iLuI»c aufge- 

!>cn, chi>98-, u. setzt den Pabst 
;um Vormund ihres Prinzen.

K. kstilipps Partei sucht d. 
Wohlwollen, Orro's Partei 
). Bestätigung d. PabstS. Die-, 
er erklärt sich für Oiro, mit 
hm Italien. Der Päbßl. Legat 
at kbilipp v. Bann entbun , 
en,d.Padst nimmt dies zurück..
K. /^Ipstons IX. von Gal-. 

icien muß seine neue Ebe tren 
en, u. erhält Absolution. K. x 
»ncko v. Portugal muß dem ' 
labst d.jährl-Zins fvrtzahlen.

I l6o. III, v. d. Si
cil. Part." Victor v. d. Kaiser! 

Gegenseitiger Bann.
«ler erkennt dle Syn. nicht an.

1162. /rikx.geht nachFrankr

I 1164. "Victor ch. k»fcb.ckis 
1165. P. ^lex. unterstütz 
den entflohenen Erzb. Lackst u 
enfbrndet ihn s. Eides ungeachtet 
der Gesandtfch. d. Engl. Königs 

nach Rvm zurück u 
Verbind, mit Lombard. Städl. 
Nvrmann. u. Griech. Kars. 
116^-kascliLlis-f. e»1ixr

II7^' P. ^lex. läßt d. Engl 
Gesandten nur vor sich, wei 
sich der König unbedingt den 
AuSspruch des Pabstes und je 
der Buße unterwirft.

1177" ^lexsncler spricht Kai­
ser u. Gegenpabst v. Bann los.

1179' pa». ftatsrsn. Befe­
stigung der padttwahl durch 
das Geietz, daß zu-er Dutte! der 
Stimme-, entscheiden, unter die­
ser Zahl der Stimmen keine 
Wahl legitim sey.
1181- Lucius lli. kann wegen 
der Unruhen nicht zu Rom blei­
ben (eben so s. nächst. Nachfvlg).

ri8S- Urdan in., feindselig 
gegen K. kris-strick, sucht die 
Deutsch. Bischöfe aufzuwiegeln, 
undlegsam bei den Trrcr. Wahl- 
streit.
I I87. Qr,§or VIII.
1188- (st M6U5IH. Vergleich 
mil den Römein, a:s Overhcrr 
von Rom «nert-annt.

>192. Der Pabst belehnt den 
^. Irrest Mit dem Königreich 
Siestlen.
1191. co^ftstin III.

Der Pabst spricht Bann und 
Interdikt gegc > den K- ^.l- 
pllous ix. v. Gallicren wegen 
emer Heirat!) mit einer Der- 
wandtim

DerK v.Dänem. VI.
beklagt sich über K. Philipp! 
/Xux. Verstoßung seiner Tochter 
beim Pabst, der dagegen eifert.
Itzt keine Belehnung mitSiril.
Veraebl. drängt d.Pabst Oest­

reich durch Interdikt zum Ersatz 
d. LösegeldeS für K. fticnarll. 
1198- Innoct.»n«5 III. läßt sich 
ogleich den Kaiser!, kraeksceus 
aibis schwören, u. belehnt ihn 
Luke -er Rnlserl. Gewalt 
/der Rom.

Der pabst bemächtigt sich 
)er Mark Ancona, Spvleto, der 
Mathild. Allodialgüter — -es 
rachmalig. Kirchenstaats — zu 
veltlichem unabhängigen Besitz.

199- Der Pabst belegt Frankr. 
veqcn der Scheidung des K.' 
Philipp-Xux. mit d. Interdikt, 
>er K. bestraft die Geist!-, die es 
efolgen, u. behauptet s. Ansehn.
Der Pabst besetzt oft Deutsche 

5isth. (provi-irr ihnen).

Il6l. ^oläftoär 
Norweg. Kirchengesetz 
buch.

n6z> Zu Tours nem 
Gesetze gegen Simonü 
u. Getd - Annahme füi 
kleine Geist!. Stellen 
Mönchs - Aufnahme u 
a. kirchl. Handlungen 
(dergleichen in der Fei 
ge oft wiederholt.)

1'ksostor Laftsmor 
noinopk^laxd-Kircht 
zuConstpl. (Lommsn- 
ts,-. in Lanon. -^post 
er ksiorii dilomocsn.)

1>79' ^l«n.I.Lt«rsn 
Alle Ordinationen der 
*leoenpädstesindjetzlu 
immer ungültig. Die 
Archidiakonen werden 
gegen die Bischöfe ver­
theidigt, der Geist!, soll 
am Orte seines Amts 
reliäere. Plurülität d. 
Pfründen verboten.

Der Pabst sucht die 
Schirmvögte, ^ävo- 
c«ri. der Deutschen Ab­
teien u.Bisthümer ab- 
zuschaffen.

Der Pabst veror- 
net, -aß, ob ihm 
wohl -le Besetzung 
aller kirchl. Aemrer 
Zlistehe, u. SasRechr, 
Ancwarrschaften zu 
ertheilen, -ies-och 
ganz vorzüglich vor 
-Neu, am One -er 
»abstl-Resi-enz ster- 
Ven-en Prälaten 
gelte.

In Cypern, das K 
kicbiilä einem Griech.! 
Prmzen entreißt, wer-j 
dendieÄriech.Klertker! 
als Ketzer verbrannt.

K. knilipp ^Uss. ». 
frankr. läßt sich durch 
eine Bischöfe ron sei­
ner Gem. scheiden.

Der Pabst verordnet, 
»aß alle Absetzung oder 
Versetzung der Bischö- 
e ihm allein überlas- 
en seyn müsse.

Disvenfationen im< 
ner mehr blos von 
Xom, die Bischöfe ge- 
>en sie immer weniger, 
im nicht zur Rechen 
chaft gezogen zu wer 
en.

. n6z. Zu Tours wirb 
über k«rri ftombaräl 
Meinung v.d. mensch'- 
Natur Christi geftrill 
ten.

1170- P. Alexander 
verbietet zu lehren, daß 
Christus, als Mensch 
betrachtet, Nichts sey, 
welchen Satz ^o,uner 
Lvrnub. als »lüsrrio 
kein I.omdi,rü ange^ 
klagt hat. (Nihilisten.)

v. Salisburv 
U. Hugo v. 8. Victor 
schränken d. Autorität 
der Apokryph. Bücher 
ein, aber sie gelten dock 
insgemein als Quelle' 
der Glaubenslehre.

Schriften 
uS Constantpl. nach 
Frankreich gebracht, 
1. da inS Latein. übM 
etztt
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Religionsübung 

und
,__ Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Iahrzahlen.

*l7v. p. Alexander 
^ndicirr den päbsten 

alleinige Recht zu 
^anonisiien (in c»uo 

^lisjgs rskerre), 
dr kanonisirt Viele, u. 
^78- den HiomuZ 
Acker, u. seine Nach- 
'Olger noch Mehrere. 
/.I74- K. klcinricb 
"pt sich barfuß an Le- 
, ets Grabe geißeln, 
7"' sich seines Klerus 
»u versichern, und 8. 
Invinus wird der anr 
Eschenste Kirchen - Hei 
uge <n England.
e, Irland die Prie- 

last vergeb!, ver-

^82.D'eunirten^g- 
sonirkii behalten viele 
ihrer alten Gebräuche.

Frankreich wird 
^boken, Kindern das 
Abendmahl zu reichen, 
geränderte Vorstellung 
»en von der Nvtbwen 
^gkcit des Genusses u. 
her Gefahr dabei.) 
.Vergeblich lehrt der 
-ssterc. k6-er(d. Sän- 
ller, -j- r 197.) Kanon ik. 
tu 8. Victor zu Paris, 
M man statt d angedl. 
^nbachksübut'gen und 
^Wägi. Last von Ce- 
Netten und Grübc- 

den eiufa- 
li^S.un des Evange- 
"ums halten solle.

,.2mmer noch hartnä- 
d/^Widerstand gegen 
K CösibatS g Gesetze, in 
^den Päbstl. Bann- 

b.?- /«noe. klagt über 
Ungehorsam' der

K-^italter der höchsten 
Schwärmerei für Er- 
^rtungen u- Ahndun> 

N Weissagungen d. Ci- 
Abt soscllim zu 

üivra;m Rearoliran.
Ewiges Evangel., 

neue Ba- 
v vl Hure nach
un?^^lvvse genannt, 
hxjs Aeitaiter des
wj/^eiltes versprochen

nbo. ZuPavia, Deutschem 
)tal.Vischvfe, fÜrP. Victor.
1162. Zu Toulouse u. Beau- 
eais, für ^lexsnöer.
i tÜ2. Zu I.unö. Schon- 
sches Virchenrechr.
n6z. Zu Tours unteres«.

r 166. u. 68- Zu Constpl. die 
KirchengemeinsHaft zwischen 
Griechen u. Lateinern soll auf­
gehoben bleiben.

H72. Zu Avranches in der 
Normandie, K. kleinrioh II. 
»om Bann loögesprochen.

1177 Zu Tarsus, Neligions- 
gespräch zwischen Kerles dem 
Armenischem Kathol. u. dem 
Patr. v. Constpl. Die Ver­
einig. kommt nicht zu Stande.
1179- Im Lateran. (;.) 
Bann gegen alle Beschützer der 
Katharen im südl. Frankr., sie 
sollen kein ehrliches Begräd- 
niß unter Christen haben.

H84- Zu Verona Bann ge­
gen alle Katharer, Pateriner, 
Waldenser.

^^67—88. mehrere zur 
Betrerbung e. neue» Kreuz- 

'zuges durch Päbstl. Legaten.

n89- ZnRouen, Kirchenge­
setze.

riyv. Zu Narbonne. Ver­
dammung der Waldenser.

H93- Zu Aork, gegen den 
Handel mit Messen u. s. w.

r iy6. Zu Parig wegen K. 
kbilipp u. tiixedurxis. Die 
Legaten richten Nichts aus.
i>97- Zu Lanciski in Polen, 
gegen die Priesterehe.

"99- Zu Dijon u- Vienne 
m der Ehesache des K.v. Frkr 
unter d. Päbstl. Legat Cspu» 
0U8.
12OO. Zu London unter Erzb. 
ttuberr, ohne Einwilligung d 
Königs, der dies aber nicht 
ahndet.

H62. TTromarAecäet, bisher 
Kanzler des K., wird Erzb. v. 
Lamerbury, nun Heiliger, 
u. eigenmächtiger Prälat.

1164. 8rvpliLu, Cistere., er­
ster Erzb. v. Upsala.

Die Engl. Erzb. u. Bischöfe 
verpflichten sich eidlich zu den 
Clarendon.Artik.; Lecket,mit 
Mühe dazu bewogen, nimmt 
den Eid, als Verrath gegen d. 
Kirche, zurück, flüchtet nach 
Frankr., lebt in Burgund, zu 
keinem Vergleich über d.oi»- 
rencl. Artik. zu bewegen, wirft 
selbst dem Pabst Verrath der 
Kirche vor, läßt dessen Ge 
sandte zur Entscheidung nicht 
durch Frkr. Der Kön.v. Engl- 
versöhnt sich unbedingt mit ks- 
cket, giebt Würde und Ein 
fünfte zurück, dieser thut Bi­
schöfe und Barone, Freunde! 
de- Königs, in den Bann/ 
wird von Hofleuten des in der 
Normandie befind!. Königs 
ermordet.

1178- Kardinal ketrug von 
8. Lhrytoxolius, Päbstl. Le­
gat im südl. Frankr. gegen die 
Katharer.

Lonc. schwört klii-
lipp, Erzb. v. Köln, dem Pab- 
ste einen völligen Lehns-Eid.

^hfalon, EB. v. Imnä ch. 
118z. Streitige Wahl zu 
Trier zwischen kustolf, der 
in e. vom Cosinitz. Reichstage 
beschloss, neuen Mahl gewählt 
u. vom Kais, belehnt worden, 
u. Volkmsr, der vor d. 2ten 
Wahl an den Pabst appellirt, 
u. von diesem cvnseerirt u. z. 
Kardinal gemacht wird. Spat 
tung zu Trier, bis n88. P. 
Llsmens einen Dritten zum 
Erzb. von Trier wählen läßt.

Karb. clenclu's Päbstl. Le­
gat in Norden.

nyy. ksinerius wird 
Päbstl. Legat im südwestlichen 
Frankreich.

Nuderr, Erzb. v. Canter- 
bury, u- Päbstl. Legat.

Die Bischöfe u. Kleriker zie­
hen häufigst selbst ins Feld.

kerrus v. PoitierS, 
h 1226 als Kanzler der 
Universität zu Paris.

?etru8 von Blois, 
^Zkieleusss) zuletzt 
Archidiak. z. Bath, ch 
I20S.

H67. kickse! ^n- 
cliislus, Patr. VVN 
Constpl.

Johann VVN Cornwall 
(Loruubienüs).

1172. ^okLnner8a- 
risheriens., B. VVN 
Chartres, vorher bis 
1164. Geists, zu Can- 
terbury, (reinere Phi­
losophie ; vertraute Er­
öffnungen an s. Freund, 
P. ^n»lt»6us.)

118O. Osutier (ZV»l- 
rber) (O»nonicv8 v. 
8. Victor zu PariS,) 
contra quatuor 6»I- 
liae Isb^rintkos: 
(^baelaräum, ks 
trum kombsräuin, 
kvtrum kictsvieus., 
6ilbertuni korro- 
tan.) Auch andere ko- 
sttivl schreiben gegen 
die Scholastiker.

1200. Die Unlversitäl 
Paris erhält besondre 
Privilegien.

Der gelehrte Dionyllus 
ZLr-8aUKi ch als Iakobiten- 
Lischof v. Amida.

zu LyVN, 
waldenser (keoniltae, kau 
geres üe I.uxäuuo, Infsba- 
I«ti, Humiliati.) Laien leh­
ren ein einfacheres Christen­
thum, nach in die Landes­
sprache übersetzt. N. T. u. 
Stellen der Kirchenväter, 
entziehen sich dem Llcrus, 
und den nicht in der Lide! 
vorgeschriedencn Gebräu­
chen, z. B. der Messe, und 
wollen ein Apostol. Leben.

ir78. Anstalten gegen die 
Katharer um Toulouse, vi- 
comrs R.vß«r v. Beziers soll 
die Ketzer aus seinem Lande 
Albigevis verjaqen, kömmt 
selbst in den Bann, und der 
PäbstljcheLegat erobert i»8i- 
dessen Festung.

Waldenser bringen dem 
Pabst ihre Französ. Psalmen, 
u. bitten vergeblich um Erlaub­
niß zu predigen,

H94- K. ^lphonss v. Arra- 
gonicn Verordnung gegen die 
Waldenser.
Katharer zu Köln verbrannt. 

Es giebt auch in England der­
gleichen Ketzer.

H98. Die Cistere. k»in«. 
rius u. Ouiäo vom Pabst ins 
südl. Frankr. zu thätigster Aus­
rottung der Ketzer geschickt, 
mit Vollmacht die weltl. Gro­
ßen durchs Interdikt zu zwin­
gen.
H99- Auf Befehl des Pab. 
stes zu Metz d. Uebersetzungen 
d. Bibel in die Landessprache 
verbrannt.

keter von Castelnau Wirt 
Mil-Inquisiror im südlicher 
Frankreich.

Kastilische Ritterorden 
von LLlatrLV» (gegen d. 
Araber) u. von 8.
(zur Beschützung der nach 
Compostella Wallfahr­
tenden) H64 UNd H7l. 
vom Pabst ^lexanller 
bestätigt.

H87- Große Streitig­
keiten zwischen d. Prie­
stern und Laienbrüdern 
des Ordens von Grand- 
mont, und Verfall des 
Orden-.

nyo. Stiftung des 
Deutschen Ritter-Or­
dens vor (^cco) krols- 
m«i5, der auch bald vie­
le Güter erhält.

1198- Oröo 8. 1°rlni- 
rstls s. äe reäsmrione 
caprivorum, gestifte! 
VVN V. List» UNd VVM 
Pabst bestätigt.

>1200. Es giebt an 
1500 Cistereienser - Ab 
teien.

n6o.

1170.

nZo.

H90.

I2SO.



54 Tafel des dreizehnten
Jahrzahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

1201 1222. Dschinkiskhan, der

Ausbreitung 
und 

Beschränkung der Kirche. 

Dschinkiskhan solle.Christ!.

Verhältniß der Fürsten 

zur 
Kirche.

Päbsre.
Verfassung 

und 
Kirchenreg.

Lehre.

L2IO.

1215.

1220.

1226.

Nkogole , unterwirft den Gemahlin gehabt, u. d. Chri- 
xvanxkk^n vom Kemitischenstenthum in Ost-Asien durch 
(angebl. Christlichen) Mogo-.........................
ienftamm, zu Karakorum, u. 
bald einen großen Theil von 
Ost - Asien.

ihn nicht gelitten haben.

I 22Z — 6. K. kkilipp 
bemächtigt sich d. großen Lngl. 
Besitzungen in Frankreich.
122z. * is^ii u. sei" Sohn 

iv. y. d. Venetianern 
».Kreuzfahrernwieder einge­
setzt, aber
1224. vVM

entsetzt. Dieser 
von den (noch, auf Erfüllung 
der gemachten Bedingungen 
wartenden) "Venetianern u- 
Kreuzfahrern angegriffen, 
Constpl. erobert.

* Latein. Kars, 
zu Constpl., und 
1226. ^*ULI>ixiLN.

Daneben unabhängige Grie­
chische Fürsten: In Btthy- 
Nien, Phrygien u. s. w. hält 
sich * i nrorrok l.^8K^^i8, 
Griech. Kaiser zu Nicäa; 
in Po 'tus Cvmn'ener (nach­
mals Trapezunt. Kaiserth.); 
iviickLkl in EviruS, Rhodus, 
Achaja u. s. w.
D- 6 uriick« Reich VVM Oko 

Witvssmilcken verschlungen.
1209. Kais. Otro zu Rom 
gekrönt-

122z. Schwerdtritter in 
Liefland, Beschützer der Chri­
sten des B. v. Riga. Bestän­
dige Kriege gegen Live» und 
Russen, wozu B. Xlkrcckr im­
mer neue Kreuzfahrer aus 
Deutschland holt.

Grausamkeiten der Lateiner 
gegen die Griechen, u. verächt­
liche Behandlung derselben, 
Entehrung ihrer Kirchen, und 
daher immer mehr Haß der 
Griechen gegen die Azvmiten.

k-isxius, Päbstl. Legat zu 
Constvl., drückt d. Griechen in 
Absicht ihrer Religionsübung.

Eine große Menge Deurscher 
Fürsten und Bischöfe beschweren 
sich entrüstet bei dem Pabst, daß 
er ihr Wahlrecht «ntaste.

Kais, kkilipp macht vergeblich 
dem Pabste große Offerten.
1225. Dem K. der Bulgaren 
kslojosnnss läßt der Pabst die 
Krone aufsetzcn, und ihm einen 
Patriarch geben; dem widerspce- 
chesden A. v. Ungarn hatte er 
drohen lassen, seinem Sohn die 
Thronfolge zu entziehen.

1229. Die Iguren, e. Nestor. 
Christi. Volk, unterwerfen sich 
dem Dschinkiskhan.
>229. Vergleich de- PabsteS 
zwischen B. v. Riga vnd den 
Schwerdtrittern, die? v. Lief­
land erhalten.

1212. K.^oKann v Engl. be­
siegt d. Schottländer,Irländer 
u. Wallsser.

Kais. Orro's glücklicher Zug 
gegen Apulien.

I2H. B. älbr«ekt v. Riga 
greift die Esthen an.

1212. Den jungen K- kris- 
4nck v. Gicil. sucht der Pabst 
zum Deutschen König wählen 
zu lassen.

Karser Orro's Krieg gegen 
Frankr.
1214. Des Kais. Niederlage 
u. dauernde Ohnmacht- 
12IA. rLiLOLlc» II. zu Aa­
chen gekrönt.

Die Lngl. Baronen n. Erzb. 
8repk lkLiißkon dringen dem 
K.) okLnu den großen Frei- 
heiwbrief ab, u. bieten hernach 
dem Frauzös Prinz. Uost^ix 
ihre Krone an.
1216. Letzterer erobert den 
südl. Theil v. Engl-, K. >- 
kLiin-f, seinem jungen Sohne 
Hcinrick fällt Alles zu.
1218. klslek LlXäelff-, sein 
Reich getheilt unter s. Söhne. 
KlLlck »I Kamel folgt in Ac- 
gypten bis i2,8.

1222. Kais, krisstr. läßt s. 
jungen GohN Hcinrick zum 
Röm. K. wählen.

OtcKinKisKkLn erobert das 
große Chowaresmische Reich, 
bald hernach dringt er bis an 
d. Dnieper vor.
1221. * * xovrkT-.
1222. * zo^x^xz II. k-'ma- 

bald glücklich gegen die 
Lateiner, erobert Inseln und 
Städte in Asien u. Thracien. 
l22Z. 1-ttävix VlIl , K. v. 
Frankreich.
122g. Walstemsr II.» K. v. 
Dänem- u. Wendland, verliert 

, feine Besitzungen zwischen der 
Elbe u. Weichsel u. Liefland.
1226. Lomb. Städte Bund 
gegen d. Kais., r 229. erneuert.

Die Namen Glbellinen u.
Weifen der Kaisers, u. Gegen-

1224. K. kctsr v. Arragonien 
übergiebt sein Reich 8. kmro 
mit jährl. Abgabe, und läßt sich 
-rom Pabst krönen, weil man ihn 
in Arragonien nicht sogleich krö­
nen will.

^ccurstus, berühmter Lehrer 
des Röm. Rechts zu Bologna, 

1229.
1227. Kaiser kkilipp vom 
Bann losgesprochen.
1228.NachkKiUpps Ermordung 
unterwirft sich Kaif.Gtro ganz 
dem pabst, nennt sich O«i «r ka- 
p-r« AlLtia komsnorum kö», 
verspricht völlige Lreiheir der 
kanon. Wahlen, u. der 2lppel- 
lanon nach Rom, thut Verzicht 
auf die Verlassenschaft d. Bischö­
fe, und die Einkünfte erledigter 
Bisch.; garantierd.Röm.Kir­
che namenrl. specrsiclrleaite u. 
neue Besitzungen.
1229. Gleichwohl vkndicirt Orro 
die während des lnrvrrexni usuc- 
pirten Kaiser!. Lehne, z. B. die 
MarkAncona,8 po!oto,u.belehnt 
damit, schreibt dem Pabst: er 
wisse was er ihm, ab- auch was er 
s. ReichSständen geschworen habe- 
1212. K. kk-lipp ^uxult von 
Frankr. übernimmt dievom Pabst 
aufgetragene Exekution gegen 
England, sieht mit Verdruß die 
Päbstl. Zurückziehung.

1221. Der Pabsi thut Kaiser 
kkilipp von Neuem in Bann, 
u. verbietet, ihm anzuhängen.

Der Pabst will das Wahl­
recht nicht nehmen, aber da 
der Apvstol. Stuhl das Kai 
serthum mit der Deutschen 
Krone verbunden: so stehe ihm 
d. Untersuchung zu, sobald sich 
die Stände nicht über ein tüch­
tiges Subject vereinigen.

Dem Neveu d. PabsteS ver- 
sprichtKais.kKilippsetr.cToL- 
ter, (u. späterhin, als d. Pabst 
nachgiedt, hofft er aufdie Ma- 
thild. Länder als Brautschatz d. 
Prinzessin).

1225. Fernere Unterhandl. 
zwischen Pabst u. K. kKU-pp. 
1225. Der K. v. Armenien 
appellirt an den Pabst.

DerPabst vermittelt e. Waf­
fenstillstand zwischen Kais.kki 
lipp und Ocro.
1228. Der Pabst belegt Engl. 
mit d. Interdikt. Der König 
nimmt alle Bisth. u. Abteien 
iuBeschlag, u. verjagt d-Bisch. 
1229. Der Pabst schreibt e. 
Kreuzzug gegen den Gr.
munct v. Toulouse a^s, der 
sich vor demPäbstl- Legats- 
lo demüthigen,u. seine Schlös 
ier z; -».Unrerpfand geben muß. 
1229. Der Pabst thut den K. 
^oksnn v. Engl- in d. Bann-

krisärick II. giebt dem Pabst
1215. ^kriki.n zum Bischof dieselbe Zusage, wie Otto.
für Preußen ernannt.

1217. V.Haurt-^reuzzug. 
1218- Iksostor, Fürst von 
Epirus, unterwirft sich dem 
Pabst u. der Latein. Kirche.
1219. Dän. Erober. in Lief­
land, Curland und Preußen, 
vorher in Esthland.
1219. Die Kreuzfahrer ero­
bern Damiette in Aegvvten, 
u. verlieren es bald wieder.

12IA. dono. I-Stsr. Untersu­
chung über der Kaiser knväiick 
u. Otro (-^rarg.) Ansprüche an­
gestellt u. krieürick bestätigt.

K. kkil. ^ux. v. Frankr. er­
klärt , England sey nie ein Erb­
gut 8. kerri gewesen.

Kais, krivcir. verspricht: Si 
cilien zu beftänd. Absonderung 
v. Deutschen Reich seinem Sohn 
llsinrick zu geben, u. e. Kreuz- 
zug. P. Iionorius betreibt die 
allgem. Anerkennung des Kais, 
kneärick.
1219. Lexin-la, K. der Insel 
Man, unterwirft sich 8. kerro 
zu jährl. Abgabe u- Schutz gegen 
England.
1222. Der Pabst untersagt den 
Vortrag des Röm. Rechts zu 
Paris.

1221. Vergleich zwischen d. 
Dänen u. den Schwerdtrittern 
über Esthland u. Lieflaud,

122z. ihr Besitz v. Liefland 
wird befestigt, B klbrsckrv. 
Riga ^1229.

I22Z. Xlpkons II., K. von 
Portugal, im Bann; sein 
Sohn Zanckv II. setzt d. Strei­
tigkeiten mit d. anmaßenden Bi­
schöfen u. dem Pabst fort.

Die v. Pabst eingeleitete Hei­
rat!) des Kais, mit d. Prinz, von 
Irrus., aber der Kais, setzt sich 
sogleich selbst diese Krone auf.

Part, in der Lombardei.
11226. L«^rt-rF/X., -.Heil.,!
j-K. v. Frankr. j

Vorlesungen d. vhk 
losovhischen Theologe» ! 
zu Paris über Anstoß 
les Physik und Met» 
Physik.

In Schwe­
den d.Exemüon 
der Geistl. vom 
weltl. Gerichte 
zwar v. König 
bewilligt, aber 
noch nicht vom 
Vvlkanerkannt 
u. eingetührt.

1212. DerPabst thut Kaiser 
Otto ind.Bann, u. i2li.dcn 
K. von Armenien, Päbstl. Le­
gate gegen Orro in Deutsch!.

K. jokLnn v. Engl. erklärt 
der Pabst für abgesetzt, 1212. 
Bann gegen Alle, die ihn an­
erkennen.
121 z. Kriechende Unterwer­
fung desK. joksnn, Engl. u. 
Irland soll Päbstl. Lehn seyn, 
Abgabe außer demPeterSpsen- 
nlg, Schadenersatz.

Befestigtes Reich des 
pabstes, n. Gipfeld. Geistl. 
und Welt!. Herrschaft.
1215. Der Pabst sucht den 
K. ».Engl., dem Erbgut 8. ks- 
tri, zu schützen. Vergebt, wird 
d. Gebiet der Baronen mit d. 
Interdikt belegt, die OKatt^ 
UK. für ungültig erklärt und 
1216. d.Fr.Prin; lustwiss u. 
s. A-'Hänger in d.Bann gethan.

Honorius III.
1218- Der Pabst verbietet, 
ohne Päbstl Einwilligung die 
ganze Univers. Paris zu exkom- 
municiren.

Der Pabst unzufrieden üb. d. 
Herstellung d. Königl. Gewalt 
in Gicilien, dessen fernen 
Verbind, mit Deutschld., krönt 
aber Kais kricärick feierlich.

Der Pabst dringt auf den 
versprochenen Kreuzzug des 
Kais., mit Drohungen.

Abwechselndes Verhältniß 
zwischen Kais. u. Pabst, zuw?i- 
len gegenseitige nachdrückliche 
Erklärungen, endlich Erlaub­
niß z. Aufschub des Kreuzzugs 
erst bis 1525., dann bis 1227.

(Honorii Iik«r centuum 
vccleÜLv kom»NL6.)

Der Pabst verlangt v. Däne­
mark Unterwerfung des Reichs 
unter 5. korrus u. Zinspsticht.

Osn. 1»ter. 
Jetzt u. nach­
her strenge Ge­
bote d. Keusch­
heit derGeistl., 
u. Drohung der 
Absetzung der 
nicht wachsa­
men Bischöfe. 
(Diele z. V. in 
Frankr. lassen 
fichGeld zahlen 
für die Erlaub 
niß, Konkubi­
nen zu haben )

1215. Osn. 1ar«r. !' 
e. Inbegriff der Cbristb 
Orthodoxie überhaupt 
Sanclion ö. Trans- 
fubstanriarions - Leb- 
re. D. Pabst enrschcido 
für P. lomksräi Drell 
einigkeitSlehre gegen d- 
Angriffe des Abtö)o»' 
ckim.

In Dänem. 
wird das Ver­
bot der Ehe d. 
Geistl. unter 
großem Wider­
spruch durchge­
setzt. Verlust 
des Erbrechts 
der Priesterkin 
der.

t 224. Kais. rr!«öricb 
läßtXristotalis BÜck^

Der Kais, muß sich d- Päbstl. 
Vermittelung zwischen sich u. 
der, von d- Pabst begünstigten, 
Lombardei gefallen lassen.

aus d. Griech. u. Arab- , 
übersetzen, u. verbreite»
in Italien ihre Keno^
niß.



(1201 — ,226.)

Kirchenversammlungen-
Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.

Merkwürd.
Theologen.

Relgionsübung 

und
Gebräuche.

Viele Beispiele von 
Nutzungen, die P. in-
Nvckirtius vvrschreibt, 
von Geißelungen, von 
Mmmten Zahlen der 
Wichen Gebete,'von 
Erscheinungen aus dem 
»egfeuer, die zu Gebe­
rn, Messen, Geißelun- 
Sen ermuntern.

^uiäo's, Päbstl. Le- 
Mten, Befehl zu Köln, 

der Aufhebung d. 
Hostie, in der Kirche, 
u bey Tragen der. 
wlben zu Kranken auf 
pr Straße und in Häu­
sern niederzufallen, 
Elches durch p.

1//. allgemein 
lvlrd.

1201. Au Soissons in K 
Philipp Ehesache, (der 
König kommt der Entscheidung 
zuvor, u. nimmt d. lnxsbur. 
§is wieder zu sich).

Häretiker. Mönchthum. Iahrzahlen.

Immer weitere Verbreitung der 
Latharer u. auch der Waldemer im 
südl. Frankr., in Flandern, am Rhein, 
in d. Lombardei u. d. südöstl- Spanien. 
Die Waldenser in d. Piemvntes. Thä 
lern sind heftiger gegen die Röm. Kir­
che, als die übrigen.

1201. Der Pabst bestätigt 
den Orden der gewerksfleißigen 
Humiliaten.

Orden des heil. 8imlon v. 
Constpl. u. Corinth, eine Art 
Hospitalbrüder, im 14. Jahrh- 
mit d. Iohannitern vereinigt.

1201.

1209. Au Montilly u. Av: 
gnon gegen die Ketzer.
1209. Au Paris, alle Bücher 
des ^liltor. sollen verbrannt 
werden. ^m»lricbs Anhän 
ger (das Universum sey Gott) 
werden verbrannt oder einge- 
mauert-

1205. Hubert, Erjb. v. 
Canterburv,^. N-exinslci 
heimlich, sobannv. Gray 
ordnungsmäßig gewählt 
u. vom König eingesetzt, 
der Kön. läßt die Unter­
suchung in Rom zu. Der 
Pabst läßt aber dorrKard.

I-Liixrnli wäh­
len, welches der König 
hitzigst zurückweist.
IbomLs ^1o> o!ini,La» 

Lein.patr. v. (lonlkpl.
1209. ^Ib^rr ist Lat- 
Patr. v. Jerusalem.

NicstLs kAio 
ni-tes zuCon- 
stantinvpcl, 
(G^a-oeo^og

I2OZ. Die Kanonier zu Beziers 
müssen ihre Kirche gegen die Ketzer 
befestigen.

Der Inquisitor ?«ter v. Castel- 
nau und die andern Cistercienser sind 
um Toulouse geschäftig gegen die 
Ketzer-

Die Päbstl- Legaten erhalten immer 
größere Vollmacht auch gegen die 
nicht gehorchenden Bischöfe. Da man 
ihnen überall d. üppige, ausschweifen­
de Leben der Geistl. verwirft: so er­
halten Viexo. B. V. OSM«, U. vomi- 
IIILUS die Erlaubniß, zu Fuß u. ohne 

' Geld, nach der Apostel Weise, den 
Ketzern zu predigen.
1207. Der mächtige Grafk-ymunä 
v. Toulouse vom Pabst heftig bedroht, 
er solle d. Ketzer auörvtten, demüthigt 
sich aus Furcht vor s. Nachbaren, vor 
d. Päbstl. Legat kerer, der immerfort 
droht.
1208- ksrer v. Castclnau, Legat u. 
Inquisitor, ermordet.
1209. Lreuzzug zuerst gegen K1- 
b.geois, (die Albigenser) muer Legat 
^ruolcl (nachher Erzb. v. Xi-rbonns) 
u Gr. -Nmo» v. Montforr, der die er­
oberten u- verheerten Städte desVi 
eomte v. Beziers bekommt.

Lme Menge v. Katharern u. von 
Waidensern kommen im südl. Frankr. 
um, durch Krieg u. Inquisitoren.

In Ungarn ist nur noch 1 
Loknodiuin pure latinum, 
die übrigen sind mixt» oder 
pure 6r»6c», erst nach und 
nach find dort diese Losnobi» 
LrxscL unterdrückt worden.

OomEtt-, (P »221.) u. seine 
Gehülfen verbinden sich gegen 
die Ketzer zu predigen, er stif­
tet einige Klöster, schon 1206. 
auch ein Nonnenkloster zu 
Toulouse ( Dominikaner- 
prädikamen - Orden erst 
l2»7. vom P. ttonoiius als 
Lanouici bestätigt).
1208- Gesellschaft der armen 
Katholischen v. vurLodus ge­
stiftet, u. v. Pabst bestätigt. 
1209. Die Einsiedler vom 
Berg Carmel unter Vrocaecl 
erhalten e. Regel (erster Vor­
steher war Lerrkolä gewesen), 
Karmeliter VVM Pabst »224. 
bestätigt.

l 210. Zg RvM.

^212. pzr. Die 
^lsch'Ke wllen wenig- 
nens au hohen Festtagen 
selbst Gottesdienst hal­
ten, u. Gottes Worrent-

i2ii. Au Arles unter den 
Päbstl. Legaten. Neuer Bann 
gegen Gr. kL/muuä v. Tou­
louse.
1212. Au Pari,.

1210. 8iexsrie6, Erzb- 
0. Mainz, Päbstl- Legat, 
macht den Bann gegen 
Kaiser Orro in Deutschl 
bekannt.

121z. Zu Lavaur. Der Pabst 
muß dem Grafen v. Montfort 
dw Fortsetzung des Kriegs er­
lauben.>r eder selbst, od,er durch 

Andere predigen lassen; 
b Pr-laten sollen nicht 
dem, Narrenfeste gegen­
wärtig seyn; man soll 
kewe Seei - Messen stif­
te» u. s. w. ' -,..........................
^215. e»non i.Lt8r Epuoden von d-Metropolitan 
Jeder soll lährl. weuiast'isehalten, u. daselbst die O»uo- 
tUOstern z Abendmabk'^^ ^Een, ».die
gehen, u lähri Eimua! Ucb.rireter bestraft werden. 
!.^bm Pttester vd- mit 
v^ss. Erlaubniß einem 
Andern alle s. Sünden 
beichten,(Phren-Beich-

und die aufgelegte 
^Uße erfüllen. Proela- 
MNv'l jeder Ehe. Der 
Adigß ^i Einweihung 
^"er Kirche soll nur > >
-öahr, bei Kirchweihfesi

Tage dauern.

Der Erzb. von 
Esther, 

einen Bauer 
Zwenken, der sich von 
putsche» hatte taufen

1215. Im Lateran (4). 
Es sollen jährlich Provinzial-

k-näulf, Päbstl. Le­
gat in Frankreich, wie­
derum nach England ge­
sendet, wo er dem Kö­
nig die Krone nimmt u 
als Geschenk des PabstS 
wieder aufsetzt.

121A. 8imon ksngton 
zum Erzb. v. York ge­
wählt, der Pabst läßt ei­
nen andern wählen und 
sinsetzen.
1215- ptxvliuo, Kard 
N. v. Ostia, Legat in 
Deutsch!., von dem auch 
K. prieärich das Kreuz 
nimmt, (nachher Pabst 
Orsxor).

Geldervressungen der 
Päbstl. Legaten von Engl 
Prälaten, die I-uä^vig 
angehangen.

1212. Die Waldenser suchen vergeb!. 
Päbstl. Bestätigung ihrer Apvstvl. Le­
bensart.

Der Gr. v. Montfort durstet nach 
des Gr. v. Toulouse Ländern, u. über- 
zieht sie mit Krieg.
1214. Lonraä v. Marburg, grau­
samer Inquisitor in Deutschland, 
l2;z. ermordet-

1210. 5. ?^»cr/c«^ v. ülssisl 
(P 1226.) stifter den Lranr 
Ztskanec- oder Minoruen- 
(Seraphischen) Olden (Blin­
der Gehorsam, Keuschheit und 
Armuth) vom Pabst bestätigt. 
1212. Clariffinenv. 8.dLr» 
gestiftet, nach 8. Prsncisci 
Regel, 1224. vom P. bestätigt.

Lsxuinsn in Deutschland 
u. den Niederlanden, zusam- 
menlebende religiöse Frauen 
ohne Gelübde.

1210.

1215. Die ho 
le Schule zu 
Paris erhält 
durch d. Päbstl. 
Legat Koben 
ihre Gesetze.

I2IZ. Nach t^onc. brUfir., Wv die 
Ketzer, u. namentlich die Waldenser, 
wieder verdammt werden, behält Gr. 
v Montfort seine Eroberungen, und 
Provence der junge Sohn des Grafen 
von Toulouse, Ksymunä VII.

Konfiskation aller Güter, die Ketzern 
gehören.

1217. ^munä vil. erobert auch 
Toulouse.
1218- Gr.». Montfort u. überläßt 
seine Ansprüche dem König v. Frkr.

121A. On.1.Lrsr. Cs sollen 
keine neuen Mönchs-Orden 
gestiftet werden.

1215.

. Dominion? befördert 
Gebrauch des Ro- 

wnkranzes.
^222. PZhstr. portj 
uncula-Ablaß für die, 

am 2. August in die
^a-rziskan. Kirche 8. 
->»ri«s ja Pvriiuncula 

Assist wallfahrten, 
uhr einträglich für den 
Orden.
. Der Dominikaner sor- 

fängt das Nach-

??26. Wunder durch 
heil. Wunden-

^ahle 8. krxncilci.

1219. p«1gxius Päbstl. 
Legat bei den Unterneh­
mungen derKreujfahrer.

1222. Au Schleswig unter 
1222. Au Oxford. Die Ar- 
chidiakonen sollen untersuchen, 
ob die Priester recht lesen kön­
nen u. s. w.
122z. Zu Paris unter dem 
1224. Zu Montpellier, 
1225. Au BourgeS (llilu 
ric.) sämmtlich wegen d. Aldi- 
genser u. Graf k.»ymuucl II. 
von Toulouse-

Kardinal tHrsxor st« 
OkscenriL, Päbstl- Le­
gat in Dänemark.

Päbstl. Legat (Ionisch

1226. Au Paris gegen die 
Albigenser.

1224. Dominikaner-Inquisitoren in

1218- Dominikaner-Kloster 
zu 8. )akotr zu Paris (Jako­
biner).
1219. Generalkapitel von 
angebl. 5000 FranziSk. zu 
Ass.si-
1220. Generalkavitel der 
Dominikaner, wv auch dieser 
Orden strenge Armuth gelobt. 
l22i. Die Dominikaner ha­
ben schon 60 Klöster.

Antonios von Padua, be­
rühmter Franziskaner-

1'srtiLrii u. Isrtixnvrin- 
nen des Franziskaner - so wie 
des Dominikaner - Ordens,

1220.

Sicilren.
Graf vil. schwört zu 

Montpellier Gehorsam gegen die Kir­
che, kann aber auch zu BourgeS nicht 
die Absolution erlangen. ..
1226. Neuer Kreuzzug gegen Grafstätigt) indem religiöse Laien 
kiivmunch K. I.ucl^icl VIII. zieht mit diesen Orden m Verbin- 
selbst gegeli die Ketzer, P- düng treten, m Deutschl. u. d.

8»b»r-lesu, Patr. der großen Ne Niederlanden Begharden, rn 
ftvrian. Kirche, dessen Gerichtsbarkeit Frank, u. Ital-Li^ocbi auch 
im Khalifat auch Iakobiten und Mel- llexumi genannt^ u. dwse auch 
chiten unterworfen sind. "

(von Pabst XicolLus I11. be-

mit diesen Orden in Verbin­
dung treten, in Deutschl. u. d.

1226.

theils strenger, theils solche 
die Güter u. Ehe haben.



Tafel L. des dreizehnten

Iahrzahlen.
Kaiser 

und politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß der Fürsten 

zur 
Kirche.

Päbste<
Verfassung 

und 
Kirchenregiment.

Lehre.

1227»

I2ZO.

L227. OlLkinxjskhsn's 
Sohn Okrsi, Großkhan. Er, 
will bald hernach die Erde von 
einem Ende bis zum andern 
durchströmen lassen.
l 229. K. v- Arragon., 
erobert von jetzt an mehrere 
Arab Reiche, z.B. Majorka. 

s^rvvi>i II.
Der Pabst regt d. Deutschen 

Fürsten zur Wahl e. Gegenkai- 
»ers auf, verbindet sich mit den 
Lombard Städten. Durch d. 
Pabst- Anstalten genöthigt 
geht Kais, kriellrich aus Pa­
lästina nach Ital. zurück.
I2ZO. ksräinsnst III. wird 
K. v. Kastilien, erobert nach», 
nach mehrere Arab. Reiche.

^2Z4^ Der Röm. K. Hein­
rich empört sich, wird cpkom- 
municjrt,abgesetzt ».verhaftet. 
lL^J. ^o«nues V»r«L68 u. 
d.K.d-BuIgar., sohünn?er!kn, 
belagern Constyl. wiederholt.
r2z6. Krieg u. Strenge des 
Kais, gegen die Lvmbardischen 
Städte.

Asm. Lönig.

1227. Das Heer zum 
-Kreuzzug schonversam- 
! melt inItalien, Kais, 
l krieäricst wird krank.
1228- Kaiskrisäricst 

'Zieht nach Palästina, 
! (VI. H.Kreuzzug) ohne 
, v. Bann lv-gesprochen 

zu seyn-
l 122c). Die Kumaner 
' an der Gränze v. Sie- 
' benbürg. werden Röm. 
- Christen.
, 122Y.Kais.^risärich 
schließt einen lvjähr. 
Stillstand mit d.Sul- 

> tan ^iLlsk »l Kitmsl 
. v. Aegypten, u. erhält 

Jerusalem, wo aber die 
Araber auch beten dür­
fen, Bethlehem, Naza- 
reth, Sidon.
i2Zi. Die Deutschen 
Ritter kommen nach 
Preußen.

Allmählig Kurland 
Christlich, knllluin, B- 
». Semgallen, u. Apo­
stel. Legat in diesen Ge­
genden.

Harte Erklärungen de- Kais, 
an alle Fürsten gegen d. Pabst 
u. feine Geldgier, u. Verbin­
dung des Kais, mit den unzu­
friedenen Römern.

1227. OrsxorIX. effner Bruch 
mit d. Kais, thut den Kaiser in 
d. Bann, schickt den Bannspruch 
an alle Höfe, erneuert ihn feier­
lichst 1228., spricht die Untertha­
nen vom Eide d Treue los, ver­
bietet an s. Kreuzzuge Theil zu 
nehmen u. dem Patrrarch v. Je- 
rus. u. Rittern alle Gemeinschaft 
mit d. Kaiser, u. befiehlt allen 
Bischöfen den Bannspruch gegen 
d. Pabst alle Sonn - u. Festtage 
öffentlich zu wiederholen.

Förmliche Einfüh­
rung der Inquisition 
im südl. Frankr. durch 
0. Lvulvus. Syn.

Der Kais., mächtig in Ital.,
thut dem Pabst wiederholt 1220. Der Pabst spricht den 

giebvihm Miser vom Bann los, » nimmt 
Genugthuung u. hütet da§ »wli seinen Ländern 

sich vorsichtig vor iedem offenen »ux-Kk
Bruche, nimmt den Pabst her-............. - ...............
nach zumSchiedsrichter zwisch.
sich u. d. Lombard. Städten.

1240,

I2Z0.

l2Z 7. Vereinigung d. 
Schwerdtritter mit d.
Deutschen. Hermann

l2gy. Knmaner in Unaarn y. Salza. 
ausgenommen und ihr Haupt- Die Ritter wollen d.
-img Kurien getauft.
1240. Der Kaiser rückt bis 
nahe vor Rom, ungeachtet der 
Päostl. Kreuz-Soldaten.
1241. Die Mogolen dringen 
bis nach Schlesien, Ungarn, 
Okrar's Tod rettet Europa.

1241. Ln2in,K.v.Sardiu., 
nimmt die z.Concil. nach Rom 
reisenden Prämien gefangen.
1242. Die Seldscbuk. Sul­
tans v. Jkonium abhängig v. 
de» Mogoleu.
1245. Ksjuk, Großkhan der 
Mvgvlen, -f »248.

^lpllons III., K. v. Por­
tugal, nachdem derPabstlE- 
cllc> II. abgesetzt hat.

**Kais. ösläuin z» l.^on. 
1246. H<nnr.R.Lspo,Landgr. 
0. Thüringen, gegen keiellriek 
aufgestellt, Pfaffenkönig, dann 
1247. ^r^»> Graf von 
Holland.

Krieg in Deutschl. u. Ober- 
Italien. Strenge de- Kais. 
1249. l^lsk al 8»lkll, Ae- 
gypr Sulr., ff, u.s-Sohn - 250. 
von d.Mammeluken ermordet. 
1250. Lais. Friedrich ff in 
Apulien. (sogenanntes großes 
Ilit«ir-ßnum) IV.

K. I^-o 11 r»st setzt den Krieg 
in Ital. u-Sicilien fort, letz 
teres sucht der Pabst an sich zu 
reißen.
1251. lAsnKu, Großkhan d. 
Mogolen.
l2ZZ- Der Pabst bietet das 
Königreich Sicilien Engl. und 
Französ. Prinzen an.
l2 54. K. Konrad P.D. Pabst 
läßt sich in Sicil. huldigen.

IHrvIino cle Lomnno aus 
T-esigi, fortdauernd mächti­
ges Haupt derGibellinen in der 
Lombardei, 12^9.
1255. ^Isnfreä bemächtigt 
sich Siciliens, 1258. König.

* ri'.Loook La/c^rh' II. 
1256. Der DeutscheK. Wil­
helm P.

Der Dtchingisellerecks re­
giert in Kaptschak, er u. seine 
Mogolen werden Muhamme- 
daner.

Lieftänder u. Preußen' 
mit dem Schwerdt zu, 
Leibeigenen machen, ! 
nicht bekehren, wirken 
den Geistl. entgegen.
D. Pabst verbietet dies., 
Auch Kaiser kUeärick 
gebietet,dieNeubekehr- 
ten wieUmerthanend., 
Röm.ReichsuAvostv!. 
Stuhls zu behandeln. >

e2Z2. Der Erzb. v. Reuen 
behauptet gegen d. K.». Frkr., 
daß der Pabst allein sein Herr 
sey, u. d. Päbste erhalten her­
nach diesem Erzbisth. den Be 
fitz der Stadt Rouen.

Der Kaiser behauptet Sar­
dinien gegen die Ansprüche des 
PabsteS, u. verwirft den An­
trag, seinen Sohn Un^io mit 
e. Nichte des Pabstes zu ver- 
heiralhen.

korer äs vinsis, Kanzler 
des Kaisers.

Erklärungen des Kaisers an 
alle Fürsten.

Die Frm.zös. Stände lassen 
nicht Krieg gegen d. Kais, pre­
digen, well er von e. allgem. 
Syn. abgesetzt seyn müsse.

Die Dem schen Fürsten er­
klären Pabst 6rs§orio: dem 
Pabst gebühre nicht, einen 
andern Kaiser aufzustellen, 
sondern nur ihre Gewählten 
zu krönen.

Der Pabst fordert selbst von 
den Erzdischöfen v. Canterbury, 
Reuen, Upsala u. Leon den Eid 
der Treue.

I2Z4« Decretslium dre^oiii 
IX. libii V. unter öffentlicher 
Autorität.
I2ZZ. Des Kaisers Truppen 
schützen den Pabst gegen die, un­
ruhigen Römer, die ihn mehr 
malS vertrieben hatten.

r 2Z9. Der Pabst thut den Kai­
ser von neuern in den Bann.

Heftigste gegenseirige Erkiärnm 
gen des Kaisers und Pabstes, 
schreckliche Beschuldigungen und 
Schimpfreden au- d. Apokal., 
„Der Kaiser spreche äs rribud 
impolboribus.,,

Geiderpressungen des PabfteS 
zum Krieg gegen den Kaiser.

Der Pabst schreibt e. allgem. 
Concil, nach Rom aus, der Kais, 
protestirt gegen dieses Concil.

1232. Das Domka­
pitel zuStrasburg wei­
gert sich, einen, dem d. 
Päbstl. Legat eine Prä, 
bende verliehen, aufzu- 
nehmrn, weil er nicht 
von edler Abkunft ist, 
u. zwar von beiden Ael- 
tern. Der Pabst bestä­
tigt in e. besvnd. Bulle 
dagegen d. Ernennung. 
I2Z8-D. LLtlloIicus 
der Armenier will nich< 
dem Lak. Patr. v. An 
tioch., sondern blos 
dem Pabst um erwvrfen 
seyn; der Pabst sucht 
ihn durch d. rEum 
tu beruhigen.

1228- Der PM bet 
fiehlt den Paris. Th^ 
logen, sie sollen sich d. 
Philosoph. Unsinn» ent­
halten, u. d. thevl Rei­
nigkeit ohne d. Gauell ! 
terg menschl. WiM 
schüft lehren.
i2Zi.Der Pabst un» 
tersagt, über ^rilioce- 
Hs Physik u.MetaM 
sik zu lesen, bis alle 
Irrthümer darin veft 
bessert find- (Erläuft^ 
rungen derselben haben 
zunächst ^lb-rkus

- u. s. Schüler ihom-s 
-^uin. geschrieben.) 
, Lre scholast Theo­
logie (Zweites Zeitab 

- ter) ''wird m ihren 
i Aussührunaen u Äll 
, weisen der unverän- 
-drrten positiven'^ir- 
-chenlekre durch die 
> Entgegensetzung 
mer mehrerer Lost 
gen und Meinungen 
ohne bestimmte Lull 
scheidung immer pro- 

. blemarrscher. k«rrl 
, I.omh.8vQr»nr!Lsfipd 
. d. Leitfaden zu immer 
mehreren Erweitert 
gen, und dre Aristote­
lisch-2trablsche A-c- 
raphssikherrjchtinft 
mer mehr.

i242.DerAegyptische 
Sultan kt-rlsii »i 8it- 
Ish erobert Jerusalem, 
u. den größten Theil v 
Palästina wieder.

Päbstl. Missionairs 
bei Xajuk, dieser for­
dert Unterwürfigkeit d. 
Pabsts u. andrer christl. 
Fürsten, u. droht neue 
Heerzüge.

1248. Endlicher Ver­
gleich zwischen d. Deut­
schen Rittern und den 
Preußen.
I24Y.VH.H. Kreuz- 
zug unter K.I.uiZv IX. 
v. Frankr. Damiekte 
in Aegvvten bald ero­
bert, aber durch i.ust- 

Gefangennehm- 
wieder verloren.

Erklärung d. Pabsts gegen. 
d. Kais, auch über Verdacht 
der Ketzerei.

Vergebt. Unterhandl. bei 
Sutri.

Der Kais, soll sich unbedingt 
unterwerfen, er sendet als s. 
Sachwalter Dli«äävuln von 
8us!lL aufs Lyon. Concil., 
Vertheidigung gegen alle An­
klagen, Appellation an ein 
allgemeineres Concilium 
Heftig Schreiben über d. Pabst 
an d. Kön. v. Frkr. u. Engl., 
bald aber wieder Erbietungen 
zu jeder Genugthuung.

^oh. di»nt'si jn Engl. hat 
700 Pfründen zugleich, ko- 
berk Oroskssä widersetzt sich 
dem Kön., der ihm noch meh­
rere geben will, u. droht mit 
d. Interdikt.

Der schwache K Heinrich 
beschwert sich vergeblich über 
d. enormen Päbstl. Gelderpres­
sungen in England.

1241. tloeloliin IV., friedlich, 
P sehr bald, 2 Jahr kein Pabst. 
124z. Innocenk. IV. Unter- 
handl. mit d. Kaiser ohne Ernst.

Der Pabst flieht über Genua 
nach Lyon, schreibt dahin e. all- 
gem. Concil, aus, wo er den Ver- 
bürgungen der Franz, u. Engl. 
Abgeordneten, den wiederholten 
Bitten des K. l.uä v. um Der 
söhn. mit d. Kais. auSweicht.

Der Pabst läßt immerfort 
Krieg gegen xi-i-ärich u. Kou- 
rsä predigen, u. hetzt Sicilianer 
u. Lombarden auf.

K- XVilKalm muß s. Beschlüs­
sen in Deutschl. durch Päbstl. Ve 
stätigung Autorität schaffen.

Päbstl. Geiderpressungen um 
Feinde Kais, l-hieärichs zu er­
kaufen.

Der Pabst erlaubt 
Nachsicht gegen die 
Griech. Geists, in Cy 
vern, besonders in Be­
treff der Priesterehe.

1284- §U 8kkw-

^IkxanäerkbglsrN« 
^Ikürrus ^1. lehren k-

nr welcher
durch dre Schlüssels^ 
walt in den Händen 
der Päbsts u. d. Quell 
le ihres Ablasses seo-

Kais, k-iestr. läßt 
sich von Bischöfen und 
Aebten über f. Leb^
förmlich cxaminiren u- 
^sendet ihr Aeuaniß ftft

Unter sollen 
die Christen, besonders 
die Nestorian.,Freiheit 
u. Ansehen im Mogol. 
Reich genossen haben, 
der Pabst sendet Mis- 
sionairs, Mönche, an 
klLirliU.

I2Z2. K. (üstrittoph v. Dä­
nemark nimmt den übermäch­
tigen Erzb. v. Lund, 
Lrlsnl'oo. gefangen.
125z. Der Röm. K. Nil. 
stelln ist in schlechtem Verneh­
men mit den Erzb. von Köln, 
Trier u. Mainz.

Er ertheilt den Geist!, die 
Regalien vor der Weihung.

1251. Der Pabst geht v. Lyon 
nach Rom zmück.

Neuer Bann geg. K.I<.onrsä, 
der vergeb ich Vergleich sucht.

Aus England ziehen die Ital. 
Geistlichen aus Pfründen jährlich 
70,000 Mark, (der König hat nur 
20,000 M. Einkommen).

Der Pabst findet auf Rath der 
Kardinäle für gut, über V. ll.o- 
bsrr Lrosb.esäs harte Aeußerun­
gen kein Aussehen zu erregen, 
weil man überall klage.

^lexsnäer IV.

ningen wird den
Schweden das aanze ner Rechrgläubigkeit 
Joch der Hierarchie dem Pabst nach Lyo«- 
ganz über d. Nack.n 
geworfen, näml. den

dem Pabst nach Lyo"-

in Sicil. achtet nicht 
auf des PabstS Vorladung, die­
ser läßt das Kreuz gegen ihn vre> 
'eigen, und »erhandelt mit Eng­
land, einem Prinzen des Königs 
Sicilirn zu geben.

Bisch, bei Strafe des 
Interdikts befohlen

> cirsxoril IX. Decreta 
lien zu haben und zu 
siudiren.

' Bischöfe und Aebte 
machen sich durch aller­
lei Schadloshaltunaen 
von ihren Schirmvög­
ten (^ävocatis) los. 
1254. Auf der Snn 
v. Aldi u. anderwärts 
vor und nachher harte 
Gesetze gegen die, die 

.sich nicht vom Bann 

. lösen, sie sollen von der 
weltl. Obrigkeit dazu 
ungehalten werden, u. 
rhre Familie mit den» 
Interdikt belege seyn.

Ollicisles der Bi-

6uil. 3 8.
Angriff aufe.Franzi^ 
kanerslntvoäuccoriur 
in acrsrnum
Uuin, wvrnach -26^« 
d. Evangelium d. heil- 
Geistes anheben werde-

schöfe, ^rchistisconi 
u. s w. verwalten d.Ge- 

ftichtSpflege derselben,! 
-u. oft sehr willkührlich
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Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchcn- 
versammlungen.

Merkwürdige 
Kirchen - Beamte.

^22Y. Can. Ivlot. 
Hausväter und Haus 
wutter sollen bei Geld- 
Mafe angehalten wer­
den, jeden Sonntag u. 
Festtag in die Messe ju 
Lehen. Bestimmte Auf- 
rählung der Festtage.

^2zv. Bann gegen d. 
Priesterfrauen in Dä- 
Uemark, Suspension, 
hierauf Excvmmuuika- 
uvn d. verheir.Priester.

1228. Zu Rom.
1229. Zu Toulouse. 
In jedem Kirchspiel 
sollen r Priester u. eini­
ge Laien bestellt wer­
den, zur genauessen 
Wachsamkeit, wo sich 
ein Ketzer verhalte. 
Jede- Hans, worin ein 
Ketzer ist, sollniederge- 
rissen und, der Boden 
konfiscirt werden.

Kard. kom-mus Ze 
8. Rngelo, Päbstl. 
Legat.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthmn. Iahrzahlen.

1228- Wilhelm, B. VVN 
Paris, 1249-

R.ailisriu8 u. klonst» schrei­
ben gegen die Katharer, letz­
terer zugleich gegen die Wal- 
denser. ^lon«tu beweiset, daß 
die Kathol. Kirche nicht das 
Thier oder das Weib von äpo- 
cal. 17. sey-

1229. Friede des K. v-Frkr. 
mit dem Grafen v. Toulouse. 
Dieser muß Länder abtreten, u. 
Jedem, der e. Ketzer gefangen 
nimmt, 2 Mark zahlen.

Harte Gesetze K- l.ustv>§s 
d. Heil. Jeder, -er e. Reger 
angiebr, bekommt eine Be­
lohnung.

1227. Der Pabst giebt den Do­
minikanern das Recht, überall 
Beichte zu hören.

Durch Bettelmönche,vom Pabst 
gesendet, Aufstand in Sicilien.

Verbindungen religiöser Män­
ner in Vrabünt (Beghardcn, 
Lollharden, auch Cellitenbrüder) 
nach Art der llsxuiiE in Bra- 
bant, die sich Werken der Barm­
herzigkeit, besonders auch bei 
Begräbnissen widmen, unter dem 
Schutz des heil. ^l«x.

1227.

^2Zi. DerPabst ver> 
Wirt: Rein Laie 
^U, bei Strafe-es 
Hanne öffentlich od. 
^seinem Hause über 
?kn Rarhol. Glau­
bn hjspurrren.

60 CLÜbus pos- 
Nllvnr.
^235. Dle heil. Misit- 
derbv.Marburg, Ge­
mahlin d.Landgr.ducl- 
^e.v.Hrffen,wirdka- 
Nvnrsirt.
^^7- Der Pabst be- 
Nlt denunverheirath. 
Herweg. Priest. Ent- 
valtu-g v. d. Ehe.
^240. Er^uert. Ver- 
^t der Priesterehe in 
Schweden.
?24t-PrunkvolleEin- 
^ungung e. Stückchens 
Unheil. Kreuz zu 

Ha del mitSeelen- 
wessen, besonders beim 
Lestamentmachen.

Ne> e Päbstl. Ver, 
vrdnunq gegen Priester- 
dhe in Dänemark. 
^SU ^lexanöri Ik»l«s. 
?^it erhalten schon vie- 

Laien beim Abend­
mahle blos das Brod.

B. von Lüttich 
luyrt das Fronleich- 

ein, welches 
Päbstl. Legat »u- 

bestätigt. ' 
bei^?^ A^erlichkelt 

„^Enibnngung des 
!ms, das Christus am 

ver.wssm yaben 
d. Westmünster 

^wche zu London.

i2zz. Zu Nicäa. 
Religion-gespräch zw - 
schen den «om Pabst 
dahin geschickten Mön­
chen und dem dortigen 
Patr.OsrmLnug, ohne 
daß eine Vereinigung 
zuStande kommt, wel­
che Kais. ^o»un«8 zu 
befördern gesucht.
l2Z6.ZuTourS gegen 
die Mordthaten der 
Kreuzfahrer, sie sollen 
deshalb ihre Privile­
gien verlieren.

kväsricb Ximenes, 
Erzb. vor» Toledo, j- 
»245.

1245. Zu Lyon. Der 
Pa: st klagt den Kaiser 
heftig an, besonders der 
Ketzerei, unbeweglich, 
.reommunic. ihn feier­
lichst, setzt ihn ab.
1246. Zu Lüttich.

Zu Lerida in Span. 
DerK.v.Arragon.vom 
Bann lvsgesprochen, 
der wegen seiner Ehe­
scheidung gesprochen 
war, und weil er einem 
Bischof die Zunge aus- 
ichneiden lassen.
I2U.8. Zu Skenninqe 
in Schweden. Plan­
mäßige, ausführl. Ver­
ordnungen über Prie­
sterehe, gegen Priester- 
kinder: das Cölibat er­
zwungen durchgesetzt.

PZW. Nilde- 
r^^r strengen Cöli- 
d-» mSchwe- 

dem Erzb. v. Op- 
MaKDispensation

^vnLvenrur», 
2'^rr der 2 mäch- 
Men Orden, erklären 
^tÜr d-

Ä' lle wird 
von^. b-Vorstellungen 
L der Gefahr b. Ver­
ton Iu"gdverwandel- 
^^-olutes u. von den 
».Augen des Priester- 
N»des allmählig .m. 

gewöhnlicher.

l2ZO. aö
(im dortigen Kloster erzogen,) 
Oocror irrekr«xLdili8, erster 
Ooeror Idsolox. zu Paris 
aus dem Franziskaner-Orden, 
er lehrt und schreibt nach 
sylloglstifcher Form. Die 
Dominikaner haben bei der da­
maligen Auflösung der Univer­
sität Paris noch kurz vorher 
eine Lehrstelle chreS Ordens 
daselbst gestiftet.

I2ZO. Kaiser!. Gesetz gegen 
K»td«rer, katarener, Xlda- 
nenker, L«ßsrcl6n, ^rnoMi- 
Lön, Waläenssr u. a. Ketzer; 
die Familien der Ketzer bis in- 
2te Glied von allen bürgerli­
chen Vortheilen ausgeschlossen

12ZO. sodann?Lrent, mini 
Ler xenernlis des Franziskaner- 
Orden-.

i2Zl. DesPäbstesharteGe- 
setze geg- d. Patarener zu Rom-v^""''

Inquisitoren hier u. da ver-

Dauernde Streitigkeiten 
zwischen -er strengeren und 
laxeren Partei unter dep Fran­
ziskaner in Betreff der Re- 
ftgxatton auf alles Eigen-

I2Z0,

12ZZ. ködert Oroüdeaä, 
B. 0. Lincoln, ein gelehrter, 
strenger Mann, der sich mit 
Heftigkeit den Ausschweifun­
gen der Geistlichen und auch 
der Willkühr des PabsteS und 
KönigS widersetzt.
I2Z9- /S/Ke, lxL , be­
rühmter Dvminik., lehrt zu 
Köln Lheol. u. Philos., auch 
zu Paris, 1260. B. v. Re- 
qensburg, u. 126;. wieder im 
Kloster zu Köln, ch r-so.

jagt, Lonr»ä von kli-rburx 
u. A. erschlagen.
r2ZZ. Inquisit. in Arragon. 
i2ZZ. Z4- Kreuzzug gegen 
d. Stedinger, die den Erzb- v. 
Bremen Zehnten s- Gehorsam 
verweigern.

Völlige Einrichtung -er 
Inquisition im südl. Frank­
reich, (etwas später in der 
Lombardei,) und Uebergabe 
derselben an -en Domini­
kaner-Mrden.

Grausames Verfahren der 
Inquisition un südl. Frankr. 
Ködert, der Ketzer-Hammer, 
der in g Monaten 50 Ketzer 
verbrennen oder lebendig be­
graben läßt.

Schwsrdtritter - Orden den 
Hvspitalitern einverleibt.

>2Z8. k^munäus ä« ?6NNL- 
korci, zier General der Dom - 
nikan r, 4 1275. Milderung 
des Verbots des FleischeffenS.

Orden der 8ervi 8. kis- 
n°» virxinis (Servilen), in 
Toskana gestiftet, 125;. vvm 
Pabst bestätigt.

blEstseus?üris, Benedikt. 
aus England, offenherziger Zeit- 
Geschichtschreiber, I2Z9.

12 40.

r244.^rt;n.Pzbstj. 
Legat in England. 
Schreckt. Gelderpres- 
sunqen mit Hülfe mit, 
gebrachter Ital. Wu­
cherer.

Die Kardinäle er­
halten zu Lyon den 
rothen Hut.

Der Pabst verbietet, 
daß nicht bloße Recbts- 
gelehrte zu Kirchenäm- 
tern befördert werden 
sollen.

Kard. B
v. Modena, Päbstl. Le- 
Mt in Schweden und 
Preußen.

kluxoäe 8. tüsro, Domini­
kaner, Kardinal, Vergleichung 
d. VulxLls mitHedr.Griech. u. 

. Lat. Handschriften, Lorrscro- 
ri«, Loncoräanlise Varisn- 
tium Libliorum, l26Z.

> vin-enrius v. Beauvais, 
(LellovLcvnk.) ch 1264.

l 242. Vergeb!. Beschwerden 
d. Gr.k^munst v. Toulouse, 
(ch »249., und sein Land fällt 
dann an die Krone,) gegen die 
Härte der Inquisuoren.

Innocenrii Sicherheit- - 
Briefe gegen die Inquisition.

l245- ^lsxrnä rHslestusff-. 
Seine 8umminn (eine Alt 
von Kommentar über kerri

1245. Innocentlus besiehst 
den Inquisitoren, kein Urtheil 
ohne Zuziehung des Diöcesan-

l.omb. 8«-nrent.) hatte er auf Bischofs zu vollstrecken. 
Befehl P.innoceuriigeschrie- ---- -
den.

Der Jakob. Patr. lßnsrms 
will sich d. Pabst unterwerfen. 

VikariuS d. Nestorian.

DieCarmeliter-Lremiten kom­
men ins Abendland, und werden 
Mönche, die Regel »247. vom 
Pgbst bestätigt.

Bettelmönche vom Pabst in 
Deutschland herumgeschickt, um 
Aufstand gegen den Kaiser zu er­
regen.
r 244. Die Eremiten in Italien 
erhalten vom Pabst Zeuxultini 
angebl. Regel. ^uxuüiuer-LL- 
iionici.
l245- P. Innocentii mildere 
Auslegung der Regel Franzuci, 
daß die Fsanzisk. Güter, Geräihe, 
Bücher haben können, das Eigen­
thum aber ö.käns zustehen svll.

Die strengeren Franziskaner 
(8püicusl«n, ^t-Irirores, Lss 
:»rili6i) weiden gedrückt. Den

i2Ai.Erzb.c:liriSian 
v. Mainz abgcsetzt vom 
Pabst, weil er dem Ä. 
Wilhelm keine Kriegs 
Völker schickt. 6erkiirZ 
wird Erzb.
1252. ködert Qrolt- 
hesä soll e. Vetter des 
Pabstes einem Knaben 
e. Engl. Pfründe ver­
schaffen, schreibt aber 
dein Pabste: „es seyen

I2ZZ- Zu Saomur. 
Die Geist!- sollen nicht 
Handel treiben, ihren -
unehl. Kindern Nichts Gesinnungen des^uc>- 
vermachen, Unehliche 
sollen nicht Chorherren

zu führen,,, u. spricht 
fortdauernd gegen die 
verderbl. Geldgier des 
Pabstö, u. die Ketzerei, 
Knaben zu Seelsorgern 
zu mache,;.
Lull»nä,Päbstl.§egat

in Engl., z. Gelderpres­
sung zum Krieg gegen 
Manfred. Die sich wi­
dersetzenden Präl. müs­
sen endlich doch zahlen.

Patr., unterhandelt mit dem
Pabst über gute Behandlung -
Nestorian. Christen unter den Laxeren legt P- Innoc6nnu8 den 

------------ ' ' Namen Cvnventuaien.r Minsri- 
ten bei. ,

Wilhelm ksraut v. LyVN, 
(8UMML llö virruribus,) st' 
1272.

Das Kollegium der Sor­
bonne zu Paris gestiftet. An­
sehen der dortigen Universität, 
die sich in ihren Erklärungen 
gegen die Dominikaner und 
Franziskaner an alle Prälaten 
sen Grün--erRieche nennt-

Lateinern, » schickt Glaubens­
bekenntnisse mit, worin noch 
X^to-i-07-oxo; von Maria ge 
braucht u. vertheidigt wird.

L2Z0.

bilicepborus Llemmiä«. 1254. Auf K- l-ustxvlxg des 
Heil. Verlangen w.rd die In­
quisition in ganz Frankr. durch 
die Dominikaner organisirt.

1255. D/roiE von Aquino, 
Dominikaner, aocwr^mxs- 
licus,bald'.fortdauerndstem 
größten Einsehen als Lehrer 
der Theologie zu Paris, (be­
sonders auch bei P.ttidsn I V., 
späterhin in Italien, zuletzt zu 
Neapel, ? »274.)

Bettelmönche predigen das 
Kreuz (mit Verheißung des Ab 
lasses) gegen Kön. kom»<l.

Angriffe gegen das ewige 
Evangelium, nach welchem durch 
die Bettelmönche das Zeitalter 
des heil. Geistes anhebt- Wil­
helm s. 8. ?^mour zu ksris hef­
tiges Buch gegen sie: von den Ge­
fahren der letzten Zeiten.

Ueber die außerordentlichen 
Vorrechte der Franziskaner und 
Dominikaner zum Nachtheil der 
Ort--Geistl- klagen die übrigen 
Orden u. die Seeular-Geistlichen. 
P. innocsnr. will sie einschrän- 
ken, P. ZUexLnäer stellt ihre Vor­
rechte wieder her durch die Bulle: 
Huasi ttxnum vitss, s. mehr als! 
zv Bullen für sie bei den dama j
ligen befugen Streitigkeiten!
-er pariser Unwerfträr mit!jviese» beiden Berrelmönch-^ 
fo^en. -

P



56 Tafel C. des dreizehnten

Jahrzahlen.
Kaiser 

und 
politische Begebenheiten.

i-Z7-

1260.

1270.

1257. Engl.Prinz,gewählt 
u. zu Aachen gekrönt. Andere wäh­
len X., K- v.Kaftil. Rickal6 
ift abwechselnd inEngl. ».Deutschland.
1258- Der Dschingise n-iislvu macht 
v. Perfien aus dem Chalifat ein Ende.

Krieg des Engl. K. mit d. Barvnen.
I2FY. IV. I.Ear'rj', yjäh
rig' bald unter ^ticllskl kslaeol.

Koblsj, Mogol.Großkhan inChina, 
beftünmtere Trennung des großen 
RKchS in seine 4 Theile.
126o. D Mogol. treibt Sult.
»l ^sniur in Hamath aus Syrien. 
12f>t. * kncu^xi.

er überrumpelt u. erobert Conftpl-, 
macht es wied. z- Sitz d.Griech.ReichS.

Die Genueser im Bunde mit dem 
Griech. Kais, im Kriege mit Venedrg. 
12 04. Der Sohn desttslsku ist mit 
e. Tochter des Griech. Kais, vermählt, 
u. n»luku ermuntert den Pabst u. die 
Europ. Fürsten zum vereinigten Wi­
derstand gegen d. Sultan. v.Aegyvten.

Päbstliche Kreuztruppen gegen K. 
^lanfreä in Sicil.
1265. 66. i<»rll. v. Aniou erobert 
mit s. Kreuz - Armee beide Sieilien.
1267. Prinz csiliaclin in Italien, 
1268. geschlagen und enthauptet.

1270. rkiiipp in., K. v. Frankr.

1272. DerRöm. KUch-irä u. sein 
Bluder, der Engl. K. »simich ill. -j-.

1272. Lclusiä I., K. v. Engl.
nur-on?» I. v. Habsburg.
K. ^Ipbons unterstützt d Lombard. 

Gibellinen, u. muß d. Titel Röm. Kö­
nig auf Drohung des Pabstes ablegen.

Kais. R.uävlpb hat e. Statthalter 
in der Lombardei.
1276. Arragonisch-MaiorkischeSKö­
nigreich, abgesondert brsr;;4.

1280.

1290.

1ZOO.

!28t. Krieg zwischen Kais. ^licbLki 
u. K. l<-al». Sicilien, jener verbindet 
sich mit den mißvergnügten Sicil.
1282. Sicilian.Vesper.kk-terIII., 
K. v. Arragonien u. d. Insel Sicilien. 
128Z. * II.

-er Schöne, L. von 
Frankreich.
1285« I<»r1 I. u. ?etsr III. -f-.

K.»il II. v.Sicil. in Gefangenschaft.
Siphons folgt in Arragon., j^cob 

in Sicrlien. Fortdauernder Krieg. 
1291. ^vorrn V. V7aftau.

K.>Kod 11. auch K. v- Arragonien, 
neueUnterhandl., BanndesPabstes. 
1292. ktLluch letzter Sultan v.Iko 
nium, besiegt von den Pers. Mogoien. 
1294- ^imurkliLn,Mogol.Großkhan 
in China, den Mohammedanern gün­
stig , den Christen nicht drückend.
>295. Friede zwischen Arragonien, 
Anjou, Frankr- u. Pabst: Sicilien 
sott der Röm. Kirche gehorchen.

?rieüricb,K.d.Insel Sicil. Krieg.
05Mk>.n, unabhängiger (Uzisch-) 

Türk. Emir in Bilhyiuen, breitet sich 
nach und nach immer mehr in Klein- 
Asisn und auf derrliArchipel aus:

Stiftung des Gsmau. Reichs. 
l297- Friede zwischen dem Pabst u. 
jakob 11. v. Arragonien, der von je, 
nein Sardinien erhält, welches er aber 
erst »126. von den Genue-ern erobert, 
u. seinen Bruder Inik-ctr-ck in Sici- 
lien bekriegen hilft, der sich aber be 
hauptet, u. dessen Stamm ohne Aner­
kennung d. Päbftl. Lehnshoheit regiert. 
1298. K. ^üolph adgesetzt, bald 
im Tteffen gegen ^LKxc.li^ y. Oe­
sterreich.

Ausbreitung 
u. Beschrän­
kung der K.

Verhältniß der Fürsten 

zur 
Kirche.

Päbste.
Verfassung 

und 
Kirchenreg.

Lehre.

1265.68. Cä- 
sarea, Jaffa, 
Antiochicn den 
Christen entris 
sen, durch den 
Mamluk. Sul­
tan v.Aegvpten 
^lslvlv»! Oüs- 
cer.

l27Y.DieKu, 
mancr m Un­
garn werden 
Röm. Christen. 
1282.Verfol­
gung d.Christen 
unter d.Dschin- 
gisen ^ckmör 
jn Perfien, der 
Muhammeda- 
ner geworden.
i284.Xrxun, 
s. Nachf., den 
Christen gün- 
ing, will erneu 
Äreuzzug un­
terstützen, -j- 
129».

Franziskaner 
b- d.Mongolen.
Wegnahme d- 

letzten Christ!. 
Plätze in Palä 
stina, Tripvirs 
und Prvlemais 
durch d.Aegyv'. 
Sultan lvinlek 
Ll Kt-nrlur.

Vergebliche 
Päbftl.'Auffor- 
derungen zu 
neuenKreuzzü- 
gen.
129g. Kare- 
lien, d. äußerste 
Stück v. Finn­
land, wird 
Schwedisch u. 
Christlich.

1296. Der 
Dschingise Xs-

in Perfien 
verfolgt d.Chri­
sten, duldet sie 
aber hernach 
wieder.

1257. Die Synode zu Lanciski belegt 
H. lSoI«8l«v v. Schlesien mit d- Bann, 
weil er den B. v. BreSlau u. einige 
Geisil. ins Gefängniß gesetzt hat.

Dauernde Streitigkeiten der Däni­
schen Könige mit Geistlichkeit u. Päb- 
sten, ^l8x»aäors Bann u. Interdikt.

Der Patr. Arfenius». Conßpl. thut 
wegen der Blendung des jo-M. i.»» 
c^ri-^ den K- biichsel in d. Bann. 
Der Kais, legt umsonst Bußkleider an.

Verhandlungen des Pabßs mit d- 
K.». Frkr. üb. Sicilien, er macht dcm 
Brud- dess. Ksrl v.^njou Bedingun 
gen, die Römer machen diesen gegen 
d. Pabsts Willen auf 5 Jahr z. Se­
nator v. Rom.
1265. Ksrl v. Anjou verspricht dem 
PäM. Stuhl jährl. 8«ooUnzen Gold, 
u. alle ; Jahr e. Zelter zu schicken.

Patriarch jokkpst spricht den Kais- 
^licstsel vom Banne los.
1267. Kaiser ^icst-iel wendet sich 
wiederholt an den Pabst um Kirchen- 
verein, um K ls v. Sicil. Entwür­
fen gegen ihn zuvvrzukvmmen.
1269. K. i-uünißs pragm. Sanction 
über die Rechte des Franz. Klerus- 

Kais. blich»«! nöthigt seine Geistli 
chen, den Primat d. Pabstes, Appella­
tion an ihn, u. s. Erwähnung imKir- 
chcngebet einzuräumen.

Der Pabst dringt auf Entfernung 
aller Ueberbleidsel des Lckism», u. 
erhält Versprechungen.
127z. K.Xullolphmuß demPäbste 
d. Elö, welchen Occo IV. U- Slisär. II. 
geschworen, erneuern, verspricht den 
Römerzug, u. nimmt d. Kreuz. Der 
Pabst erklärt sich dafür gegen K. Or 
roksr v. Böhmen, der wiederum seine 
Geistlichen drückt, u. den Päbstl.Be 
fehlen entziehen will.
1278- Kais.XuäolpK giebt Bologna, 
Ravcnna u. s. w-, wo er sich hatte hul­
digen lassen, dem Päbste, und (»279-) 
stellt ihm nebst den Churfürsten eine 
neue Urkunde über alle (namentlich 
aufgezählle) Länder der Röm. Kirche 
(worunter jetzt auch Sardinien und 
Korsika) (völlige Aufhebung aller 
Rechte der Laifer im Exarchar).

Der Pabst bietet Arragonien je­
dem an, den K.kerer u. den Griech. 
Kais, solle man auf jede Art aus den, 
Wege schaffen.

l 289- Nachtheil.Vergleich d.Portug. 
K. vion^tu mit Pabst u. Klerus.
1291. Der K. v. Engl. schränkt die 
Schenkungen an Kirchen ».Klöster ein.

In Venedig die Inquisition ab­
hängig vom Senat-

Loeleüiu unterstützt d. K Karl II. 
v. Anjou, der großen Einfluß auf d. 
Pabst hat.
i?95- Der Pabst will Schiedsrichter 
seyn im Kriege Frankreichs mit Engl-, 
seine Legaten sollen alle entgegenste­
henden Eidschwüre aufhcben, u. alle 
Widerstrebenden in den Bann thun.

K. rbilipp v. Frankr. verbietet, 
ohne schriftl. kön.igl. Erlaubniß Geld 
aus dem Lande zu schicken, und setzt 
dem Päbste ernsthafte Erklärungen 
entgegen. K. Lch.»iä v. Engl. ent­
zieht den Geistlichen seinen Schutz, 
bis sie 5 ihrer Einkünfte geben. 
1297. Bei dem neuen Kriege zwi­
schen Frankr. u. Engl. wollend. Köni­
ge den Pabst, aber nicht als Pabst, 
als arbirer aunehmen.
1298. Entscheidung durch e. Bulle, 
K.kllilipp d.Schöue sehr unzufrieden.

Neue Mlßhälligkeiten.

*257. Der Pabst aus R m vertrieben 
geht nach Viterdo, sein Bann gegen die 
Römer ist ohne Wirkung.

Der Pabst nennt kicknrä den recht­
mäßig erwählten Röm. K.
i 259- Der Pabst thut ^»ufi-eä von Si 
ciiien in den Bann, ohne Wirkung auf 
die Sicil. Bischöfe und Große. KlLntreä 
unterstützt die Gibellmen.

1261. 1/18211 iv. Er giebt auch ^l- 
plionlo, der sich an ihn wendet, den Ti­
tel : erwählter Röm. König.

Der Pabst will dem K. bi-mtrost Sici» 
lien lassen, wenn er s. Vasall wird.
1264. Der Pabst ladet die beiden Röm. 
Könige vor sich zu ricbterl. Ausspruch.

vrdtin f zu Perugia.

1265. Oemens IV., vorher Erzb. von 
Narbvnne.
1266. Der Pabst macht K. K»rl von 
Sicil. zum Reichsverweser in Italien.

Neue Vorladung an die Röm. Köni­
ge, und Anfang der Untersuchung.

LvinsUln in dem Bann.
1268« Lle-mens -f.

1271. Orexor X. Er ladet d. Griech 
Kais, zum ausgeschriebenen Concil. ein.

Der Pabst dringt bei d. Deutsch. Stän­
den auf Wahl e. Königs, den er krönen 
könne, in bestimmter Frist, sonst disponier 
er nnl d. Kardinälen über d. Kaiserch.

Drohungen gegen den K. v. Portugal, 
Lancüo 11., wegen Einschränkung der 
Freiheiten des Klerus. Päbstl. Befehl 
an K- HKob v. Arrag., binnen 8 Tagen 
seine Mairresse fortzufchicken.
1276. Innocvnriur V., dann Hs 
är.an V., dann ^oiiLnn XXI.
1277. Nicol-ius in. bereichert seine 
Verwandten, d. 0i-6ni.

K. I(»i i v. Sicil. legt d. Senator - u. 
d. Reichsverweser-Amt nieder.
1280. Martin IV. aus Frankr., Unru­
hen zu Rom.
1281. Bann gegen Kais, blich««! auf 
Antrieb desSicft. Königs, der nun auch 
wieder Senator v. Rom ist.

D. Vereinigung mit d. Griechen hört 
völlig auf.
l28Z- Bann geg. K.k«terin., Kreuz- 
Predigt, Interdikt gegen Siclien u. Ar 
ragon. ohne Erfolg, der P. -j- 1285.
1286. Honoriug IV. -j- 1287.
1288. Xicol«u8 IV. spricht Karl II. v. 
den eingegang. Verbindlichkeiten frei.

1291. Vergleich zwischen K. Siphons 
v. Arragvn. u. dem Pabst.

1292. ^icol. -f. Uneinigkeit zwischen 
den Ornni u. Lolonns.
1294. Loeieltin V., ein unbeholfener 
Eremit. Viele neue Kardinäle, fast zur 
Hälfte Franzosen. Er bleibt zu Neapel, 
dankt ab, u. ch im Gefängniß.

Lü-rr/ucr^ fto!; und kühn, übt
hie Lütte der päbftl. Allgewalt aus 
unter Röntgen, die das MiUkührliche 
der päbftl (Rellgiono-) Zwangemil- 
tel schon sehr fühlen.
1296. D. Pabst verbietet den Geisil. b. 
Bannstrafe an Laien Abgaben zu zähle,- 
(Bulle: Llerieis I-sicog); droht dem 
K. v. Frankr. mit Kircbenstrafcn, wegen 
verweigerter Heiralh seiner Tochter mit 
d. Sohn des Grafen v. Flandern, der 
sich an ihn gewendet.
'297. Der Pabst erlaubt den Geistli­
chen, den Fürsten freiwillig zu geben, 
nur keine Steuer, und verspricht dem 
Karl v. Valors die Deutsche Krone.
1298. Der Pabst will entscheiden, ob 
^Ibreckt tüchtig zur Röm. Krone sey, 
dieser erlangt die Krönung nicht.

Die Gtschörej 
schreiben sich: 
„Von Goctes 
u. des Apoüol. 
Stuhls Gna 
de.„

Das Verboth 
der Priesterehe 
ist nach 1A0- 
mas v Aquinv 
e. nützl. Insti­
tut der Kirche, 
aber nicht noth­
wendig.
1261.
dreist. Wer 
sich ohne Vor 
wissen s. Geist 
lichen »erhei 
rathet, soll in 
den Bann kom­
men. (Die ehe 
losen Priester 
schränken die
Ehen ein.)

In Ungarn 
wird die Anstel­
lung »erheira- 
tbeter Geisil. 
immer mehr 
eingeschränkt.

1274.6,-^0- 
rii Anordnung 
des Konklave 
d. Lardmäle 
bei derpabft 
wähl.

K. Xustolph 
exercirt Pri­
mas precvs 
als Recht.

^»il.OÜon.
Vor der Trau­
ung soll e. drei­
maliges Aufge­
bot vorherge­
hen.

1287. Die 
Priester srllen 
die io Gebote, 
d. 7 Todsünden, 
die 7 Sakra 
mente und die 
8plnbol» wisr 
sem

Erneuerung 
d. Vcrordnuna 
des Konklave.

Streit, ob ein 
Pabst abdan­
ken könne-

i296.D.Pakß 
errichtet d.Bis- 
thum Pamiers 
ohne Einwilli 
gung d. Köm v 
Frankr.
Lonifsc VIII.

I.. 8exr. Oe- 
elbtslium.

D. Deutschen 
Bischöfe, z. B 
der von Würz- 
bmq, erhalten 
e.Mcnge wellt. 
Vasallen, die 
unter ihren 
Schutz trete».

I llomitS peil 
Aguinv bringt 
d. Lehre von v. 
Operidus tu» 
pkreroZurio" 
nis und bei» 
Schatz derKM 
che, den d. Ko^ 
nig der Kirckr 
nach seinem 
Wohlgefallen 
verwalte, in 
große AufnE 
me u. in Vep 
bindung mit K! 
Unendlichkeit 
des Verdienste» 
Christi; v. das 
ganze SMiN 
der kirchl. Dos^ 
mati? und E 
ral wird dm« 
ausführliche 
Erörterungen 
nach kirchlich^ 
Tradition unk 
Aristotelisch r 
Dionysischen 
Grundsätzen 
vollends ga»> 
gegründet um 
motivirl: so 
auch die Lehr* 
über die siebe» 
fache Zahl d-t 
Sakramente- 
über die Note 
wendigkeit dss 
Beichte, u. O 
nugthuung rr 
der Buße, M 
d. Fegfeuer, 
über die hen- 
Jungfrau. . 
(Die unbefleckt 
te Empfängnn 
derselben be- 
streitet er.) 
(8ummL -He0' 
IoKr«k, 
stione» quoä' 
libktLULV.)

1286. Dell 
Lehrbegriff 
1'llOML« ^g0- 
sollen alle D^ 
minikaner b» 
fördern, u>^ 
wenigstens a>^ 
opiuioverthck 
dtgei, beiD»'^ 
tust ihres Aiut.' 
u. Buße, (NA 
d. VeschlüE 
ihres Gener^ 
kapitels zu M 
ris,). rhs^' 
ften.

P%25c3%25a4bstl.Be
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Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.

Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Iahrzahlen.

LonRvsnmra bringt die Ver- 
Mung der Maria weiter, als 
vorher Jemand.

Der Ablaß zerstört immer mehr 
alle Kirchenzucht.

Colon. Wenn ein Bi- 
^of nicht lesen und singen kann, 

soll es ein Geschickterer für 
ihn im Chor verrichten.
.*262. Die Franzisk. führen in 
Pren Kirchen das Lest der um 
gesteckten Empfängniß der 
"aria ein.

^64. P. Urb^n iv. verordnet 
^Fronleichnamsfest durch eine 
^S»e Bulle. (Er war vorher 
Archidiakon zu Lüttich.)

^266. Neue mildere Verord­
nung in Absicht der Uebertretung 
a- Cölidats - Gesetze in Schnöden.

Die Kriechen bitten zn Lyon 
'lUl Nachsicht gegen Gebräuche, 
welche nM gegen die L^indol» 
u. kit^i,^s streiten, ihrj Nachge- 
vcn sink et in. Griechischen Reiche 
Reisig Beifall.

Ouil. Duriliistus, nachher V. 
u Mende, ch i2«-6. (Lsrionale 
lllVla. vLeioruu».)

^28z. Vollkommener Ablaß für 
aus, die gegen Sicilien für K- 

kämpfen.

. ^«n. Lx onienf. Aufführung 
ver ktrchl. Festtage nach den Mo 
?aken n. über da- gesetzl. Alter

Gersil.

?294. Angebliche Versetzung d.
Hauses der Maria zu- 

"uchst aus Dalmatien nach Lo> 
(welches Wunder aber 

,^srit dem Ende 8s«c. xv. er- 
tühlt wird).
, LlageUanten, große Haufen 
^Nrmzrehe'dcrGeißler, (zuerst in 

aufgekommen). (Durch 
?."bste und Bischöfe nicht unrer- 
l'Utzt, da diese Büßungen nicht 

Willkühr u. ihrem Einfluß 
unterworfen sind.)
1'297. Der Pabst kanonisirt K 
^ustw x ix. v. Frankr

- Brüder, die sich an 
", Xskenäis zu allerlei gottcS 
uienstl. Zwecke versammeln seit 
kec. XUl.

pZvo. PLbstliches Iudeljahr. 
^wnjss iustulx;<!»ri» für die in 
vwsem Jahr zur Pererskirche 
^ballfahrrenden.

>257. Zu London,
Zu Lerida, beide für die 

Freiheiten u. Rechte der Bi- 
Mfe-

1259. Zu Merton gegen die 
unerträg!. Röm. Gelderpres- 
mngen.
r 26O. Zu Köln.
1261. Zu ArleS.

1265.«. 67. Zu London um 
er e. Päbstl. Legat gegen die 

Feinde des Königs.
1267. Zu Constpl.
1267. Zu Wien unter dem 
Päbstk. Legat.
1268- Zu London unter dem 
Päbstl. Legat.

1270. Zu Compiegne gegen 
Kirchenraub.
1272. ZuCon^pl-Reftgions- 
Gespr. mit d. Päbstl. Gesandt.

1274. Zu Lson. (r.) Die 
Griech. Gesandten schwören d. 
Schisma völlig ab.
1275. Zu ArleS. Niemand 
soll e. Testament machen ohne 
seinenPfarr-Geistlichen,außer­
dem kein Begräbnis;
stgpL« refsrvLN.

1277. Zu Constpl. zur Befe, 
stigung des Vereins mit der 
Latein. Kirche.

I28a. Zu Köln unter d. das. 
Erzb. Liegst ieci, von! Leben 
d. Geistlichen,». Testamenten, 
u. s. w.
128z.u. 85- Zu Conflrl. die 
alte Griech. Lehre wieder her- 
gestellt, u. d. Vereinigung mit 
d. Lateinern aufgeh- den. Aber 
dauernder heftiger Streit zwi­
schen 2 Parteien der Anti - La­
teiner, der des Patr. )vte^h 
u. der Arsenianer.
1287- Zu Exeker.

1297. Zu London. Verja- 
gun- der Juden aus d. Reiche 
beschlossen.
1292. Zu Aschassenburg, wo 
man Begharden u. Begrünen 
verdammt.

r ZOO. Zu Bayeux über die 
Lslüs retervari.

7261. ^rs«niu5, vor­
her Patr. v-Nieäa,jetzt 
wieder Griech. Patr. v. 
Constpl., r 262 abgesetzst 
1262. 6krmLnus, 
Patr. v. Constpl., vor­
her Erzb. v. Adriano­
pel.

>267. Patt.
». Constpl.

6srmsnus, gewes. 
Patr. von Constpl., ist 
unter den Griech. Ge- 
Mdten zu Lyon.

Patr. joteph von 
Constpl. abgesetzt. Un­
zufriedenheit d.Griech. 
Geistl. über d.Nachgie- 
bigkeit gegen die La­
teiner.

i28z. shkpb wieder 
Patr. v. Constpl.

728z. 6rsxoriu5, 
Patt. v. Constpl.

1296. Zerndsrü, B- 
s. PamierS.
1297. Der Pabst thut 
d. Kardinäle ^Kob u 
?eter v. Colvuna in d. 
Bann, konfiscirt ihre 
Güter, u. läßt gegen sie 
und ihre Anhänger das 
Kreuz predigen. Sie 
fliehen endlich nach Si- 
cilien, u. hernach nach 
Frankr. zuK. kkilipp.

Neue strengere Ver­
bote,mehrerePftünden 
zugleich zu heben, wo 
vonab-Vischöfeu.Päb- 
sie dispensiren können.

72Z7- IbvMLS VVN 
Aquino muß von der 
Universikät Paris aus­
genommen werden, u. 
zugleich

/to»avenr«^a, FraN- 
stsk., äoctor fsr»pdl 
cus. (Vereinigung des 
Mysticismus mit der 
scholast. Theologie) ch 
1274-

6srmani Orstio fn 
«XLlrstionem vene- 
ralillak crucis er ast- 
verf. Lo^omilos.)

R.oxeriusv«so(äo- 
crc>r inir»l)llis) -f- UM 
129;.

1275- ZoLnn«s Vec- 
cus, Patr. v. Constpl.

kriymunstus ^Isr- 
tini (kuxio 6ävl »ä- 
vkis. t^ulirrmm. el 
^ullaeos.)
7 280. Itsinricb VVN 
Gent, (cloctor sollen- 
nis)in d. Sorbonne zu 
Paris, 129;.

1285- 6uil. sie lg 
zu Oxford. (Xe- 

prvhklltorium Ido. 
M26.)

7290. R-lcharst V0N 
Middletvn, (^ocroi 
tolillus, lehrt Philoso 
phie u.Thevl. zu Paris 
u. Oxford,) -f- rzoo.
1292. ^-ßiäius Xo 
m»nus (Lvlonna) 
clocrar tunäsritlunun, 
Lehrer der Phiios. u 
Theol. zu Paris, Er­
zieher l'dilippi kulcsi 
attachirt an Lonifa- 
cius VIII, einige Ieil 
General d. Augustiner 
ch lzrü.

Daß Ketzer Todes- 
lrafe verdienen, erwei 
'et1stc>m»L ^czuin.

7 264.
Maphrian 

d. Iakvbiten, -k 1286.

1267. Inquisition in 
Katalonien.

Päbstl. Befehl in 
Frankr , daß die Kir­
chen richt Asyl gegen 
die Inquisition seyn 
sollen.

7 289- Völlige Ein­
richtung d Inquisition 
zu Venedig.

Diele», angesehene 
Nestoriancr im östli- 
chenMogolischenReich

Oolcino, neuer Vor« 
sicher des Apoßel-Or 
deis. Prophetisches 
Schreiben über d. bal 
digen Sturz der Ba­
bylon. Hure, des Pabst 
chums. Derschanzung 
».Verheerungen seiner 
Anhänger,er wird r zo? 
verbrannt.

P. -^Iftx»nä6r richtet die 
Augustiner-Eremiten vvllends 
ein, u- eximirt sie.

Lovsvkiirur«, als General 
d. Franzisk-, muß sich inno 
cölirii Erläuter. der Regel 
Osncisci gefallen lassen, stellt 
aber die Ruhe im Orden 
wieder etwas her.
>259. Generalkapitel der 
Karthäuser. Entschärfung d. 
Strenge ihrer Regel, schon 56 
Karthausen.

Avostel-Orden, gestiftet von 
Qkrbarll ron Parma, vvm 
Pabst nicht bestätigt. (6«r- 
^rä 1700. als Ketzer ver­
brannt.)

726z. Llemsns IV. entschei­
det den Streit der strengeren 
u. laxeren Cisiercieuser durch 
e. mildernde Erklärung ihrer 
Regel (Llsinentins) 1267.
1267. Zu Wien werden den 
Bischöfen Visitationen der 
Benediktiner - Klöster aufge 
tragen.

1274. <7»n. Die
Bettel-Orden sollen verrin­
gert werden.

7278. Es giebt über 400 Do­
minikaner- (Mönchs-u.Nvn 
nenr) Klöster.
1279. P nicolsi fruchtlose 
Bulle: Lxiir, zur Vereini­
gung d. kämpfenden Parteien 
der Franzisk. u. zur Bestäti­
gung der Auslegungen luno- 
cenrii.

D. HoSpftaliter Ooksnni- 
rer) u Tempelherren nehmen 
ihren Sitz in Städten in Cy 
vern, der Deutsche Ritter- 
Orden zu Venedig.
7287- klstlbtss v. ^qu»s 
8 s »rcLs, General d. Franzisk., 
handhabt die laxeren Grund­
sätze.
129O. d^icolLus IV. läß! 
Sviritualeu, die unter rsce, 
lohsnn 6« Oliv-» (-f- 1297.) 
sich widersetzen, u die Congre- 
gation von Narbonne stiften, 
gefangen setzen.
1294. Spiritualen sondern 
sich von den übrigen Franzisk. 
ab, u. werden vom Pabst ale 
arme Cölesiiner-Eremitcn be 
stäligt, die aber unter Loni 
sacius VIIl. zur Unterwürfig 
keit unter ihre Obern z. Theil 
durch Martern gezwungen 
(Loeleüin hat auch e. be 
sondern Cölestiner-Orden ge 
stiftet u. d. 7?r»rric«lltiu lei 
ten sich von ihm ab.) , 
Lomtscius VIII. eMMt dil 
Franziskaner von derGerichts 
varkeit ihrer Bischöfe.

l2Z7-

1260.

1270.

I2FO.

L2SO.

IZO0.



' 60 Tafel des vierzehnten
Jahrzahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß 
der 

Fürsten zur Kirche.
Päbste.

Verfassung 

und 
Kirchenregiment.

Lehre.

LZOI. ^närvss III., K. v. Ungarn, 
-st. Streit V^nceslsi v.Böh 
men, u. nach ihm Otto's von 
Baiern Mit Karl Hoberk v. 
Neapel, den P. Lonifsciur 
hitzig unterstützt.

Verfolgung d. Chri­
sten in Aegypten wegen 
ihrer stolzen Behand­
lung der Muhamme- 
daner.

lZO7.xZu«räN.,K.v.Engl. Der Franzisk.
1308. Bund der Schweizer. sok»nnste^o»r^or- 

-----------........................ vni^v. Pabst zum Erz- 
bischof v. Cambalu in

ncinkic^n VII., v. Luxemb.

lZIO.
I<--rl «.oberr, K. v. UNMN,

1309. v. Neapel u. Provence.

rZ2O.

1311. sokann v. Luxemburg, 
K. von Böhmen.
I 3 H > Kais. Heinrich VII. in 
Italien in Streit mit den 
Guelftn, u. K.Xoberr v.Neap 
1312. von 5 bevollmächtigten 
Kardinälen gekrönt, nahe der 
Herrschaft überItalien, i;r;. 
mir einer Hostie vergiftet.
13 4- l-ustniß x., K. v.Frkr.

I V. v. Baiern und 
kkNLvkicu ». Oesterreich strei­
ten um die Kaiserkrone.
1316. Philipp v.,K. v.Frkr. 
l 317' Visconri, Herr 
v. Mailand, Haupt d. Gibelli' 
neu,nach ihm6Lle»r Visconti.

China gemacht,-st >z;o. 
I 3 lO.Hboäus von d. 
Hospitalitern (Ivhan- 
nitern) erobert unter 
Großmst. psulques v. 
Villaret (Rhodiser- 
Ritter).

Der Pabst sucht zu 
VienneeinenKreuzzug 
nach Paläst. zu Stande 
zu bringen, Könige neh­
men das Kreuz, der 
Zug kommt aber nicht 
zu Stande.

lZ4O

IZAO.

IZ22. Kais. i.uäwix nimmt 
den Gegenkaiser gefangen, un­
terstützt Visconri geg e.Päbstl.

Bemühungen des 
Pabsts die Armenische 
Kirche mit sich völlig zu 
vereinigen. Nieder- 
Almenien lzaz.unirt.

1302. Friede zwischen rri«- 
ch ick v. Sicilicn u. dem Pabst.

Die drei Stände in Frankr. 
schreiben vergeben- für ihren 
K. an den Pabst.

Bann d. Pabsts geg. K. Phil.
K. kbilipp v. Frankr. läßt 

e. Päbstl. Schreiben öffentlich 
feierlich verbrennen, hält einen 
Reichstag, wo dcrPabß öffentl. 
vieler Unthaten angeklagt, und 
alle Stände, auch die Prälaten 
vereinigen sich mit d. Kön. zu 
einer Appellation an e. all- 
gem. Concilium und einen 
künftigen pabst.

Der Bann geg. d. K. v. Frkr. 
u. s. Räthe aufgehoben, außer 
geg. dIoLgrtrru. 8c. Lolonna, 

Die vorn K. ebilipp gemach­
ten Bedingungen vom P. Clo- 
inens größtentheils erfüllt.

Entsetz!. Päbstl. Bannfluch 
gegen die Vcnetianer, die sich 
Ferrara haben abtreten lassen.

K PKlijpps d. Schönen gie­
rige Wuth gegen die unermeß­
lich reichen Tempelherren, er 
setzt sie gefangen.

Der Pabst kann kaum K. 
Philipps Andringen auswei­
chen, Lonitsc. VIII. für einen 
Ketzer zu erklären, hebt dessen 
Verordnung auf.

Die Schätze der Tempelher­
ren theilt K. Lodert mit dem 
Pabst, die K. v. Frkr. u. Kasti- 
iien nehmen sie meist allein, in 
Arragvn. u. Portugal werden 
davon der Montesa- u- Chri­
stus-Orden gestiftet.

(Ae,ns»tis V. lsx stejurs- 
jurLiiilo Last-iris Koni, erst 
nach seine« Tode erschienen.

i ZO2. Sehr heftige Erklärun­
gen des PabsteS u. kkilippr, K. 
v. Frankr., gegen einander.

Bulle: Unrim s-nctilm, -aß 
alles WelNrche unter -er Geist!- 
Gewalt stehe.
^Zoz. Der Pabst giebt Kaiser 
^lbreckr dre vorher vergeblich 
gesuchte Bestätigung.

Heftigste Bannflüche gegen 
Philipp.

V'stk«!m v. Nvgaret, Kanzler 
deS K. v. Frkr., U- 8ciLrr» (lo- 
lonn» nehmen den Pabst zu Aua- 
gni gefangen, befreiet u. -f.

LeneUicr XI. -j- 1)04.
Uneinigkeit der Ital. u. Fran- 

zös. Partei der Kardinäle.
^ZO5. durch M her
Franz. Kardinäle, vorher Erzb. 
v. Bordeaux, bleibt in Frankreich. 

lZoy. nimmt seinen Sitz zu 
Avignon, (Babylon. Gefängniß 
der Päbste 1,76.) verspricht Is- 
-obo v. Arragvn., Pisa als Päbstl 
Lehn, wenn er es erobern würde, 
u. bemächtigt sich Fcrrara's.

Verhöre der Tempelherren nach 
Päbstl. Vorschrift.

^ok. Ouns 8colur 
lehrt zu Paris die rw' 
befleckte Empfängnis 
der Maria, u. bewirth 
daß jeder kronioven- 
äus beschwören muß, 
diese Lehre zu verthu 
digen.

3oK»nn von Paris 
(Vertheidiger des Kö­
nigs gegen den Pabst) . 
lehrt, daß im Abend- j 
mahl die Subftant 
des Brod- unter 
ren Accidentien bleibe 
(Imp»n»tio).

iZO6. Die Bullen 
Llericis Isicoz und 
Unsin tLucram wer­
den so gut als aufge­
hoben.

Der Pabst droht dem Kaiser 
mit dem Bann, u. vindicirt nach 
dessen Tode das Reichsvikariar 
in Italien 8. korro.

, Der Pabst verbietet die Tour- 
mere, -j- 1,14. Streit zwischen 
den Ital. u. Französ- Kardinälen, 
endlich genölhlgtv. Kön.
wählen sie r;l6 

^oksuu XXII.
^z^9^ K. Xobert v. Neapel in 
Avignon, regiert den Pabst.

Zu Vienne einige 
Einschränk. derInqui- 
sit.; viel geg. Exemtivn 
d. Mönche gesprochen,

Heer, behauptet sein Anfthn in 
Deutsche u. Italien, besonders
seit d.Vergleich mit kriestrick.
lZ26. Sultan Orck^o, Og- 
m»nns Sohn, erobert bald 
Nicäa, ».macht seit i;qo. die 
Kl. Asiat. Emirs abhängig.
1327. LcluMkl in.. Engl.K.

Kais. l-ustwig läßt sich zu 
Mailand krönen, und
l Z2 8- zu Rom von Bischöfen, 
muß aber bald aus Italien.

* ^KOKO^IOVS III.

IZ28. -'I. ^aZoK. R.
von Frankr.

Fortdauernde Zerrüttung 
Deutschlands durch Gegenwir­
kung der Kaiser!, und Päbstl. 
Partei, u. das bleibende In­
terdikt.

1340. Die goldene Horde, 
daS Dschinkisisch - Mogolische 
Reich von Kaptschak, durch 
Theilungen geschwächt.
I 341- * go^re^LS
Vormund L?an,ac»2e-

Mitregent v. l?47 —55.
1342. Lust>vi§ der Große, 
K. v. Ungarn.

lZZi- Der Pabst be­
treibt e. Kreuzzug nach 
Palästina,mimmt dazu 
auf 6 Jahre d. Zehnten 
in Frankr., und giebt 
ihn dem König auf 6 
andre Jahre.

Die Lappen nehmen 
wenigstenseinigeChrist- 
liche Gebräuche an, 
Kirche zu Torneo.

Der Pabst untersagt d. Kai­
ser i.uani§ die Ausübung al­
ler Rechte e. Röm. Ä., bis er 
ihn bestätigt haben werde. 
^324^ Heftige Erklärungen 
duävvißs gegen den Pabst, u. 
Appellation an eincallgem. 
Rirchenversammlung.

kUriilUu v. Padua, ^ostun- 
nis v. IandÜN U. e. 8pnicua- 
lt-n heftige Schriften für den 
Kais, gegen den Pabst.
^28. K. l-uän § läßt zu 
Rom den Pabst sodann, den 
Antichrist u. Ketzer, absetzen.

" Kicol»u8,Gegenpabft, bet 
i-ustw-Ls Ohnmacht in Ital., 
^odsnns Gefangener.

K. kkilipp v. Frkr. droht 
soksnu xxii., wenn er seine 
Ketzerei nicht verlasse.

Nachgebendste Aussöhnungs­
Versuche des Kais, duü-.vixs, 
gehindert durch den K. v. Frkr., 
und die größtentheils Französ. 
Kardinäle.
I3Z8- Reichstag zu Franks. 
a.M. und Churfürstenverein 
zu Rense, zur Aufrechthaltung 
der Rechte der Wahl ihres Kö­
nigs gegen Pädiil. Eingriffe

Der König von Armenien bit­
tet den Pabst um Hülfe u Ablaß.

Extravaganten ^ok. xxil.
lZ24- Der Pabst, verbunden 
mit K. Xobörr, K. kkil.pp von 
Frankr. und K. )ok»nn v. Böh­
men, thut l.uNnixen in den 
Bann, und setzt ihn, als comu- 
niscem, ab,
1327« erklärt ihn des Herzog- 
thmns Baiern für verlustig.

Wiederholung der Päbftlich. 
Bann-Bulle gegen den Kaiser, 
u. beständige Aafhctznng Deut­
scher Fürsten gegen imöv.x, und 
vergebliche Versuche des letztern 
zur Aussöhnung.

Residenz - Pallas! zu Avignon.
1334- Lvneäicr XII.

Der Pabst beschränkt dieCom- 
menden und die Gelderprcffungen 
der Päbstl. Hofbeamten bei Be­
setzung geistl. Stellen, giebt sie ge­
lehrten Männern und nicht viele 
an einen.

Fortdauernde Unterhandlung 
des von den Türken bedrängten 
Griech. Kapers zur Bereinigung 
mit den Lareinern.

Das Päbstl. Ansehen sinkt in 
Italien tmmer mehr.

die aber doch bleibt. Es 
soll eine Reform«» 
rion der Rieche vor- 
genommcn werden.

Die Päbste geben die 
Einkünfte von Visth. 
u. Abteien an Geistl. u. 
Welll. Personen, ohne 
daß sich diese um ihre 
Aemter bekümmern, 
(Lommenden). lo- 
kann XXII. maßt sich 
fast alle dieseBesetzung 
(Provision), angeblich 
um Simonie zu verhü­
ten, selbst an, u. raffr 
dadurch, u. durch Ein­
führung der Annalen, 
(Abgabe der Einkünfte 
des ersten Jahrs der 
Pfründe an den Pabst) 
ungeheure Summen 
zmammen. XxrrLVs- 
xanren.

D. Universitäten Pa 
ris u. Bologna erklären 
die Prozesse des Pab­
stes gegen l.uünixen 
für ungültig. (Großes 
Ansehen der Uni­
versitäten).

Nick, äe Lesens 
u. Occsm behaupten: 
Saß der pabst in 
Glaubenesachen ei­
nem §Ugem. Concilio 
unterworfen sey, 
nach dem Uenero 
2--arrn»r.

1345« ^oksunal., Neüp.K.
1346. iv., BLhm. K.
l Z47- Kaiser lmstn-x
1348- Schreckt. Pest in Eu­
ropa.
1349. Karl IV. von neuem 
in Deutschland gewählt.

l 350- solenn der Gute, K. 
von Frankr.

K.I-uZvix von Un­
garn zwingt e. großen 
Haufen Kumaner in d 
Wallachei zum Röm. 
Christenthum, das sie 
hernach mit dem 
Griech. »erlauschen.

K. LcluLräs Beschwerde über 
die Päbstl. Mißbräuche in Eng 
land.

Erniedrigendste Erbietungen 
Kaiser l-uäzvix? an den Pabst.

1342. Liemens Vl. Einladung 
nach Rom, (kerrurca u. I^ionrr 
unter den Gesandten.).

1344- Der Pabst erhebt die 
Kanar. Inseln z. Königreich, 
als Lehn 8. ketli.

Der Pabst thut den K. ks- 
rsr iv. v. Arragonien, tvegen 
Nichtzahlung d. PeterS-Grv- 
schens, in den Bann.

xrj^son, K. von 
Schweden, wird eben deshalb

lZ4Z- Neue Bannbullen gegen 
den Kaiser, auch 1-45. 46.

Der Pabst läßt Ksrl, seinen 
Zögling, zum Kaiser wählen. 
lZ47« Kivnei regiert Rom un­
ter d. Schein einer Demokratie.

Occsm ü. fllius 
v. Paduar^ejurisäic- 
llone impsr»roris in 

mskriinoni»!,

iZ48- Der Pabst kauft Avignon 
v. K. ^okanns I.

Päbstl. Verbote, die Juden 
jetzt als vorgebliche Ursache der 
Pest zu tödten, und Gebote ge-

angegriffen. Die Geistlichkeisigen die Menge Geißlet in Deutsch 
ist übermächtig bei den Unru-jland, die das Amt der Schlüssel 
hen in den Nord. Reichen, ^verachten.

t322.Päbsts.O«Lrs. 
rat», im Streite del 
Franzisk. u. Dominsi 
taner: ES sey ketzerisch/ 
zu lehren, daß Christus 
u. die Apostel für W 
u. insgemein nichts Esi 
genes besessen, u. spitz^ 
findige Hebung diescs 
offenbaren Wider­
spruchs gegen die Bulle 
Itxiir d^icolsi III.

jokson XXII. lehrt'' 
sie durchs Fegefeuer 

' Gereinigten schauen 
' GotteS Angesicht erst 

am jüngsten Tage, 
welches die angesehen* 
sten Theologen in Frkr. 
für irrig erklären; /o 
Kann widerruft, 
sticr xn. setzt fest: dH 
der Reinigmrg nicht 
Bedürfenden schauc>s 
sogleich da« Angesick; 
Gottes, das Gegentheil 
ist Ketzerei.

> -rkom.v.Vradward- 
( streng-Aogustinisch)

' die damalige Welt sie* 
, ge im Pelagianismu»- 
(ist Thomist.)

^cynstinur, Dak^ 
laams Anhänger, g^ 
gen kalsnrss für den 
Unterschied von Gottes 
Wesen u. Wirkungen- 

1343- Durch d. Bulle 
Vnixvnirus wird der 
kirchl. Schatz der guten 
Werke gesetzlicheLehre-

Gcholüst. Theolo­
gie (DrlttcSZeitalter) 
in immer Aitzsindl- 
gerenRommeuraren 
über I.omb. Lenrsnk. 
ohne neue ArMen. 
(D.Scotisten sindRea- 
listen.d.Thomisten nä­
her dem Nominai'S- 
'mus. sFormalisteviU
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Rellgionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 
Theologen.

Häretiker. Mönchthum. Jahrzahlen.

Die Hölle des Gibelli- 
l<en OLnr«, wo Pabst 
^lcol. III. u. Louiksc. 

find.

c«n. Vier;», wird die 
^em d. Fronleichnams 
'ksts emqeschärft.

Der Pabst muß in IS- 
«andDrsvensaiion von d. 
-wstchließung der Prie- 
stöhne von Kirchenäm- 
"tn erlauben.

Päbstl. Ablaß für 
, weiche bei dem (zu 

^autel^ zuerst aufgekom- 
we^en) Anschlagen der 
Mvcken am Abend reue- 
^vil knieend Ave Maria 
°"en. (Das Anschlagen 
am Mittag soll e»iixt 
"l- eingesührt haben.)

^oll»nn XXII. hak die 
Feier desTrrniratis-Fe- 
fies allgemein gemacht.

^lt^lani, -f- lz;o. u. 
^rchul. cl« 8. Loncor-

(Doct. des kanon. 
Hechts, gus kill») von 
^dem e. 8uinms cs- 
^Uu,n couscienlise,

«.Manche Mönche auf 
?- ^rllvs glauben, mit 
M auf den Bauch ae- 
Meten Gesicht, das 
^vttl. Licht zu sehen.

. Der Pabst erlaubt ek-
Fürsten den Kelch 

Abendmahl.
343- Bulle vnigkni- 

Jubeljahr auf «o 
Mr gesetzt,Aln aß u.Ver- 
l^ung in denIu^a-ch bei 
^Taufefürd Wallfahrt 
"ach Rom versprochen. 
^-"1 IV. erhält die 
vabstl.ErlaubnißEmKlo-'

(zu Emmaus inPrag) 
mrt Gottesdienst in Sla- 
"wn. Sprache für geflüch- 
^e Kroat. Mönche zu

Eine Million 
.7'Mtmmein Rom. Ver- 
mnderte erhalten denAb-

auch zu Hause.

1301. Au Buda unter dem 
Päbstl. Legat, der den Ungarn 
I<»rl kobsrrv. Neap. aufdrin- 
gen will; man spricht geg.x»rls 
Anhang u. Pabst den Dann.
1302. Au Rom zur Untersu 
chüng der Bedrückungen des 
Franz. Klerus, wo auch 40 
Franz. Prälaten gegen das 
Verbot des K. kkilippr: nichl 
nach Rom zu reisen, doch-da 
sind.

1307. Au Sisa, Hauptstadt 
v. Klein - Armenien (Kappa- 
docien u. Cilic.), wo K. i.von 
die Vereinigung mit d. Röm- 
Kirche zu Stande bringt.
lzoy — n. Au Presburg, 
Mainz, Köln gegen Konkubi­
nen d. Geistl. Zu Ravenna, 
Paris, Mainz, London, Sala- 
manea wegen d.Tempelherren.

l^il. Zuvienne derTem 
pelherren-Vrden mehr aus 
Vorsicht als durch elgenrt. 
Verdammung gänzlich auf­
gehoben, die unbeweglichen 
Güter sollen die Hosvilaliter 
erhalten (erhalten aber nicht 
sehr viel davon).
1316. Au Paris.

Au Westmünster.
1320. Au Adan in Armenien 
zur Bestätigung der Schlüsse 
von Sisa.
1322. Versamml. der Fran 
zisk. zu Perugia, wo besond. 
Occam wirkt; mit Heftigkeit 
wird fortdauernd behauptet: 
daß Christus und die Apostel 
nichts Eigenes besessen.
1326. ZuAviqnon, Marsiac, 
Senlis. (Verbot aller Brü 
Verschalten zu bösen Zwecken, 
aller Gerichtsbarkeit üb.Geistl- 
u. s. w.)

>338. Zu Sveier unter - - 
zur Vereinigung des Pabsts 

mit Herrn imstwix v. Baiern.

1340. Au Nicofia in Cyvern 
von Lat., Griech., Maronit., 
Armen. Bischöfen.

1341. Zu Constpl. unter 
über das «»erschaffene Licht bei 
der Verklärung Christi auf d. 
Berge Tabor u- d.Hesychiasten 
d. Mönche auf d. Berge AlhoS.

1350. Au Constpl. unter - - 
Verdammung ^cinä^ni. ks- 
laniL» wird vom K. 30LNN 
Lankscur. begünstigt.

l3Ol. kernhsrcl, B. 
v. Pamiers, Päbstl. Le­
ttin Frankr., wegen 
seiner Drohungen fvrt- 
geschickt, u. als er dock 
in feinem Kirchsprengel 
schmäht, gefang. gesetzt.

Andere Franz. Prä­
laten erklären Lonif»- 
ciumvm.füre.Ketzer. 
13O3'Kard.l«^to>nv, 
neuer glimpfl. Päbstl. 
Legat, in Frankr.

LreZorius, Patr. 
der Armenier, P.

XicolKUS ckL?iAto, 
Kard. V- von Oüia, 
schlaues Haupt der 
Französ. Partei unter 
den Kardinälen; dann 
Ralhgeb.OsinkntisV.

1309. Kardinallegat 
kelaxrüe mit e.Kreuz 
armee gegen d Vene- 
tianer u.Ferrara.

ksrer v. Aicbspalter, 
Erzb. v.Mamz,glimpf­
lich gegen die Tempel­
herren, die in Deutsch­
land ihre Güter all­
mählich, ihrLeben nicht 
verlieren.

^Ivarug k^laxius, 
Groß - Pönitemiarius 
unter ^ostsnn xxil., 
hernach B.v.SilveS in 
Portugal.

Heillrick v. Virne- 
burg, Erzb. v Mainz, 

wird bald vom Pabst 
in den Dann gethan.

3o»NN68 OLlscss, 
das. Patr-

d^llus (^dastlsS; 
Erzb. von Thessalonich, 
'chreibt gegen d. Päbstl. 
Oberherrschaft u. Un­
fehlbarkeit-

Lrnk v. Pardubicz, 
Erzb. von Prag.

OMüus.das. Patr-

Io/ran-t D«»/ äcor«^ 
(ckoct. sudrilis), Fran- 
jisk. Lehrer der Theol. 
u.Philos. zu Oxford u. 
Paris, f i zog. z.Eölln. 
(Lcorr^e».)

Der Pabst verordnet 
auf Xa^muncki kulli 
Antrieb d. Anstellung 
von Lehrern d. Griech., 
Hebr., Arab., Chald. 
Sprache, gegen die 
Ungläubigen.

Der Theologen zu 
Oxford Händel mit den 
Bettelmönchen/besond. 
den Dominikanern, die 
als Beichtväter d.Äön. 
Hauses geschützt sind.

kr»nc. Ulkiron (cle 
vixn») zu Paris (^«- 
ßitteiLbürscrionuln) 

5. ko^ 
cr'arro (kourc^in), Do- 
minik. äoctor retolu 
rilllmus, B- v Meaux, 
vorher» Puv, 1' 
denkender eklektischer 
Theol.,beidev. lostsnv 
xxir. begünstigt.

d^rco/a«-' ste .
Franzisk., Kenner des 
Hebr. (kolttU» in Li- 
lllia), P IZ4O.

Occ^»i, (Schü- 
lerOun58eon,)Frän- 
zjsk. (ckocror llnguls- 
l>s)Wiederherstellerd. 
bald sehr verbreiteten 
Nominalismus; i;28 
bei Kaiskull^viss, den 
er in heftigen Schriften 
gegen d. Päbste (beson­
ders ^ostann XXH. U- 
dessen 70 Irrlehren), so 
wie schon ehemals kki 
Upp den Schönen, ver- 
theldigt.^lZ4Z.vd.47.

Hiomres v. Brad 
wardina, Lehrer z. Ox­
ford (äockor xrofuu- 
äus), Beichtvater K. 
llllusrcks III. v. Engl. 
u. sem Begleiter auf s. 
Feldzügen in Frankr. 
ch ,,46. als erwählter 
Erzb. v. Canterbury.

VViill. kurier (cloct. 
perlpicuvs), Lehrer zu 
Oxford. (Nominalift.)

Leorxiusk»I»m»s, 
Mönch v-BergeAthos, 
nachher Erzb. v. Thes­
salonich.

1347- Päbstl. Confir- 
mativn d. Unrversiräl 
Prag, die nach d. Mu­
ster der Pariser, u. mit 
ausiänd. Gelehrten be­
setzt ist.

ksrer Oriol, Seotist, 
^UMl;49-

Llroxor v. Nimmt, 
4-rz5 8-beide zuPariö.

Kais Heinrich VII. 
bestätigt alle Gesetze sei­
ner Vorfahren gegen 
die Ketzer.

Die Tempelherren 
werden wegen angebl. 
Verspottung Christi u. 
des heil. Kreuzes, und 
weil sie die Absolution 
selbst unter sich gegeben, 
als Fratrieellen - artige 
Ketzer behandelt,», sehr 
viele verbrannt, dage­
gen werden sie ander­
wärts, z.B. aufd.Syn. 
zuTarragona (lv2.), 
völlig frewesprochen.

D. Pabst verdammt 
die ungestümen Brüder 
u. Schwestern d. freien 
Geistes, (schützt aber d. 
stillen Beguinen).

Fanatische Vorstel­
lungen vieler Sviritua- 
len über d dritten Zu 
stand der Kirche, nach 
Zerstörung der fleischl 
Kirche, d. Babyl.Hure.

Einführung d. Inqui­
sition in Polen durch 
lokiLNN XXII., und 
bald ausgedehnte Ge­
walt derselben.

kkirolus. berühm­
ter Legist, erklärt das 
Verbrennen der Hexen 
für rechtmäßig.

^34^- LLrlssm 
(Mönch n.k«lllii Reg.) 
zu Constpl verdammt, 
vorher Gesandter zu 
Avignon znr Vertheidi­
gung der Griech. Lehre, 
tritt r;42. zur Röm 
Kirche über (lehrt k«- 
rrLrc» das in Italien 
geh nun mehr verbrei­
tende Griechische), -j- 
>;z8. alsB. v. (Esci 
im Neapolit.

Kais. Karl IV. gebie­
rt , die Begharden in 

Deutschland zu verfol­
gen, die nicht- Eigener 
)aben wollen, u. gieb: 
ihre Häuser den Inqui- 
itoren zu Kerkern für 
die Ketzer.

k ZO7- Zu Neapel werden die stren­
geren Franzisk. aufAnklage ihres Ge­
nerals von der Inquisition gemartert, 
gepeitscht, vertrieben. Franzisk.-Ka 
pitel zu Padua, einige Nachgiebigkeit 
gegen d. strengeren. Aber diese wäh 
len ihren eignen General.

IZI2. Päbstl.Bulle Lxivi äskars- 
cjjso für d.laxeren Franzisk.».gegen 
Lehrsätze ksrri cks Oliv».

Die strengeren Franzisk. leben un 
gehindert in Sicilien.
I3^4^ occupiren sie einige Klöster in 
Frankreich, und nehmen e. auszeich 
aende enge u. kurze Kleidung au.
,1316. Neuer General der Franzisk. 
l^icll. v. Cessna, gegen d. Spiritualsn.

^ollsnn xxil. übergiebt dieselben 
der Inquisition, 4 von ihnen zu Mar­
seille verbrannt, u. nach u. nach an 
roo anderwärts.

Decreiale gegen d. ki atricsllsn u. 
ihre Tertiarier: Lixoclli, Lsxuini, 
als Verächter der kirchl. Sakramente.

kllilipp v. Majvrka, der mit e- 
Gesellschaft kraucisci Regel ohne Er­
klärung zu üben wünscht, weist der 
Pabst als e. eifrigen Begharden ab.

Der Pabst entsagt dem Eigenthum 
an d. Gütern der Franztsk.

(Lrnellictinsr,) donßre§»tio cks 
inonts Olivero.

^icklLkl v. Cesena vom Pabst we­
gen widersetzlicher Vertheidigung des 
Schlusses von Perugia abgesetzt, aber 
von seinem Orden zu Bologna bestä­
tigt, erklärt sich für den Gegenpabst, 
wird r; 29. von seinem Orden zu Paris 
abgcsetzt, appellirt mehrmals vom P. 
au e. allgem Concilium, besonders 
vom Hofe des Kais, aus, in
e. Schreiben an alle Christ., 'L l?4;.

Kais-i-uclvstss schützt dieSpiritua- 
le» u. Begharden in Demschland, be­
sonders werden auch selbst vom Pabße 
die stillen Loxkisrctsn, kollhsrckon, 
llexuini u. L^xuin»« geschützt, vor 
der Verwechselung mit jenen heftigen 
Anhängern der klLtricelli u. 8pjri- 
ruLlen, die entweder auch Mendi- 
kanten find, od-Güter u.Frauen haben.

Die Franzisk- werden durch glimpf­
liche Behandlung des Pabsts immer 
mehr gewonnen.

lZ44- krancisc. cks Lsculo, ein 
Hauptvertheidiger der Meinung, daß 
Christus nichts Eigenes gehabt, erklärt 
ich dagegen. Der Orden vereinigt sich 
mit d. Pabst gegen Fratrieellen und 
Begharden, die Empörer gegen den 
Röm. Stuhl.

Die strengere Lebensweise der Do- 
ninikaner verschwindet.

i

izoi.

IZIO.

IZ2O.

-IM

IZ4O.

IZZO.



62 Tafel s. des vierzehnten
Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschran 
kung der K.

Fortdauernde Kriege zwi­
schen Venedig und Genua.

v.

Verhältniß der Fürsten 

zur
________ Kirche.

Päbste.
Verfassung 

und 
Kirchenregiment.

Lehre

rm
Pressungen d. Inquisitoren un­
ter d. Verwände d. Ketzerei in 
Spanien, Venedig, Florenz.

izsO.

IZ5Z- K»llmirH,K.V.Pol.
D. Schweizer. Eidgenossen­

schaft geachtet u. gefürchtet. 
i354.RömerzugK.X»rlL IV. 
ohne Heer, 
lZZZ- gekrönt u. mit bloßen 
Ehrenbezeugungen kehrt er 
schnell zurück nachDeulschland. 
l355 Sult.OrcK»nsetzt sich 
als Alliirter foaunis Ls»»- 
cu2. in Europa fest.

?»lL«ol. allein. 
1356. Güldene Bulle.
1362. Türk.Sult.^lnurar I. 
1360. Unglücklicher Friede 
Frankreichs mit England zu 
Bretigni.

'ZA2. Neue 
heftigere Ver­
folgung d Chri­
sten in Aegyp- 
ten wegen ih- 
resUebermuthS 

> gegen d.Mosle- 
min, Verbot 

, aller Verheira- 
. thung mit die­
sen, u. d. Füh­
rung aller öf 
fentl. Aemter.

Päbstl. Drohungen wegen 
Nicht - Zahlung de- jährl. Zin­
se- an d> K. v. Neapel, und 
wegen Sardinien u. Korsika 
an d. K. v. Arragonien.

Konklave gemachten Verordn. u.dieCvmmen- 
den der Prälaten auf. Diese müssen sich in ihre 
Sprengel begeben. Er untersagt den Päbstl. 
Beamten d. Abkaufung der Strafe d. Moros, 
u. die Erhebung e. Abgabe v. feilen Dirnen, 
-f ,,52., hat dieNepoten bereichert, wieauch 

Innocenlius VI.
1353- Kard. ^K8illiu8 ^Ibornor, (vorher 
Erzb. v. Toledo) setzt den Pabst wieder in d. 
Besitz Roms, und bis i;6o. allgemach des 
größten Theil- vom Kirchenstaate.

rZ55- Fruchtloser PAWicher 
Bann gegen kersr d. Graus, 
K. ». Kastilien - wegen Ver­
kokung seiner Gemahlin.

IZ70.

1364. xstilipp -.Kühne, H. 
v. Burg. Karl V.» K v Frkr. 
lZ68. Vertreibung d-Mogo- 
len aus China, Herrschaft der 
Familie n>nx.
1369. Des Mongol. Fürsten 
1i.nur('k«-nerlsa) ungeheu­
re Etvder. m Asien fangen an

1374- Sult.^mur»r erobert 
h. Bulgar. Königr.

rzZo.

kZ7'7' R.ich»rst II., K. V. 
Engl., erst unter Vormundsch. 
s. Oheime der Herz ». i-su- 
csüvr. Vvrll, Olocktksr. (her­
nach vermählt mit einerBöhm. 
Prinz)

Bündnisse der Städte, der 
Fürsten, des Adels in Deutsch!, 
zur Erhaltung der Ruhe und 
des Landfriedens.
1378-K. » Böh­
men.
1380. i^ri vi.» K. v.Frkr , 
nnnderjährig bis H88- Die 
Prinz, streiten um die Vor 
mundschaft, Prinz v. Anjou 
Regent.
138t. Karl III. von Durazzv, 
vom P. isrbLii gekrönt, be­
hauptet sich in Neapel, läßt 
dort K. ^odLuuL i. erdrosseln.

1363. P.Ur- 
ban V. sucht e.' 
Kreuzzug z. er-, 
regen. Durch d. > 
Gerücht davon! 
leiden d. Chri - 
ßen in Syrieu 
u.Aeqypt. sehr.

Götterdienst 
u.LchreLontu- 
cii herrschend 
in China, alles 
Christenthum 
das. zerstört.

Der Dschin- 
gis kiinur ver­
breitet mit sei­
nen Eroberun­
gen den Muha- 
medanismuSu.

,Z9v.

»400.

kZ85- 3ob. OaleLr/o Vis- 
eonti z. Mailand-
1386. x«rl III. in Ungarn 
ermordet, sein Sohn, i.L<j,8- 
l«us, hat in Neapel mit buä-

von Anjou zu kämpfen.
8igl8muuä, Ungar. K- 

1388. Durch d. Schlacht bei 
Falköping wird 
K. v.Dänemark» Norwegen, 
auch K. ». Schweden.
IZ9O. IV.

tt'imur's immer größere Er­
oberungen bis nach Indien. 
1394- Kais. XVeu/el v. d 
Böhm. Großen gefangen ge 
nommen,Unruhen in Deutsch!- 
139^' LsjA2?r's I. (Türk 
Sult. seit 8y ) Sieg b. Niko- 
polrs über K. Zixismunä u. 
auSgebreitete Eroberungen.
' 397- Kalmarische Union der 
Nord- Reiche.
1399- Kleinvieh IV. I.3»cn- 
sser, K. v. England.

1420. Kais. Wenxel abgesetzt 
(wclcheSP Lonitsc. befördert.) 
»vr«.rcur gewählt.

Verbot des,Bisch, 
klemminx v. ^/do in 
kinnlsnst an -.Predi­
ger, ihre Kinder auf 
d- Kirchen - Gute woh­
nen zu lassen, (auf 
Privateigenthum,auch 
indemKirchensprengel 
selbst dürfen sie sie ha­
ben).

Kais. Ksrl lV. hält sein Versprechen, ge­
krönt keinen Tag in Rom zu bleiben, als 
dankbarer u. gehors. Sohn des Röm. Stuhls.

lZ59 Kais. I<°rl will d. Kle­
rus reformiren, wirb aber.». 
Pabst zurecht gewiesen.
t 3^3 Der mächtige Larnsbo 
Visconri v. Mailand behaup­
tet sich itzr und künftig gegen 
Päbstl. Baun u. Kreuzheere. 
' Z67. Kais. Ksrl. zu Rom. 
Demülhigste Ehrerbietung ge-s 
gen d. Pabst.

K. Lciu», 6 in. v. England 
hebt die Lehnsüeuer an d. Pabst 
auf, unter stützt vom Parla­
ment, der Petersgrvschen wiro 
fortgezahlt. Johann Wiclet 
schreibt für d. König.

Kalk. ^ok. pLissolox. verbindet sich mit 
dem Pabst zur Abhängigkeit.

lz62. ^rdsnV.

ein sehr großer 
Theil d. Neao4 
rianisch-Christ-' 
lichen Gemein­
den geht immer i 
mehr verloren.

rzst6.
lo Herz. v. Lit- 
thauen, wird 
Christ, und K. 
p. Polen.
lZ87. Land- 
tag d Litthamr 
zuWilna, die 
Einführung d 
Christenthums
wird 
sen.

beschlos-

137^ D Pabst bestätigt die 
Wahl z. Röm. K., 
ohne den Churfürsten ein Recht 
einzmäumen.
lz?6. Vergleich zu Brügge 
zwischen Päbstl. und Engl. Ge­
sandten (worunter )o >ViLlet) 
gegeaPäbsti.Gelderpressungei», 
Reservationen. In England 
bleibt die Stimmung der Re­
genten u. des Parlaments für 
Vertheidigung gegen d. Päbstl. 
Anmaßungen, u-Wicletspricht 
immer kühner gegen d. Pabst 
als Antichrist,Beutelschneider, 
welrltch-stolzen Priester von 
Rom.

1367. Vrb-o V. zu Rom.
* Kais. )vLnnss schwört zu Rom Gehorsam 

gegen d. Pabst u. Glauben der Röm. Kirche 
l Z7o- P. ^rb»n, von den Franz. Kardinä­
len bewogen, wieder zu Avignon, ch.

Gregor XI.
1372. Friede d. Pabsts mit rrisZrich, K. 
v. Sicilten; aber das Lchnsverhältniß dteser 
Insel wird doch nicht fest.
l374- Wieder Streit mit Visconti.

Abfall der bedeutendste» Städte des Kir­
chenstaat-. Harter Bann geg. d. Florentiner. 
I Z76. Qr-xor Xl. wieder zu Rom ohne 
große» Erfolg für seine Herrschaft im Kir­
chenstaat, ch l,78-, erlaubt Wahl ohne Con- 
clave an irgend ernem Ort.
IZ78- ^rbsu Vi. vorherErzb. v.Bari,weil 
.-as Röm. Voll stürmisch einen IlaUäncr for 
dert, streng und unbiegsam gegen die melst 
F^anzös. Kardinäle, stolz gegen Fürsten.

D-e Kardinäle ziehen sich einzeln aus Rom, 
versammeln sich, und wählen zu Av: di

Großes Schisma OeMens VllIKo 
d. Abendl. Lwche.

im größten

K»r1 in. v. Durazzv muß 
t/rbans Neffen Capua geben, 

bald im Streit mit^rb»». 
wird v. bl rbsn excommuniciri, 

läßt u ebsn in Nvsera bela­
gern , der aber 
l Z8z. mit Hülfe der Genue­
ser entwischt.

Nonisac. unterstützt I-LÜi8- 
lsum als K. v. Neapel.

Versuche des K. v. Frkr., 
die Pädste zu vereinigen, von 

«beiden getäuscht.

Th.v.Ital.,Deutscyl., 
in England, Dänem., 
Schweden, Polen, 
Preußen, Ungarn.

Die beiden Päbste 
thun sich in herabwur- 
digenden Ausdrücken 
in d. Bann.

vrls»n macht mele 
neue Kardinäle.

Drbsri bleibt gegen 
den Rath der Kardi­
näle imNeapvluan.

kerkert die Kardm. 
ein u. läßt sie foltern,

u. 5 zu Genua hiu- 
richten,

erlaubt mcht,Karls 
lll. Körper zu begra­
ben. Er sucht Neapel 
für sich zu erobern. 
i389.Vrt>snzuRom 
setzt d. Jubeljahr auf 
;; Jahre herab. -f. 
--- LonrkLcius IX. 
Höchste Simonie, 
Pränumerat. d. 
nLken bei Gesuch e.

1 l Zy6. Königl.Franz.Gesand- 
rer Ntich Deutsch!, u. Engl. zu 
Hebung des Schisma»

l398- VerabredungK.Ksri­
ll Kais, w^nrkls: im Noth- 
fall beide Päbste abzusetzen u. 
die Kardinäle beider Parteien 
wählen zu lassen.

Stelle, Verkauf Ei- 
nesAmts anMehrere, 
d. Pabst lebt au meh, 
rern Orten d. unruhi­
gen Kirchenstaats.

K Lixismunä v. 
Ungarn erbittert ge­
gen Loniknc, weil er 
I.schslsu8 v. Neapel 
gegen ihn unterstützt. 
l4OO.Lonik»c. nach 
Romz-Iubeljahreln- 
geladen, behauptet», 
befestigt sich daselbst, 
und nimmt mehrere 
Theile des Kirchen- 
staatswiederinBesitz.

1372. Die Geists, u. 
das Domkapitel zu 
Mainz setzen sich in e. 
beherzten Urkunde ge­
gen die Gelderpressuru 
gen drexorii, auch 
von abgehend-n Geist 
lichen, u. zum Unter­
halt der Päbstl. Nun­
tien, durch welches Al­
les ht'r Päbstl. Stuhl 
den Laien verächtlich 
sey, u. gegen d. Päbstl. 
Reservationen.

b6rr,gb.Grafv-Genf) 
der erst zu Neapel 
^379- zu Avignon 
lebt.

Oemen^inFraukr) 
Schvttl., Savvyen, 
Lvthrmgen,Kastllren, 
Arragon. anerkannt, 

belehnt L.uciw>x 1. 
V.Auj^u Mtt NeapU 
u. e. Theil d. Kirchen­
staats.

<.7eme-r,r'i übertrie­
bene Gelder Press» Il­
sen, wovon der Herz, 
v. Anjvu e. Theil be. 
kommt, (-rsria ex- 
lpectsrivs, Verie-

iZ8r» Beschwerden 
der U iv-'sikät ParrS.

Aufforderung d. Pm 
ri er Universität an 
(Ut-mens, das Schis­
ma zu hoben-

In Littdauen soll 
keine Heiraih zwischen 
Röm. u. Griech.Chrb

an»ardu>jI-<i.Pbft^ - 
Hofieule.
1387- Olsmens er­
klärn e. allgem. Con­
cil soll über d. Schis­
ma entscheiden.

Ler-rrhschlagungcn 
u. Erklaruncrni'der 
pariser Unwersttät

^394^ LleM6n8 f. 
Usaecl. XIII (?«t«r 

6« i.un-i) ungeachtet 
der Kön. Abmahnung 
von e. schnellen Wahl. 
1Z95- GesandterK. 
Xsrls u. d. Univ. von 
Paris an Lvnechcc,, 
er prvtestirt gegen Ab­
dankung, schlägt Be- 
fprech. beider P. vor. 
>398- llknksiict v 
Französ. Soldaten zu 
Avignon belagert, 
muß sich aufd. Bedin­
gung ergeben, nicht 
au- seinem Pallast zu 
gehen, bis derKirchen 
ftrede hergeßellt ist. j

Nichts u. fob 
l'r^vis», Enal. Preb'i 
V belübersetz. nach rel 
Vuigata,u. nachdnicss 
Erklärung geaen Vel' 
böte des BibellesenS.

> über die Hebung des 
> Schisma, beide Päb- 

ste (die einander bei 
jedem Wechsel in den 
Baun thun) sollen ab 
danken, oder durch ger 
wählte Schiedsrichter, 
oder ein allgem.Con- 
crlium soll entschieden, 
werden. (Letzteres hat, 
Siemens selbst ge­
wollt.) Die Nnivers. j 
Paris hat 1Z96. an e. 
künftigen einzigen, 
wahren, orrhodoxen 
u allgemeinen pabst 
appellier.

. 1382. >Vicl6k es! 
- klärtsichfürverkug-'r» 
! Lehre v. Abendmahl-

^0. VViciski 1
av5 auch gegen Trar^ 
substantian'on, mö^ 
auch innoc. 111. in die' 
sen Wahnsinn verfalle» 
seyn; daß alle Wab^ 
hnt aus d. Bibel kon>' 
me u. s. w.
>3^7-HeftiaerStreit 
d. Paris.Theelogen wo 
d.Dominik^od.^ott' 
<lon für die unbefleckt 
Emrfängnißd Mari«' 
^loncon appellirt a» 
d. Pabst LIemsnS, dst 
Universität unter

erscheint v»l 
d. Pabst, vindicirr fnd 
aber das Recht, det^ 
gleichen Lehren selbst 
zu untersuchen u. 
verdammen.



Jahrhunderts. (,351 — 1400.) ___ 6z
Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversamm- 

lungen.

Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Zahrzahlen.

Lan. Literr. BtUgUNg deS 
Haupts bei Nennung des Na­
mens Jesu; Gebet für d. Pabst 
«nd König u. s. w.

ksccscsio's Spott ÜberMön- 
M, Päbste, Reliquien, Ohren- 
beichte u. s. w.

Kais. Karl sammelt viele Re- 
'«qmen.

Der Böhm. Prediger, Oon 
8 tickn» zu Prag (-H IZ69.), 

«. soll, silier, sein Nachfolger 
^/?74 ), predigen von d. Ver­
derben des Klerus u. Volks, be- 
londers der Bettelmönche, für 
^ttße u. für Abendmahl /«/> 

Letzterer wird verketzert, 
aber zu Rom freigesvrochen.

Noch muthiger hat dies^larü. 
(1- >;94.) gepredigt, 

fer BeMvater Karls iv., der 
Da nach des Pabsts Willen ver- 
Metsen soll, (er hat auch st«- ^n- 

geschrieben, dessen ; 
^amn. Grundsätze geschildert, 
*) daß der Pabst Stellvertreter 
Mich, 2) daß desselben Gesetz 
° gut als das Evangelium selbst, 

und noch genauer zu befolgen 
u auf e. allgem. Concil, ge- 

N"gen,) er hat wirklich das 
Abendmahl tub urrsciue auSge- 
therlt, aber widerrufen müssen.

VI. hat d. Feier des 
ssests der Heimsuchung Mariä 
befohlen, damit sie Einigkeit in 
der Küche befördere.

^iclsf im l'rislosso ge- 
»en Betrelmönche, Kreuzzügewi 
^5 d'e Feinde der Päbste, den 

Got 
«dlästerung ». s. w.

Franzisk. 
^crqlerchung der Wundermahle 

und Christi. Für 
kstere giebt et ein besondere« 
Kirchenfest.
..Die Litthauer, die sich taufen 

, erhallen e. neues Kleid 
ue kommen in Menge herbei, und 
detvritzt mit Wasser

^^0. Wallfahrten Zum Jubel. 
Wr aus den Ländern der Obe- 

dieser sendet 
^ortttufer des Ablasses herum 

Summe der Kosten der 
Wallfahre-Reise.

Die Universität Par'S 
^rdammt 27 der Zauberei gür- 
lElge Sätze.

Jubiläum zu Rom nach 
^menris Vli Bestimmung. 
pMfghrten, besonders aus den 
Andern vvn öonvsticrs Obe-

*35*- Zu Beziers-

*368- Zn Upsals un­
ter Erzb. Lirxer, Er­
neuerung des Verbots 
öffentlicher Priesterehe.

' 379- Zu VincenneS, 
Frankr. erklärt sich für 
Lumens; zu Sala- 
manca für ebendens.

1382. Zu London un- 
terLourrnsy. Wiclsks 
Sätze werden für ketze­
risch erklärt, u. P. ^r- 
dsn bestätigt dies.

*389. Zu Prag, wo 
^i-itki»s V. ssnoiv wi­
derrufen müß.(-f-i;94.)

*395- Zu Paris Na- 
tionalsvnvde wegen d. 
Lchism.
1396. Zu kond. unter 
Gegen Wiclsts Sätze-

r398. Zu Paris Na- 
rional-Synode. Frank­
reich kündigt Lcneäic- 
ro den Gehorsam auf.

l35*- ^ok. Visconti, 
Erzb v. Mailand, vom 
P. clernkns mit Mai- 
and beliehen, Herr». 
Bologna u. rzzz.auch 
0. Genua.

IZ6s. Kickarst kirr- 
ralpe, Erzb- v.Armaah 
u. Kanzler zu Oxford, 
-f zu Avignon, Beßrei- 
ter der Anmaßungen d. 
Dominikan. zuOxford.

k»ulus, Latein. Ti- 
tular-Parr. v. Constpl-, 
VrbLns V. Gesandter 
an Kais. ^oan. kal., 
soll diesen von derPa- 
lamitischen Ketzerei ab­
gebracht haben.

1Z7O- ^n6re»s, B-V. 
Lercth in der ^1o16»u 
eingesetzt, indem ^Voi- 
woä I.Ltrko zur Röm. 
Kirche tritt, vorher 
steht d. Moldau unt. d- 
Griech. B.v. N»litsch. 
*377- ^ourwey, B. 
v. London, und i,8n 
Erzb. ». Canterburv.

1381-Kardinal kerer 
st« kuns, LIsm«ntis 
Rathgeber, zu Paris.

Die Deutschen Bisch, 
u. Erzb. verbitten Or­
kans Kardinalswürde. 
I Z87- ^när. Vsstllo, 
Franzisk-, wird B. von 
Wilna.

Wilhelm, V. VVN 
Evreux, Dominikan. 
Beichtvater des K. ». 
Frankr. muß d. Lehre 
von der Entsündiaung 
Mariä widerrufen.

Pkomvs ^runZel, 
Erzb. vvn Canterbury.

btaximus klanustss, Mönch 
m Constpl.

dlicephorus 6rexor»s.

Ioh. Tauler, Dominik., 
»ellebter Pred. zu Köln und 
Strasb., ch igür.

tteinricli 8uto zu UlM 
t >;7;.

loh. in Brabant
s r;8l. (drei Mystiker.)

/

1363- DerPabst ertheilt der 
Univerf. Bologna das noch sel­
tene Recht, Doctoren d. Thevl- 
zu kreiren, und bestätigt bald 
darauf die Univers. Wien, die 
aber erst r;84- zu Stande 
kommt.

IZ7O. lAeopkawer, Erzb. 
v. Nicäa.

*377- .so Wiclok vom Herz, 
v. Lancäster begleitet im Der 
hör der Päbstl. Abgeordneten.
*378- Neues Verhör, wo 
Wicwf seine der Ketzerei be­
schuldigten Aeußerungen er 
klärt und absvlvirt wird.

*382. 30.Wielekvertheidig' 
sich gegen die Synode, muß 
aber e. Art Widerruf geben 
hat viele gelehrte Anhänger zu 
Oxford, geht aber auf seine 
Pfarrei, s r?84.

*385- Lehrer
d. Theol. zu Paris, bald Kanz­
ler d. Univers., u. in Sauren 
dem großen Ansehen bis um 
1425., als Theolog einver­
standen mit der Kirchenlehre, 
(dabei Mystik und Trennung 
der Philosophie von d. Theolo­
gie,) aber sonst freimülhige 
Vorschläge z. Verbesserung d. 
Päbstl. Hofes, des Klerus, 
der Kuchl- Verfassung.

blicolAUS sts Llsmsnxio, 
Pariser Thevl.
*395- Ao. 6-^/ö», Kanzler 
d. Univers. Paris, (an seines 
Lehrers, k«t«r cl^illy, Stelle, 
der B. v.Cambray wird,) sehr 
angesehener Theolog u. ge­
schätzter Prediger, (wie sein 
Lehrer, Nominalist).

1398. so. Huls v.Hussinels., 
Lehrer zu Prag. (Realist.)

Päbstl Constitution 
gegen alle Letzer in- 
Böhmen, Bulgaren, 
Griechen, Waiden« 
ser; sie sollen verbrannt 
werden.

*372- Verfahren der 
Inquisitoren gegen die 
Geißler in Deutsch!, u. 
*3 75-gegen die bisher 
geschonten Ketzer um 
ArleS, Vienne, Avig­
non auf Lrexorü Be­
fehl-

wiclestten in Eng­
land gegen d. Pabst u. 
dessen weltl. Besitzun­
gen, gegen die gewöhn­
lichen Vorstellungen v. 
Abendmahl, gegen 
Schlüffelamt, Heili­
gen-Anrufung u. s. w. 
sollen übrigens ernst­
haft, fromm und be­
scheiden gewesen seyn 
auch wohl Lollharden 
genannt.
*393- Zu AuaSburg 
Handwerker mit Mai­
dens. oder Wiclefitisch. 
Grundsätzenverbrannt.

IZ99.K.II«!i"richIV. 
erlaubtBlutgerichte ge­
gen die Engl. Ketzer-

Winrick v. Knirrode, merk- 
vürdiger Hochmeister d. deut- 
chen Ritter (Herren) zu Ma­
ienburg in Preußen (ihrem 
Sitz seit i;o;.), verweiaert 
landhaft dem Päbste d Zehn­
ten der Güter des Klerus, um 
zeachtet des wiederholten Be- 
ehlS und Banns.

Die heil, krixitw in Schwe­
den thätig für Mönchthum, ih­
ren Nonnenvrden bestätigt P. 
Uiks» V. r;7o. -j- rz7z. zu 
RvM.

*355- Kais. 3ob- Lonrsku- 
rsnus wird Mönch.

Jesuaten in Italien.
Eremiten d. heil. Merony 

mi in Italien und Spanien.

1 360. Händel der Univers. 
Oxford mit d. Bettelmönchen, 
Foü. heftige Schrif­
ten gegen sie.

1368. Einsiedler - Brüder 
(bald auch Obsedvanten ge 
nannt) der Franziskan., gestss 
tet v. l?L0iucci v. Foligni, die 
bei ihrer Strenge Gehorsam 
gegen d. Röm. Stuhl üben, 
auch Gegner der Spiritualen 
sind, vom General und Pabst 
bestätigt, in Einöden.

D. heil. LslliLlinL v. Sie- 
na, Tertiarierin des Dcmi- 
nikan. Ord. in großem Anschn, 
bewegt LrexorXI. zur Rück­
kehr nach Rom, und erklärt 
sich hernach aufs heftigste für 
tlrÜLa VI. gegen Oemens. 
(1461. v. kius n. kanonisirt)

Kloster Lminsus in Prag 
mit Gottesdienst in Slawo^ 
nischer Sprache feierlich ein­
geweiht, u. von K. ksr! iv. 
immerfort reichlich dotirt.

*383- Vrdan spricht den 
Mönchen das Recht der Beich­
te und Predigt ab.
1384- Oerhgrä 6roor -s-, 
Stifter der Kleriker u. Brü­
der des gemeinschaftlichen Le 
benS, eingerichtet von klorvn- 
rius ksstevill (-f- 1400.) in 
Brabant und Niederdeutsch- 
land, bestätigt v. Luxen IV. 
U. kius II.

rz6o.

IZ7O.

iz8v.

1390.

1400.



(-4 des fünfzehnten
Iahrzahlen.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschrank, 

der Kirche.

Verhältniß der Fürsten 

zur 
Kirche.

Päbste.
Verfassung 

und
Kirchenreg.

Lehre.

1401. 1401. Hur besiegt. d.Sult. 
L»j»rerb I., das Osman. u. d. 
Griech. Reich sind ihm zin§ 
bar.
1404. inuur s, sein unge 
heures Reich zerfällt ganz.

)ollLuu, Herz. v. Burgund.
Große Unruhen zu Rom, 

die K. b2äi8lsu8 von Neapel 
zu benutzen sucht, den Pabst 
lunoceur. dafür seines Reichs 
entsetzen will.

iiieron^mus 
von Prag predigt 
den noch heidni­
schen Stämmen 
der Litthauer- 
Ihre Bekeh­
rung, besonders 
in Samogitien, 
wird erst später 
vollendet.

1407. Nach Ermordung des 
Herj. v. Orleans heftige Käm­
pfe der Burgundischen u. Or- 
leamschen Partei in Frankr., 
besonders zu Paris, wobei, wie 
bet andern polit. Angelegen­
heiten , die Univers, ru Paris 
Antheil und Einfluß hat.

LonitLcius IX. hat die Ungarn ge­
gen 8ixisinunä aufgewisgtlt, dieser 
u. w«nrvl in Böhmen untersagen alle 
Cvmmunikation mit Lonift^lo.

Hut8, Beichtvater der Böhm. Kö­
niginn, und Andre schreiben u. predi­
gen gegen den Pabst.

Der König v. Frankr. muß die Gül­
tigkeit der während der Neutralität 
gewählt.Geistl.geg. Leneä. durchsetzen.

Das Paris. Parlament verweigert 
Leneciicrsn weitere Geldsteuern und 
d. Recht, deshalb zu excommuniciren.

Gesandte des K. v. Frankr. an beide 
Päbste, er droht Leneäicren mit der 
Neutralität, dieser mit Bann und 
Interdikt, diese seine Bulle wird in 
Paris als aufrührerisch öffentlich zerr 
rrssen, er soll in Genua gefangen ge­
halten werden.

Kais. Luprecln läßt 
sich v. LoiüfÄC. bestä­
tigen.
1404» Lonitsc. IX.

Innocenr. VII., 
nachdem er und alle 
Kardin. geschworen, 
abzudanken,wenn?6- 

abdanke. 
Dieser Eid wrederholt 
bei der Wahl 
1426. Olsxors XII. 
(/^nxelo 2ori3rio) 
med^r in Rom.
1407. Beide Päbste 
verabreden eine Zu­
sammenkunft in Ita­
lien, die aber doch 
nicht erfolgt.

6i6xor8 Kardinäle 
trennen sich von ihm 
u. gehen nach Pisa u. 
appelliren an e. allg. 
Concil.

140z. Lenech XIII. 
entflieht a. seiner Ge­
fangenschaft, u. erbit­
tet sich u. erlangt neue 
Odedienz in Frankr-, 
begünstigt vom Herz, 
v- Orleans.

Verstellte Versink- 
guugSversuche beider 
Päbste.

Sehr angese­
hene Französ. 

, Theologen miß- 
-billigen die Be- 
- Handlung Leus- 1 
>äict8 und die 
.Entziehung des 
, Gehorsams.

Schriften u. 
VerhanLinngen 

^zur Wiederher-

O'^ill^'8 Xe- 
eolmnenstxrio 
8. 8criptui»e> 
Nur diese siy 
däberrL, tüpsk 
quLiri LllristuS 
Leüist<«vir ec» 
clvllsm.
1404. Wicle^
fitische Sätze;N 
Prag von En^ 
Ländern öffen^

1412

1409- K- l-Läiglsus v- I.u6- 
viss v. Anjou und dem Kard. 
v. Costa bekriegt.

Ic4»rrili d- ält-, K. v. Ar­
ragon , vereinigt Sicilien mit 
s- Reich und 7.
I4H-

Imclnix v. Anjou überwin- 
det t-sstistsum. muß ihm aber 
dock weichen u. nach Provence 
zurück.
1412. I?erälNLyll I., K-^V 
Arragon.

Lrik, K.v-Dänem. Schwed.

1413. Ilkiaricll V., K. v 
England.

1420» >

I4Z0.

1414. K. ksäisiLus f 
Kanna il.» K. v-Neapel, ver­
gleicht sich mit P- foksnn.
14 l 5 > Sieg d. Engländer über 
Frankr- b- Aztncourt.

Burggraf Vrieüricll von 
Nürub., erster Churfürst von 
Brandenburg.
1416» ^Ipkons V., K. ». 
Arragon.
15'8- Ausbruch der Hussit- 
Unruhen, ^oll. Lisk».
1519- K-vsEei f. Kais- 
8>x>8munä, K- v. Böhmen.

Vertrag zu Troyes, Frankr. 
soll nach Xsrls vi. Tode an 
England fallen.

Hussitenkrieg, sie wollen 
8ixi8in. nicht als K. erkennen.

1422. HeinriclllV. UNMÜN- 
dig.Kind, K. v. Engl- u. (gegen 
Karl vil.) zugleich inFrankr 
142z. xrieckicll dSk Streitb. 
v. Meißen, erster Sächs- Churf. 
142 4. * 0 L 8 V11. ^a/-reo/.

^oll. s-.Taboriten un­
ter kroL0piu8 d. ält.; Waisen

Die Hussiten plündern in 
Meißen, Franken u. s. w.
1429. zo. Mädchen von Or- 
leanserob. Frkr. für x»ri vil.

<-lo8mu8 kteäici, Herr v. 
Florenz, Beförderer der auf- 
ieben-en Wissenschaften u. 
Künste.

Karl Vil. in Frkr. befestigt.
kllii. bl. Vi8conri, Herz 

v-Mailand, Feind d. Pabsts.
1435- l-»äislLus lii., K. v. 
Polen.

Nach/ollsnns n. Tode er­
obert K. ^Ipllon8 v. Arragon 
Neapel.
! x»ri Knutton, Reichsver- 
weser in Schweden.

Gesandte der Kön. v.Frkr., Engl., 
Portug., Pol., Böhm.,Sicil-, Cypern, 
u. vieler Deutscher Fürsten zu Pisa.

Kais. kupert U.K. Lsäi8l3U8 noch 
für drexor, SvanieMfür Lsueäict.

^lexLnstsr V. fordert K. l.LÜi8- 
I»UIN vor seinen Richterstuhl, u. thut 
ihn darauf in den Bann.

Durch K. xVenLsi8 Schuh bleiben 
die Päbstl. Strafen gegen Nul8 ohne 
Wirkung, und Erzb. 8binllo söhnt 
sich mit Hut8 aus und
1412. Bewegungen der Studenten 
und Bürger zu Prag, über die Päbstl. 
Kreuzzugs-Bulle durch Hi«ron?mu8 
v. Prag und Aul8. Ersterer läßt die 
Päbstl. Bulle verbrennen. K ^V«-nrsl 
macht Vorstellungen gegen die Bulle.

DerKais. notiftcirt das Concil- allen 
Lurop.Fürsten, auch denGegenpäbsten.

Kais. 8ixismunä kommt nach Kost- 
nitz, und wirkt aufs thätigste für die 
Zwecke des Concilii.

Kais. 8ixislnuiiZ reiset nach Spa­
nien. LLiisciicr XIII. will nicht re- 
sigmren, Spanien sagt ihm den Ge­
horsam auf.

^ol^lnn zu Paris, und des 
Domimkan. sollsnn v. Falkenberg zu 
Kaminiek Grundsätze von d. Rechtmä­
ßigkeit d. Mordes eines tyran. Für­
sten, vom P. Martin nickt verdammt.

Verbot i.Frkr.Geldn.Rom z. zahlen.
P. l^Lrlni's Cvncordat mit Frankr. 

vom Parlament zu Paris verworfen.
P.tcisrun's Streit mit K.^pllons 

v. Arragon., der dafür Lsueäicr XIII. 
zu Peniscola wieder anerkennt und 
schützt, u. nach s. Tode 1424. Lle- 
insns VIII. wählen läßt.

^42Y. Vergleich zwischen P.
u. Siphons v. Arraqon. u. Sicilicn, 
(nicht von langer Dauer).
(viii.) wird B. der Balear. Ins.

1438
l438- ^l.LxxL»-r v.Oestreich.

Ksllmü, Gegenk. v. Böhm. 
l4Z8- Bemühungen des Kais, 
um d. Landfrieden.
l43 8- Französ. Reichstag zu 
BvurgeS.

LsneäictjllGsNUa, 
u. noch näher an Luc- 
ea, wo6r«xorist, des­
sen Weigerungen er

stellung der a!» 
ten Kirchcnver.jijch vertheidigt, 
fassung, w dal>!v. v. Univ.Prag 
der Pabst zwar

schlau benutzt.
Lsnkäicr flüchtet 

nach Perpignan im 
Arragon. Rerch, seine 
Kardinäle gehen nach 
Italien zurück.

Die vereinigten Kardinäle becher Parteien

Haupt der Kir­
che, aber Conci- 
ljis untergeord­
net sey, u. den 
Bischöfen An­
theil an der Re­
gierung der Kir­
che lasse.

verdammt.
1406. Zu Ox­
ford wird be­
schlossen: daß dre 
Bibel bei Gtra< 
fe des großen 
Banns mehr in 
die Landesspra­
che übersetzt 
werden dürfe.

, schreiben das Concil, zu plsä aus, das beide 
, päbste für meineidig u. schtom. erklärt.

^lexanäer V. wird gewählt (llvtsr von 
^Candia, ein Franzisk.).

6r^-xor entsttehl aus d. Venet. nach Gaeta. 
1410. zäex. zu Bologna.

^ollsnn XXIII. (LLlrllst.Loft«) erzwun 
gene Wahl.

Der Pabst läßt Hüften nach Rom citiren, 
da verdammen, excommuniciren u. der. Ort,! 
wo er sich aufhalre, mir d- Interdikt belegen

P.^obsini läßt überall d Kreuz gegen K. 
bLäibl. predigen u Geld z. Kriege sammeln.

P. foll«nu vergleicht sich mit bsoislLus. 
Qreßör XII. bei ^lLtest», Herrn v. Rimini. 
141z. K. L«äi8litU8 bemächtigt sich Roms. 
P. ^oksliil flieht, verdmder sich mit Kais. 
8issi8muncl, der in ihn dringt, ein allgem. 
Concil, nach Coßnitz auSzuschreiben. P. 
K-inii muß es halten und geht seibst dahin.

P sollLim vor d- Versammlung der größten 
Derbrech, angeklagt, entsagt d.Päbstl. Würde, 
1415. entflieht inS Gebiet des Herz, keieär. 
v. Oestr., wird abgesetzt u. gefänglich bewachl- 

6r«xor XII. dankt ab, u. wird Kard. Vlsch.
v. Porro, -st 14'7-
1416. Lenecftct xin. wird v-Conc-abgesetzt. 
1417- im Novbr. iclsrtiri V. (Kard. Lolon-. 
n») auf dem Concil, gewählt.

' Streit über 
die Rechtmäßig- 

«keit des Verfah­
rens des Conci- 
lii zu Pisa.

Der Böhm. 
Klerus, gegen 
dessen Mißbrän- 
che predigt, 
verklagt ihn zu 
Rom, die Uni­
versität Prag in- 
tercedirtfürihn. 
ttuls appellirt 
erst 2 MS- 
Ik intormLko 
all mvlius in- 
formLii6um,u 
dann an ein Con­
cil. 1

Osn. donst.

^4^8^ P. ölsrrin giebt e. Entwurf einiger 
Beschränkung der Päbstl. Geldervressungen, 
schließt klüglich Coucvrdare mit d. einzelnen 
Nationen, d. Deutsch, u. Engl. auf die nächst. 
Jahre, u. richrer bald alle päbstl. Reckte. 
u Revenücn wieder ein, u.^ollsnnXXlll > 
unterwirft sich ihm zu Florenz 1^19., und' 
wird Kard. Bisch- v. Tuscsli. (ch 1420.)

P. Närrin zu Rom u. im Besitz d. größten 
Theils des Päbstl. Gebietes.

1424. P ^arr-no werden vonKsrl VII. in 
Frankr. aveReckte der vorigen P. zugestanden.

P. ^Irircin übt gegen Ketzer, Fürsten und 
Bischöfe eben so viel Macht aus, als Päbste 
vor d Schisma.
t4ZO. Griech. Gesandten an d. pabst 
zur Vereinigung.
143 Luxvn IV. durch d. Orstni; Härte 
und Krieg gegen die L^onn»,

will bald vergeblich durch eins Bulle das 
Basl. Concil, ausheben und es nach einiger

Kais. 8ixi8munä schützt das Bas­
ier Concil.; die Paris. Universität u. 
der Französ. hohe Klerus sprechen für bett zu Bologna Hallen, 
dasselbe.

Kais.8ixislnunä kommt nach Basel. 
1435- Kais. 8ixisinun6s und des 
Concils Comvactate mit d- Böhmen 
(LLlixrinera) auf ihre 4 Artikel, u. 
daß Niemand gezwungen werde, Mön­
che aufzunehmen, zu le^u feierlich 
bestätigt.

' 43 8- Die Churfürsten beschließen die 
NeutralitätDeutschlands zwischen den 
Pabst und Basl. Concil.
I4Z8- Pragm. Sanction Franz. 
Kirche, die x.»rl VII. ausüben läßt.

1433- Große Unruhen der Römer. Luxen 
entflicht nach Florenz, ».vereinigt sich wieder 
mir d. Basl. Concilio, und nimmt die Bulle 
gegen dasselbe zurück,

verlangt aber, die Beschickung des Concils 
durch d. Griechen verwendend,wieder die Ver­
legung,
^437-Sevtbr. verlegt das Concil.wirklich 
nach Ferrara. '

Vergebliche Vermittelung K. ^Ibrscllt8 
zwischen dem Pabst und dem nicht nachge­
benden Basier Concil.

P. Kuxen erreicht in Frankr. nicht d. An­
erkennung des Ferrar. Concils gegen d. Bas­
ier, dieses nicht die Verwerfung Lu^enn.

e. allgem- Con. 
cilio ist wdes 
Glied d. Kirche, 
auch -er pellst 
unrergeoröner.

^0. 6k;rson 
will die Macht 
d Päbste singe 
schränkt wissen, 
da sie durch Be­
trug und List in 
ihren Dekreta- 
!en so viel ge­
wonnen. Die

1410. Weges 
- Wiclsfitischer, 
Grundsätze wirb 

! tlikron^mus v- 
Prag zu Wies 
gefangen gesetzt-

Die Böhme», 
Männer und 
Frauen, dispu- 

stiren aus ihcek 
Böhm. Bibel 
mit d. Gechl. 
1411. »uft 
legt »or der lM 
versit. Prag da» 
Bekenntniß seu 
ner Rechtglälll 
bigkeit ab. 
1414 tt«/>ek^ 
hält auf sein 
Verlang. Zeug* 
niste s. Reckt- 
gläubmkeir v- 
d. Erzo^v-Pid 
dem K. XVen- 

und selbst 
dem Päbstl. M 
tzerrichter, w 
mehr Refor^ 
mator -es Kle^ 
rus, als -er 
Lehre, behaus 
tet aber mit

Röm. Kirche sey 
eine Panikular- 
kirche, könne ir­
ren. Nicht der 
Pabst, sondern 
Christus sey Lag 
Haupt der Kir­
che.

Pabst Vl-nrin 
untersagt (in 
Polen) d. Avsl- 
iarion v. Pabst 
an ein Concil.
soll. L^rson 
schreibt für die­
ses Recht, ob­
wohl der Päbst- 
liche Befehl als 
Thatsachetadel­
los sey.

standhaftester 
Wahrheitsliebe, 
daß vviclst über 
Bann u. Oerur 
und üb. allgem- 
Gebrauch der 
Bibel wahr g^ 
redet-
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und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Iahrzahlea.

^402. Lnnlfacii IX. 
Ablaßkrämer verkau­
fen vvükommnen'Ablaß: 
-.selbst 8. psrrus könne 
nicht mehr Sünden 
vergeben, als der Pabst 
durch sie.,,

lluts entdeckt den 
^ttrng des wunderthät-^ 
^iUts zu VVilsuack. 
.In einer Leydnerl'on- 

r>hcals geschieht dieCo- 
vulatjon als Sakrament

Namen Gottes d.V-, 
E, u. h. Geistes.

?4VY. Streit zu Paris 
»der d. Haupt 8r. Oiü- 
">ül das in 2
Kirchen s:.n soll. so. 
Oerlou behauptet: bei­
de Meinungen sevcn 
durch Wahrscheinlichkeit 
ihrer Gründe löblich.

l^rsr v. Dresden n 
Hboh (od-s-rcobk-llus) 
v. Misa zu'Prag ftrr d. 
Kelch im Abendmahl.

Noch immer össentl. 
Lcncubmat der LiÄ-. 
u. Geiül. in Norwegen, 
u- öffenst. Anerkennung 
<hrer Kinder.

ssevbkrllus hält zu 
das Abendmahl 

urrucju«, Huts da­
für erst zu Kostmk.

(üoncll. Lonli«nt. 
serzr d. <7o?»-»«?,io 
'--H als gesetzlich fest. 
1417. Die Präger Uni- 
vers. für d- Lommunio 
sub utrouus, sie wird 
in Böhmen sehr hünsi . 
V4l8- Bulle ^-6-

V. am grünen Doö- 
^erstag in coens Po- 
^'ni gegen alle Ketz r 
^-Feinde der Kirche.

Die Urraqwsten süb- 
pihvon den Mönchen zo 
^MlNLus ermunrerr, 
hröpteHheils die Lwiir- 
8!e in Löhm.Sprache 
aiv erbaulicher ein.

Pabst blsrtii! 
schreibt das Jubiläum 
Nach Vrb-lis VI. Fest- 
letzung aus.

. Viele Geißler inThü- 
^ngen von d- Inguijftel 
verbrannt.

? 4^ H- poncil. 8ak. er­
hubt den Böhmen 
^0 2lben-mahl

dvch müsse inar 
Dauben, daß in beiden 
gestalten d. ganze Chri 
!;Us sey; sie hatten dü 
^rrs8 concil. auch un 
Erlaubniß gebeten, das 
^nigstensdieEvangel., 
Dessen u. H-mdol. zu; 
Krweckung der Andacht 
p e ehemals in ihrer 
Landessprache gelesen 
werden.

^406. Au Oxford.
1406. Au Paris National-Syn. Der An­
trag zu neuer Neutralität zwischen beiden 
Päbsten geht nicht durch.
>408- An Paris National-Syn. Die Neu­
tralität festgesetzt.
1408- Zu Perpignan unter Lsnsäicr, dem 
selbst d.treuestenPrälatcn rathen, abzukanken. 
1409. Zu pisa, wo 24 Kardinäle, sehr 
viele Erzbischöfe und Bischöfe u. andre Präla 
tcn, an zvoDoctoren d-Theol. u. dcs kanvn. 
Rechts u. Abgeordnete von i; Universitäten, 
sie beschießen RefoMmNon der Lirche an 
Haupr u- GUcdcrn, hernach aber nur, daß 
alle ; Aahr ein neues Concil. sey.

An Lwidad delFrmli unter 6^01 xn.

1412. Au Paris Beschwerde gegen so- 
bsnii's XX!li. Gekderpressungcn.
1413- An Rom, öViclsks Sätze verdammt.

1414. Zu Lcffnitz wegen Reformation 
-. Lirche an Haupt u. Gliedern, u. En- 
viZung -cv Schisma. Man stimmt nach 
Nationen (Ilal., Franz, Deutsch., Erg!., 
seit 1416. Span.) F->. wird d. Kais.
Geleitsbliefs ungeachtet '4'5- als hartnäcki­
ger Ketzer verbrannt; eben so
1416. ni^ron^mus v. Prag. Streit, ob 
erst Pavstwadl oder Reformation vorzuneh- 
men. Die lange widerstrebenden Deutschen 
müssen ersteres nachlassen; man setzt eine 
Liste der Reformanda auf, und bestimmt, 
oaß nach 5 Jahren, dann nach 7, u. sodann 
atze io Jahre ein allgcm. Concil, zu halten 
sey. Im Mai H'L. geschlossen.

142^. Zu Pavia^ bald nachSiena verlegt, 
einige ttmerhandlangcn mit den Griechen; 
-.-erdammung der Wiclefiren, Huffiten; die 
Svn. wird aufgehoben vor den Verhand­
lungen über die Reformauon, eine andre 
für "14; l- nach Basel bestimmt.

i 4Z r . Zu Bafel, es wird nach 4 Deputatio­
nen gestimmt,Friedenserm^ an die Böh­
men, die man hören wolle; standhafte Be 
hanvtung gegen den Pabst, man ei:irr ihn u. 
die Kardinäle, durch einen Gesandten
zu Egcr mit den Hrssitea unterhandeln-

Mehrere Beschlüsse über die Vereinigung 
mit den Griechen, die Arr der Reformation 
der KirLe an Haupt und Gliedern, und den 
Ort des mit den Griechen zu hakenden Con­
cils, neuer Streit mit dem Pabst;
1437- im Iul. der Prozeß gegen ihn wie­
der angefangen.
t4Z8. Suspension 1438- ZuLerrara, 

ches Pabstes sehr wenige
!durch d. Basler Con- Basier Prälaten ge- 
ril. Die Ferrarifche hen. Der Griech. 
Snnode für ungültig Kaiser u. sein Patr., 
erklärt- ssna^pl', kommen dcp

hin.

8dinko, Erzb. von 
Prag.

Limspn, Erzb. von 
Lhessalonich. ^1429-

8b:!iko, Erzb. von 
Prag, will P. Or-§v- 
rü Partei behaupten, 
muß aber dem Befehl 
deS K. Ws-n^c-I nach 
geben. (Huts ist ge­
schäftig dabei)

Kardinal-Legat n-ft- 
rbas. von Cossa, Herr 
von Bologna, u. von 
P. ^Isxüliäc-r.

1411. Hlbik, Erzb. v. 
Prag.

1412. KvnrrrchErzb. 
v. Praa, (der nachher 
die 4 Artikel der Hus- 
siten unterschreibt, nnd 
ohne Erfolg in pabstl. 
Bann kommt).

Kard.pster ä'^il!^, 
Kard- kilLÜre.

Die den Kaiser am 
ernstlichsten unterstü­
tzenden Deutschen Prä­
laten werden durch 
Versprechungen ab- 
wenvtg gemacht.

14^« Kard. sulian 
Lslai ini Y8M P. ^lsr- 
riu u. Luxsn nach Ba­
sel bcvollüiächtigt, vor­
her auf dem Kreuzzug 
gegen die Hussiten.

sso. 6s lorgusm»- 
cl-r, Dominikan., Ma­
gister Lacri palscii, 
welches Amt durchLn- 
x^nium großes Anse­
hen erhält.

Kard. l.oäw. ^Ils-
E^zb. v. Arles, 

Kisol-rus, Erzb. v. 
Palermo, 2 Häupter 
des Vasl. Concil-

ddrcolaus von Vnr- 
aund, sodmui v. Se- 
gvvia, Kico'klUS von 
Cusa, l^eness 8^'l- 
vius kiecoloinini, 
säniMtlich zu Basel.

deicolsus von LIs- 
m»n^is: corrux>t0 
scclkl'wk ltstu.
1406. stobann?etit, 
FranziSk., berühmter 
Lehrer zu Paris, hefti­
ger Gegner der gegen­
wärtigen Päbßs.

so. Lei ton schreibt 
nnn erst äk Luk«rih>ili- 
rsts?Ä^L8 rrk)6cc!«IlL 
tt.cleul^itlitvsccl^üüs, 
und geht nach Pisa. 
1409. so. Huts über­
setzt einige Schriften 
VViclvks MvBöhMlsche. 
issvy-DieUaiversiLZt 
Leipzig entsteht aus d. 
Präger.

(der das Griecd iuIta- 
licn immer bekannter 
inacht) ist Griech. Ge­
sandter wegen d.Lir- 
chenvereinkgung, -st 
141«;. zu Kostnitz.

liul's schreibt heftia 
gegen Mißbrauch des 
oädfU. Banns, Aus-' 
schweifunaend. Klerus, 
Ablaß u. Mönchs, prc- 
digc u. disputier ge­
gen die AdlaßbuUe 
-um Lrcuzzug gegen 
t-säislaum, geht »41; 
nach Haffmess, predigt 
auf freiem Felde fort.

so. Lsrion als De- 
vnrirterd. Nmvers.Pa- 
ris u. des Königs in 
grösstem Ansthen zu 
Kostnitz.

pstoiNLS v. Vl^lstsn 
inEugl.P 14; I, lehrt: 
untelsagt sen der Kelch 
den Laien nicht, .svst 
L^rlon hält dieß für 
Ketzerei.

soh, LLiclinLlis, 
Rector der Universität 
Prag.

142c). stod. Lsr(o» 
(civclor cstritlianistl- 
-nus) P zu Lyon (von 
Kostnitz nicht nach Pa­
ris zurückgekehrt).

so. v. Polemat zu 
Basel disputirt lgegen 
die Böhmen.

14ZA.su.k.oli^c?kms, 
Erzb. v. Prag, ch >47'.

Zkssstrion, Erzb. v. 
Nicäa, Oiouylius.V- 
.v. Sardes, Hel-licus 
Lu^snicus.V-v.Ephe- 
sus, Lsmiltius plsrsto 
(derdie stiebe für pla- 
ron.Philosophie nach 
Florenz bringt), Grie­
chische Theo!, zu Fer- 
rara.

1410. 8klnsto, Erzb. 
v. Prag, verfährt nach 
KIkXLnäri V. Verord­
nung gegen das Wicle- 
süttche Gift, und läßt 
gegen K. ^Venrsls Be­
fehl V/icI«ss Schriften 
verbrennen. Darüber 
Gewaltthätigkeiten, wo­
bei stlieron^mus VVN 
Prag thätig ist. Huts 
predigt für das man­
cherlei Gute in ^Vicleks 
Schuften.

Viele Wiclefiten wer­
den in Lngl. verbrannt-

r4r6. Lsn. Lonftanr 
Wer die Nothwendigkeit 
Lommunionis tub 
utrsgu« lehrt, irrt? 
wer hartnäckig darauf 
besteht, ist als Ketzer zu 
bestrafen. 45 Artikel 
^iclofs verdammt.
,420. D-eifrigen Hus- 
siten (Eadoriren) ver­
binden sich mit den ge­
mäßigterer» Prägern. 
(Lalixriner, Urraqui- 
üen.) Letztere fordern') 
freie predigt d cröttl. 
Worts, 2)Abendmahl 

g) A.le 
riker ohne weltliche 
Nkacht u. Reichthum, 
4)StrenctereRirchcn- 
zucht, besond. gegen d. 
gottlos. 'Klerus, auch 
durch weift. Obrigkeit. 
DieEaborften fordern 
mehr: Abschastung d. 
Klöster, -erBilder, u 
aller Lehren und Ge­
bräuche, die nicht in 
d. Bibel, z.B.Fegftuer, 
Oh-renbeichte; (manche 
bloße Schwärmer, Ho- 
rebrten,pickhLrden.) 
l4P?- ;o° Hussit. Ab- 
g-ordn. zu Basel: kro- 
copius u- die Theolog. 
Lostycrsnn, Calixt.; 
pklrimonssty, Tabor.; 
Ulrich, Waise.
l4Z4. Die Taboriten 
u. Waisen unterliegen 
den Calixtmern in einer 
großen Schlacht u. wer­
den von diesen gedrückt, 
selbst der Name: Wai- 

ssen hört auf, den Tabo 
niten, d esich ind. Stadt 
Labor erhalten, wird d 
Disputiren u. Prvtesti- 
ren gegen die Compac- 
tate untersagt-

i402.D.DeutscheOr- 
den benlächrigt sich der 
Neumark, (die er nach­
her an den Churf. von 
Brandend, verkauft).

r4O8-PLorkl,Fran- 
ziök., erhebt die Reckte 
der Mönche zu Paris, 
die Univers, nöthigt ihn 
zum Widerruf.

Der K. v. Frankr. 
verbietet den Franzisk. 
u-Augustin-d. Beichte­
hören u. Predigen. 
1409» P ^löXAIIlj.V. 
Bulle für die großen 
Rechte derBettelmön- 
ehe, welche d. Univers. 
Paris unerträglich und 
den Kirchengesetzen wi 
versprechend findet. 
!4lO.(sobLNnXXIIl. 
verordnet,daß diesfalls 
Alles beim Alten blei­
ben soll.

Dänen u. Schweden 
betreiben zuKostnitz die 
Heiligsprechung d.Bri- 
gitte (Lerlon äs pro- 
brttions 8piriruum).

Loiic. Lonst. be­
günstigt die Observan- 
ten des Franzisk. O;d.; 
sie dürfen neben d.Con- 
ventualen eigne Obere 
und Kapitel haben.

1418- Lombardischc 
strengereDominikaner- 
Congregativn d.
SonipLrri.DieDomi- 
nik. überhaupt kehren 
nie z. Strenge eigentl. 
Bettelmönche zurück.

Neue Begünstigung 
der Observanten durch 
P. Xtsrrin.

Bursfelder Reform, 
der Benediktiner.

General-Kavi- 
te! der Franziskan. zu 
Assisi, Vergleich zwi­
schen Conventualen u. 
Observante»', letztere 
haben überall den Vor 
zuq, erstere gehen von 
d. 'Vergleich wieder ab.

prsnoiscusäsUsuIg 
im Neavvlit., Stifter 
der Klimmen, Einsied­
ler deS heil, krancis- 
cus, bestätigt/ch 1507.

1401.

14:0^

1420.

1450,

1438-
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69 Tafel Z. des fünfzehnten

Jahrzahlen.
Ausbreitung

Kaiser und politische Begebenheiten, u. Beschrän­

kung der K.

Verhältniß der Fürsten 

zur 
Kirche.

Päbste.

i4Z9

1440.

l4Z9- Deutsch. Reichst, z- Mainz. K. ^lbr.f.
Lllriltopsi in., K. ». Danem, bald der 

ganzen Nord. Union.
1440. Der schwache, PabMuxenio ergeb- 
ne, rniLonicu III.

XvlsLrttent« LLsileensiL der Deutsch. Für­
sten auf dem großen Convent zu Mainz.

I.LäisIaus poltkum. in Böhm., unter d. 
Vormundsch. des Kathol. ^ikinbsrä v. Neu­
hau-, u. der LLlixr. »sinr. v. Praczek, u. 
seit 1444- 6so>-§ v. Podlebrad. Friede über 
Ungarn durch P. Lu^eu.
1444. Niederlage K. I-Astislsi v. Polen u. 
Ungarn bei Varna gegen dieTürkem

Kssimir, K. v. Polen. lob. Lorvinus, 
Statthalt. in Ungarn fürl-süislLuskollbum.

Engl. verliert an Frkr. Alles, außer Calais. 
1447. xrsnr 8svr2», Herz. v. Mailand.

Lk»näerbvg in Lpirus.

I4Z9- Deutschld. nimmt zu 
Mainz die Basler Schlüsse 
an, (außer die gegen ku^n.)

Der Griech. Kais, fetzt d. Kir­
chen - Vereinigung zu Florenz u. 
Constpl. durch, mit Verdruß u. 
ohne Vortheil.
144z. -Vpsions, K. v. Arrago- 
nien u. Sicil., vergleicht sich mit 
lluxsn.; seine Prälaten Müssen 
von Basel zurück.
1444- L^Ivius, Ge 
sandtet K- krieäriclis an den 
Pabst, im Vertrauen des Kais.
1446. Vereinigung der Kur­
fürsten gegen Lueen. durch List 
u. Geld der Kaiser!. Gesandten, 
und R6tt«L6 8^lvii Entwurf der 
Bedingungen an den Pabst ge­
trennt.

Nur in Arragvn., Sicil., Ungarn, 
Schweiz, Savoyen, u. v. einigen Uni- 
ners. wird der ehemal. Herzog von Sa- 
voyen als Pabst " belix V. anerkannt.

Luxvn. erklärtkelix für e. 8clliz- 
m»ricus, u. sucht vergeblich, d. 8snct. 
pr»xmLt. in Frankr. umzustvßen. 
I44Z- P. Kuxen, will berathschla­
gen, ob noch e. Concil, nöthig sey. Er 
schenkt den Portugiesen alles Land vom 
Vorgebirge Nvn bis nach Indien. 
1445. LuZsn. setzt die Kurf. ^kod 
u. piötricll v. Trier u. Köln ab.

Alle Kurfürsten fordern Aufhebung 
dessen, Bestätigung ihrer angcnomm. 
BaSl.Schlüffe, u. e. neues allg.Cvncil. 
1447. Einen Theil davon, nachten. 
8^lv. Entwurf, bestätigt Uußen. schon 
krank, doch nur ohne Nacdtheü d^s 
Apost. Stuhls, bis sein Legat oder das

Verfassung 
und 

Kirchenreg.
' Lehre.

L»n. Lstff 
fürd.unbeficch 
re Empfäng»«» 
der Maria, s- 
das Fest derstb
den.

UuAeoii Pb- 
cret. z-FloreSt
an d. Gesandt- 
der ArmcnieN
wo die 7 SA 
kramente naw
IbomLS
bestimmt sink-

1450.
1448- Loxs-rzn^ix XI. 

ekrittirtli, Nord- Unions-König.
K-rrI Xnution zum K. von Schweden ge­

wählt/ u. durch den Klerus bald gestürzt, bald 
wieder erhoben.

l458- Eonfrantmopel von den Türken 
erobert, Sturz -es Griech. Karserrhums.

Kampf -er roth. u. weiß. Rose in Engl. 
^456. Sieg des Kreuzheers üb. d. Türken. 

l457- 6«vrx kocliebrrtZ, K. v. Böhmen.
I^srh. Lorvinug, K. v. Ungarn. 

1458. Siphons, K. v. Arragvn. u. Sicil. ff. 
rerclinLiici folgt in Neapel, außerdem ^0- 
lrsun v. Navarra.

P. dRcol. ver­
bietet in Sicil., 
die Juden zur 
Taufe zu zwin­
gen, aber sie 
sollen bei Ler- 
besstrafe jährl. 
4 Christ!. Pre 
digten hören.
1454- P.Ni- 
col. schreibt e. 
Kreuzzug ge­
gen die Türken 
aus.

146V.

L47O.

1459- Sultan ^kuhsmeä 11. dringt bis Bel­
grad vor.

Erfindung -er Buch-ruckerkunst.
Lllusrä V. v. Z)ork, Engl. K.

1461. X/., K. von Frankr.
1462. Iwan Basiljewirsch -er Große, 
Stifter der Unabhängigkeit und Macht 
-es Russischen Reichs.

Krieg V. Kais. u. Pfälz. Partei in Deutsch!.

1466. ReichstagNürnberg. Heergeg. die 
Türken. Verwaltung des Ablaßgeldes durch 
die Stände.
1469.r.orsnr v. Medici, Herr v. Florenz. 
1471- 5tLn8tur6,Neichsvorsteher v.Schwed. 
l47k- Deutsch. Reichstag unter d.Päbftl. Leg. 
1474-Kastilien u.Arragonien vereinigt un­
ter IlLbeUs u. Ferdinand dem Larhol-

?ius ii. be­
treibt d. Kreuz- 
zug lebhaft; 
aber auch in 
Deutsch!, durch 
Lessarion ver­
geblich; als er 
sich selbst ein­
schiffen will, -k.

l468. Aus­
schreibung e. 
KreuzzugS.

14^0.

Die Italien. Kriege zwischen Franko., 
Neapel, den Kaisern, Venevig sangen an, 
-repavsse stiften Allianzen bald gegen die 
eine, bald gegen-.andre dieser rNächte. 
1481- L-ljLLetk II., Türk- Sultan.
1482. llmnrich VII. Pustor., K. v. Engl- 
148z. K»rl VIII., K. v. Frankr.; sein Va­
ter hat viele Provinzen mit der Krone verei­
nigt , er Bretagne.
1486 — 89- Unabhängigkeit der Schweiz 
durch Siege über Oesterreich.

149s.

IZDO.

Reichstag zu Aschaffenburg, 
-ricol-us v. anerkannt.
1448. wiener Konkordat der' 
Deutschen mit dem Pabst, ohm 
Zuziehung eines Reichstags, wo­
bei unverändert bleibe, was in! 
Lußenii IV. pc>nc<Ms diesem 
Konkordat nicht widerspreche.
1452. Dem Kais. kri»>Zsicli, den 
d. verbundenen Oestreicker, Böh 
men, Ungarn zwingen, ihren Kö­
nig I-säisIsum üolifiuiu. her- 
auszugeben, helfen die Päbstl- 
Waffen Nichts.

Beschwerden des Reichst, zu 
Frkft. über d. Päbstl. Gelderpres 
sungen. Erzb. v. Mainz thätig.

Kard. ZcenkLS 8)'Iv. zeigt den 
Deutschen Fürsten ihre Vortheile 
beim Ansehen des Pabsts.

, (-sorA ?oäisdrsci sucht ein 
gutes Vernehmen mit P. kio.
1460. Oestr-H,

1 avpellirt v. Pabst an e. allgem.
§ Concil. (Leorx ». Heimbmg.)
1462. koüisbrsä läßt 
d. Päbstl. Legat gefangen fetzen.

1472. Smir- 
naervbert.Kar 
dinallegate zur 
Beförder. des 
Kreuzzugsaus- 
geschickt-

1466. k'oäieftrLÜs
Schutzschrift und Appellation an 
ein Concil. Der Pabst schiebt den 
Kreuzzug auf, um 6«orA ro- 
älvbraä durch s. kathol. Unter­
thanen u- die benachbarten Kö 
nige zu unterdrücken, er erhält 
sich, 1471»
1479« I.uücvix XI. droht, die 
8anctio pr»Am. herzustellen, u. 
ein allgem- Concil zu Stande zu 
bringen.

Vergeb!- Be­
mühungen des 
PabsteS, einen 
Kreuzzug ge­
gen die Türken 
zu Stand« zu 
bringen.

1490. Lsälslsus VII., K. in Ung.u.Böhm.
1491. D. noch Maur. Sranada Spanisch.
1492. Entdeckung von Amerika.
149^. 1.
1494. KIpbons, kerüin-nZs Sohn, K. 
von Neapel-

Von l.. 8kor?2 u. erst vorn Pabst aufge­
regt, zieht Karl viii. v. Frkr. nach Italien, 

erobert Neapel für kurze Zeit.

1495» Allianz qcg. Frankr. zwischen Pabst, 
Kaiser, Engl-, Svanien, Mailand, Venedig- 

Landfriede in Deutschland.
l497« lUt-ürich, K. v. Neapel.
1498- I.uävvix Xli., K. v. Frkr. 

Flor Portugals unter Lmsnuel d- Gr.

r 48z. Bann v. Interdikt gegen 
Venedig, das daselbst nicht voll­
streckt werden darf.
1485» kerüiuanü v. Neapel ver­
weigert den Lehnzins, der Pabst 
will ihm einen Franz. Prinz cnr- 
gegenstellen, abwechselnder Krieg 
und Friede bis 1492.

versprochne Concil anders verordne, ff.
Dlicolsus V., Beförderer -er 

Wissenschaften und -er bald aus 
Griechenl. flüchtenden Gelehrten.

Um die höchsten Geistl. Füriren zurs 
Annahme des Konkord. zu bewegen,, 
giebt NiLol. den Erzb. v. Mainz und 
Trier den Indult, in d. Päbstl. 6 Mo­
naten die Pfründen zu vergeben.

Angesehene Männer mDeutschl. be 
Häupten: die Padsiwürde sey weder 
nothwendig, noch von Christo gestiftet. 
1455- cUixr in. (Lo,§!--.)

Lslixr bestätigt au- Freigebigkeit 
die Verträge mit den Deutschen sich 
beschwerenden Fürsten, „der Päbsti. 
Stuhl sey frei. „

Heftiger Streit des Pabstes mit XI 
1 psivns v Arrag.u. kerclin. v.Nrave!. 
! 1458- //. belehnt
körchnsnä mit Neapel UN! läst. Be- 

> ding, verweigert dem Böhm. K. die 
Bestätigung der Basler Compakten, 
u. erlangt v. Uuüv. xi. die Aufhe 
bung der Franz. 8sncrio pr«xin„ sie 
wird durch Parlament u- Unwers. zu 

. Paris in Ausübung erhalten.
146z. kius widerruft seine früheren 
Grundsätze.
1464. ksul II. (NeveuLuxens IV.) 
1466. kau! thut 6eo>-^ kofliebrscl 
in d. Bann, u. spricht ihm Böhmen ab. 
1468.69. Heftiger Streit d. Pabsts 
mit kerüinsnä v. Neapel.
1471- 8ixtusiv.» (vorher Genera! 
Ver FranziSk.) sehr geldgierig u. ganz 
abhängig von s. Neffen tti«r. Ki»rw. 

. 1478- 8ixrus unterstützt die mißling.
Verschwörung zu Florenz, Interdikt, 

i Die päbste suchen die stumpfge- 
wor-enen Geistl. Waffen durch 
Aufregung -er nachdarl. Mächre 
;u unterstützen, diezu sichtbar blos 
esgennützige und treulose polirrt 
auch für die Neporen thätig.
Unruhen zu Rom. Streit m. Neapel.

Wien. 'Kon­
kord. Wenige 
Einschränkun­
gen der Päbstl. 
üsurp. Gewalt, 
Rcvenüen und

Vibclssudi'
um auch ohne 
bloße MrstikAnnaten; da. 

für erhält der (vocrores b>- 
Pabst d. Recht, 
die in 6 Mona

dlici in 2lN!^

ten des Jahrs 
erledigten klei­
nern Pfründen 
in Deutsch!, zu 
-ergeben, u be­
hält e. Menge 
vonReservativ- 
nen. Kurfürst 
Oiktrick von 
Köln promul 
girt es erst 
1461, andere 
Deutsche Bi­
schöfe noch spä 
ter.

Rother Hut 
der Kardinäle.

hen neben dc» 
(«ntelitinnit 
s. fvrmsris)- 
Gegner -cc 
ksieol. Schc» 
lastik sind st" 
wohl die 
durch Klaff 
LircrarurG^ 
bilderrn, 
die Freund^ 
der plalon- 
Philosophie. 
1462. D'S 
Vulxata jU 
Mauiz zuerst 
gedruckr, up" 
auch e. Deut­
sche Bibel­
übersetzung-

Die herae- 
brachtenPäbstl 
Rechte werden 
auch bei d. sin­
kenden Ansehen 
der Päbste oh­
ne Weigerung 
auSgeübt. Ux 
trLvs§. com.

inJuden .
Spanien und

1500. Die Franz, erobern Mailand.
Neu - persisches (Muhamedan.) Reich 

von ismsel Loü, e. Aliden, gestiftet.

Portug. müssen 
Schein - Chri­
sten werden, in 
Portugal! alle 
Juden - Söhne 
unter 14 Jah­
ren Christi, er­
zogen werden.
Ximenerläßt 

in Granada 
Tausende Mu- 
hammedancr 
ohne Unterricht 
taufen; Ver­
sprechungen , 
Geschenke, 
Zwang.

^Der Pabst schenkt dem K, von 
Svanien rrpollöücss poresiLtir 
plenituciino Westindien u. giebt 
lhm den Titel: kathol. K.

i<Lil viii. in Rom, die Kar­
dinäle bitten ihn, den schändl. 
Pabst abzusetze»!.

1498» lmöve. xii. v. Frankr. 
macht den Lakssr Lorxiit zum 
Herz. v. Valentinois, u. giebt 
ihm e. Prinzessin v. Navarra.

1484- Innocentlug VIII. ränkevolle 
Wahl, er erklärt sich für die Partei der 
Lslonn». Bereicherung sein. Kinder.

Der nach Rhodus gezüchtete Bru­
der L«jgr«tbs II., Pscksm, kommt 
in die Gewalt d. Pabsts. Unrerhand!. 
deshalbmitMuham.uChristl.Fürsten. 
1492. /4/exa-r^^/. (kor^iL, Nk- 
veu pslixftlil.) thut Alles für sei­
ne, fast öffentlich anerkannte,Kinder, 
besonders voi-xi» u. i.ucr«t>g.

Friede u-Bünduiß dcS Pabstes mit 
Kerstin. v. Neapel, (6ottllieä 8or- 
AIL, Sohn d. Pabsts, soll e. Nea- 
rol. Herzofth. und e>ne Verwandlin 
keräinsnlls erhalten).
1495- Vergleich K«ils VIII. mit d. 
Pabst, der ihm bald m. d.Banne droht.

Handel mit allen Geistl. Dingen. 
1496. ^oh. Lorxi» (Herz. V. Gan- 
dia durch den K.v Span.) vom Pabst 
mit Benevent belehnt, ermordet.

Krieg im Kirchenstaat mit den Or- 
stnis, der Pabst muß nachgeben. 
IZOO. p,ks«r Lorxi» unterwirft, 
von Franz. Soldaten unterstützt, fast 
alle die mächtigen und unabhängigen 
Lehnsleute im Kirchenstaat.

1484. Durch 
Innoc. VIII. 
Bulle werden 
die Hexenpro 
zcffe der In- 
quisilionuber> 
geben und völ 
lig eingerichtet; 
dazu bald dar­
auf d. Mitlleus 
inalesicsiUm 
von d. Inquisi- 
toren8prenßer 
U- ^uttiroris.

Pabst 8ixr- 
verbietet üb. k- 
unbefiecktcE^ 
pfängnißd 
> iL zu streiten- 
1481. Der 
Dominikaner 
Vincenrius 
k»nst«Ilus bsi 
svukirt zu 
logna öffentlrco 
gegen die unkt' 
fleckte Em- 
pfängniß det 
Maria.
1488- Ersts 
gedruckte H^^ 
Bibel.

Ungewöhnlich 
starke Vermeh­
rung der Zahl 
der Kardinäle.
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Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversammlungen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthum. Zah-zahlen.

l4ZY-May. P.Lu- 
xsn. zu Base! abge- 
setzt, das Concil, con- 
tinuirt n. wählt ohne 
Kard- i'elixV.(dieser 
zuBaseid. 144'.) Un­
terband!. mitFürften, 
besvnd. Deu:schl- und

Concil, v. Ferrara 
nach Florenz.

Iul. Vereinigung 
der Griech. Lüche 
mir der Latein, und 
allen ihren Lehren u. 
Einrichtungen.

Das Concil- zuletzt 
in d. Lateran verlegt.

^444- Kard. Julian 
^Skifariln hatte K-I-kl 
^s!su,n v. Polen N- 
"ngacn von d. beschwor- 
^'n Vertrags mit den 
Türken absolvirt.

Ablaß für Wallfahrt 
tu den anqebl. bluten­
den Hostien zu WilS- 
Aik vom Kurfürst von 
^randenburg bei Pabst 
Kußen erhalten.

Frkr., kein Vergleich.
144z. letzte Sitzung, 144z. Versamml. 
e- kleiner Theil bleibt h. Griech. parriar- 
zu Basel von Frm'z. cj)e„ unter Illrrhü- 
Soldaten zerstreut, medan-Hoheitgegen 
wendet sich tue Florenr. Union
1446. mit Erfolg an u. Klstropll»n.
d- vereinigten Kürf.

r44r - öllotroplisnes, 
Latinisirender Patr. v. 
Constpl.

Kard. Julian inUn- 
aarn.
1444. Kard.Lüoutk-

p-symung v. Sadunde 
zu Toulouse (Philosoph. 
Theologie in zusammen­
hängenden Schlüssen.)

L'eL-r,-rs» gan z Lateiner, 
Kardinal, späterhin zu 
Bologna, Beförderer d. 
plar. philos.

Nsrcus Hupen. und 
6evrAiu8 8cho1»rius
(Oennallius) schreiben ge­

il' 'o. die Vcrsiniaung.
ville Legatllu^enntN v. Kmpsrus ch 
Frankr., z. Revision d- 1486. dafür/ 
Univerhr.undSchulen, - ...

1440. Die Waldenser 
in den Piemont. Thä­
lern werden überfallen, 
von d. Ketzergericht in 
Turin hinqerichtet — 
aber nicht ausgerottet.

1439.

^4Ac>. Jubeljahr nach 
VI. Vor-

>ch"ift. Großer Justusr 
^^'.Vollstän-iaer 
Abiast in Deutschland 

Kard. iKjcol. v.
Lusa gepredigt, der 
llberallehrerbietigstem- 
vfangen wird Man so!! 
dazu bestellten Beicht­
vätern reuevoll beichten 
und etwas Geld frei­
willig erlegen.

1447. vom Kaiser 
lli'isstricll vertrieben, 
gehet
l448nachLausanne, 
wo endlich kstlix v.» 
von allen Fürsten ver­
lassen,
1449. resignirt, (er 
wird Kard. B.». Sa- 
bina, st- rg^'o) und 
seine Kardinäle Ni- 
c-st3U!i» v. mvchmal- 
zum Padft wählen-

l445- Zusammen­
kunft zwischen Calixti- 
nern u. Tabvrnen zu 

. „ _______ I<urt6iihf-rx-, erstere 
(Fnnorationks in L.) halten die Priesterehe 
Wiederhersteller einer nch- wenigstens für erlaubt,

i44t.DieBettelmön- 
che durch Luxenü IV. 
Bulle von d. Paris. Fa- 
kultäts-Statuten exi- 
mirt, werden so lange 
von der Universität.

r;40.

in An-

aus, 
den

sgeschlossen, bis sie 
Päbß«. Widerruf

(wobei zum ersten Mal Schutz zu Nea'vel' 
Konrgl. Kommrst).

beibringen.

o ) ^i^FAainz.EB rmer IIU)- weliigstkttv mr enuiuvt,
'v. v Methode d. theol. u. Predigt in Böhm. 

r u^^n zumB.o.^tiejt Stud. Bestreiter der On-
ernannt.
>447. 48. Kard. v. 
Carvajal, Legat 
cc>iLL tu Deutschland.

Stud. Nestreiter der Do-

1450. ^6N6as 8ch- 
vius wirdB-v. Siena 
und bald Kardinal.

Lrexor, Patt. VVN

nutio Lonll-rnrini , 
vielleicht auch des 8ymtz. 
^poü., entgeht durch Wi­
derruf dem Scheiterhau­
fen, P t4Z7.

.^nronius plorentinus, 
Erzb. v. Neapel, Domi- 
nikan., st- 14^9.

7/^ma§(IIslnmm llen)
v Lcmpen (im Köln.),

Svrache für nöthig;
lctzlere lehren dies 
auch, und außerdem< 
kiäes fol» juüistcsr, 
und bloße Zeichen im 
Abendmahl.

vhttstpl. ielt 144 6 , geht;,Kleriker desgemeinsch. Le- 
nach ^tal-, Vacanz- bens bei Zwvll, ^1471. (öe
I45Z.6^ore8choU-
rius (alsMönchOkn- 
u^clius), Patr.v-Coi!-

imirstione Lbritti.)
Fok-ttme-' Y0N

1450.

k45Z Au Mrk.
1454- Zu Canterbury.
l456. Zu Soissons.
l457- Zu Avignon.

1459- AuMantua wegen eine-Kreurzugs 
gegen die Türken. Avpellationen vompabsi 
an ein Concil. verboten.

Grönkngen, freimüthiger 
Lehrer v. Theologie auf 
mehremUn ve-si^ten/dast

stantinvpel mir Geneh­
migung d. Türk. Su't meynem i,n ve-ina-err, oa?

stoftn«6>-,B.v.Arras,!das Christen'.h.!m blos aus
hernach zu Albi, Pabssder Bibel zu schöpfen; ae-
kü Legat in Frankr. ILUnfthlbarkeitd
l459-Nachvieüricll, geschwächten Tabo- bestätigte, Beichte zu

Pfründen - Verkauf und^fen, sondern sich vosshören. Vergleich zum 
»lfd7ÄdS""d AbK',d-r B-MI- 

(g- schützt durch d. Bischöfe cvittervrdsn der bell

1456. BLHm. Vrü-
Strelt über h. Bulle

jKico'ai V., welche den

1461. Zu Sens.

Tode wird Oii-tbelf 
Erzb. v. Mainz, arpe- 
lirt wegen erhöhte: 
Taxen an ein allgem 
Concil., 
146t. vom Pabst ab­
gesetzt, ^ciolpb v. Nas­
sau eingesetzt. Krieg 
darüber, heftig. Ctreu 
zwischen den Erzbischö- 
fenu. Pabst, Vergleich.

Utrecht und Münster,) 
P '48?.

Ritterorden der heil.

^472. Herabsetzung d. 
Jubeljahrs auf 2z ^., 
^ur 1475. ausgeschrie- 
°en,aber wenig besucht. 
1477- P. 8ixrus be- 
mmmt für die Feier d- 
^estg j^r unbefleckten 

der Maria

srohnlelchuamsfest.

77/om-»' -te

stoFsnn (llurcllsrst), 
v. Wesel (sto VeLli») ' 
Lehrer der Theologie zu 
Erfurt, hernach Prediger 
zu Wvrms, '479- zu 
Mainz wegen ähnlicher 
Aeußerungen gerichtet, als 
Ketzer eingesperrt.

stollann (kupper) von 
Goch, Prediger eines rei-

1461. nvM K. poäie- 
krall auf entfernteOerr 
ter i.Schles. verwiesen,

l47Z- Zu Madrid und zu Toledo.

»»a-i^Dominik , ^l«u- biblischen Christen- 
Beichtvater,er- ^huu<^ zu Mschell.

- - /rnxelus cle (.»lvssto
(Lumina casuvin con-

1468. gedrückt, nach­
her Rübe, sie lassen 
sich bei b. Waldenser- 
Bischöfen ordiniren.

wer General-Inqui- 
ütor von Spanien 
(Instruction für d-Jn- 
qüisilion.)

Xr'r»e»e« lle
Lisneros, Beichtva­
ter der K- Itabell« v- 
Spanien.

kkstro 6on2»lk2 ste 
kstellstora, Erzb. v.Se- 
villa,hernach v.Toledo-

^Isrstlius Ricinus,Pla-
toniker, (von der Wahr«

I47y-Bestätigungder

Iungfrauv.Bethlehem 
zu LemnoZ (Pärü!. 
Galeeren den Türken 
abgenommen) von kur­
zer Dauer.
i466.FriedezuThorn 
zwischen d. Deutschen 
Ordenu.Polen,welches 
Wesipreusten und dic 
Lehnshoheit über Oß- 
preußen erhält.
1472. Lollha den iw, 
mittelbarunter d.Pabst 
auf Vorstellung Karls 
d. Kühnen v. Burgund- 
14" 8.Vergleich Zwi-

1470.

1479 Bestätigung der schenBerrelmönchen 
Vasler Compacten für Säcular - Geikli-

heil der Christ!. Religion) Böhmen b. Vergleich s, jene sollen zwar 
-f '49?. . , IzwischenK.^-rchis« u jh^ Rechte ausüben,

Hust. Fßricola zu Hei­
delberg.

l^aäislLus. (Ungestör-

148g. Luther qcbohren. 
!('484. ^xviiib!'.)

^ok. klci, Herr v. Kii- 
rnnllüla, Streitsätze zu 
Kom vom Pabst als ver­
führerisch verboten.

Triton von dtebrils, 
Span. Exeqet, -f 1^22.

/7re, o». Dv-
, D-r angebliche Mr 
wbungsrinn der Mi 
"üvvn e. Franziskaner 
tu Clusium gestohlen u. 
«ach Perugia gebracht, 
^"anigßt Krieg zwi

4 lchenSiena».Perugia 
4 7 e. langwierigen Pro- 
s tkß bei dem Pabst, der

-MichfürPerugiaent- 
^mede« wird-

1494. Zu Nitra in Ungarn gegen Konku­
binen der Kleriker.

minikan., berühmter Pre­
diger u. Demagog zu Flo­
renz, eifert und weissagt 

v Valenua un'd B"v die schändl. Päbste,

als Ketzer verbrannt.

I4Y2. (7aetLrLokxig, 
Sokn d. Pabsts, Erzb.

Kardinal, legt 1498-d. 
geistl. Würden nieder.

r.Zoo. Jubeljahr. Ab- 
auch für k>. Srra« 

tk>r der irn Fegfeuer 
hustenden zuRom für 
^eld zum Lau der 
v«erhkjrche.

149.4-Ximensr,Erzb. 
v.Toledou. Minister.

1-alLVer«, Erzb. von 
Granada.

Kardinal ktk^munll, 
Legat in Deutschland, 
Dänem., Schweb.,Po­
len,Preußen z Samm 
lung des Ablaßgeldes 
beim Jubeljahr u. des 
Zehnt. z.Türkenzug, 
vergleicht sich üb.letztres 
mitd. Deutsch, Reichs­
regiment.

te, volle Ruhe d. Ca- 
lixtiner.)
1484. ZuSevilla er­
stes ?cuto 6«; pe (.^ct 
ävkoi) 0. allgem.In- 
qulfit. - Gerichts für 
ganz Spanien, (seit 
1477. '48z. vomPabst 
Lixro IV. bestätigt).
1487-Päbsrl.Angriffe 
gegen d.Waldenser in 
Dauphin e u.Savonen, 
sie erkämpfen sich zum 
Theil Ruhe.

lyre wecyre «ueuvrn, 
aber keinen Laien vor
seinen Ortsgetsti. ab 
ziehen.

-480.

1495- Osbri'kl Hiel ch zu 
Tübingen, Nominalist, be­
scheidener und gemäßigter 
Scholastiker.

Paulus t^artestus, Pro- 
tonotar zu Rom, i;ro.

1487- Allgem. Ver- 
samml. d. Brigittenor­
dens zu Gnadenberg in 
der Obervfalz auf in- 
nocenrii VIII.Befehl, 
umGleichförmigieitzu 
bewirken.

DerB.vonNitrain 
Ungarn verordnet, je­
den Bettelmönch anzn- 
halten, der ohne Voll 
macht von ihm in sei­
nem Sprengel predige 
oder Beichte höre.

r4yy-D.BSHM.BkA-! 
der alSWaldenser und 
Degharden verfolgt.

Mönche gehen nach 
'Amerika, zur Verbrei­
tung d. Christenthums.

I49O.

IZOV.



Tafel des sechzehnten
Kaiser Ausbreitung Verhältniß

Päbste.
Verfassung

Erzählen. und politische u. Beschränk. der und Lehre.

Begebenheiten. der Kirche. Fürsten zur Kirche. Kirchenregiment.

IZO1. izoi. Span. u. Frankr. ver­
einigen sich gegen Neapel, u. 
theilen es.
152z. Span, entreißt Frkr.

Der Pabst spricht dem K. 
ksräinsnä von Neapel sein 
Reich ab.

Durch franz. Truppen der Kirchen­
staat vollends unterworfen.

Gewaltthaten,Meuchelmorde, Ver­
giftungen, Ausschweifungen deSC«e- 
ksr Aorxis u. seines Vate s /clex. VI.

seinen Theil von Neave!. 
Brasilien v. Pvrtugall besetzt. 
Span. Erober. in Amerika.
Kriege Dänemarks gegen 

Schweden und die Hansa.

1505- XV-ilUei, Ruff. Großf

iZoZ. Ligue zu Cambray ge­
gen Venedig.

ilsrn^ic/t l^/II-, R. V. Engl.

--

Die Venetianer bemächtigen 
sich nach^lsx. VI. Tode meh­
rerer Siädte des Kirchenstaate 
auf Antrieb d.Kard.^uliaus.

1505- Streit mit ihm als 
Pabst darüber.

Heftige Unruhen u. Feindseligkeiten 
der Parteien nach /ckex. Tode, die 
Spanischen Kardinäle halten es mit 
Liesse Lorxi».

?ius III., Neveu l?ii II., ff- bald.
II. (Hüian v. Rovers) 

1504. läßt Caesar Lorxia gefangen 
setzen, der nach Neapel und hernach 
aus d-Span.Gefangenschaft entwischt. 
«.»1507. als Navarr. General -t-

1524- Glaubensbc 
kenntniß der Böb'K 
Brüder, rrsw. >v»i> 
Gentes, dem K. r»clis 
laus übergeben.

rZio. 1510. Schließung d. Schwei­
zerischen Eidgenossenschaft u. 
Macht derselben.

Die heil. Ligue gegen Frankr.

1512. Sslnn i., Türk.Sult.

izro. Ernstl. Schritte des 
K. v. Frkr. u. Kais, wegen der 
Treulosigkeit des Pabsts.

Kais, Ivlaximil. denkt ernst­
lich !an Reformation V.Lir- 
che, hat den Plan: Kaiser u. 
Palst zugleich zu seyn; ver­
gleicht sich mit dem Pabste. 
izi2. rerclin.derKathol.be- 
mächtigt sich N varra's, weil 
^n.^olrznu im Bann sey.

1510. Der Pabst von Venedig befrie­
digt, u. Bundesgenosse der Republik.

1511° Krieg mit Frankr., der Pabst 
selbst Feldherr, kriegerisch u. gewalt­
sam, bringt den ganzen Kirchenstaat 
zusammen, Interdikt gegen Frankr.

lzrc). Freimüth. Be­
schwerden d. Deutschen 
gegen den Pabß über 
Nickt - Erfüllung der 
Traktaten u. die Geld- 
erpressungen durch den 
Ablaß - Verkauf.

Dagegen spottet c»- 
jsnrn, Dominikaner- 
General auf d. Later.

O»li.l.st«r.wird vck- 
boten zu lehren, daß d 
Seele sterblich, E>>^ 
in allen Menschen, 
daßEtwas zugleich nas 
d. Theolog, wahr, na« 
der Phrlos. falsch sey. 
IAI5- Erste« <st- 
druckres Griccd. 
T. von Lrssmue 1^0- 
keroäilm. Uebers. ll. 
Anmerk. desselben vs>» 
P.l-so empfohlen.(D'^ 
ktbliL Lompluc. dck 
Kardin. Xilnsnsr ct^ 
scheinen später.)

151z. Christian II., K. von 
Dänemark.
Diekieäici wieder zuFlorenz.
l 51Z. k>aiiL L. v. Frkr.

1516. R. x-rr/1., in glänz 
Spanien, Neapel, Sicilien 
u. den Niederlanden.

II., K. v. Ungarn 
u. Böhmen, ^1526.

IAI7. 8ren Zturk's d. jüng.! 
u der Schwed. Stände Streit 
mit dem Dänisch, gesinntem 
Erzb. iroile v. Uvsala.

Negerhandel.

Gefahr einer 
gänzl. Unterdrü­
ckung des Griech. 
Chrrstenthums zu 
Constantinopel.

Chnstenthum im 
Span. Amerika 
eingeführt. Die 
Missionärs spre­
chen gegen d.Skla- 
verei der neuen 
Christen.

IZIZ. ruclv.i^ XII. unter­
wirft sich dem Lateran. Concil. 
1515- Kais. hi-ximU. ver­
bietet Ablaß-Verkäufe ohne 
seine Genehmigung.
1516. Vergleich rr»nr 1. mit 
dem Pabst, dieser giebt Parma 
u. Piacenza her, u- ihm wer­
den dagegen mächtige Große 
d. Röm. Gebiets aufgeopsert. 
Vergeblich vrotesiirt d. Parla­
ment u. noch länger d. Univers. 
zu-PariS.

151z. I.SV X. (Job. v. Medici), 
Freund der Gelehrten und Künstler, 
üppige Verschwendung.

Durch Kais. Vermittelung in soll 
XeuchhnbProzeß sehr günstig f.diesen.

Politische Unterhandlungen bald mir 
dieser, bald mit jener d. groß. Mächte.

DerPabst bestätigt bonitLüii vm. 
Bulle; unam tancrawr.

1517- Hart bestrafte Verschwörung 
einiger Kardinäle gegen den Pabst, er 
erhebt;« neue, Gelehrte oder Freun­
de der Fürsten.

Syn. der zu Kostnitz 
u. Basel erruuqenen 
Rechte eines ökumen. 
ConcllS.

D. Pragmat. Sanct. 
in Frankr. aufgehoben, 
der K. präsentirt dem 
Pabsts Doctoren der 
Lheolcqie zu den hö­
heren Geißl. Aemtern. 
Von Abhängigkeit des 
Pabsts von e. Concil, u. 
Auchedung d. Annalen 
ist nicht mehr d. Rede.

Geschichte der

LZI9-

1520.

IZ2I.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten. 
Syrien u Aegnvt. wird Lürk. 
MeMko Spanisch.

Landgr. v- Hessen.

Sept. Reichstag zu Augsb., 
wo dem Pabst bittre Dinge ge­
sagt werden.

kriöäric^s h. Weis./ Kurf. V- 
Sachs., Rath ist

Jan. Kais, ^laxiinil.
Irikärieb s. Welse, Rejchs- 

verwcser.
Htldesheimische Fehde.

Päbste.

Verbreitung oder Druck 

des 
Lutherthums.

Kirchliche 
Einrichtungen der 

Protestanten.

Kard. ^eonis x. 
Legat zu Augsburg.

Päbstl. Bulle vom Ablaße, 
(worin Sucher nicht genannt 
ist).

Die gelehrtesten, aufgeklär­
testen und angesehensten Män­
ner Wie Lrasmus Xotcroch, 
erklären sich für i.urkkr und 
gegen die Mönche; gute Köpfe 
bringen durch Verse u. Bilder 
I.urksi s Lob und Spott gegen 
seine Gegner unter das Volk.

Jan. K. v. Span.
Ckcistl-.nII, Dätt. K, von 

den Schweden gekrönt, richtet 
das Blutbad zu Stockholm au.

Vertreibung d. Herz, Ulrich

Verdammungs-Bulle gegen 
l-urtzkr, wenn er nicht revoci- 
re, (von Lck nach Deutschland
gebracht, u. auf kiikkeiln^r,

v. Würtemb. durch d. Schwab. ^"gler u.A. ausgedehnt).
Bund. Der Kur fi v.Sachsen erklärt

Oct. Kais. Karl zu Aachen 
gekrönt, bald darauf zu Köln mit 
Fürsten. Der Kais, verspricht d. 
Kurf. v. Sacks., I-Utll. zu hören.

8qlimLn II., TÜrk. Sult.
I?lan2 8kor2L, Herz. v. Mail.

den Päbiu.Nuncieu: er schütze 
wuchern nicht, lasse ihn nur 

.-ücht unüberführt fallen, klagt 
. übcrLcK; jene verbrennen zu 
Köln i.ulkü^ Schriften.

Jan. Neue Bannbulle gegen 
. l-urber U- s. Anhänger, auch 
. am grünen Donnerst, in der 
. Lull» co^u. Oom. erwähnt. 
- vrotesiirt vergeb!.
. gegen Verhandlung der schon 
verdammten Sache l-ulher's.

Febr. Reichsragzu Worms.
Errichtung des Landfriedens.
Einrichtung des Rsrcksregi- 

ments in Abwesenheit des Kars.! . .... .
Krieg desKais. gegen Frankr. ^verdammten Sache i-utber's.

Der Pabst ist für den Kais. H- R.
Die Türken erob. Belgrad., Fürsten, selbst der i^uch^-nab- 

- Kais- XKri nach Spanien, geneigten, gegen den Pabst.

I-r«8NÜ Rvteroch günstiges 
Ur heil sür i.utller zu Köln.

Die Deutschen Reicksritter 
bieten i-urk. ihren Schütz an.

In Viscköfl. Städten u. den 
Niederlanden werden l-uckerL 
Bücker verbrannt.

Strenges Gebot des Reichs _______ ____
tags gegen Aenderungen der v.Feldkirch, Priester zu 
Religionsgebräuche. Kemberg, u. Karlstadt,

Lsrtliol. Levnlisrsti

Kemberg, u. Karlstadt,

Ovsvsinina der Deutschen

geneigten, gegen den Pabst.

Wormser Edikt.
Lutherisch gesinnte Prediger 

in Dänemark und Ungarn.

verheirathen sich, vom 
Kurfürst v. Sachsen im 
Amtegelassen, gegen 
des Erzb. Willen,

Reformation in Deutschland 
durch

___________ Luther»

Oet. (Sermon u.) 9<? Th^
ses gegen den Mißbrauch des Ablasses r'- 
für wahre Buße.

D. Ablaßkräm. Derkl^.öochstratens.pri«' 
rircs, ^ok.Lcks u. I.utl,er8 Streitschriften.

I.ucb6rn wird zu Rom der Prozeß gemacht, 
er dahin citirt, aber auf Kurf. L-rieckiLb des 
Weis. u. der Univers. Wittenberg Verwendung 
zu Augsburg verhör^, widerruft nicht.

I.utb«r8 Appellation a?apL Miclo inform»' 
ro nä mvlius intormsnäuin u. bald an eis 
allgem. Concil. Gesandter d- Hussiten an Lurb.

Jan. Des Päbstl. Legats v. Verband
lungen mit Mucker zuAltenburg^i darauf^ 
Liebenwerda. I.urlier schreibt demüthig as 
den Pabß, will ruhen, wenn er nickt ang^ 
griffen wird; schreibt heftig gegen Verletzt 
rungSsätze der Franziskaner zu Iütcröock, ui'v 
gegen Lrnker wegen des Verdachts der Böh­
mischen Ketzerei, soll. Lck nach RoM.

l-ulbers Schreiben an des Kais. Majestät! 
an d. Deutschen Ade! gegen d. Bollwerke bet 
Päbste: Erhebung über weltl. Macht, eigen­
mächtige Auslegung der heil. Schrift u. Ab­
schreibung der allgem. Concil.

I-ritb. Schrift: v. Eckischen Lügen u.VullcH
Sept. Oct. ^ob. L--.K findet viel Schwierig­

keit gegen Dublikat, der allgemein gemißbilligt' 
Volle, l-urbor: v. Babylon. Gefängniß.

Nov- I-uck. neue Appell, an Concil, ßvuer- 
U- Schrift gegen die Lullam 8XLcr«bi!«M.

Dec. Er verbrennt öffentlich d. Päbstl. Reckt.
I.utber8 Schrift: Bulle vom Äbendfrejsell 

des allerheiligsteu Herrn des Pabsies. ...
i-urker mit Kais. Geleit zu Worms spricht 

an 2 Stunden vor Kaiser u. Reich für sKu? 
Lehre; nur der heil. Schrift, auch nicht allgE 
Concilien könne er sie unterwerfen, reist na» 
mehr.Unterhaudl. u. ernstl.Kais. Erklär.zurück'

Mai. Kaiser!. Acht gegen Mürber.
Luther als Junker fürxs aus d.Wartburs-

1^7-



Jahrhunderts. (1501 —1525) Reformationsqeschichte. 69
Religionsübung 

und 
Gebrauche.

Kirchen- 

versammlungen.

Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.

Merkwürdige 

Theologen.
Häretiker. Mönchthmn. Iahrzahlen.

.^4. Ablaß zum Krieg ge- 
die Russen.

Ablaß in Portug. zum 
^teg jn Afrika.

2lblaß;um neuen herr- 
^en Lau der pelerskirche 
f^Rom. so. 1«rsl predigt 

im Meißnischen.

Noc'nkrLtsns Ketzer- 
^vzeß gegen ks-uclckin v. dessen 
Augenspiegel. Dagegen^'-ricks 
^Hütten kriumptzusLs^nio- 

die Ausführung jenes Ur- 
Mtls vom Kurfürst v. Mainz 
Mersagt.

Ablaß zum Bau der Peters- 
Mche u. zum Türkenkricg.
-. Lrasmus gegen heuchelnde 
«ttmmeleid. Mönchslebens, d. 
frügen - Verehrung, d. Wall- 
'«'Men, Gebete f. Tödte.Ablaß. 
..Neuer Ablaß zumBau b.

tterskirche. .^0/-^»» l>Le/ 
^handelt aufü unverschämte-

denselben um Wittenberg, 
eruh. Lsmto» in d. Schweiz.

Ref 0 r

1510. ZuOrleansu. 
Tours. Die pragmar. 
Sanction in Lrankr. 
wieder eingeführt.
IAH. Zu Visa von 
Kardinälen (Kais, u.) 
K.v.Frkr.ausgeschrieb. 
geg. d.Pabst, nach Mai­
land, dann nach Lnon 
serlegt, nicht zahlreich. 
lAl2. Im Lateran 
gegen die Pisan. Syu., 
zahlreich; dauert unter 
p. Befehlen Leo'sfolt, 

lZ l4-Enlwurfe.Ae- 
s'ormalion d. Päbstl. 
Hofes und des Klerus, 
Errichtung d. Leihhäu­
ser (^lonres pjetiitis), 
u. Gebot einer scharfen 
Censur alles dessen,was 
gedruckt werde, beson­
ders auch der Ueberse- 
tzungen aus d. Hebr., 
Griech./ Arabischen.

mati 0

Kard. Miau v. Ro­
vers, ^lexsuäri VI. 
8eind/U.Kard.^oK»nn 
von Medici (schon 
>; jähriger Kard. durch 
lnnvcent Vlll. als 
Schwager des Sohns 
desselb.) leben z.Genua.

Lerrdoia, Erzb. v. 
Mainz, freimüth.Thä- 
tigkeit für Deutsche 
Äircher.freiheit.

Kard. ^olksy, Mi­
nister K. I4einr. VIII.

blstd. I-suß, B. v. 
Gurk, Staatsrath u. 
Gesandter des Kais., 
hernach Erzb. v. Salz­
burg, lj4O.

1514. Albrecht,Bru­
der deSKurf. ^oscdim 
v. Brandend., ist Erzb. 
von Magdeb. und wird 
Kurfürst ron Mainz, 
Ober-Äommissair des 
neuen Ablasses in 
Deutschland.

^od. ^lixelo ^rcim- 
boläi, Protonotar, 
Päbstl. Legat wegen 
des Ablasses, bedroht 
Schweden mit d.PabstS 
Strafen.

n.

1522. Univers, wit- 
renberg gestift. durch 
k^re^rc/, Sen weifen, 
Lurf. v. Sachsen.

^od.u.6uclilin, ver­
dient um Hebr. und 
Griech. Sprachstud.^u. 
freiere Denkungsarl, 
-s- 1522. 
örssmuslvorkro6sm. 
hochverdient um theol. 
Stud.,besond.N.Tstl. 
Exegetik n.Kritik».in 
grvßem Ansehen.

1508. Der Augustiner 
ktsrrili Luliic-r »vird 
Pros, zu Wittenberg, 
iZio- in Angelegen­
heit s. Ordens zu Rom, 

^oksnn deiler von 
Kaisersberg (^ 15'0.), 
^Lc.Wimpt^lin^,Prer 
viger zu Straßburg u. 
Speier, Klaren und 
Spott über d.Schlecht- 
heit des Klerus.

IZI2. Doct.
d. Theol. (kiblicus). 
IAI2.^«c. Is!?evr« zu 
Paris.

^sgiäius v.Diterbo, 
Augustin.General, her­
nach Kardinal.

( Ulrich ». Hütten, 
Tadel u. Spott gegen 
Pabst u. Mönche, u. 
d. Ausschweifungen des 
Päbstl. Hvfee, ^52;. 
^pilkvlsk vdlcuror. 
virorum).

K. l.»Zis1«i 
Edikte geaen die 
Böhm. Brüder 
(VVsläeutös).

Schutzschriften 
derselben Brü­
der dagegen.

Abwechselnder 
Druck und Ruhe 
der Waldenser 
inPiemont. Es 
giebt deren bald 
hernach auch 
wieder in Pro­
vence.

1501. P. ?clex«ncl6r confirmirt die seht 
strenge Regel krsncisci lls ksul», und nennt 
den Orden: klinimos I-rarres ersmicss 
krsnci8Li cle kauls.

Verbreitung dieses Ordens in F ankreich, 
Spanien, Italien. Mmimen-Nonnen.

/

Joh. v. Srauy itz iß Augustiner-Provinzial.

15v6. Entdeckung u. Bestrafung der betrüg 
Wunder der Dominikaner zu Bern gegen di 
Lehre von der unbefleckt. Empfängniß Mariü

lZH. Albrecht v. Brandend. Hochmeister 
des Deutsch. Rrtterord. in Preußen.

Freimüthig geführter Streit ^ok. Reuctz- 
lins mit den Mönchvlheologen zu Löln.

^s»c. v. Hochstraten, iuguifltor haerer. 
prsvilstis, (s »527 )

P. I.«o's Kommissair, B. v. Speier, entt 
scheidet für K.«uclllin gegen HoLhltrsr.; die 
Dominikaner suchen vergeblich die Sache in 
Rom durchzusetzen, (weiden von IisnL von 
Sickingen »520. gezwungen nachzugebeu).

lZl?« General-Kap. der Franziskaner zu 
Rom, wo die Observanten den entschieden­
sten Vorzug erhalten, es giebt an 14^0 Ob­
servanten-Klöster.

IZVl.

X

rzro.

1517- 
rzi8-

1519.

1520,

1521

deutsche Konvente, 

Kolloquia, 

Synoden.

Röm. Kathol.

Kirchen-Beamte 

u. Theologen.

Luther. Theologen.
Schweizerische 

Theologen.

Schweizer - Reformation 

durch
Z w i n g l i.

Fanatiker.

A»?^ttalversamml. d. 
ÄK»-Mpur. zu 

delberg über freren 
- Rechtfertigung 

??.^KUwden,Gna- 
ve, gute Werke, (öucv- 
dero^?"^' 
lhan.^ tuge

z. Leipzig 
fre,en Willen, Sm

1-?°'d» P^e, z.,. 
Fegfeuer.

Kenr. V^nnpius zu 
Franrf. a. d. O.
^ob.kck, z.Ingolstdt.
Kard. 8ylv«ti. kriv- 

ri«8, 5scri
pslatii, Dominikaner 
General.

zwischen ^oll.Lck,.-

Ilieron. Lmser zu 
Leivz., hernach b.Herz.

Dresden.
ssc. Lsäolerus zu 

Rom.

kVrr/chp A/e/a»c/rtha» 
wird Pros. 5 wirrend. 
K»^.(öoü«ultkin v.)

ist Prof. der 
Theol. das.

Ksrllksclr, lmchsr.
l.uch«irsichtbaresZu- 

nehmen an Einsichten 
n. freimüthiger Ueber- 
eugunq v. d. Urgründe 

desCölibats u.Mönch- 
lhums, der Päbstl. Ge­
walt, Ohrenbeichte, 
Lonülia ievs-ixelic», 
Lommuuio tub uns 
U. s. w.

.Veänrckt/lE I.oci 
communss.

l.eo ^uüs z.Einstedel.
Oskolsmptäius zu 

Basel.

Der schon früher richtigere Einsichten nach 
der Bibel verbreitende t/Zrrc/» tvird
Prediger zu Zürich.

Er bringt es, unterstützt von B. Uuxo v. 
Kostintz, dahin, daß der Abtaßkrämer 
lon nicht nach Zürich darf.

Pabst l.eo vindicirt sein Recht, ^ndul- 
aenzen zu ertheilen, will aber dem Mißbrauch 
seiner Vollmacht abhelfen.

2Hnxli prediat immer freimüthiger, und 
verliert des B. Uuzo Unterstützung, dessen 
Vikar, ^oki. k»ber, sagt: tzic novus I.U- 
tsterus orirur, tsnto Zravior, yuanto »u- 
llorioikln populuin liebet.

?vinxli'8 großes Ansehen bei dem Rath 
von Zürich.

Der Züricher Rath ordnet an, daß die Pre­
diger nach der Bibel lehren sollen, nicht nach 
Scorus und



Iahrzahlen.
Kaiser 

und 
politische Begebenheiten.

Pabst«.

1521.

1522.

1524,

rZ25.

1526.

-527.

1528-

rZ29

rZZv.

rZZ2.

Dec. I-eo X. -j-
Jan. Hsclrisn VI.
strenges Breve an d. Kur 

sürsten v. Sachsen.

Rhodu- Türkisch.

Nov. Reichstag zu Nürnberg.
100 OrsvLinins d. Deutsch.n üöd­

sten gegen deMPa st.
RhvduS wieder Türkisch.
kriestrick I., K. v. Dänem. statt det 

vertriebenen Lbriü. ii ; in Schweden 
<^uksv Wals, AorenL ^Nkjerfoa ist 
seiniiKanzler.

Jan. Reichstag zu Nürnberg.
Lürkenhülfe.

Bauernkrieg l' Schwaben, am 
Rhein, in Franke», Thüringen.

Friede zu Crakau. Preußensein 
erbliches ^.crzoglhum, Poln. rehn.

Mai. Friedrich der Weise P.
Johann der beständige. 
kr»n- l. bei Paviallgefangen.

Nov.
Jan.

Iun.

Reichstag zu Augsburg.
Madriter Friede.

Cbeorsxvti, Päbstl. NlMt. 
Der Pabst erklärt seine Dereit- 
will g eit zu e. Refvimaticn, 
aber nicht durch i.utbe>.

Ixii.r. v. Lvyvla. Iesui- 
rer - Orden.

Nov. Siemens VII. (^G- 
äici), Französisch gesinnt.

L»mpoxius, Päbstl. Nuut-
D.e Deutschen Fürsten drin 

gen auf e. Concil.
Theatiner (Bettel-) Orden 

v. >. k. Lvliiktg, B. v. Chreri, 
gegen die Ketzer gestiftet-

(Fortgesetzter) Reichstag zu 
Speyer.

Sieg der Türken bei Mohacz. l.uä- 
>vix -j-. rerUlNLNtl v. Oestr. K. V.Ui'g. 
u. Böhm. ^ok. v. Zapvlya.

Verbreitung oder 
Druck 

des Lutherthums. 
Evangel. Gemeinden 

in Frankr. um Meaux.
Resormat. auf I r«nx 

von SickingenS Schlös­
sern, die bald darauf er­
obert werden.

Märtyrer (Augusti­
ner) in d. Niederlanden.

Reform, in Awerbrück.
8cti^vgbel U- ärurm.

Verbreitung d. Evan- 
gel. Lehre HHzth.Licgnitz.

Einii- formaliono 
Aüstalten in Pommern, 
u. zu Straßburg, in der 
Grafsch. Hvva, Görlitz.

Reformation z. Mag­
deburg durch kic. !»vn 
Amsdvrf.

Verfolgungen d. Evan­
gelischen in den Landen 
Erzherz. ketülliLiMs v. 
Oester., Oeorxs, Herz. 
0. Sachsen, ilkiniicks, 
Herz. ». Braunschw.

May. Heiligere««gegen 
b. Kais, zwischen I., K. 
v. Frkr., Pabst Ll-mens vn., 
Venedig, Mailand. Kaiser 
l^rls Drohungen gegen den 
Pabst, u- Forderung e. allgcm. 
Concil. Kardinal Lolonn» 
dringt in Rom ein, der Pabst 
flüchtet in die Engelöburg.

n. Krieg zwischen b. Kais. u. krror l.
Das K iserl. Heer erober u- rlün- 

dertRom, u. d. Pabst muß sich e geben, 
wird bald freigelassen.

K.Hsinrieb VlH. will von KLtkl«- 
rine, Schwester Kais. K^rls, eschie- 
den eyn.

Packische Händel in Deutsch!.

Olomsns bestätigt die Ra 
puzmer, eine Abart derFran- 
ziskauer.

Türkenkrieg in Ungarn, die;Türken 
bald darauf vcr Wien.

Aug. Friede zu Cambray zwischen 
Kais. u. Frankr.

Maltha dem ^ohanit.-Ord- über­
lasten.

Jun. Annehntl. Vergleich 
des Kais, mit d- Pabst zu Bar- 
eellona.

Nov. Der Kais, zu Bologna mit d 
Pabste, wird gekrönt, drinzl auf ein 
aUgem. Concil. Kais. Kanzl. L«r 
tinvr».

Oampexius, Päbstl. Nun­
tius zu Augsburg.

Sept. Der Kaiser belebn^ zu AugS- 
bürg seinen Bruder mit Wärt mberg, 
ung achte:devWiderspruch de Kur­
fürsten.

Jan. Röm. König, mit 
KursachsenS u. Bayerns Widerspruch.

Jan. Reichstag zu Regensburg.

Aug. k>,e^,'cü der Groß­
müthige , wird Kurf- v. Sachsen.

Nov. Einverstanden mit s. Bischö­
fen u. Parlament scheidet sich 
rmA vm.» u. heirathet ^u»jLol«yn.

Der Pabst macht Schwier 
rigkeiten wegen des Comils. 
Kälte wischen hm unv dem 
Kaiser.
^Ivvvnäer, Päbstl. Nuntius. 

Kais. u. Reich dringen auf e. 
Conc l zu Abstellung der Miß- 
bräuche, man könne sonn das 
Volk nicht länger vom Prote­
stantismus zurückhaken.

Kirchliche 
Einrichtungen der

Reformation m Deutschland 
durch

Protestanten. Luther.
Abschaffung der Messe Lutt-er schreibt aus der Wartburg die Ders 
M,„onl,sr/1. ortt k d tebersetz. des Lt. E-, gegen PriM 

messe, Mönchsgelübde, vom Antichrist, 
den uemn Abgott zu Halle u. a. m.

zu Wittenberg, erst d r/ 
Augustinern, dann nach 
e. auf Kurfürst!. Befehl
gehalten. Lollog.

Uebereilte Refomren 
des Gottesdienstes durch 
K.srlll»<jt, Unruhen-

Nonnen gehei aui 
den Klöstern.

Ordnung des Raths 
zu Leisnig in Meißen 
über Verwalt d. geistl. 
Güter, vom Kurf. be­
stätigt.

Schrift: von 
Ordnung de» Gottes­
dienstes.

Preußen Lutherisch.
Deegl. Lünedurg-Zelle, 

Nulnberg, Straßburg, 
Franks, a. M.,/Nmd- 
»ausen, Stadt Braun- 
schweig, Bremen.

In Ungarn sind die 
Evangelischen mächtig. 
werden aber auch hier 
und in Böhmen verfolgt. 

> Eben so in Frankr. von 
. der Königin Mutter u 
, demÄönigl.Beichtv.i ach- 
mal Kardinal Oupriit.

1 Heinrich VIII., K. 
. v. England, thätig für 
> Ausrottung der Luther- 
' thums.

Oeffentliche Reform, 
in Hessen.

Univers. Marburg.
ULMliron iu Schott­

land hingerichtet.
Reichstag zu Weste- 

räs, in Schweben. Re« 
formal, eingeführr.

Reichstag zu Odensee 
, in Dänem. Toleranz.

Reformation in Hell­
stem u. OstfrieSland.

Reformation zu Ham 
bürg nach e. Kollos u. 
zu Goslar.

K. kerffinLnä« Ge­
setze gegen die Lutheri­
schen m Ungarn bei den 
krieger. Unruhen Wenig 

> auSgeübt.
Strengere Befolgung 

der Befehle gegen die 
Evangelisch-Gesinnten in 
Frankreich.

Strenge Kais. Edikte 
in den Niederlanden.

Oeffentliche Resorma 
tion zu Straßburg.

- KFrmllrickv Dänem 
versichert den Lutherisch- 
Gesinnten volle Gewis­
sens - u. Lehrfreiheit.

verwittweteK. 
von Ungarn, Schwester 
des Kais. x«rl, Freun­
din besserer Kenntnisse, 
ist Statthalterin in den 
'Niederlanden mildert 
of di. Här: des Drucke 
d<r Protestanten.

Dec. Zusammenkunft des 
Kais, und Pabstes zu Bologna

Luther.

Märr- i-utker nach Wittenberg zurüö

Milder Reichstag-beschluß. Die AuB 
rung d. Worms. Edikts werbe Empörung 
Ursachen, der Pabst möge e. Co, cil. Haltes

Abgeordnete der Böhm.Brüder bei l.ulb«> 
Die Connexivn hört bald wieder auf.

Reichstagsbefehl: das Wvrmser Edikt d 
viel als möglich zu halten; wogeg. I.urbsr to>»

Jul. Kaiserl. Befehl, das Wvrmser Ldb 
zu halten. Bedenken der Luther. Theolog^ 
daß Vertheidigung gege.. den Kaiser durch h' 
Waffen unerlaubt.sey.

i.utker verheirathet 
sich.

Oeffentliche Reforma- 
tion rn Kursachseu.

Ordknation von 
rkt-r eingerichtet.

Au-

^ob«nn, Kurf. v. Sachsen, bisher bl^ 
Milregent des HerzogthumS, »>. sein Prrrs 
^okann bri«-tlr.. stub eifrige öffentliche A 
kenncr der ^u»t,«r. Lehre.

Strenges Kaiser!. Ausschreiben des RE 
tags. Milder Interims-B'chluß.

Beunruhigende Briefe Kaiser K-ils V. 
eifrig Kathol. Fürsten. Harte- Kaiserl- Am 
schreiben zum Reichstage.

Aug. Abschied: Bitte um baldige-Co^ 
u. Abstellung der (-ravunnu» D, ulscher 
Indeß svu -eder E and vorn Wvrmser Ed'^ 
halten, so viel <r vor Gott u. Kaiser veralt 
wvrte.

iDeutsche Messe
Anordnung des GotteS-

und

dienstes.
Kirchenordnuug in 

Preußen.
Die S»wed. -eistl. 

Güter bekommt der Kö­
nig und der Adel.

Kirchenvisitation in 
Kursachsen zu Bestel­
lung de Prediger und 
Schullehrer u. Verwen­
dung der geistl. Güter.

Ruhige, der Reformation sehr »vrth^ 

hafte Jahre in Deutschland.

I-Uther^ großer und 
kleiner Katechismus.

Klrchenverfüffung z,. 
Hamburg und Merk 
durch ^0. LueenbLAvi! 
(komersnus).

Symbolische Auto­
ritär der Bekenntniß- 
ichrtfrea begründet.

Knn» Loleyn, Gem. 
ttsinricb VIII. ist den 
Protestanten etwas ge j 
neigt

Fast Ausbruch des Krieg- weg«« des 
»einer völligen Einrichtung verrathenen BG 
lauer Offensiv-Bundes gegen die Evang^ 
schen. D;e Sächs. Theologen gegen d. Krn'§-

März. Relchstng zu Speier. Harm 
Abschied, auch Verbot der Lehre der Sak^ 
mentirer u. Wiedertäufer prorestanc n vt' 
Kursachsen, Hessen, Oevrg v. Vrantenk' 
>VolißÄNß v Anhalt, llrnst v. i I eburg u. 
Städten geg Beschlüsse d. Mehrheit in 
benssaeben, wo die Bibel allein entscheid«-

Torgauer Artikel.
Oct. Schlechter Erfolg der GesandtsclM 

der Protestanten an den auer.
Kursaä sen w.U sich nur mit solchen verbi" 

den, die I^urherg Lehre vom Abendmahl^' 
ilehmen. Intoleranz t.ukli«is. ,

Reichstag zu Augsburg, wo jeder Th^' 
gehört werden soll.

Jun.Verle-i ng verAugebura Confessi'-'''' 
von lei^isncstlkvri aufgesetzt. Fruchtlose 
gleicheversuSe. ^o»teilio i «<r»volil«n-'.,

Confma ivns'chrift, womit es blSz. Co^ 
»ein Bewenden haben soll. tchelLnclnb""/ 
Apologie der Augsb. Confess. Harte Erkl^ 
rung des Kais. u. der Kai hol. Stände dul<v 
Kurf. ^osclun» v. B'ard nb. Perboi allk' 
-teuelüngen in der Lehre u. KrrchenverfaD"§ 
bis zum Cvnei!, dss rn 6 Monaten zu halte''-

Avelogetische Erklcrui gen der Lehre
Protst.Stäi'^ and.König . rtr.n.Et^' 

SchMt-lkald. Defensiv-Bun» der Pt^ 
- tefant.Fürstcnu., «'Reicht städleaufs^adlk-

Unlerhanklulipen zwi chcn de. Pro efia, t»» 
und dem Kaiser Lurch die Kurf. von Maü'l 
unv Pfalz.

Jul. Nürnberger Religiousfttede bis 
baldigen Concil, sur die dit'kel^en PreG' 
stauten, Sistirung der Kamm «ger chltt^ 
zeffe in Rel'givnsfachen, keine weu»re New' 
rungen. Türkenhü fe.
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Teutsche Konvente, 

Kolloqma, 

und Synoden.

Röm. Kathol. 

Kirchen-Beamte 

u. Theologen.

suther. Theologen.
Schweizerische 

Theologen.

Schweizer - Reformation 

durch

Z w i n g l i.
Fanatiker. zahrzahlen.

§ec Konvent der 
Meisn. und Tkürjng 
Augustiner zu Witten- 
berg. Abschaffung der 
Privatmeffen, d. Bet­
telei u. aller Klosterge- 
lubde, die gegen das 
Evangelium.

Iul.Kvnv.z.Rcgmsb. 
durch Lsinpogius e. 
Bündniß des Erzherz. 
^«r^insnlts, der Herz, 
v. Baiern u. vieler Bi- 
sLöie: d.Wvrms.Edikl 
<n ihrenLändern zu Hal­
len,» d. gröbsten Miß­
brauche der Klerisei 
leibst abzustellen.
Kf.^okiclumv.Brdb., 

^lbrschr von Mainz, 
llkinrtcli der jüng. u. 
Lrj<ch ». Braun schweig 
tu Dessau klagen über 
die Reformation.

Nov. Besprechung 
Thilippg v. Hessen mit 
Kursachsen zu Friede- 
walde.

Mai. Konvent Hes­
sens und Kursachscns 
tu Toraau. Schutz- 
vundniß.

Disp. zu Homburg.

Kvlloq. zuUvsala, - 
unterbrochen, aber d.

Verband!, gedruckt.

Synod zu Paris ge­
gen Wursters Lehre -

Viele Konvente dei 
Protestanten, wo Hes­
sen vergeblich Kursach- 
Kn mit d. schweizerisch 
gesinnten Reichsstädten 
tu vereinigen sucht.

«Lct. Vergebliches 
«vllvq. »» Marburg

der Prote- 
!Ä ^n tu Schwabach. 
schwabacher Artikel.

Kvlloq. zuKovenha- 
sen, bald abgebrochen

Dse.Konv.d. Protest, 
tu Schmalkalden.
^Febr. Konvent t» 
^chmalkalden.

Aug. Desgleichen.

Avr. Konv.d.Protest 
tu Schwein furt.

Luil. Lrittonst, B- 
». Meaux.

K. Heinrichs VIII. 
o.Engl.Vertheidigung 
der7Sacramente,von 
i-ulller heftigst beant­
wortet-

Zoll. v. Salza, D. 
von Breslau.

^sc. kaber 8t»pul 
lehrt d.^diquitvs cor- 
poris er firng. (^luitti, 
zu Paris verdammt.

LrermiRotoroZ. U.

Oeorx V.PoleNj, B.
v. Sameland.

^od.Lccii enckiriff. 
locorum commun , 
»clvvrt. l.utksr.

»zwischen 6»ll», - ff

lZwischeN rsber.Lcle, 
blurnor und - -

unter vuprst, Erzb. 
^von Sens.

zwischen dem zum 
Pabstth. zurückgekehr- 
ten LliL«. - - -

/o. kadsr wird B. 
ocn Wien.

(Vlick. 8srvvtu« äs 
rrinicsris enoribus.^

devrx (Prinz von 
Anhalt), Probst zu 
Magdeb., bekennt sich 
zur Augsburg. Lonfeff

H»irm. Ib»ck zu 
Franks. a.M-, 
^-»LjuHall i.Sckwa- 
>eN,Heiin.v.Lütph6n 
^.Bremen,Jok.Lc/meF 
i Wimvfen,). brolch 
^.Augsb.,^när.0st»n- 
äsr z.NÜrnb., bleich. 
ieilri2jUMagdeb.,R>- 
cvl. Curienfis z. Stet- 
in, Lhr.Kktlelhut zu 

Stralsund,^när.Lno- 
plnuszuRiga,Dorrst, 
Reval, )ok. Hels ju 
Breslau, 8lursrus zu 
Rostock u. a. m.

1»ussen,XVrirmorä, 
?LlI>äius in Dänem. 
K.Lrltt«ärsBliderstür- 

merei zu Orlamünde.
I .ulk«r zu Jena.
Heftige Streitschrif 

ten zwischen K-rrlst-äl 
U.Lurherüb. d.AbeNd 
mahlslehre.
I.url>e,s Streitschrif­

ten äe lilrero u. ge ler- 
vo »rbitlio.

kaulus Lperntus Ü> 
Preußen.

8^nxrsmms8uevi- 
cu>n (ubilzuitaer).

soll, ^»ricol«.
LilliirLN,^rl)Lli li.de- 

gius gegenOekoIsmp.
kucer u. Lspito zu 

Straßb. fortdauernde 
vergeb!. B mühung, d. 
Streit zwischeni-u rker 
u. iLwiutzli beizulegen.

Irnoc. I.»mberr in 
Hessen.

OInusU.Tor.?vlri.

Lberh. Willenlos jn 
Holstein.

Henr.kesiusinOstr 
friesland.

zwischen Luther, bis 
lsnekrkon, Kultus ^0- 
nLsu.a.zDereiutgung

u. lausten (47 Ar­
tikel der Lutherischen).

Wurster zulKoburg, 
kucer bei ihm, um 
Frieden zu stiften.

l.orenr ketri, evgN- 
gel. Erzb. ». Upsala.

VVolkss ^lutculus 
zu Augsburg Streitig­
keiten zwischen den Lu- 
»hcrischen nn^ Zwing- 
lisch Gesinnten.

liorlrnnrnnju Mün­
ster.

I.S0 Juchr«, Pred. 
zu Zünch.

2ving1ii Schrift, 
über Abendmahl (^-r. 
bedeutet.) 
O;col3mp,äüSchrist 
(Zeichen,.

2vinxli's UNd I-u- 
rhei« heftige Streit­
schriften über d.Abend- 
mahlölehre.

OekoI«mx»äius,HLl- 
lor - - - - -

Xvinxli, Ovkolsm- 
psä., Lucerus u. a. 
in d Abendmahlslehre.

Oe!iolsmp»äius ff

kullinxsr, Pred zu 
Zürich-

Jan. Disput, zu Zürich vom Rath aus­
geschrieben. )o. ksder u. ^vinxli. Jener 
ücht Alles auf ein Concil, zu verschieben und 
will vor Laien nicht disputiren. 2HnxI vrm 
Un erschied der Speise.

Das Fasten wird zu Zürich nicht gehalten.
nxli überzeug den FranziSk. rrsnr 

I.smderr in einer Disputation.
Jan. Konvent der Priesterschaft' zu Zürich. 

Xwinßli's 67 Theses.
Sept. Neue Disput- zu Zürich: Ueber 

Messe und Bilder.
Reformation der Chorherren zu Zürich
Dritte Disputat. einiger unzufr ebnen Chor­

herren zu Zürich, die aber nichts Tauglicher 
vorbringen und abge-r iesen werden.

März. Die Eidgenossen mahnen d. Züricher 
von Religionüveränderungen ab.

Der Rath zu Zürich schafft Nieste und 
Bilderdienst ab, Prozession der Mönche, 
letzte Oelung, Klöster zu Zürich aufgehoben.

Ronvent der Kanton« (außer Zürich) zu 
Lucern. Sie wollen bei:d. alten Lehre bleiben.

Abstellung der Heiligen - Feste u. dergl- zu 
Zürich.

Disvutat. zu Cl ur in Graubünden.
Lomanösr. Die Klerisev in Graubünden 

und da« Mönchtbum wird eingeschränkt, die 
Messe abgeschafft.

Disputat. zu Baden.
Ungünstiges Edikt zu Bern.
Bündniß der 7 eifrig Kathol. Kanton«.

Jan. Disput, zu Bern, wo 2vinxU 
Oeliolamp., Lucer, Lapiro, ksllikanus

Geffentl. Reformation w Bern, St 
Gallen, Togxenbulg, r asel, Rostnitz 
Vremgarten, Scdafyausen. DEDoll 
läßt sich nicht zurückhalten.

Bün niß zwischen kZüüch und Bern.
Bündniß der eisri, Kathol Orte mil 

keräinsnä von Oestreich.
Jun. Fast Ausdrun de' Krieg«. I ^eli, 

gionvsriede. Kein Kanton will den andern 
zu seinem Glauben zwingen.

Glaru« reformirt, Religionsfreiheit zu So 
lothurn. .

Gesandschaft der Waldenser nach Base 
und Straßburg.

runxli schickt; e Konfession nach Augöb 
Jul. Bündniß zwischen Zürich, Straßburg 

Basel, St. Gallen, Hessen.
Nach d. Tode d. AdtS v. St. Gallen wollen 

Zürich u. GlaruS keinen neuen annehmen.
Ausbrvch des KriegS zwischen d. Kantonen 
Niederlage der Züricher bei Cappel.
Tvinxli f-.

Nov. II. Religionsfriede, gegenseitige 
Duldung, jeder Kanton bestimmt fürhsich alle 
ReligionSangelegenheitcn seines Gebiets.

Den Gottesdienst!. RituSilun Kirchl- Ver­
fassung zu Zürich bringt Lullinxsr vollends 
zu Stande.

Neuer Ablaßkram zu Genf
Quil. r»rsl (ein entflohener Franzo?, schon 

1524. aus Basel vertrieben) u. änr.8»unier 
werden aus! Genf vertriebe', wegen der Pre 
digt der Evangel. Lehre; k»r«l, hernach Pre 
diger zu Nepfchatel, verbreitet sie hier u da 
in der ganzen benachbarten Gegend v. in Frkr-, 
wobei ihn kor. Virei unterstützt-

Hiom.^Iünr:er Rilr. 
Zrorcd, 8rübn«r
n Sechsen und Thürin- 
zen, I-ullv. Hktrsr zu 
Zürich u- a. auch gegen 
vielKindertaufe.

Die Schwärmer erhi­
tzen die Bauern für kirch­
liche und politische Frei­
heit , u. Tausende fallen 
im blinden Wahn der Er­
wartung göttlicher Hülfe. 
i.uths vertheidigt sich 
gegen den Verdacht sei­
ne. Einwirkung.

Der Wieder äufer 
ölsn? zu Zürich hinge­
richtet.

I<»f' 8chxvenxksl^ 
in Schlesien, (My". Leh­
re vom Abendmahl und 
von der Kraft de «öttl. 
Wort ,) vertrieben, lebt 
am Rheins, u. findet vie­
le Anhänger, -k »;6r.

KlelcK. Hotmsn, her 
umreisend (auf d. Col 
log. zu Flensburg,) be 
sonder- zu Emden be- 
günstgt.

ier und d'besonders 
in F-ieSland schwärme­
rische Meinungen über 
Reinheit d Kirche nicht 
aus Priester eingeschränk­
te, Predigt der Christ!. 
Lehre Offenbarungen 
Gottes, prophetische Sen­
dungen, Zukunft Christi, 
Wiedertaufe.

1521.

IZ22.

IZ2Z.

1524.

rZ25-

1526.

1527-

1528.

1529-

i5Zo.

rZZl.

rZZS-
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Jahrzahlen.

Kaiser 

und 
politische Begebenheiten.

Pabste.
Verbreitung oder 

Druck 
des Lmherchums.

Kirchliche 
Einrichtungen der 

Protestanten.

Reformation in Deutschland 
durch 

Luther.

iZZZ-

r5Z4-

I5Z5-

rZZ6. 

r5Z7-

r5Z8.

1539-

1540.

r54r-

-542-

-543-

-544- 

-545-

1546.

*547-

-548.

-549-

März. Kais, wieder in Spanien.
Mieärick, Dän. K-, ch. Zlvischen- 

reich. ,
Auflösung des. Scbwäb. Bundes.

II.» Aaar v. Rußland, Vor- 
mundschaft.

Philipp ».Hessen setzt Herz. Ol« ich 
y. Wirtemberg mit Gewalt wieder ein.

Iun. Vertrag zu Cadan zwischen 
K. I'eräin., Kursachsen, Wirtemberg.

LsedsroslL.
^o»chi>n II., Kurf. v. Brandend.

I. alückl. Afrika». Krieg Kais, lstails.
Nvv. Kais. k»rl zu Neapel.

III. Krieg Kais. Karls mit prsnr I.
Der Kais., nicht glücklich, geht wie­

der nach Spanien.
Ohrttk. 111. überall als K. v. Dä­

nemark ü. Norwegen anerkannt.

Jan. Zusammenkunft des PabsteS, 
Kais, und krsnr I. zu Nizza.

ivjähr. Stillstand zwischen beiden.
Der Kaiser geht nach Spanien.

Avr. Herz. Oeors v. Sachsen ch.
Mißtrauen d. Deutsch. Fürst, qeg. d. 

Kais.: ob er nicht ganz Deutschw. un 
teriochen wolle, von d.P.-west. genährt.

Der Kaiser in den Niederlanden.
Qi-snvdl», Kaiser!. Minister.
)ohsnnv Zapolya-j-. Sein Sohn 
^ohLim II. 8igism. v. Siebenbürg.

Die Jesuiten in Portugal in großem 
Ansehen.

A/or/,r, Herz. v. Sachsen.
11. ungl. Afrik. Krieg Kais. Karls.
Türkenkrieg.

iv. Krieg des Kais, mit Frankr.
Kurzer Krieg zw. Ksachs. u. Moritz.
Febr. Reichstag zu Speierv- K- 

kvrstniLncl gehalten-
Kursachsen u. Hessen treiben ttein- 

rich v. Braunschweig aus dem Lande-
Glück der Türken in Ungarn.
Sept- Kais. Karl unterwirft den 

Herz. v. Eleve.
I rieclrich II., Kurf. v- d. Pfalz-

Sevt- Friede zu Crespi zwischen 
Kaiser und Frankreich.

»sim-ick v. Braunschw. in Hessen 
gefangen.

Stillstand K.keräin. mit d.Turk.

Rüstungen d. Kais, in Deutsch!- ge­
gen die ungehorsamen Stände.

Geheimes Bündniß niit Klorirr v. 
Sachsen.

Iul. Der Kais, erklärt Kursachsen 
u. Hessen in die Acht, u. überträgt 
Herz. i^orirz, Kursachsen zu besetzen.

Oct. I^orir^ erobert da- wehrlose 
Kursachsen, ^oh. rlivlliich erobert 
es bald wiedei, u- ^veicrens Land 
dazu.

Wittenberger Kapitulation. 
lAorirr^wild Kurf. v- Sachsen.

Lstuarä VI., K- V-Engl-, «I.alt.
Heinrich II.» K. v. Ftankk-

Iun. Burgund. Vertrag. Nieder- 
lande zum Deutschen Reich.

Lixismunst II., K. v. Polen.
Ivan Willi, regiert selbst, u. erobert 

bald Kasan u. Astrachan-

* §

Kraiizlskaner-Refortuatoren, 
Discalceaten.

Oct. Der Pabst verbindet 
sich Mit rrauz I.

Heinrich VIII. sagt dem 
Pabste den Gehorsam auf.

Suprematsetd in Engl» u. 
Irland.

Oct. r»ui 11 l. (Faruese), 
ein schlauer Politiker.

Barnabiten.

Nvv. VerxsliuL, Päbstl. 
Nunc. in Deutschl.

Der Pabst thut K. Hein­
rich VIII. in den Bann.

Ausschreibung des assgem. 
Concils nachMantua aufMai- 
1517/ u. Ansehung e. Kommis­
sion zur Reformation d. Päbstl. 
Hofes.

Dann geg. K. Hcünr. Vlil.
D<r Padst schiebe alle Schuld 

der Zögerung aus die Prvle- 
stan'.cn.

Verschiebung des Concils- u. 
Verlegung nach Vicenza, u. 
bald darauf Verschiebung auf 
undesummte Zeit.

Aug- Päbstl. Nunc. kicci 
beim Kais, gegen den Frankst 
Anstand.

Päbstl. Legaten Trusts u 
Lcrvinus in Deutsch«.

Der Iesuiter-Orden vvm 
Pabst bestätigt, verspricht un­
bedingten Gehorsam gegen den 
Padst- Xavier geht als Mis­
sion. nach Ostindien (nachher 
nach Japan).

Karo, doirwreni im Deut­
schen Reiche gegen alle Rett, 
gionsoeschräche.

Der Kars, dringt zu Lucca 
bei dem Pabst auf ein Concil.

Ausschreibung d. Lonc. nach 
CriSenr.Pbstl.NuNi.^Ioroni.

Jesuit. Mission in Oinndien 
(Gva) und Japan. Iranz 
Xaver, (P. 1552.)

Die Jesuiten dürfen ihren 
Orden unbeschrankt erweitern.

LIerici reellst 8. Lisjoli.

Der Pabst belehnt feinen 
Sohn raruvs« eigenmächtig 
init Parma u. Piacenza.

Der Pabst eilt nuu nutdem 
Concil, ehe die Protestanten es 
anerkennen.

Iun. Bündniß des Kaisers 
mir dem Pabste, das dieser 
bald bekanck macht, u. Ablaß 
gegen die Ketzer verspricht.

Nov. Der Kalter verlangt 
vom Pabst wiederholt u. dro­
hend die Rückkehr des Concils 
nach Tribeut.

Neue Begünstig. d.Iesuiten
Nvv. r»ui m. P.

§'

Herz. Ulrich refor- 
mirr das Wirtemberg.

In England werden 
Protestanten u. d. Geg­
ner des Körngl. Supre­
mats zugleich verfolgt.

Großer Fortgang der 
Prvtest.Lehre in Picken.

Reformation in der 
Neumark u. Herzogth- 
Crvsseu durch Markgr. 
johsn».

Reichstag »»Kopen­
hagen. Einführung der 
Lehre kursives.

Reformation in der 
Odcrpfalz vom Kurf. 
l.u<i>viL verstattet.

Herz. Heinrich von 
Sachs, reformier durch 
Kursächs. Theologen.

Gemäßigte Reforma­
tion in d. Mark Bran­
denburg, 8rcsrnei. und 
lluchho^sr.

Aufruhr zu Gent. 
Neue Verfolgung der 
Protest, in d-Nieder!.

Reformation des Ca- 
lenberg. während der 
Vormundschaft naci 
H. Lriosts Tode; hef- 
irge Protestativn de» 
H.Ueilirick v. VrüUN- 
s^welg.

Braunschweig-Wol- 
fendüttel vvrtäusig re- 
fvrmirt.

Nefvrmat. imErzst. 
Köln durch Lucer u. 
XIvlLnchrnon.

Reformation in Kur- 
pfalz.

Gesetze k^rstin-wZ-! 
aegen die zahlreichen 
Evangelischen in Un­
garn und Böhmen.

Großer Druck, Zer­
rüttung. Absetzungen 
durch da- Interim.

st

Neue Kirchenvisita 
tivn in Kursachsen.

KtrLenvrdiiung im 
Zairemhischen.

Alle geistl. Macht und 
Güter in Dänem. den« 
Könige unterworfen.

Neue Kirchenor-nung 
für Däncnrark, bieder 
König zur Revision nact 
Witter«berg schick«.

Lvss<-irh»L^!i richtet 
die kirchliche Verfassung 
Dänemarks em.

Kur - Brandenb. K ir» 
chenordnung.

Lonsistorlum zu Mei 
ßen (von Moriz 1545- 
vollends eingerichtet).

Konsistorium zu Wit- 
tenberg (besteht auS 2 
Dort, der Theologie und 
2 Doct. der Rechte).

l.urh«r unzusrieden 
über die Wiedereinfüh­
rung des Kanon. Rechts 
durch die Protestantischen 
Imisten.

-

, Dec. Leipzsger Inte­
rim, N<tch-
gegcden-

Jan. Der Padst versprich! ein Concil, die 
Prviestanten erklären sich gegen die Arr dessel­
ben, und bitten den Kaiser um ein Concil i» 
Deutschland, wo der Padst nicht Richter, son­
dern Partei sey.

Die Protestanten rekusiren alle Kammcrge- 
richtöprozesse.

Iun. Zu Cadan der Nürnb Religtvn-fricde 
wiederholt, alle Kammerqerichtsrrvzesse sistirt.

Luthers Ueberfetzung des A. T. vollständig 
gedruckt.

Anträge Frankreichs an den Schmalkald. 
Bm.d, hernach auch von England.

Nov. Der Pabst offerirt den Protestanten 
ein freies Concil., sie weichen aus, und ver­
langen es in Druttchland ohne Einfluß des 
Pabsts.

Befestigung und Verlängerung des 
Tchmalka!-. Bundes d-o Lebe 1^47. und 
Aufnahme mehrerer Fürsten und Städte.

Gesandtschaft an den Kaiser, nach dessen 
gnädigen Dekreten.

Päbstl. Legat Vorstius u. der heftige Reicht 
oicekanzler Hck-I zü Schmalkald. Schnial- 
kaldrsche Arrikel.

Iun. Heillgcr (Defensiv-) Bund der Herz. 
0. Bayern, Sachsen, Calenberq, Braunschw. 
und der Erzb. v. Mainz und Salzburg, dcS 
Kais, und K. pc-rciin.

Aufnahme Dänemarks in den Schmalkül- 
bischen Bund.

K.relckilisnä sucht Türkenhülfe unter Vett 
minclung des Kurf. vo. Brandenburg.

Apr. Frankfurt. Anstand auf >5 Monat/ 
keine Partei soll ihren Bund verstärk-n.

Vermehrtes Mißtrauen der Protestanten, 
da der Kais, den ÄRsiaud nicht ratisicirt. K- 
i-erllnixncl ermuntert die Karhol. Stände jlt 
Rüstungen.

Neue Freundschaftsversicherungen Franft 
reichs an die Protestanten.

Harte Forderungen K. kerstinLnäs.

Apr. Reichstag zu Regen-burg. Vergeb­
liche Verhandlungen der Theologen über daS 
gemäNgte Regensb. Interim. Vere« iaung 
nur über 4 Artikel. Gesandtschaft an Miller 
vorn Reichstag aus. l.urh«csi Vorschlag: 
jene 4 Artikel in ihrer Reinheit lehren zu las­
sen, von den Kathol. S'ändcn verworfen- 
Glimpf. Abschied u. Kais. Erläuterung dcssclb.

Das Schmalkald. Bündniß vrote irt gegen 
ein vom Pabst ausgeschriebene- Concil.

K. keräilisucjs Deklarat. eines 5jährigeN 
FnedenssiandeS. Der Schmalkald. Bund ver­
langt Bestätigung der Deklarat. von« ganze» 
Reich, die Katholischen Stände schlagen es ab- 
Der Schmalkald. Bund rekusirt das Kammer­
gericht ganz.

Bloße, nach-ruckslvse Erklärungen des 
Cchmack. Bundes an dasDvmkavit. zuKöw-

Febr. Reichstag zu Speier. Bis zu völli­
ger Ausakichrmg derReligionSsachen,cll kei» 
Stand den andern drängen. Einkünfte der 
Gemiichen nach Besitzstand nach »54».

Reichstag zu WormS.
Erschlaffung des k>Hmalk. Bundes. Man* 

gel an Einverständmß,
Jan. zu Franks, a. M. wild man nicht übek 

Erneuerung einig.
Iun. Aeicksrag zu Regenebnrg, wo seht 

wenrge Fürsten in Person. Trennung der 
Kathol. Stände von dcn Protestanten. Rc* 
IigionLkrieg. Schnelles Vordringen d. Ober­
deutschen Protest., und un Aug. Kuisachsen» 
und Hessens bis in die Nä!w des Karst, den 
man, samnselig u. ur einig, Ital. und Nieder- 
länd. Truppen an sich ziehen, u. sich dann bet 
Geld- u. Proviant-Mangel zurückdrängen läßt-

Nov. zieht zurück zum Schutz
seines Landes. Der Äcnscr unterwirft 
Gl?er-eutsck)cn proreftunren, die ihm gros^ 
Summen zahlen müsse», schickt ein fliegendes 
Heer nach Wcflphalen, und ist schon im Arr» 
in Sachsen. gefangen, rekusttt
durchaus das Concil. -

Iun. ?/---'->/> v. Hessen unterwirft sich, durM 
Mßrerständniß Gefangener.

I»l. Reichstag zu Augsburg. Die Sacke 
wegen des Cvuctls dem Kaiser anheimscstcllt-

März. Laiscrl. Interim, wocegkn sick 
die Kathol. Stäube erklären. De< Kais, v«' 
stormstio ecclesivltic«. DaS Interim kv» 
Kurbrandenbura u. Pfal» eingefuhrt, bei dc» 
Oberdeutschen Protestanten durch die Kalk. 
Kriegsmacht- Andere Protest- weigern sich-
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Deutsche Konvente, 

Kolloquia, 
und Synoden.

Röm. Kathol. 
Kirchen - Beamte 
und Theologen.

Luther. Theologen.
Schweizerische 

Theologen.

Schweizer - Reformation 
nach

3 w i n g l i.

Fanatiker. Iahrzahlen.

Dee.Kouv.zSchmal- 
kalben und

Apr.Konv. zu Franks.
Sevt- Konvent t» 

Schmalkalden.
Provinziai-Sonodezu 

Äö!".
Fcbr. Konvent tu 

Cclmmlkalden.
Konvent der Kathol. 

pursten zu Nürnberg 
durch »eiu.

Besprechung der Pro­
testanten zu Vraunschw.

In?, Konvent nndNe- 
ltgionsgespräch zuHage- 
Uuu, ba,d vvin K ker- 
ltinanU abgebrochen.

Verband! zuEisenach 
^kgeu kbilippz v. Hest 
lkN Li^amis.

Jan. Neligions'gespr. 
tu Morms, 
, ^uach Regensburg ver-

Dec. ^0,icN. rriäeut. 
^uklich eröffnet; viri- 

geßtmiur.
Kvlloq. zu Re- 

venghurg abgebrochen - 
Apr. Coiic. Hiäsnt. 

^rdamm: Sätze derPw- 
"»anten als ketzerisch.

^lärz. donc.lriäsnt. 
vcrleg^^ Bologna

Kaiser!. Protektion 
^8en das ConcU zu Bv- 
l°8na, es schläft ein.

Die Dänischen Bi- 
Löse machen sich wäh­
rend deSZwischenreichs 
wieder mächtig.

Ibomiis Lranmsr, 
Seele der Umformun­
gen in England.

Der gelehrte Kard. 
(lAom. <Ze Viy) d»- 
jstanus ch.

1*itslm»nn, 
gelehrter Kapuziner, ch 
'55Z.

Die Klöster in Eugl. 
werden von rbo,n. 
Lromvvll, Günstling 
K. kl-'inricbs Vlll., 
untersucht u. sie (über 
1020) allmählig auf­
gehoben.

Die sechs (ächt Ka­
tholischen) Glaubens 
artikelderEngl.Kirche.

Ltepb. 6ar6insr ist 
B. v. Winchester.

zwischen ^0. Lck u.

zwischen jul. kstu^, 
l<)st.Lck,^o.6ropp«r 
von Bonn,

^ul.?i!u§ z. Bischof 
v- Naumburg erwählt, 
aber d. Kurs v. Sach­
sen setzt anstatt dessen

Jul. kstux und das 
Domkapitel bringen die 
Sache an Kaiser und 
Reich, und sie erregt 
großes Aufsehen.

itönmaun, Erzb. 
u. Kurs. v. Köln.

^0.6n§NL6U8,KaNjl. 
der Nnivers. Paris.

krsnc. Vst^blus.

zwischen bislvsnä», 
Lillik, Hotmeister, 
LocblÄSus,

Jesuiten, Vertheidi­
ger der Päbstl. Rechte 
aus d. Iriä. Lonc.

Jan. Der Kurfürst 
blsrmLnn v. Köln muß 
sein Erzstift räumen.

Osorx Luclutuau ZU 
Coimdra.

Verfasser d. Interims.

^IktLnebchon soll ZU 
brsnx I. kommen, be­
spricht sich r. Kassel mit 
kucer zurVereinigung 
in d-Abendmahlslchre.

Die Sächs. Theologen 
müssen wegen eines be- 
«orstehendeuConcilsdie 
Lehre nochmals prüfen.

^«lanebtbon muß 
das Blendwerk des vor 
gespieeelten Concils in 
einer öffentl. Schrift 
zeigen.

so äxricolae anti 
nomistischer Streit.

D-eSächs.Theologen 
m-ßb-llsgen einen zu­
vorkommenden Angriff 
nicht.

l^elLuchtboas t?o»- 
/Mo ^uxuli.

- - blklLncbtbon.

U. klelLncbrbon.Lu- 
cerus, ^0. kiüorius.

dticolsum v. ^ms- 
äorf ein.

^uüus^onssistPred. 
zu Halle.

i.utk«rs Schrift; 
wider das Pabnthum 
vom Teufel gestiftet.

Lrsn? Lucsr, 
Lcbnepf.

Lurker ch zu Eisleben.

u. ^xricola, Hof- 
vredigcr zu Berlin.

Universität zu Jena.
klLcius Ill. u. A zu 

Magdeb. schmähen das 
Kais. Interim.

bislcb. Volmiir bis­
her Jurist zuVouraes, 
ür die Schweiz. Lehre, 
»egünstigt d. Konigin v. 
Navarra, die Schwe­
rer kernig I.

Lrasm. ^abrieius, 
Pred.zuMümvelgard.

^0. (latvin istPred. 
der französ. Gemeinde 
u.Prvf.zuStraßburq.

Petrus
(V6rm>l:ur,)Pred. zu 
Straßburg.

Volmar ZU 
Tübingen.

kötr. blsrtvr. nach 
Oxford berufen.

Lucer nach Cam- 
bridge berufen.

Mai. Dlsoutat. zu Genf. ö»rn»rä und 
krrel gegen ekspius, der überzeugt wird.

Aug. Deformation zuGenf, nach vie en 
Unruhen (der Bischof ist nach Savoyen) k» 
rel u. (^L!vin l5z6 zu Genfangestellr, (l5;8. 
vertrieben, weil sie sich den Schlüssen der 
Lausann er Synode der Bern. Kirchen für Bei­
behaltung der Festtage, des ungesäuerten Bro­
tes und der Tauffteine, «ich» unterwerfen).

Mai. WirtenbergerV-oukordic zwischen 
den Oberdeutschen Theologen (kucer, c^piw 
v. Straßbnrg,^o. kiwcbr zu Ulm, ^0.2 nick 
zu Kostnitz) und den Sächsischen nach öle- 
Isncbtkons Formel: (ub Üxni8 «rcbibitivig 
«xbiberi ecrrpus et.tLnx. Lkrilti esfsuti»- 
liter, vero er fubst-rntiLliter.

Synoden zu Basel, Bern, Lausanne und 
nochmals zu Bafel.

Imthsr ist zufrieden, wenn die Scdwei- 
rer dies und nach ihrem Sinne annebmen, 
sie treten also dieser Konkordie förmlich bei.

ealvin's, l?gro1's u. viret's Confession 
dem Miuistero zu Straßburg übergeben, 

e. Mittelweg zwischen der leibl. u. symbol 
Gegenwart Christi im Abendmahl.

Lslviu's Schrift vom Abendmahl.

Sept. 6aLrn wird Pred. zu Genf, führt 
sogleich ein Consistorium (presbyterkum) für 
Ki' cdl. Disciplin, Bann u Rirchl. Ein­
richtungen ein, bald in größtem Ansehen 
u. Einfluß selbst auf die Genfer Regierung, 
u. unter seinen Gegnern in der harten Lehre 
6e skloluro aecreto, wird 8-»b. L-stslio 
1544. zu Genf abgesetzt/ Hier. Lolssc von 
155 r. an gedrückt.

Durch die Ausgabe der Werke Xwin^li's 
zu Zürich, /^in86orfs 1Astt»s conttL s<i- 
cram^ncarios und I-Utberg: Kurzes Be­
kenntniß vom Abendmahl,

Neuer Ausbruch des Streits zwischen 
-en Zwing!isch - und Lutherisch-Ge, 
(innren.

Heftige Gegenschrift: Orrbostox» ligu- 
riuae ecclesi»« miuiürorum conketlio.

1

Planmäßige Refornkatlon in Engl. mit 
Beibehaltung eines großen Theils von der 
Hierarchischen Verfassung und dem ä ßern 
Gottesdienst, unter Erzb. O^nmer und den 
B. u. r, begünstigt von dem
Protektor Lk^mour.

Das Engl. Parlament bestätigt die Refor­
mation-Einrichtung u. d. sr Glaubensartik.

Strenge Gesetze ge­
gen die Schwärmer und 
Wiedertäufer in den 
Kathol. Ländern oft auf 
alle Protestanten ausge­
dehnt.

^ollann ktsttluotttn 
UNd Aoü-r»» (kockolst) 
von Lewen zu Mün­
ster wollen das neue 
Zion errichten.

Münster erobert.

t^kbo UNd Olktr. 
Philipp», u, 8i-
mous, die Häupter der 
sich besonders in den 
nördlichsten Niederlä*- 
dischen Prov« zen u-d 
zu Emden sammelnde - 
Wiedertäufer - Gemein­
den , welche die revolu­
tionären Grundsätze der 
Mü-sterschen nicht ha­
ben, und die s wär 
me ischen Erwattu-gen 
verlassen. (Mennoni- 
ten).

Pheophrsst. ?«rs- 
c-lsu8 ch, nach seinem 
Tode bewundert.

Rolfen jener Männer 
bis an die Ostsee bis 
nach Liefland, u. Stif­
tung solcher Wieder.äu 
fer-Gemeinden.

-533-

-534-

-535-

-536.

-537-

-538.

-539-

1540.

-54--

1542.

-543-

-544-

-545.

1546-

-547-

-548-

-549-
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Iahrzahlen.

*549- 
^550.
1551.

1552.

»553-

»554- 

»555-

1562.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.

Der Kaiser läßt kkilixp v. Hessen 
durchaus nicht frei.

Neuer Krieg mit d. Türken in Ung.
Der Kais, sucht seinem Hause die 

Kaiserwürde zu versichern.
Bündniß zwischen Kurf. kloritr v 

Sachsen, Hessen und Frankreich.
K. Heinrich II. greift den Kais, mit 

Glück an.

Markgr. ^lbrscbt». Brandenburg 
setzt als Französ. Bundsgenoffe den 
Krieg in Franken fort.

Iul. (^oksnns 6ray) DieKathel. 
Claris, Königin v. L.gl.

^uxutt, Kursiv.Sachs.
Vergleich mit ^ob. krisär. Krieg 

in Franken.
Des Ruß. Zaar's Ivan >v»ülje- 

witlcb Eroberungen.

Päbfte.

Julius m. sehr bereitwillig 
zur Heißellung des Concils zu 
Trident.

Streit des Pabstes mit Vene­
dig wegen der Inquisition, und 
mit Frankreich; (letzteres prote- 
stirt gegen das Trident. Concil.) 
und mit K. ksrttinilncj, den er 
in den Bann thun will.

Der Nestvrian. Patr. Mannes 
SulscL flüchtet nach Rom / und 
unirt sich.

England kehrt zur Obedienz 
gegen den Pabst zurück.

März. KlarceH II.
Apr. kaul IV.

Verbreitung oder 
Druck 

des Lutherthums.

Neue harte Gesetze 
gegen die Protestanten 
in den Niederlanden.

Große Ausbreitung 
der Protestant. Lehre in 
Polen.

Heftige Verfolgung 
der ung. mein zahlrei­
chen Protestanten in 
Frankreich.

Kirchliche 
Einrichtungen der 

Protestanten.

Die Beobachtung des 
Interims hört auf.

G e

Reformation in Deutschland - 

nach

____________Luther.________

Bemühung des Kais., die Protestanten zok 
Beschickung des Concils zu bewegen, wo Alle» 
gebührlich hcrgehen solle- ,

kioritrsus ExekutivnS-Armee vvrMagdev'

Nov. Magdeburg erobert. ^torir?. dankl 
sein Heer nicht ab, überlistet den Kaiser, 
schon im April vor Augsburg. Unterhandln» 
gen zu Linz. Vordringen nach Tvrol., U« 
terhandlunzen zu Passau. Neues Dordrwgi" 
am Rhein und Main. . /

Iul. paffauer Vertrag: Religionssack^ 
aus baldigem Reichstage auözumachen, nE 
auch da nicht auszugleichen, soll doch Friep 
bleiben.

Verschiebungen des Reichstags.

Febr. Reichstag zu Augsburg. AllgeM 
Wunsch einer dauerhaften Religivnefrieden  ̂
Differenz, a) wegen der Vermehrung gegt» 
künftigen Uebertritt Geisil. Kathol. Siänd-' 
(8.81! rvarum «cclelialt.), und b) den Pr? 
testant. Unterthanen Kathol. Fürsten. Dg 
Protest, müssen sich »6 2) mit reservirtem M 
derspruch, »6 d) mit Versprechungen begnüget

Sept. Abschied. Religisnsfriede. Gegen' 
seirige Duldung I. der Altkarhol. Stände- 
II. der der Augsburg. Lonfesfton zugekt)^ 
nenen Suspension der Geisil. Ge ictusbak 
keil in letzterer Ländern. Rein Stand be 
schwer: den andern über Einrichlungck 
beider Religionen.

schichte der
Kaiser 

und politische 
Begebenheiten.

l556. rLLvixzrev I.

1558. L/tMe/ü, L. V. Engl.

lAZY. krieäricb III., Kurf. 
v- der Pfalz,.........................

rrisar. II.. K. v. Dänem. 
xr-nr n.. K. ». Frankr.

I§6c>. ktLria v. (!ui5e, Re- 
gentin ». Schottland -si.

Lnk xiv., K. v Schweden. 
Karl IX , K. ». Frankr-

Ausbreit. od. Bedrückung 

der
Protestant. Kirchen.

l556. Immerßärkerer Druck 
der Protestanten in den Nie? 
verlanden.

Große Ausbreitung der Pro.' 
testant. Lehre in Polen unter 
dem Adel, auch begünstigt von 
krsnx I.i8m»nin, Beichtvater 
K. Liexmunäs II.; in Un- 
gärn ber dem Streit der ver­
schleimen Mächte und unter 
dem Palatinus Gr. dsaäalty.

begünstigt die Calvin. Lehre; 
Neuburg bleibt Lutherisch.

Schottland plötzlich refor- 
mirt nach Calvins Einnistun­
gen. ^0. Xnox ist daselbst.

Streit 
oder Vereinigung 

beider Kirchen. 
Fortdauernde Strei­

tigkeiten zwischen den 
Schweizer, u. Nieder- 
Ms., bald auch den 
Wirremberg. u.Ienai- 
schen Theologen.
pbsl verfolgt die Engl. 
Exulanten bis selbst zu 
Frankf. a. M.

r 5 5Y-Streit d Luthe­
risch- u Calvin ischge 
sinntenPredigerinTie- 
be- bürgen üb.o.Abend- 
mablslehre. Gutachten 
derUniver, Wittenberg 
UvdRvstvck(l^6t)ei:ir 
geholt.

Kirchliche Gewalt 

in der 
Lutherischen Kirche. 

Errichtung mehrerer Kon­
sistorien in verschied- Orten.

1558- Reccßder zu Franks, 
a. 87. versammelten Protest. 
Kurfürsten u. Fürsten, z. Be> 
zeugung ihrer Uebereinßim 
muna mit der A msb. Cimfeff. 
u. zur Gegenwirkung gegen 
S.Tkeolog. Zänkereien, wo­
gegen die Flacianer schreien.

Die Ienaitchen Theologe 
maßen sich große Kirchenge 
walt u. Inquisition an. Da­
gegen ein Herzoal. Konfichr./ 
dem sie keck, a saeaen Tyran­
nei der weltl. Gewalt in Kir- 
chensachea, sich widersetzen. 
1561. Konvent d. Protestant. 
Fürsten zu Naumbura, die 
unaeänderte Augsb. Confeff. 
wieder unterschrieben, in einer 
Vorrede die geänderte ge­
billigt, gegen Letzteres prote- 
stirt l?iivclr. y. Sachsen.

Lehre, Religionsübung und Gebräuche 

in der
_________ Lutherischen Kirche._______

Lllenschl. Autoritäten r» ,/-e/r verwosi 
fen, u. doch täglich geltend gemacht, 
sonders von der. heftigen Streitern in TM 
ringen u. Niedersachsen. Jede Slreirigke>> 
wird durch die überall emgehvlten Theolog 
XelponiL Verbreiter. Gegenseitige Verftb 
gung, Haß und Beschimpfung.

1556. Der Osiandrist kunk zu KönigsbetS 
muß zwar zur Beileguna des Streits widesi 
rufen, herrscht aber fortdauernd über Heft- 
^Ibrecbr.

Parteiisches Verhör des angeblichen M«' 
jvriften Genius zu Eisenach vor Herz. 
I?ri?clr. d. mittl.v- Gvlha. ^msäort fährtftsli 
gegen d. von» Opera zu schreien.
»557- Relia.Gespr. zuWormS mitd.Kaths'. 
Die Herzogl. Sächs. Theol. trennen sich vo" 
den Kursächs.
1557- Universit. Jena vollends eingerichtts 
Rüsthaus der Angriffe gegen d. MeiSn.TIM

^mssiorfs Avgriff auf den Synergismus 
ktsQninZsr's.

l559« ConfutatkonSbuch aller CorruptM 
v klaciur veranlaßt, von Strixvl u. 8ck»ö?' 
verfaßt. , . ...

Heftigster Streit deS klscrus gegen Leng«"

Lrrixvl gefa«gen gesetzt. , ....
Synode zu Stuttgard. Lrenr Ubiquität«' 

lehre autorisirt.
1562. Kollos, zu Weimar. riLciani-nv^- 

Lorpns cloctrina« ?bilippicum, bald
Meisn. in öffentl. Ansehen. Auch in PoM' 
mern autorisirt.

l^ollfetsio kentspolitanL in Ungarn.
Gegen den Synergismus wird von d. FlacM«' 

Partei Lhüring. u- Niedersachsen allarmift-

- /
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Deutsche Konvente, 

Kolloquia, 

^md Synoden.

Kathol. u. Griech. 
Kirchen - Beamte 
u. Theologen.

Luther. Theologen.
Schweizerische 

Theologen.

Schweizer;- Reformation 

nach
Z w i n g l i.

Fanatiker. Iahrzahlen.

it 
rt

b.
. ^-onc-Dnäent. wie- 
M eröffnet,

g. (^lolanckrkon auf 
„ M Wege dahin, 
,, 8»X01I.)

vkr Kurf. ^torir^ens 
n ^«Näherung zerstreut 
K d. Concil, u. wird 
c *v>nPabst verschoben.

Pr 0 tes

>VmbroL Cakkari- 
nus, Erzb. v. Cvnza.

l55i'.Spaltung un­
ter den Xslbormni- 
schen Christen, Tren­
nung vom Kstkolicur 
zu öäotul; Verhand­
lungen mit d. Pabst.

Kard-^olus, Päbstl. 
Legat in England.

Kard.Otto, Kaiser!- 
Commissär zu AugSb, 
gehtv. dainSConclave.

I^sxilnus f, vorher 
Mönch auf dem Berge 
A.'hvö, Märtyrer der 
Bibl. Kritik in Ruß­
land (um »eig.r.Kvr- 
riqirung der fehlcrhaf 
ten Handschriften nach 
Moskau berufen, aber 
nach yjähriger Arbeit 
als Verfälscher d. heil. 
Bücher verdammt, u. 
seitdem eingekerkert).

kantische

^lsck. klacius Ill^r. 
u. a. schreiben zu Mag­
deburg heftigst gegen die 
Nachgiebigkeit der Sächs. 
Theologen (Philippisten) 
in sogenannten Adia- 
vhvris.

Hle/.rnc/rt/-o» in den Er 
örterungen der Abend- 
mahlslehre tolerant.

-^när. Olismäri Streit 
zu Königsberg über die 
Rechtfertigung.

8caph^lus. 8c«nca- 
rus.

soacb. ^eliph-lks 
(Pred. z. Hamburg) An­
griffe auf die Schweizer 
und Kalvin.

Streit zwischen Cs. 
klajor und den Nieder- 
sächs u. MansfePischen 
Theologen über die Noth­
wendigkeit der guten 
Werke zur Seligkeit.

Heftigster Streit zu 
Königsb. Die Ostandr. 
Partei (kunlc) herrschet. 
Herzogl. Mandat. Der 
schreiende Kloerlin ver­
trieben.

Wirtemb. Theologen 
in Preußen ohne Erfolg. 
WidersetzlicherSvnodus. 
Auswärtige Bedenken, 
heftige der Niedersachsen.

n Kirche

^0. v.Laöcoa^s Po­
len, geht aus Oßfriev- 
land nach Engl.

^lb. Haräeuborg ZU 
Bremen.

Calvins Schrift ge­
gen Westpkal.

n. (l^-

Conssnius li^urinus zwischen den Zü­
richern und Ca/vr». (I^on älüinxuimus a 
ÜAnis veritatein. Ckriltus rer-

ff§xr«,«rssu8 carnis psr «5um psnis.)
Widerstand gegen Cslvin's Einrichtungen 

zu Gerf. Cruer hingerlchtet.
Contsrifus paltorurn CeueV. äe 

aetsrua Oei x»ae^e/k-Ero-re, endl. t?54. auf 
e. Konvent zu Zürich allgemein angenommen.

8orvotus zu Genf als Ketzer verbrannt.

Herstellung der Päbstl. Kirche in England. 
Gefangensetzung der Protestant. Bischöfe in 
England. Absetzung der Protestant. Pfarrer. 
Harte Verfolgungen der Protestanten durch 
die Bischöfe (Eäiner und Lonn^r.

Die aus England Flüchtenden (Sakramen- 
trrer) werden weder in Dänemark, noch in 
Niedersachsen ausgenommen.

1561.)

Nach Friesland zie­
hen sich während der 
harten Verfolgungen 
in den übrigen Nieder- 
länd. Provinzen viele 
Flandrer (Flamländer) 
n. schließen sich an die 
Taufgesinnten an.

»549- 
-550. 
»551.

155-»

155Z-

1554-
1555-

Lutherische Theologen. Reformirte Theologen.
Lehre, 

Religionsübung u. Gebrauche 

in der Reform. Kirche.

Kirchliche Gewalt 
der 

Reformirten Kirche.

Abgesonderte 
Reltgionsgesellschaften.

^V^stpksl, /i^^inus ,jn 
Hamburg.

losch, ktoerlin und I^lart. 
^liemnirr in Braunschweig.

^o.>v>Lanä in Mansfeld.

^ksKnxer zu Leipzig, 
^-«o. hisjorzuWittenberg.
Klu-k. 8okn6pf, Vicrorin 

zu-Iena.
Lrenx, Hilr. ^närsas im 

Wtrtemberg.
Lt)8r zu Wittenberg.

^v.ck^tiasus zu Rostock. 
557> i'l»Liu5 Ul^r. zu Jena.

^558.8im.^!utaeusz.Jena

Der tobende Hesbu- 
^U8 aus der Pfalz verwiesen. 
7 ^0 VVj^suä u. ^lark.
snUtzx zu Jena.
^enlurise.Vtaxclsburgsnsss, 

?/«'/. ^/e/sirc/rt^o»
^lter Klagen über d. rabiss 
'kso!c)^l)r^,„.

Heskolii u foach. lVloerlin 
veftiqe Schrffren gegen ^l«- 
^»ckthonz Heidelberg, R.«- 
lpontuni.

zu Straßburg.

(Calvins UNd Johanns VVN 
Lascv neue Streitschriften ge­
gen Westphal.

I'keoä. Liblianäer, Prof. 
zu Zürich.

8eb. Castalio zu Basel ff 
r?6z.

77-oo^. /?era, vertrauter 
Kollege C-r/r-r»^.
1558. Stiftung der Univers. 
Genf.
8tspk. 8re^eäyn ittUng.
?etsr Louczuiu.

Uyperius zu Marburg.
^tark. kartier, Ekjb. v EüN- 

terbury, 1^7^.
k-ck. Cox, B. v. Ely, 'i' 

»58l.

156 k. Calvin, Vera gegen 
Heskustus.

Uisrpn. 2sneki zu Straß­
burg (l^68. zu Heidelberg).

/^lb. ULrävnbsrx in Bremen

Streit unter den a»S England emi 
grirten Protestanten zu Franks, a. M. 
so. knox schließt sich an die Genfer 
Einrichtungen an, kick. Cox ver­
theidigt d.Ceremvniel der Engl.Kirche.

Gegen Calvin erklären sich d. Mi- 
nisteria der Niedersächs S ädte, mit 
Mäßigung Lr. nx U. ^uäreae, heftig 
Wsstpkal, 8cknepf, izöo.übernimmt 
Lsra den Streit gegen sie.

Confeüio Creuxeriana in UtlgarN.

Verbreitung der Genfer Lehre 
u. Kirchenord-mng durch die dort Stu- 
direnden nach Frankr., Eng!.,Schott!, 
Deutsch!., Ungarn, Polen.

Wiederherstellung der Reforma­
tion in England, der unter Läuarä 
VI. festgesetzten Lehren, viele Cere­
monien u. kirchl. Einrichtungen unter 
Bischöfen. Widersetzung der Partei 
des ^0. Knox. (Presbyterianer, 
Puritaner.)

k«ra in Frankr. in Ansehen und 
Einfluß bei den Häuptern der Huge- 
motten, bei den Kollvq. zu Pvissi u. 
ferner bis rz6,.

Kovoq. zu Heidelberg.

1561. Streit über Calvins Lehre äs 
absolu^o äscrvto vsi zu Straßburg.

Unruhen zu Bremen wegen des 
Ueberhandnehmens der Calvin. Lehre. 
Der Kreistag zu Braunschw. verord­
net Hvräöilberxs Verabschiedung.

?9 Artikel der Englischen 
Kirche.

Abtrennung der in Absicht d. Banns 
gemäßigter« (groben) waierländ. 
(Nordholländ.) Wiedertäufer (;ma- 
lige Ermahnung vor dem Bann).

I-eonK. Laufens zu Emden und 
hernach bei Harli gen, Haupr und 
Erreger der weit zahlreicheren hefti­
gen (feinen) Llamingischen Partei 
der Wiedertäufer.

^isnno 8imons sucht ferner durch 
Reisen u. Briefe den Frieden zu er­
halten , schließt sich aber an die F!a 
minzer an, -j- r;6r.

lreis.

d^icolai.

Schon längerhin einzelne Anti- 
Trinitarier in Polen unter Tauige- 
finnten u. ander» Freunden der Re­
formation.

1560.
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Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreit. od. Bedrückung 

der 
Protestant. Kirchen.

Streit 
oder Vereinigung 

beider Kirchen.

Kirchliche Gewalt 
in der 

Luther. Kirche.

Lehre, Religionsübung und Gebräuche 

in der
Luther. Kirche.

1562.

1570,

1580.

1590.

1600.

1562. Religionskrieg in 
Frankr. bis 6;; (eben so: 67, 
68 —70, 72, 7;, 74 — 76/ 77/ 
84 — 99.)
1564- mäxikln.1^ ii., gelehrt,

1566. Grumpach-Händel.
1567. Gotha erobert/ Herr. 

^0. krieär. Gefangener.
»567. Herz. v. Alba, Span. 
Statthalter in den Nieder!.

Geusen.
Landgr. kkilipp v. Hessen f. 

Wilhelm iv. folgt u. s. Brüd.
1568« Joksnn II.» K» 
Schweden.

^57^^ 8tepk. Latlro^, Sie? 
benbürg. Fürst.

^0. Leore, Kurf.v. Bran­
denburg.
1572. Insurrect. der nördl- 
Niederländ. Provinzen.

Lixismuncl ll. v. Polen 
^57Z^ )ok. Wi!k., Herz.». 
Sachsen, ch, Kurf. ^uxult 
Vormund des Prinzen.
157z. Heinrich auf kurze 
Zeit K « Polen, bald als
1574- ttoinriok III.» K. V. 
Frankr.

1575- 5rvpk. Latkor^, K. 
v- Polen.
lZ76' LVOOl-kN II. - - - 
1576. Kurf. knedr.m. ». d. 
Pfalz ch. I.uclvix, Kurf.

^ok. Ksümir, Pfalzgr. zu 
Neustadt.

l579- Utrechter Union.

l58r. Die vereinigten Pro­
vinzen sagen Spanien den Ge­
horsam auf, Kamvf für Freiheit 
unter Beistand Englands.
158Z. l.u6v„ Pfälj. Kurf. ff.
1586. Lkriüian I-, Kurf. V- 
Sachsen.
1588. ekriüian IV., K. v. 
Dänemark.
IZ89- NeiHL II^.. R. v. 
Frankreich.
1591. Sevt. LkriüiLli I., 
Kurf. v. Sachsen, ch.
IZY2. 8ixismunä, K V. Pv- 
len, auch K. v. Schweden.

1597. Siebenbürgen kommt 
an Kais, «-uäolpk.
1598. K. Lixismuuä will 
Schweden bezwingen, man 
droht, ihn abzusetzen. -
1598- losckim kriestrick, 
Kurf- v. Brandenburg-

1562. Relig. Freiheit d. Hu­
genotten in Frankr.
rZ6z. Edikt v- Amboise.

den Protest, nicht abgeneigt.

Hinrichtungen aller der Ke­
tzerei Verdächtigen, Einzie­
hung der Güler der Emigran­
ten in den Niederlanden.

1568. Der Kais, erlaubt nach 
vielen Hindernissen den Nie- 
deröster. Ständen die Proiest. 
Religwnsübung. CKyrrLkus 
0. Rostock macht die Kirchen 
einrichtung.

Oeffentl. Reform, in den 
nördl. Niederländ. Provinzen. 
1572. Paris Llurhochzerr.

Versuch, Schweden Katho­
lisch zu machen.
l57Z. Bestätigung der R.'ch- 
re der Disside-uen in Polen, 
durch die General-Konföde­
ration.

»575- Halbkathol. Liturgie 
in Schwede».
von Kathol. Geist!, regiert.

Die Protestant. Coalitior in 
Frankr. erhält 8 Festungen zur 
Sicherheit.
1576. Kurf. v. der
Pfalz führt die Lurher. Lehre 
wieder ein, sein Bruder ^ok. 
Kastimr eifrig Calvinrsch.

1578- Die Protestanten in 
Oesterreich verlieren die Reli­
gionsfreiheit nach den unvor­
sichtigen Predigten des Wiener 
Pred. Opirr.

Jesuiten in Schweden.

Oeffentl. Einführung des 
Protest. Cultus in den Nie­
derlanden.
1583. Pfalzgr. so. Kallmir 
alSAdmmistratvr'o Kurpfalz, 
führt den Calvin ism wieder 
ein, und vertreibt die anders 
denkenden Prediger.

Lngl. Kvtvnie in Amerika

Istieär. VVÜK., Herz, von 
Sachsen, rettet als Admini­
strator den Krypto - Calvinism 
in Kursachsen aus.

Herz k»>l v. Südermannl. 
sichert d- Evangel. Lehre in 
Schweden.

Konvente der Deutsch. Pro­
test. Fürsten, wegen Religions 
bedrückungen in Kathol. Länd. 
1598- Edikt von Nantes.
1599- Religionsfriede in 
Frankreich.

1572. Le»
ionr>re7,/rj zwischen den 
sehr zahlreichen Luther, 
und Schweizerisch-ge­
sinnten D ssidemen u. 
Vö«>m. Brüdern in 
Polen.

Durch die häufigen 
Vertreibungen an- 
-ersd, nlender predi 
ger wird der Partei­
haß immer stärker.

Durch d. ungeän- 
Serte förml. Verdam­
mung der Calvin. 
Adendmahlslehre in 
der Ronkordlen-For- 
mel förml. Scheide­
wand zwischen Lu­
ther. u. Reformirten.

i586.Kolloq.z.Müm 
pelgard zwischen Thevd. 
»«-LL u. sak. ^nclrese, 
ohne Erfolg.

Gegenseitige Unzu­
friedenheit der Luther, 
u-Reform. in Polen.

lA7Z- Kurf.^uxuüs 
Kirchenvisitat. in Thü­
ringen.
t Z74- Bestrafung der 
Krypto - Calvinisten in 
Kursachsen aufd.Land- 
tag zu Tvrgau.

Kurf. ^ux. denkt im­
mer ernstlich. anHand- 
habungderOrihodoxie, 
unterhandelt mit^K.

^nclroLe u.
mrt andern Protest. 

Fürsten. Die Herz, v 
Wtr«emberg u 
v. BrauniLw. sind eif­
rige Beförderer des 
Konkordienwerks.

Erklärung ^nürese'; 
u. sunerKolleae-i gegen 
emeGeneraisynede der 
Lutherischen.

Kurf. er­
mähnt siez. Milderung 
einiger austöbigeuAus- 
drücke-

ReligkonSeid auch al­
ler welil. Begmrer: in 
Kurachstn.

B-n'chlüffe d.Schwed. 
Slänte zu Lüäcrko- 
pink.

Wirtemberg. Theologen zu Weimar. Lkr-xel giB 
eine OsclarLtio. Diese mit 8colsels 8uper6eclar»' 
tio müssen die Herzvgl. Sächs. Theologen wenigste»' 
bedingt unterschreiben, oder werden abgesetzt.

1564- Kollvq. zu Maulbronn zwischen den Kurpfält- 
u. Wirtemberg. Theologen über das Abendmahl M 
die Majestät Christi.
1566. r»nk und dieOsiandristeu zu Königsbergs 
stürzt durch eine Poln. Commission.

^ouck. kssoorlins corpus üocrrinLs?rutksaicun>'

1568. Herz.ssulius V-Braunschw. vollendet die N' 
forniation seines Landes.

Kolloq. zu Altenburg über Rechtfertigung und M 
Werke zwischen Herzog!, u. Kursächs. Theologen.

Seit 1569. eifrig für Vcreiniguvs
in ver Luther. Lirche.
1570- 1. Krypto -Calvin ism in Kursachsen.

(Corpus äoerrinse Hiurinx.
Herz, ssulius V-Braunschw. läßt die Wittenbergek 

anklagen.
l 57o-Kryptocalv.Katechism. (perslius.)

Konvent der Kur sächs. Theologen zu Dresden- 
(Konsensus Oresss.

ckvmnirii Niedcrsächs. Confession.

!573- VieleThüring.Geistl- als Flaciancr abgesetzt 
1574- Lxv^ells psrsplcuL.

Die Kursächs. Krypto-Calvinisten widerrufen odss 
werden abgesetzt und verjagt. Torgauer Artikel. 
1574- )»lc. ^n6reav s Entwurf einer Lehrfvrmci 
durch L^emnikL an dieNiedersächs. The«logen. Ks»^ 
vente derselben, Aenderungen.
1575- Schwäbisch-Niedcrsächs. Konkordie.
1576- Konvent zu Maulbrvnn. MaMbrvnnW 
Formel.

Konvent der Kursächs. Theologen zu Lichterbe^- 
Goipus clocrrinLs kkilipp. u. die geänderte Augsb. 
Consess. abgescLafft.

Konvent zu Torg.ru. Torgauer Buch bald a» 
die Protest. Fürsten geschickt, Gb^mnirx's und 
öre-k-'s lln'-rbandlungen, Konvente. Censuren, vor­
züglich der Hessischen, besonders Niederhess, Anhält- 
Pommer., Holstein., Magdeb. Theologen, vorzügl- 
wegen der harten Bestimmungen der Abendmahlslehr^ 
d. Llbirrii u d. Ubiquität u. d. Tadels KlslLncticbonS' 
^577- Einige Aenderungen der Formel nach den Ce»' 
mren zu Rlolier Bergen. Bergisches Buch- 
lüp-tomt- ebendas. gebilligt. ,

Hiss. Synode zu Drewa. Die Obcrbessen sind fuk 
die Ub-quttät. Auovius zu Marburg.)

Bittere Erklärungen der Landgraien an Kursachse»- 
t578. Konvent der 6 Theologen zu Tangermünde. 
Sie wollen Nichts rom Bergsschen Buch ändern.

lln erhandlunaen derselben Theologen mitHeffisches 
zu La-gensalze, mit Anhält. zu Herzberg, mit K»^ 
vfälz. zu Schmalkalden.

fob Ksümi^m tHesien n. entgegengesetztKursa«^ 
sen wirken auf den Kurf.i-uä^ig von der Pfalz. 
1579« ^nclrea« u. Gstemnir-I mit ihren Kollegen 
Iüterbock. MilSernde prüfalion. Sie reisen na-b 
Heidelberg. Kurpfalz unterschreibt; Kassel, Anhalt 
Pommern u. Holstein unbeweglich dagegen.
l58v. Zu Bergen einige Aenderungen der 
Concordi» zu Dresden publicirt, alS Lorpus sämmü 
licde symbol. Schriften.

Dänemark u. mehrere Reichsstädte gegen die Ko^ 
kordienformel, selbst Herz. Julius v. Braunschweig. 
lZ8Z. Kollos, zu Quedlinburg mit denHelmstädtss 
Theologen, ohne Erfolg.

1589. Nikol. Grell. Kursächs. Kanzler.
II. Lrypro - Calviniom in Lursächsen.

^59l« Exorciöm in Kursachsen abgeschafft.

Oct. Nik. LreU verhaftet.
1592. V fitativnt-Artikel in Kursachsen; wer ni^ 
unterschreibt, abgesetzt.

Große Synode zu Uvsala.
8irn. klubsrs Streit zu.Wittenberg und Regent 

bürg über die Gnadenwahl.

1598- Vsn. Hokmanns Streit zu Helmstädt-egt^ 
die Philosophie.
1599- Badenscheö StaffortischeS Buch gege» 
Konkvrdienformel.

Torg.ru
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Luther. Theologen. Reformirte Theologen.

Lehre, 
Religionsübung und Gebrauch« 

in der Reform. Kirche.

Kirchliche Gewalt 
der 

Reform. Kirche.

Abgesonderte 
Religionsgesellschaften.

Zahrzahlen.

*562. xisciub (f 1575.) U. 
^ißanä von Jena verwiesen, 
Wirtemberg. Theolog, dahin.

Die Fiacianer bet »«sku- 
^us jv Magdeb. Nach schreckt. 
Anmaßungen u. Unruhen Hor- 
bustusMagdeb. verttieben. 
^564. Erbitterter Streit der 
Dirtemb. u. Pfälz. Theolo­
gen äs 8. Losna.

*568. klärt. eksmnirii 
l-»cnm«n concilii Iriclent.
, Herzogl. Sächs. Thevl. )o. 
^ixanci,> wieder Superrnt. zu 
Weimar, ^ob. kr. Loelestin, 
llkNLcus, Lircbnsr u a.

Kursächs. Theo!. kaulLber.
Lruci^«r, kaut Dien 

u. a. / von Mittend, tteinr. 
^almurb, Lreybub V.
Leipzig, Dbr>st. 8ckülr, Hof- 
Prediger zu Dresden, sind auf 
d. LvU<j>g. zu Altcnburg.

8esku6us U. ZU
Jena en: setzt-

574- Beide in Preußen (ihr 
streit über die Art der Prä- 
dicirung qöttl. Eigenschaften 
von d. menschl. Natur Christi).

lorenr ketri 's'. I-or. 
Kollius, Erzb. v. Uvsala.

Davits Ob^tra^us j.Rostock.
Mirtemberq., Baden., Hen- 

"ebergische Theologen l-uc. 
Olisnilvr, Liäemback zu 
Maulbronn.

lak. ^näreas, k^inoitr, 
s-n^rraeu8; V. Flkf. a. d. O. 
^»är. I^usculus U. Corner, 
0. Leivjiq,^ic. 8eluöccer U. Ü- 
und zu Tvrgau-

^nstinx. Guperint-t Jerbst, 
Punxiu8U kaul V.Lir^n.Ge 
neral-Sup. in Pomm. u.Holst

Prmmersche Synode zu 
Greifswalde.

^näreae, Obemnitr, 8el- 
neecsr; Lb^cravus, ^tu8cu- 
iu8, Lorner (u. Loorx Los- 
^ltiuu8, Hofvred. zu Berlin,) 
>'Nd zu Kl. Bergen.

Lartb. ^a^er, Superint. 
^Kassel, klärt. LckaUing, 
Pfälz. Superint.

u. Lbemuitr zu 
Kl. Bergen.

ll^bulius zu Helmstädtge- 
8en die Ubiquität.

Zu Straßburg )o. 8rurm 
^gen ^0. e»ppu8 für die 
Kvnkordienformel.

Io. 8almutli, 8cbonkelä 
tu Dresden, kic.-r'lU3 zu Mit 
tenh., öuuäarmann j. Leipj.

/rbrakami, Erzb. v. 
Upsala.

Hunniu8, kolyc.
L.eo»//. ttxtterzu wir- 

^nderg eingesetzt.

1562. 2»cb. Drstnus.

1564- Lalvin

'rb Vera in großem Ein­
fluß auf beide Synoden; ge­
gen ^ok. klorel.

l 575« Uuivers. Leyden, kl»nri 
äu)on kommt aus Heidelberg 
dahin, ch 1602.

)ob. kincisr, Hess. Kass. 
Prediger.

Lull. Lavier, Prediger zu 
Zürich.

I?kom. t7artvvri§h.t, Beför­
derer des Puritanism in Engl., 
begünstigt vom Graf v. I-Ee- 
ftür, Lob. Duifts)-.
158z. ^ob. xvkirxitt, Erzb 
v. Canterbury.

Dan. loft»ttU8, Pfalzgr. 
lob. Lastmirs Hofpred.

Lieb. kLNLiofr, hernach 
Erzb. v. Canterbury.

Will. ^Vbiraker zu Cam­
bridge.

Wolfss. ^mlinss zu Jerbst.
ker. ttariiix, Superint. zu 

Köchen.
Lust. HolxiniLN,Predig, zu 

Zürich.
kbil. ^lorn»^ 3u kl«sti8, 

Franz. Staatsrath und Theo­
log, ch l6lv.
r6oo. L«ra

Univers. Saumur.

1562. Ooiikt-lbo ^xrivutl8 M Ung.
Heidelberg. Larechiemus in der 

Pfalz eingefuhrt.
lz6^. Synode zu London. Bestäti­
gung der Uniformitäts-Acte.

1566. Kurpsalz soll auf dem Reichs­
tage zu Augsburg nicht für im Reli- 
givnsfrieden begriffen geachtet werden, 
vertheidigt sich, unterstützt von den 
übrigen Protest- Fürsten.
1568. Der refcrmirte Rath zu Bre­
men behauptet sich.

I57r. Bestimmtes fymbol. Ansehen 
der ;y Artikel der Engl Lirche.

Franz. Synode zu Rochelle, 
1572. zu NimeS.
1572. In den Niederlanden wird 
der Calvinism herrschend, und die 
(Privat-) Dons lllo Lnlxica u. der 
Heidelb. Katechism immer geltender.

1576- Die vvm Kurf. r-uävix ver­
triebenen Calvinisten werden vom 
Pfaljgr. ^ob. Kallmir ausgenommen.

Die Deutschen Protestanten. z. B 
Kassel und Anhalt, die der Calvm. 
Abendmahlslehre günstig sind, su e 
dieKonko.dienformel, wegen ihrer Du!, 
düng im D Reiche, zu hinrertreiben. 
l577- Pfalzgraf so. Lasnnir unter­
handelt mit der K. v. Engl. und mit 
den Reformirten in Frankr., Polen, 
Ung., Böhmen, Schweiz, Ntederland.

Großer Calvinischer Lorwem zu 
Franks, a. M. zur Abwendung einer 
förml. Verdammung der Calvinischen 
Abendmahlslehre.

Deshalb Engl. Gesandtschaft bei den 
; Protestant. Kurfürsten.

koornliert zmHarlem, Gegner der 
Calvin. Lehre cle »dsoluto stscrero. 
tZ88- Synode zu Bern gegen 8am. 
Huber, den Gegner der Calvinischen 
Gnadenwahl. kera daselbst.

Die Engl. Kircbe behauvtet gegen 
die Puritaner göttl. Stiftung der Bi 
schöfe, Autorität der Patres u.kirchl. 
Einricht. der ersten 5 Säcul.

r5y6. Im Anhältischen Abstellung 
des Exvrcism u. andrer in der Luther. 
Kirche gewöhn!, kirchl. Einrichtungen 
und immer mehr Annäherung an die 
Reform. Kirche.

1598. Konr. Vorkius muß sich zu 
Ste nfurt von Arian. Meinungen 
lvssagen.

1562. Untformirärr, 
Ae^e fürEngl.» Irland,

die Königl. Gewal 
gieb- den Synodalschlüs- 
sen die Sanction.

1566. Val Oentilis we­
gen Arian. Vorstellungen 
zu Bern hingerichtet.

Gesetzl. Festsetzungen 
in England zum Nach­
theil der (ungehorsamen) 
Non - Konformisten, 
auch gegen die Presbyle- 
rianer, die in Schott!, 
herrschende Kirche find.

Stenge Untersuchung 
in der Pfalz gegen So 
cinian. Irrlehren.

I.iber canonumäisci- 
plinas ecclösta« 
can.

t576. Verordnung, baß 
ille Studirede zu Ox- 
fort die ^Artikel unter­
schreiben st llen (zu Cam- 
b-idqe später alle Kan­
didaten akademischer 
Würden).

1582. Anmaßungen der 
Geistl. u. Synoden in den 
vereinigt. Niederlanden, 
die Lontsft. und
der Heidelb. Katechism 
Allen aufzudringen, von 
den weltl. Obern ringe 
schrärk..

Recht der weltl. Obrig­
keit zur Reformatio' der 
Kirchen u. Bestimmung 
der Ceremonien wird be- 
stritten.

U

Nach mancherlei Reisen auch in 
Polen,
1562. I.,el. Socinus zu Zürich. 
I§6z. Lelirll. Ockini, ein anderer 
Ital. Flüchtling (vorher Capuciner- 
Gei^eral), aus Zürich vertrieben.

Leo. LlsrMrat», Leibarzt 
8ixismuncl8v. Siebenbürgen, begün­
stigt die Unitarier in Siebenbürgen. 
«565. Poln. Reichstag zu Petrikau, 
Unitarier als besondre Partei, beson­
ders zu Pinkzow u. Cracau.

Spaltung der härteren Wieder 
Läufer in Flaminger u. Friesen über 
die gänzliche Trennung von den Ge- 
bannetcn, Auflösung der Ehe durch 
den Bann.
1569. Racau in Polen den Unita- 
riern eingeräumt.

Independenren - Gemeinden in 
Engl. Uob. Lrovvne.

Mennoniten erhalten freie Reli- 
gions Uebung in den vereinigten Nie, 
verlanden durch >VUli. y. Oranien, 
mchher auch Befreiung vom Eide und 
Kriegsdienst.

157^- et Loukelllo Dur-
tariorum Lracov.

1578- ReligionSqesoräch mit den 
Mennoniten zu Emden.

Laust. Zocinu-, (Laelii NevLU) M 
Siebenbürgen gegen kraus Daviäiz, 
der gegen Anbetung Christi streitet. 
1579 Dsm. IiuuvrMi'8 des folg 
Unitar. Superint. Glaubensbekennt­
niß.
1579- La«/?. 5ocr'»^ in Polen. All' 
mähliche Verem'gung der verschieden 
denkenden Uuitancr zu Einer Kirche 
prosttentium D^um parr^m ejusq 
stliuin^t'u.r Lluist. p^rZpir tum 8

Die Farnovianer bleiben bei den 
Arian Vorstellungen.
lA8i. MennvnitischeConftssivn von 
^an äe Lii-8 u Lob. 6 rritzr.

8im. öudn»?
von den mit 8o«iir Vereinigten 

ausgeschlossen.

eirpb. Ostoroä, Preb. zu Racau. 
15 91 - Mennvnit. Artik. d- Glaubens.

s597' 6«. Ln^estin ff, Unltarisch 
Superint. zu Claußenburg in Sieben­
bürgen (der Nicht-Anbetung Chrrsti 
geneigt).
1598. ekpst. ostorost aus Holland 
verwiesen, Pr6n.

r

1562.

l57O.

1580.

IZ9O.

i6crv.
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rz6o»

iZ7v.

rz8o.

-590.

l6OO.

' Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschrän­
kung d. K.

Verhältniß der Fürsten 

zur 
Kirche.

Päbste.
Verfassung 

und 
Kirchenrcgiment.

Lehre.

l 5 56. Stillstand zwischen Kais. Jesuit. Mis- P. kaut IV. reijt Nein- Streit mit dem Unterkönig
Karl und Franke. sionair« nach nck 11., K- v. Frankr., den 

Stillstand mitSpan-z brechen.
v. Neapel über den Schutz der

Kais. Karl resignirt, ch 1558. China. Lolonn«.
rKNipp ii.» K. v. Span., 

Neapel, Niederlanden.
Streit mit K. Maria in 

Engl- u.Kard.kolus ; u. mit
1557- I. Frankr. wegen einiger Milde- 1557' lnäex libro- , 1

bvbuttiun, K. v. Portugal/ rung der Verfolgung der Pro rum prohibenüorum
unter Kard. Prinz Nsinricb l558. Der Pabst erklärt die testanten, u. bald darauf hef- zu Rom.
jn den Händen der Jesuiten. Kaiserl.Nesignation ohne seine tiger Angriff auf K. Lltlabsrh.

1558- L/r/äLei/r, L. V. Engl. 
1559- Friede zwischen Frankr./ 
Span, und Engl.

ll., K. v. Frankr-, 
Mutter Katharina v. Medici. 

Karl ix., K. v. Frankr. 
Luitsn, Lonäes.

Bewilligung für ungültig, u. 
macht dürch s. Legat, Kardtn. 
LLblba, hochmüthige Bedin­
gungen ohne Erfolg.

Von nun an unterbleibt die 
Krönung der Kaiser durch die 
Päbste.

Eifrig Kathol. Fürsten ver-

l559» kiu§ i v. erkennt Kais, 
kerchnanä an,

eröffnet da- Concil, wieder 
mit möglichster Vorsicht gegen

1560. io neue Bis- 
thümer in d. Nieder!.

1562. 6z. i. Religionskrieg wenden sich vergeblich für Prte jeden, den Pädßen naLLHei-
in Frankreich.

Äanmi/rar», Röm. R- 
1562.^ Stillstand des Kais, mit 1562. Kur-

sterehe u. Laienkelch, Frankr. 
für die Landessprache beim 
Gottesdienst.

Ivlaximilians Mghl vor sei-

ligsten Schluß, u. setzt Kardi 
näle 6« interprkraliUo Lon- 
cilio 1'riüenr. an.

Vergebliche Bemü­
hungen Franz, u- Spa­
nischer Bischöfe zu Tri-

(^an. irifl. vom Ansehek 
derTradnion,» Erklärung 
der BibelsteUen nach d. Env

156z. Vergleich mit sokann 
II. 8ixism. v. Siebenbürgen.

land ein weltl. 
Herzogth- und 
Lutherisch.

nes Vaters Tode u- von ketzer. 
Kurfürsten will der Pabst nicht 
anerkennen, Maximilian ver 
weigert jeden Eid an den Pabst 
als den, die Kathol. Kirche zu 
beschirmen.D Pabst giebt nach.

Der P. citirt die Königin v 
Navarra nach Rom, Frkr. nö­
thigt ihn,dies zurückzunehmen. 
1567- Bulle in Goeua Oo-

dent, die Päbstl. Ge­
walt eiuzuschränken, u. 
die Dischöfl. zu heben.

fcheidung-er pcures; der 
Kirche und des Haupts der' 
selben, des pabstes, daß die

1564. ii., ein
toleranter/ großdenkender Herr.

Jesuit. Mis­
sionairs i.Abys- 1564. Michael, der Armen.

Die päbstl. Macht 
w rd gegen mögliche

Oulgara eben so gur Ltueltt 
der Glaubenslehre fep, all

1566. Lelim ii., Türk.Sult

1567. n. Religionskr. in Frkr.
Stillstand des Kais, mit den

sinien u- unter 
den Kopten.

via,, Erzb. 
v.Gran, u- der 
JesuitenUnter 
nehmunqen ge-

G-tholicus von Eschmiazin, 
sucht K'rchenverein mrt dem 
Pabst, doch ohne Reljgions- 
änderung.
1566. rios Vt, vorher Ge- 
neralkvmm'ss. der Röm. Jn

Emwürfe u Gefah­
ren desto fester ge- 
gründ» t.

Der Grundtexr- Schluß 
feine des Systems der 
Zabstl. Lirche.

1566. Röm. oder'Trident- 
Rarechiem. kii IV.,Türken- gen die Urqar. mini nicht blos gegen alleKe- cmisition, sucht daSAnsehen des bald in symbol. Ansehen.

1568- Friede in Frkr-/ lii. Re- 
lig. Krieg bis »570.

von Garlos von der Jnqui- 
filion verurtheilt u. enthauptet-

Protestanten. 8er / sondern auch gegen alle 
Beschützer undBundSgenoffen 
derselben, alle, die die Päbste 
einem Concil oder ihre Bullen 
dem klaciro principis unter­
werfen. Inbegriff aller frü 
hernAnmaßuiigend.päbste.

Trid. Concil, in allen Ländern 
durchzusetzen-
1568- Der Pabst erhebt Flo- 
re.-z zum Großherzogthum 1569- Päbstl. Befehle,

1567- D. pabst verdamMl 
76 Satze aus baji Echriftev/ 
worin dem Nlenschen nach 
^uxuüinus alle Rraf,

Streit mit Frankr., Span. 
Venedig über die Abgabe der 
Geißl.

daß kein Geist!. zu öf 
te tliche^ Abgaben ver­
pflichtet seyn sott.

guten werken, u. diesen dai 
Ve dienst abgebrochen wak, 
ohne Lajum zu nennen.

I572- Cypern Türkisch. 1571- K. klulippi II. Inüex 1570. kalkarm? verbrannt, 
wegen Tadel m gen d Jaquffit.

lv. Religionskrieg in Frkr.
1574- Heinrich lll., K. v.

1572. Gretzvr XIII.
157z. l^aläonat, der Jesuit,

Frkr. v. Religionskr.—»576. längnet die unbefleckte M
1575- Ltexhan Lalhor^-, K. 
v. Polen.

pfängniß Manch u. wird durch 
den B. o- Par-S gegen die dvr>

i^uraä in., Türk. Kais.
Unternehmungen der Ka­

tholiken gegen K Llitabsth 
vom Pabst unterstützt.

ttge Univers, geschützt.

1576- Heil. Ligue in Frankr- 
LVOOl-k» II.

1577- VI. Religionskrieg in 
Frankr. und Friede. 1578. 5k-ba

Der Pabst unterstützt die Li­
ane in Frkr durch Geld und 
Man schaft.

Seit »565. gedruckte Kir> 
chenbücher zu Moskau, angeb^ 
lich korrtgirt nach ManuscriP^ 
ten.

1579. Heinrich, vorher Kar- stian, K. V0N IZ79- Heinrich V. PvrtUg In»n VVaühevitlch bittet
din. / K. v. Portugal. Pvrtua., Zua will vom Pabst die Dispensat d Padst um Vermittelung des
1579- Utrechter Union. nach Afrika, ch. zur Ehe haben, kk lipp tl. v. 

Sran. setzt sich dagegen.
Friedens zw'schen ihm u. Po-

1580. Päbstl. autori- 1580. Auf Antrieb des Je^1581- Republik der vereinig- Markar ja- len, vo/ dem er bedrängt wüd.

ten Niederlande. hob v Bade!- 1582. D e Esargel. Fürst?n ^82. Gregonan Kalepd.r si te Ausgabe des Lor- suiteu nöthigt der Pabst dek
Portugal Spanisch. wird Kathol., 

auch vielePM.
verwenden sich vergeblich beim 
Köln. Domkapitel u. d. Kau«

158z. Tumult zu Rvm gegen 
die Orfmi.

p-,^8 ^uris Kanonici.
Das Kölnische Dom­

kapitel widerfttzt sich

ttajus zu einer Art von Wi^ 
derruf- -j- r;8s-

Magnaten aus für den Kurf Qehh. v Köln, Der Pabst thut den Kurt.
polit.Gründen. können aber. iwt einmal einer 6°bhsrä in de? Bann, u d dem Kurf. 6«bh. unter

Vergleich erreichen. DeS Kaff. erklärt ihn aller Gechl. Wür- Kaiser!. Ammu»terung, 
und wählt Linst von 
Ba-ern z? m Kurf.

Tienl-Uttg d. Kar ho», 
u Eoanael. Theils des 
Dvmkavit. v. Straßb.

Bestimmung der

gepchälfte Mandate gegen den.den veUuing. wogcger mehre'e

1584- vil.Relig.Kr.inFrkr
keo^or, Iaar y. R.-ßland/ 

nach Iwan VVaüljt^vitkch's 
Tode.

Pfaizqraf ^0 Kallüvr, derK'urf. vergeblich vrotestuen.
mit Truppen herbchieht. Armen. L»

Dagegen behaupteten sich d< v.Sila, schickt an d-Pobst.
Evangel.DomhrrrenznStraß-^.o- v

k Eiiii ekmnmiit. ^lxrus V., großer

1587. K. v. Schott!./
enthauptet.

(vor u. nach dem Religion- 
frieden gab es dort u. in nördl. 
Deutschen Stiftern Domher-

Staatsmann, verdrent um 
Gelehrsamkeit.

Rardinäle auf 70 (6 
Kard. Bisch, ^c» Kard 
Pr sb. nachd. 5-°Haupt 
k-rchenRoms, , 4 Kard. 
Diak.).

1586. Gewagte Besti'mmuoS 
der Lehre von der Jnfpira-io», 
durch d Jesuiten, brauchbak

Der Kathol. Erbpr. v. Schwer ren beider Cvnfess.). i«; Covgregationen der Kar- gegen die Ketzer.
den/8ixismunä m., wirdK. v. dinäle, j B. 6« Interpret. Die t^onxrexat. fle >587- Die Jesuiten
Polen. Loucilio l'riüen!. librorun inr'-lprk:. Lon . 1-icl. u. tlamel) streiten für
rz88. K. Hsinricn III. von prohibenü. er expurxancl. soll in Disc-piinsochen Nicht-Augustin. Lehre 

xrsria gegen die Univers.Frkr. läßt die Guiscn ermor- 1588- Bannbulle gegen K 1588-Bann bulle oegenUe in- entscheiden, in Glau-
den, verbindet sich mit n«in- Elisabeth v Evgl.aufÄndrtN rich lll. v. F ankr. bens - Angelegen hei- wen und D'.uav.
nck von Navarra. geil K- ?h.!ipps II. v Span. Zweckmäßige Organisator ren allein der pabst, l588- DerPabstgebietet
1589- ^er/rrrr/, , A, von dem der Pabst übrigens jck der Finanz - Verwaltung im wesha b d. Niederländ. den Parte'.en Stillschweigen
Frankr. Fortdauernder Krieg Demüthigung gönnt, urd gerr Kirchenstaate. Streitigkeit nur für I-ucl. dlolins, Jesuit 

Portug., stlrreibt zu gleicht 
Zeit fl« concorclia xrariao 
liberi arbitrii. (ch rüss.)

1594- Osmens Vlll. gebie' 
tet beiden Parteien nochmals 
Stillschweigen, und verspriw' 
nach reifer Ueberlegung

mit der Ligue und ihrem Chef selbst Neapel entrissen hätte. 1590. Iirbsn VII., batt 
6rvßvrXIV.. hängt anSra«.
Offenb. Unterstütz d.Fr.Lioue, 

neuer Bann geg. K.ttemr.iv.
Itmocent IX. bald

1592. ci«mens VIII.
Die Dominikaner dringen 

durch K. kbilipp ll. in den 
Pabst, u. er seht die i6leCom 
gregation von Kardinälen äe 
auxiliis xrariae nieder.

ihn, nicht für eine Ey-
Karl v. Mayenne.
1592. Lißismuncl, v. Polen 
auch K. v. Schweden, in S'ren 
und bald in Krieg nrit den das 
Lutherischen Ständen.
l59Z- Türkenkrieg/ glücklich 
für dieselben.
l 595- üiukammeü m„ Türk. 
Kars. Krieg mit Ungarn.
1598- kkilivp m.» Span. K. 

Loris Guosoon, Großfürst

»592- Krieg wegen d. Bis<h 
Straßburg',59? Vergleichbie 
zur Entscheidung einer Depu 
tation von Reichsfürßen-
I59Z. Neinrich IV., K. v 
Frankreich, wird Katholisch 
kann aber erst
1595- die demüthigende Ab 
solutisn deS PabstS erlangen.

nede,- gehöre.
'592- In Straßburg 
berufen sich beide Theil? 
des Demkavit. auf das 
Kfissrvatum ecel^f.

Die Päbstl. Reserva 
ionen,Exemtivnen, Ex- 

spectativen, Provisionen 
werden nach und nach 
eingeschränkt.

Beständige Nun-
1597« Ferrara kommt zum cien sind zu LLIn, entscheiden.

von Rußland. Kirchenstaate. Brüssel, Wien u. Lu-
1599- Religion-friede in cern, zu großem Nach-

Frankreich. theil H.Bischöf. Gewalt.
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Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversamm- 

lungen.

Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.

Merkwürdige 

Theologen.

Union oder Bedrückung 

andrer 
Christi. Parteien.

Mönchthum. Iahrzahlen.

. Osn. IHäent. ei- 
?>ge scheinbare Ein­
schränkungen des Aber, 
Mubens u. der Miß- 
°räuche bei Ablaß, Fa­
nen u.inKlöstern. Prie- 
«erehe,Laienkelch,Lan- 
"rssprache keim Got- 
resdienst von Neuem 
"erboten.
.^564. Der Pabst er­
hubt den Oestsr. und 
^aier. Unter-Hanen d. 
Aelch im Abendmahl. 
°'u?v. ninimt es zn- 
^ck, weil der Zweck, 
Gewinnung der KeNer, 
^tcht erreicht werde.

^568. Llevisrium 
^OMLNUm.
* 570. ^l!sssIvR.oma- 
num.

^586. ^»rt^rolo- 
LMm Lomsnum.

^59O. VulLntL 8ixri

Vulgsta Lle 
wenriz VIII.

1561. Nationalfyn. zu 
Poiffi u. KoUoq. mit den 
Protestanten.
1562. Concil. zuTri- 
denr wieder eröffnet als 
Lorrsetzung, 156?. geen­
digt. Seine Kanones 
werden in Polen u. den 
Niederlanden pur« an­
genommen : auch in 
Deutschland u. Ungarn, 
obwohl ohne -ffenll. Er­
klärung kerälnittills; in 
Spanien lalvis Lexum 
juridus; in Frankr. die 
LehrkanoneS 1565. Zu 
cacne, die v. CvNstpl. 
Kirchen regrr 
ment aber
niemals.

Mehrere tu Mailand 
unter Kard. Erzb. Lyr- 
romeo.

1574- Zu Löwen.

1585- Zu Mexico-

Die Niederländer ma­
chen Anstalt zu einer Na­
tional-Svnode für die 
August,Nische - Lehre.
1589. Syn. zu Mos­
kau , wo die Russ. Kir­
che ihren eignen unab­
hängigen Patr. erhält.

l59Z- Zu Constpl. Bc 
stätigung der Moskauer 
Schlüsse.

Zu Brest» in Polen zur 
Beilegung des Streits 
zwischen unirten und dis- 
unirten Griechen.
1599. Zu Diamver in 
Ostindien gegen die dor­
tigen Nestorianer.

1556. Kard. kolus, 
Erzb. von Canterbury, 
ch 1558-

1558- Joseph. Patr. 
von Constpl. schickt den 
Oiao. Ooinstrius nach 
Wittenberg, wo man 
ihm d. übersetzte Augsb 
Confeffion mitgiedt.

Kard. v. Lothringen, 
Karl, Prinz ». Guise, 
Erzb. v. Rheuns, Stütze 
der Jesuiten.

Kardin. Lorromeo, 
Erzb. v. Mailand.

Kard itostus, B. v. 
Ermel., Päbstl. Nunc. 
zu Trid., befördert die 
Aufnahme der Jesuiten 
in Polen.

Kard. Lommenäon, 
Päbstl. Nunc. in Polen.

Oclisnski, Primas 
v. Polen.

Patr. sos«pk wegen 
der Simonie abgesetzt.

Ouätth, B. 
von Fünftirchen in Um 
narn, (hernach Protest. 
5 1589)

157^- sersmiss Ihra- 
nus, Patr. v. Constpl.

Kard. O> anveU», Un- 
terkönig v. Neapel.

15^2.6^76, Kurs. 
v.Köln, geborn. Truch- 
seß v. Waldburg, will 

von Mansfeld 
heirathen, das ErMt 
auf Lebenszeit behalren, 
u. den Evangel. Gottes- 
dienst freigeben, kann 
sich durch seine Truvven 
zuletzt auch in Westpha 
len nickt halten, sucht 
überall vergebens Hül­
fe , (ch als Domdechant 
v. Straßb. »6or.)

ivill. ^u«n, Erzb. v. 
Mecteln, Pflanzschule 
eifrig Katbol. Theolo­
gen für England.
unter ^-reiniss, Patr. 

v. Constpl., der damals 
Streit mit e. Gegen - 
Patriarch hat.
1^92« sodann, R. v. 
Straßb., -si. Don den 
Evangel. Domhrn. wird 
lob. Qeorx v Brandbg. 
v. d. Kathol. Kard. i<-»l 
v. Lothringen gewählt.
1595 ^rn. Oflat und 
Ou?vr>on, Getankte 
llkinricliZ IV. z. Rom, 
beide nachher Kardinäle.

unter d. Erib. v. Goa, 
Dioxins st« dlsusrss.

Larthol. 6s O»rrLnr»,Do- 
minik. Provinz., Erzb v. To­
ledo, 156». von der Inquisition 
verhaftet, -f-1576. als Gefan­
gener zu Rom.

blklcb. Lanus, Dominik. 
Provinz., B. d. Kanar. Ins-, 
P,56s.
Olauä. Ltpencssus ch 157,. 
kraue l'urriLnus -f- ««igo.

8>xru8 86n«nÜ8 's- 1569.
^iit, ^ugulkinu8, zuletzt 

Erzb. ». Tarragona, ch 1586-

156z. Die Univers. Dillingen 
vom Kard. Otto, B. v. Augsb., 
den Jesuiten übergeben.
1564» 600. Lasiantlsr, vom 
Kais. k6rstin. aufgefordert zu 
Vorschlägen, den Gebrechen 
der Kirche abzuhelfen.

Ouil. ?okel, gelehrter 
Schwärmer, ch 1581.

klicb. Lsjus, Kanzl. der 
Univers. Löwen und Genera'- 
Inquifitor der Niederlande, 
warmer Verehrer des ^uxu- 
liinus.

1572. I>6tru8 U.LMU8 ch zu 
Parrs.

^»c. kamslius, Probst zu 
Utrecht, ch »^87.
^0 kialäonar, Jesuit, chl58?.
Lsn. ^r'S8 btouraaus -f- 

'598-,gelehrter BibeleMärer.

kranr Toletus, l>eonb. 
I.els, Jesuiten.

I?l»miniu8 Ksbili ch1590. 
^ar. ^^vllio ch 1604.

1588. Laronrr (ex?»tr.
or«ttoiii) >I»»a/ei kcc/eM//rcr.

so i^»riLNL (Span.Jesuit^ 
f 1624.

Kod. Lellarmin, Jesuit, 
(opu8 conttovertlsrum).

^r»nc. 8uar6/, Span. Ies., 
-f- 16,7.

^ulUnisui, Ital- 
Ies., -i-1622.

Osbr. V»8qu«r, SpUN. 
Ies., ch1604.

Grausame Verfolgung der 
Protestanten in England.

Erzb. Osnmer verbrannt.
Der unirte Nestorian. Os- 

chol. nimmt seinen Sitz zu 
Ormi. Die Kommunikation 
mit der Latein. Kirche dauert 
bis ins folg. Jahrhundert.

1558- Inquisition in Baiern.
Wuth K. rbil>pp8ii. von 

Span, gegen die Ketzer 
klLrxsrerbL, S'atthalt. in 

den Niederlanden.
Verfolgung der Waldenser 

durch Lmsnuel, den wieder- 
emgesetzten Her», v. Savoven, 
sie verschaffen sich ,561. Friede.

Die Lsrbol. zu kilosul hei­
ßen von nun immer Lli^g. 
1562. Kais.kvräin versucht 
die prorest. Fürsten zurBeschi- 
cku.g dis Trid-Concil, zu be 
wegen. Sie vrvtestiren in e 
heftigen Schrift.
1564. Ausrottung der Ueber- 
bleibsel d.Walbenser i.Neapei.

1^67. Der Pabst giebt Geld 
undSo-baten zur Ausrottung 
der Hugenotten.

1572- Paris.Bluthochzeit.

1575- Trennung des Erzb. v. 
6ilu, 8iiuoon Denk» vom 
Lscbol. zu ^losul Veihand 
lungen mit dem Pabst. Der 
unirte Larbol. v. Oiini hecht 
von nun immer 8i>neon.
1576- Korrespondenz d. Tü- 
bing. Theolog, mit Patr. ^0- 
remiss VVN Constpl.
1578- Der Jesuit ^nr.?oft 
sevin, kaiserl. Gesandter be- 
dem, der Kathol. Religion ge­
neigten, K )obsnn ll. von 
Schweden.

Versuch einer Union der 
Russ. Griech. Kirche, ^nt. 
kosssvin in Moskau. Es ist 
aber dem Großfürst kein En-6, 
sobald er den Frieden mrt Po­
jen erlan t hat.

Lrexoe Xili. stiftet Kollegia 
für Maroniten, Griechen.

1585- Verfolgung der Prote­
sten!- Unterthanen im Bisch. 
Würzburg.

1590- Relig. Gespräche zu 
Baden, Emmendmaen, Sru - 
gard,jenezwisch
v. Tübingen u. dem Katholisch 
gewordenen ^0. riltonus.

1594- Kopten zu Rom.
1595- Polnisch - Russ. Bi­
schöfe unsren sich mit d. Katbol. 
K. Andre prvtess u. werden 
noch mehr als vorher gedrückt.

Inquisition zu Goa.
Evikt von t^lanres.

1599- Versuch e. Vereini­
gung zwischen den nicht unirten 
Griechen im Poln. Rußl- und 
den Protestanten.

Der Jesuiten sind schon 
mehr als rooo, als 
1556- I.ojolL f. ssk. I--li 
nsr ist sei« Nachfolger. Die 
Iesuaen erregen durch ihre 
ausgezelchnetenprivilegien 
Ltfersuch , kolus sucht sie von 
Engl., cano vonSvan. zurück 
zu halten. Sie verschaffen 
sich durch Feinheit, Gelehr­
samkeit u. Beschä'ttgun-i mit 
der Erziehnna großes Änse/ 
hen u. Einfluss In Franke, 
wird 8yn. kolliac. ihre Auf 
nähme durchgeseht. Kais, i-or 
eiinLuä errichtet in Ungarn, 
Böhmen, Oesterreich Kollegia 
für sie, ksr. OLii-llus(rst auch 
zuTrident)istem hättet Bs- 
kehrer deutscher Ketzer, inSpa- 
nien spüren die Ie.'uiten dem 
K. ?hiUpp li. die Ketzer auf, 
u. sie helfen alle Spuren des 
Einflusses -er Reformation 
auf Sie katholisch gebliebe­
nen Länder tilgen, u. das 
System durchsetzen, baß eS 
gefährlich sey, nur in irgend 
etwas nachzugeben.

Die Franziskaner (Scoti- 
sten) streiten sich mit Lsju; 
über dre Gnade.

r 5 74- Die Jesuiten zu Lucern 
und Fleyburg-

1577- t7onxjrekLtio?«tfuir» 
Oraroiii in Italien vom Flv 
reittü'. kb l^«ri gestiftet und 
V0 Oregor XIII bestätig". 
1580. Der Pabst trennt in 
Spanien auf K- kbi! pps n. 
Antrieb die strengeren Kä me- 
litcr, die Di'Scalceaten von 
den übrigen.

Fortdauernder S'reit in die^ 
sem Orden b-s 1600, wo die 
völlige Trennung erfolgt.

Nach 8ixri V. Festsetzung 
sollen unter den Kardinälen 
wenigste -s 4 G> des - Geiehrts 
aus den Orden seyn.

D>e Dvminjka er u Augu­
stiner si d alle für die strenge 
Augusttvische Lehre gegen die 
Jesuiten, denen sieden 8«mi- 
pel»xi»ni8mus vo^we-fen 
1588- P 8ixrus V. ist übri­
gens den Ies. iten abgeneigt. 
1589- D.Domini.Olement 
ermordet K. Heinrich II l. v. 
Frankreich.

1594- Vergeblich zeigt das 
Paris. Parlament die Schäd­
lichkeit der Jesuiten und ihrer 
Grundsätze für den Staat, u. 
will sie vertrieben wissen.
1597-Htresfloctnnsechri 
kiLn. in Frkr., eine solche Ge 
sellschaft schon vorher in Ital.

Steigendes Ansehen der Je­
suiten in Frankr. (durch Kard. 
Olkr.)

1560.

-572.

158«.

l59v.

1600.



go

Zahrzahlen.

1601.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten. 
LkriU.ii., Kurf. v. Sachsen, regiert seM

l6oz. ^Lkob i., K. v. Großbritannien.

1610.

1604. Sixismuna, K. v. Polen u. Schweden, in 
Schweden abgesetzt.

ix., K. v. Schweden.

1608. Reichst. z Regsb. zerriss. s.8ixism. Kf. v. Brdb.
1608- Protest. Union unt.krieclr. V., pfälz. Rurf. 

Kais. Luäolph muß Ungarn an klattKiLs abtreten.
1609. Stillstand der verein. Nieder!, mit Spanien. 

Larhol. Ligue unter Ataxr»«'/. v. Baiern. 
Majeßätsbrref der Böhmen.
Iülichscher Successionestreir.

l6l2. ?ter»^rc/i 1^.210. Nermrcü 1^. l.uäwiss XIII. Kind. 
Vergleich zwischen Union und Ligue.

i6n. D. Kais, muß auchBöhm. anbiarrKiLs abtreten.
^ok. 6eorx 1., Kurf. v. Sachsen.

, L. v. Schweden.
t6l2.

Lerklsu Qsbor, (Reformikter) Fürst von Siebenb.

Trennung zwischen Pfalz. Neub.u. Kur-Brandend. 
Unterl-andl. der Union mit Eng!., Frkr., V. Nieder!.

I62O.

1616. reiäinanä, designirrer K.» Ungarn u.
1617. v. Böhmen.

1618. Ausbruch der Unruhen der Mraquisten in 
Böhmen. Vergeb!. Gewait gegen sie.

Kurf. v. Brandend, im völligen Besitz v. Preußen. 
1619. Kais, kiarrk. -f. u. von den
Böhmen abgesetzt, kurz vorher selbst in Oesterreich 
in Gefahr, krikär., Pfälz. Kurf., K. v. Böhmen.

OtäsnbLrllLvvIr hingerichtet.
Die Union ohne Kraft und Einigkeit. Die Ligue 

verstärkt sich. Kursachsen gegen Böhmen.
1620. Vergleich zwischen Ligue u. Union.

Die Ligue Armee unterwirft Oesterreich, und 
nach dem Siege bei Prag Böhmen, indeß Kursachsen § 
in Schlesien, Spanien in der Pfalz.
1621. Union geht zu Ende. Kais. r«iä. Frieden! 
mit Lstblsnxsdor. Graf von Mansfeld führt den 
Krieg für Pfalz fort. ,

1622. Niederlage desselben bei Wimpfen. 7N-.
Kur - und Fürstentag zu Regensburg, dem geäch-» 

teten kriech. von der Pfalz die Kur genommen. 1 
162z. Hoher Ton des Kais. Unterhandlungen zwi­
schen Engl., Span., Kais.

ekrikia» von Braunschw./ Administlüt. von Hal I 
berstadt, kämpft für Pfalz, von ^iUv besiegt. l 
1624. Graf Mansfeld thätig zu London, Paris, 
1625. darf in Frankr. nicht landen. Xa-7 7.» R. - 
v. Engl., Bündniß mit K. u?. v. Dänem. 
für den Kurf. von der Pfalz.

i6zo

1654.

1626. ^ilI/s Siege über die Dänen u. Niedersachs. 
»627. Kurfürstentag zu Mühlhausen. Furcht vor 
der Kaiser!. Uebermachr.
1628. Acht gegen Mecklenburg. greift
an der Ostsee um sich. Ober-Pfalz an Baieru für 
KriegStonen. Ungeheure Kaiser!. Uebermachr.
1629- WsHenliküi, Herz. v. Mecklenburg. Friede 
mir Dänemark. Empfindlichkeit der Ligue gegen 
VVUlenUeni.

Stillstand zwischen Schweden und Polen. 
l6Z2. WaUenstein u. das Kaiser!. Heer abgedankt.

Jun. /S^o/^/r v. Schweden landet, bemäch­
tigt sich Pommerns, 
i6zi. der Mark Brandend., verbindet sich mit Frkr. 
Leipziger Bund Kursachsens und der Protestanten. 
1lilv entwaffnet sie, zerstört Magdeburg. Hessen u. 
Kursrchsen verbinden sich mit Schweden. Sieg über 
i'illy bei Leipzig, (-ultsxk ^llolpk bis Würzburg, 
Mainz und Baiern.
r6g2. xv.llentteins unabhäng. Kommando. Sieg 
über XVallsnttein bei Lützen. 6ult»xk ^äolxk -j-.

Gxenstiern, Schweb. Ranzl.
l6zz. Heilbronner Bund der 4 Kreise mit Schweden. 

Schweden siegreich. Unterhand!. mitVVsU-nltLin, s. 
Oxenliiern giebt dich eroberten Bischöfl. Lande an 

Protest. Prinzen. Sie.' werden abwechselnd verloren 
und wieder erobert.
i6z4- Sieg der Kaiserlichen bei Nördlingen u. Pro 
gressen. V.

Tafel des siebzehnten Jahrhunderts. Geschichte
Ausbreit. od. Bedrückung 

der
Protestant. Kirchen.

Englische u.^Hölländ. Be- 
sitzungen in and. Wetttheilen. 
1602. Druck der Böhmischen 
Brü'-er.

Der Abt bei Donauwerth 
will, unterstützt vom Kais Lu- 
üolpk, seine Prozessionen in 
d. Evangel. Stadt durchsetzen. 
1604. Harte Geseye gegen 
dte Ungar. Protestanten. 
1626. Wiener Friede mit 
den Ungar. Protestanten.

Streit 
oder Vereinigung 

beider Kirchen.

Kirchl. Ge­

walt in der 
Luth. Kirche.

1607 DonauwerrhinAchr 
durch Reichshofrath, 
»,r/ra» v. Katern, Exekutor.

^I»rrki«s bestätigt bei! durch 
Jesuiten gedrückten Protest, in 
Ungarn Relig. Freiheit, m d 
muß sie den Oester. Ständen 
gewähren.

Das Mißtrauen zwische 
Protest, und Ka hol. ste'gt fthc 
hoch. Uebergewicht der Ka- 
thvl. Stimmen auf den Deut­
schen Reichstagen. >

1609. Befohlne Dul­
dung der Reformirten 
in Holstein, wogegen 
die Hamburg. Prediger 
eifern.

Erbitterung der Lu­
theraner gegen die Cal- 
vinisien. Kursachsen 
(eifersüchtig auf Kur- 
pfalz wegen des vire. 
ctorii Lvsngelicor. u. 
an Oesterr. hänaerd) 
u. a. halten die Calvi- 
nisten für schlimmer als 1614. Drohende Erklärungen 

gegen die Hugenotten in Frkr., 
die im Besitz von Rochelle ü»- 
rum >u ü^ru bilden.

die Papisten. Die Je­
suiten regen den gegen­
seitigen Sekrenhaß u. 
die Beschränktheit des 
Religionsfriedens auf 
Augsburg. Confeff. Ver­
wandte mehr an.

1619. Holländer u. ihr Got­
tesdienst in Batavia.

1620. Independenten-(Kon- 
gregatioualistcn-) Familien 
nach Nord-Amerika, späterhin 
dort sehr verbreitet.
1621. Austreibung der Re- 
formirten, u.

1622. der Lutheraner aus 
Böhmen. Hinrichtungen der 
Protestanten als Rebellen.

Große Bedrückungen der 
Protestanten in den Oesten., 
u. bald m mehrern Deutsch. 
Kathol. Ländern.

1625. Religionskrieg in Frkr.

1627. Neuer Religionskrieg 
in Frankr.

endigt
1629. mit der Eroberung von 
Rochelle. Sicherheitslose 
Duldung derHugen. »nLrkr.

Puritaner nach Nord-Ame 
rika, hernach sehr verbreitet.

Restirutionsedikt durch des 
Kais. u. der Ligue Truppen 
geltend gemacht. (Kursachsen 
behält den Besitz seinerViSth.)

Nov. Siftin auf 4 Monate.
Die Luther, provociren ver­

geblich auf den Relig Frieden. 
(Uoe's Evangel. Augapfel.)

Oults^K ^üolpk stellt im 
südl. Deutsch!, den aufgehobe­
nen Gottesdienst her.
16^2. Fürst Christ. v.Radze- 
vil sucht die Religio- sfreiheit 
der Dijpdcnten in Polen im­
mer mehr zu sichern.

l6zi. Synode zu Cba- 
renton erklärt die Luth. 
Lehre für frei von be­
deutenden Irrthümern.

Kvllog. zu Leipzig. 
Viele Mäßigung.

soll. Dur««us aus 
Schotts. 167z. Ver­
suche zur Vereinigung 
beider Protest. Kirchen.

Lehre, 
Religionsübung u. Gebräuche 

in der Luther. Kirche.
Dauernder Streit über Ursprung 

der Sünde zwischen - - - -

Landgrüij1627. Univers. Gießen. Landgr^j 
v.Darmst. nimmt die Flücht 

linge aus Kassel auf.
Streit über den Grund der AufeS 

ftehung der Gottlosen.
vsnllLusr zu Regensburg, tolera^ 

gegen Reformirte, deshalb verketzest-'

t6ll. (?e. CaL-r, ste prsecipuis rk' 
lixionis ckriti. äoxmLribus.

Die Preuß. Prediger eifern heftig 
argen die ReligionSveränderung pel 
Kurfürsten.

1614- Kur- 
Brandend. Be­
fehl an die Lu­
ther. Prediger: 
die Resormir

1616. Neigung zum Socinianiö"' 
zu Altvorf.
1616. Streit zwischen Tübingen o-

d°"E 'u",u ük- dlo od«

Estern (gege,- oder gewöhn!-

cordiLs).
völlige Entäußerung der göttl. Eigen; 
schütten in der Erniedrigung Christ 
u. ähnl., aus härteren oder mstd^ 
ren Vorstellungen von der Ubiauitst 
flreßende, Materien.

xsv«'

1621. kstkmnnn (Freund dek 
Arndtischen Schriften) zu DanziS 
(f- 1628.) Streit über die innere 
Kraft des aöttl. Worts.
1622. Streit über die Theologie ei^ 
nes irreilLli.

Das Christenthum ist immer wen" 
ger Volksreiigion; Dogmatik u. Prö 
diger scheinen um ihrer selbst wille" 
da zu seyn; jede Abweichung von de" 
Worten der Augsb. Confess. wird ver­
ketzert (nicht blos als politisch gefäbk' 
l,ch betrachtet), die zum Theil en­
thusiastischen Predigten für inneres 
Christenthum als Schwenkfeldianisck 
verschrieen.

1629. Erklärung der vornehmstes 
Sächs. Theologen über Lsrkmsau.

i6zo. Erklärung d. Kursächs. Tde^ 
logen gegen die neuen Redensart 
der Tübinger bei tbrem Streit mit 
den Gießnern.

t6Z4- Oe. LUixri «piroms 
§r--rmit der vi^relllo (Zs »lkk 
novs -e- Kathol. Niklchus.



der Protestantischen Kirchen- (1601 — 1634.) 8r
Luther. Theologen. Reform. Theologen.

Lehre, Religionsübung u. Gebräuche 
in der 

Reform. Kirche.

Kirchliche Gewalt 
der 

Reform. Arche.

Abgesonderte 
R eligi onsg esellschaften.

Philosophen
(Theo- Iahrzahlen. 

sophen).
6r»uer z. Weim, 

Lilk. kubinus zu Rv- 
Nvck.

^0.1'srnovius j.Rvst.

8texk kr»otorius z« 
Salzwedel.

Lllsmier, hernach zu 
Montauban.
t 602. /4^»rr»r^ wird 
Pred. zu Leiden. (L». 
milk) >j> »609.

auch zu Lei­
den.

Zebbot, Erzb. v. Can- 
terbury, P 1641.

Is. Lal»ubonus.

Heftiger Ton bei Bestreitung der Kathol. 
in frankr.

^0. zuletzt -u 
^eUe, -f- 1621., Beför­
derer d. innern Lhri- 
Uenrhums.

Lslljuin zu ÄZittenb. 
Loeckius zuHclmst.

Lonr. Vorkius an

t 60z. Look ofOsuons vom König bestätigt 
l 604. Religionsgespräch zu Hamptoncourt 
zwischen Episkopalen und Puritanern.

Synode zu London.
1604. Heffenkaffel reformirt. Ldgr. k^oritL.

^er»r»r»r UNd find für die
Revision der svmbol. Bücher, u. mildere 
Vorstellungen von dem »blolurum llecre- 
rum. Der Klerus von Holland will keine 
Nakionalsynode.
1607. Vvrbereitungs-Konvent zur Natio- 
nalsy-ode.
1608- Kollog. zwischen ^rmin.u.6om»rus 
zu Haag.

Fortdauernder Streit 
über die von den Staa­
ten von Holland ange­
ordnete Revision der 
Lonkess. Lslx. u. des 
Heidelberg.Katechisni. 
Der Klerus sträubt sich 
dagegen/und setzt »605. 
fest, daß jene Symbole 
als richtige und reine 
Lehre von allen Predi­
gern unterschrieben u. 
monirL dagegen von d. 
Klaffen der Predige, 
untersucht werden sol­
len.

1604. kautt 8ocinus h.
OLkeckismus Kscovienlis.
Vsl. 8mLlcius zu RaküU 'j' 

1624.
liier. ktoskorovski f 1625.
^0. /vol»r,r/o» unter den aus 

England qeflüchteten Jndeven- 
denten (Brownisten), Stifter 
der gemäßigtem neuen In- 
veprndenren, die sich Geistl. 
wählen und andere Verfassun­
gen nicht verdammen.

Laco 1621

^rininii Stelle (im 
Verdacht des Socinia- 
n sm.)

hernach 
»u Jena, P l6;7.

(Vvl. ^V-i- 
8«ls, Pfarrers 
»u Tschovau/ P 
15 88/mystisch- 
alchymistische 
Schriften ma­
chen Aufsehen.)

i6io.InEnglandEid r6iv.
der Treue gegen Unter­
nehmungen des Pabsts.

Engl. hohe Kommis­
sion in geistl. Dingen.

DerHvlländ.Klerus 
bestreitet die Rechte d- 
Ovrrgkett m Kirchen 
achen, setzr Prediger 

ab, welche dieSymdole 
nicht unterschreibet-, u. 
schreie-, da dies verhö­
ren wirb, 
!6i4-ungeacht.vbrigk. 
Befehle zur Duldung.

In Kurdrandenburg 
erhalten die Reformir- 
len gleiche Rechte mit 
den Lacher.

Pvlit. DesvotiSm zu 
Dvrtrecht. v.
Ol anten.

Alle Holländ. Geistl. 
müssen eine neue Lehl- 
fvrmel unterschreiben.

Im Kurbrandenb. 
wird 8yu. Vorrr^c. 
nicht angenommen.

Arminianer aus den V 
Nieder!, vertrieben oder ge­
fangen gesetzt, gehen nach 
Trabant, Holstein (Lonr. 
Vor!!.), (in Frankr. erhalten 
sie blos persönlichen Schutz.)

Unter dem reform- Sieben- 
burg. Fürst Lkklilen die Chri­
stum nicht anbetenden Soci- 
nianer gedrückt.

1612. (^.
Lö/ES.)

(Verbreiteter 
Hang zur 
Schwärmerei, 
Alchymie. 
Theosophie, be­
fördert durch d. 
Bedrängnisse 
inDeutschland, 
um bei der 
Blindheit der 
Vernunft und 
der Unfrucht­
barkeit der 
Glaubenslehre 
das innere Licht 
zu suchen.)

162c).

1624- K. jikodsuchl 
in Schottland Engl. 
Liturgie u. Episkopat 
einzuführcn.

1628. Kön. Lngl.Be- 
fehl der unverändert. 
Ausgabe der 19 Arti­
kel.
1629. Heftige Parla­
ments-Streitigkeit m 
Engl. über tue König . 
K irchengewalt, welche 
B- ksuci u. A. verthei­
digen.

1621. Am. unver­
bindliche Bekenntnißschrift der 
Arminian. Gemeinden.

Die Arminianer erklären 
sich bald überhaupt für eine 
freiere Religionolehre, die 
ohne ängstliche theoretische Be­
stimmungen und Formeln auf 
Moral geeichter ist.

Collegianten durch die Brü­
der VLI1 clve Kolläö in Hol­
land.
1625. Duldung der Armi­
nianer in den V. Nieder!-

Zo. Oibll zu Rakau.
1626. ^sk. 0!itermsna'8, 
mennonit. Lehrers zu Harlem, 
Glaubensbekennkniß, von nied­
rer« Gemeinden untersrrie- 
ben (gegen die Anschuldigun­
gen der herrschenden Kirche,) 
den Generalstaaten übergeben, 
worauf j den Mennvniten Si­
cherheit und Gewissensfreiheit 
zugestanden wird.

Die Amsterdam. Gemeinden 
suchen tue übrig, zu vereinigen. 
1629. Olyf-r»ck.
l6zo. Vereinigung zwi­
schen d.Fries. u. Deutsch. Men­
nonit. zu Amsterdam auf das 

Bekenntniß v.^»n. Onrlon. 
Friedensunterhandl. mit den 

Flamingern.

(Prophezei- 
hungen gegen 
Oesterreich. 
OiLbitr.)

(Rosenkreu- 
jer.)

(Ll. 8tiekel 
z.Langensalze.)

Gegen die 
herrschende 
Aristorel.phü 
los schreiben 

6»ssenlti 
und

LarteMr.

iSZO.

16z 2. Entöln» hinge­
richtet.

16Z4. Die 39 Artikel 
der Engl. Kirche m Ir­
land, gesetzlich-

r6z2. zu Dortrecht Vereini­
gung auf das Bekenntniß beS 
Flam. ^nllr. Lornelittsn.

Abgesondert bleibenrdie Grö- 
ninger alle Llaminger, trei­
ben den Bann am w^lesten.

Die Danziger MeNnoniten 
bleiben auch bei den feinen, 
strenaen Grundsätzen.,

Durch )o. 8pilsb»»rv Bap­
tisten - GemeMden,' m.Engl.

16Z4.

la Drüsig tu ^o.' R-monflranz der Partei ^rm.'nü 
ru "S iU dla ^h^,„^^0LLerl5. Angabe ihrer 5 Artikel.

Bitte um Schutz u. Duldung bei den Staa­
ten von Holland u. Wcstfriesland.
1611. Kollsq. zu Haag, »or;. zu Delft.

Fortdauernde Unruhen. Die Parttkutari- 
sten sind entweder supr,l»psLrli oder mtia- 
lüpsLvii (»blolur üsLret. vor o»-er Nüch dem 
Fall). Kvnlraremoustranz der Partikulartsten 
gegen die Duldungrbefehle.

necker.

Lr^sm. 8cllmiflt zu 
bittend., 2 -6)7.

küsse!.
Bischof Osnurius in 

Dänemark wegen Nei­
gung; Calvin, abgesetzt.

Univers, Gröningen.

l-uc. Ostsnöer d. j., 
^ie.HummiusjU TÜ- 
dmgen.

L»ltll. ^I6N2LP, k«U- 
erborn zu Gießen.

ss V»1. /tnflress im 
Wwtenberg.

Hsattk. I/oe von 
Asheneag, Hofpred. 
Des Kurs. soll. Leore

Sachsen.

<üvrvinus (wilder 
Eiferer) zu Danzig.

Orsmer U. Lvenius 
lu Magdeb. 
h^'e-kluunius zu Lü-

1614. Kurf. v. Brandend. wird reformirt 
(Lonftllio iVlLrchic»), schließt ein Bundniß 
mit den V Nieder!.

Streit in Frkr. gegen ^o.kiscsrolisLäug- 
nung des genugihueriden Gehorsams Christi.

^oli. Lossermvun, 
kraösss d. Dortk- Syn.! 

/tbr. 8cult6tus.
6^0/r«/ - trefl. 1 

Bibelerklärer.
6«rk. ^so. Volllus.

I.UÜ. fle' 
Oieu.

M//. LE?, B. von 
Lond (seit l6,?. Erzb. 
von Canterbury.) 

kerr. ^lolinssus d. ä. 
P 1658.

^nllr. Rivetus in 
Frankr., hernach in den 
V. Nieder!., P 16,1.

L/o»^e/ zu Paris, P 
zu Amsterdam l6?5.

Ao. zu SüU- 
mur, hernach zu Paris, 
P 1670.

^0. öuxtork der ält. 
-j> i629,d.jüng. P l664. 
zu Basel.
1624. OspeUus zu 
Saumur, P 1653.
1625. z»k. Vfs«riu8, 
Erzb. zu Armagh, 1

1618. u. 19. Dortrechter Synode, wo 
auch Engl., Pfälz., Hess, Sctweiz. Abgeordu. 
^biolur. äecret. deftängt, ohne nähere Be­
stimmung ^rminius und der UnlversatlvM 
oervammr, u. alle Anhänger desselben ent 
setzr. Auch der Engl. König befördert die­
sen Schluß.

1620. Syn zu Alais, die Franz. Geistl. zu 
den Dortrechtischen Schlüssen verpflichtet.

Man verschreiet in F: kr. den Armmianism 
als eine dritte Religion.

In Engl. wird 8>u. Dortrac. nicht ange­
nommen, B- k»uä iä dieser Lehre nicht gün­
stig, u. durch ebendens. das Ansehen der Pa­
tres der ersten Jahrhunderte emporgebracht.

Die Puritaner schon unter K. Zakob, seit 
B. i.suä'5 Ansehen bei demselben/

1625. noch mehr unter K. ksri i. gedrückt.

»655.
Lm. /U«re/r»c zu Se- 

dan, hernach in den 
V. Nieder!., >67;.

Lkillinxvorlk, her­
nach zu Salisburyr, P 
lt»44 
^^/^-bernachzu 
Wmdfor, P 1056.

. ^»rch.sloüu.l'olyc.

Die Partei des B. k»uä nähert sich freier 
ren Thevl. Grundsätze«.

Die Holländischen Theologen hatten steif 
über die festgesetzten Formeln der Theologie.

Lergms »on Berlin, 
Orociu8 von Marburg, 
Neubergsr y. Kassel- 

r

^"«rzuHelm-

'6ZZ. Will, korbös«, 
B. von Edinburg.

Lalmimus zu Leiden, 
kr. äpLnlleim d. ä. 

zu Genf/ hernach zu 
Leiden.

1634. ^ok. ^myraläus zuSaumur. Der, 
such einer Vereinigung des Partikularism u 
Unioersalism: VulversslismuL ch^pochsti- 
cus: 8i krsäunt.



62 Tafel 8. des siebzehnten Jahrhunderts. Geschichte
Iahrzahlen

Kaiser 
und

Äusbreit. od. Bedrückung 

der
Streit ode» 
Vereinigung

Kirchliche Gemalt 
in der

Lehre, 
Religionsübung u. Gebrauche

politische Begebenheiten. Protestant. Kirchen. beider K. Luther. Kirche. in der Luther. Kirche.

'6ZZ.

1640.

^6z 5-, Präger Friede des Kaisers mit Kursachsen 
Die meisten Protest. Stände treten bei, Hessen nicht 

Frankr. öffentl. Krieg gegen den Kais, u- Span.
l6z6. ///., Römischer Röntg.
l6Z7- III.

Der letzte Herr. v. Pommern
Dünner nach Pomrnern zurückgedrängt.

r6z8- Herz. Lernkmä erobert Breysach, Lsnnm 
dringt
l6zy. bis nach Böhmen vor.

1640. krisstrick Wltkslm dek Große, Kurfürst VM 
Brandenburg.

Neutralität desselben mit Schweden.
(Beschränkte) General-Amnestie des Kaisers. 
Friedenspräliminarien zu Hamburg.
^orlteulon siegreich, erobert Sachsen u. Böhmen

Im Präger Frieden wirt 
. den Schlesischen, aber «ich 

den Oeßerr. Protestanten Re 
ligivnsfreiheit zugestanden.

tteylinx von Lübeck in An 
sehen in Abyffinien.

1641. Schreck!. Blutbad in 
Irland gegen die Protestanten.

i6zZ. Präger Friede. Die mittck 
baren Geistl. Güter sollen dem Angst« 
ConfessionsserwardtennachdenBuw 
staken d. Religionsstiede« s für tmmcki 
aber die vor dem Religionsfrieden E 
gezogenen unmittelbaren und die naa 

Religionsfrieden bis zum rrft
Nov. 1627 eingezogenen mittelbare" 
noch für 40 Jahre verbleiben, oder ft 
stituirt, und bis dahin ein Vergieß 
zwischen beiden Religionsparteieu 
troffen werden.
I6Z9 Luscker z.Hannover greift de" 
6e. als Kryvlo - Papisten a»
(ob er wohl Vieles gegen die Kalhft 
geschrieben) wegen seiner VerstellM 
gen von guten Werken, Erbsünde 
Rechtfertigung, Kirche, Päbstl.MeO

X '

1650.

l64Z. Friedenskongreß zu Münster und Osnabrück, 
lorüsosoii in Dänemark,
Barern u. Lothringen gegen d. Franzosen, lurenne. 
I'orttenlo» bis nahe bei Wien.

'645. Iun. Anfang der Friedeusunterhandlungen.
Friede zwischen Schweden u. Dänemark.
Beschwerden der Protest Stände zu Münster über 

die Kathol-, besonders das Xeservsc. 6Lc1eli»lk. 
1646. Gegenbeschwerden der Katholischen.

irLutmLnngstork, Kaiser!. Gesandter. Wrang«! 
und Franzosen in Barern.
1648. wieder in Vaiern und Böhmen.

Spanien erkennt die vereinigten Niederlande an.
Okt. Wtstpyälischer Friede. Grundgesetz des 

Deutsch. Reichs. Restitut. der Pfalz mit der achten 
Kur, und aller andern Deutschen Reichsstände.

Nach dem Besitzstände vom l. Jan. >624. ver­
bleiben alle unmirtclbnre oder mittelbare Stifter, 
Erzbisrh., Bröthümer, Präbenden, Rarhsher- 
renstellen der Reichsstädte u. s. w. in den Händen 
Rarhol. oder Protestant. Inhaber. Schweden 
erhält ansehnliche Besitzungen, auch Brandenburg 
dergleichen statt Pommern, so wie Hessen-Kassel, 
sämmtlich von Deutschen säkularisieren Btsth.

^rieärick III., K. v. Dänemark.
Bis 1650. sämmtl- Bedingungen des Westphäl. 

Friedens erfüllt.

t6zz. o/,v. Protektor von.England,
Schottland und Irland, r6;8-

1645. Linzer Friede mit den 
Ungar. Protest. Bestätigung 
der gänzl. Religionsfreiheit.

1647. Schluß des Engl. Par- 
lam. für Verbreitung desChri- 
stenth. in andern Welttheilen.

Westphäl. Friede. Prote­
stantische oder Kathol. Unter­
thanen Katholischer oder Pro­
test. Fürsten behalten volle Re­
ligionsfreiheit, wenn sie die- 
selbeim I. >624. haften, übri­
gens verbleibt jedem Landes­
herrn das Recht zu reformiren.

Die Protestant. Relig. wird 
in den säkularisirten Bisth. 
bald die herrschende.

Neuer Druck der Protest, in 
Ungarn.

1645. co/zoz. 
chknirstivum 
zuThornvom 
K. v. Polen zur 
Vereinigung 
aller? Haupt­
parteien. 6°. 
L^Iixk. ist mit 
den Theologen 
des, die Verei­
nigung beför­
dernden, Kurf. 
krieär. WUb 
vvn Brandend, 
da, es wird oh­
ne Erfolg abge­
brochen. (Vor­
her Friedens - 
Anträge der 
Reform, an drc 
Luther, in Po­
len , wogegen 
ein R.«s^on- 
lum der Wit- 
tenberg. Theo­
log.)

Der Kurf. v. Sachsen 
»erlangt von dem Her­
zog von Vram-schweig 
die Erhaltung der reinen 
Lehre der tormul» cou- 
eoräiss.
I-ütlremrinn MUß auf 

Herzogl. Befehl binnen 
8 Tagen Mecklenburg 
räumen.
1650. ^li8l6ntL versagt 
dem kticb. zu Kö­
nigsberg die gewöhnliche 
Bearädnißfeterlichkeit.

Die Herzöge v. Sech­
sen verbieten ihren Theo­
logen , sich in den Syn- 
kretist. Streit zu mischen.

1645. I^einboth zuRostock behaus 
tet, daß in l.urk«rs Katechism 
stehe, was zur Seligkeit zu wM 
nöthig sey.

Immer deftigerer Streit Sst 
Rursächs. Theologen gegen 
Helmstädrer gegen die Nothwendig 
keit der LonL Opera zur Seligkeit! 
gegen den Synkretismus, die W 
hauvtung: daß Luther-, Kathol., Rs 
form, in allen articul. kuncisinent»!' 
übereinstimmen; gegen den Werth del 
Kirchenlehrer der ersten 5 Iahrhund-/ 
(wodurch diS Stud. der Christ!. Ab 
terthümer befördert wird;) ob dat 
Abendmahl ein Opfer sey, über Rec!^ 
fert«gunq; für die Off-nbarung dek 
Trinitätslehre im All. Test. .

Srrut zwischen ftürkemann u»" 
Oörkmann zu Rostock, ob Christo­
bei sememTode u. Begräbnisse wahre' 
Mensch gewesen sey. l-ürkem-m" 
hierauf zu Wolfenbüttel (vor 8?«' 
nsr) UM Privat r Andacht verdient'

Auch Hsrm. Oonrinx schreibt fül 
die Helmßädter Theologen.

1654- K. dbrisslNL resignirt. X»r1 X. Quliav, 
K. v. Schweden.

1657. Preußen souveraines Herzogthum- -

1654. Auf d. Reichstag 
zu Regensb. machen die 
Evangel. Stände dem 
Kurf. v. Sachsen Vor­
stellungen wegen der Hef­
tigkeit seiner Theologen.

Streit über 8tsrn geistl. Schak 
kammer. Auszüge aus 8r«pk. krs«' 
wrii zu Saljwedel Schriften.

OaUxr, der Sohn, setzt den Stft> 
mit den Wittenbergern mit größe^ 
Heftigkeit fort. -

Der Knrf. v. Sachsen erklärt, d» 
er dem heil. Geiste das Maul nick 
stopfen könne. Auch die Gieß^ 
Theologen schreien fort-

i66s. 1660. Xsrl XI., K. v. Schweden, Kind. 
Olivischer Friede zwischen Schweden und Polen. 
K»rl li., (heimlicher Katholik) K. von England.

Restauration Englands.

Herz. Lr»/? -er Fromme v- 
Sachs. Gotha, thätig für Aus­
breitung der Evangel. Lehre in 
llbyssinlen (Hiob I.uäolk) 
und in Rußland.

1661. Kolloq. 
zu Kassel. Man 
wird einig, daß 
der Unterschied 1662-68- Geschärft

8ct-nppius zu Hamburg 
>rn!!«r zu.Rostock voll edeln Eift^ 
für praktische Religion.

Haß und Schmähungen der eifrig 
Streiter gegen die Rintelnschen Th^ 
logen wegen ihrer Nachgiebigkeit 
aen die Calvinisten.

1668.

l66z. Immerwährender Deutscher Reichstag.

1666. Herz. ^u§uü von Braunschw. Wolfenb.

V

i66z. Mliors Bibelüber­
setzung in der Sprache der 
Drills in Nord - Amerika 
bei Boston.

1666. Kurf. I-nestr. XVi! 
Kklms d. Gr. vergebliche Für 
'»räche für die Hugenotten in 
Frankreich. '
1667. Die Engl. Gesellschaft, 
ur Verbreitung des Christen- 
hums wird ein Königl. Instsi 
Ut. (Xod. Loyls 1691.)

l

zwisch. Luther. 
u.Reformirten 
nicht denGrund 
des Glaubens 
zur Seligkeit 
betreffe, und 
daß man sich ge­
gen d. Schmah- 
ucht Luther.
Theologen mit § 
)en Brandend. 1 
r. Braunschw. 
Theologen ver- 
inigen wolle, 
^m^raläus, 
/oerius, 
6ÜUS sind mit 
em Gespräch 
ufrieden.

"e Befehle zu Berlin an 
sse Luther. Theologen, 
ichderVerketzerung (des 
^ominsl - Llenctu) ge- 
zen die Neformirten zu 
mthalten. Verbot, die 
Wittenberger Universität

besuchen, Absetzung 
üniger hartnäckiger Pre- 
>iger, j. B. kaul 6sr- 
isräs.

<

l66z. Die Stände im Herzoathu^ 
Preußen widersetzen sich mit ErtE 
dem Kurfürst!. Befehle, daß Luther 
u. Reform. gleicheRechte haben solle»' 
1464. U. 65. Zcdr. Oalovius U. 
a. Wittenb- versuchen vergeblich 
neues symbol- Buch gegen die He>'^ 
kädter: Lonlentus rspökirus nav

i>ulherLn»s, einzuführen-

l668- Aergerllchste Heftigkeit 
Streits zwischen OaUxr u. '
rm »675. wieder Oalixr's Streck 
-slovius bis UM »685.



der Protestantischen Kirchen. (1635—1669.) 9z
Luther. Theologen. Reform. Theolog.

Lehre, Religionsübung u. Gebräuche 
in der 

Reformirten Kirche.

Kirchliche Gewalt 
der, 

Reform. Kirche.

Abgesonderte Religions­
gesellschaften.

Philosophen 
(Theoso- 
Phen.)

Iahrzahlen.

6ZaA«r zu 
Jena, dannzuGotha, 
P 1656. -

klornkiugzuHelmst./ 
^»lixri Freund, (P 
!6yl.)
^Viik. Leylerj. Wit- 

tenb.,l^opiner zu Lcip- 
r^warnen die Heim-

^645.^.^. Hob ff. 
I64Z. 8ig. 6ülclea- 
ltiern ist zu Thorn.
DannkLuerj.Sttaß- 

bürg.
d<ükn zu Danzig.
^br. l)»lovi»8 zu 

Danzig, dann »650. zu 
Wi tenberg, -si 1686.

^0. liüllemklnn zu 
Leipzig, ff- ,66l.
)»c. Weiler zu Dresd- 
^o.8cii»rfz.Wittenb.

Diesen entgegenge­
setzt sind die Calixtisch- 
kesinnlen.Oieysr, I.»- 
term^u, Nebln, jllKö- 
nigsb.; sie werden vom 
das. Prvseff ^lisIeiNii 
^gegriffen, Qsfpons» 
vieler Theo!- eingeholt.

Zo.I^usaeus zu Je- 
Uü, ff- r68».

^656. 6e.^1ixt^.
Priell. I)l. Lslixtus 

ruHelmßädt.
0 urlckmLiin und 

8rrLuck zuWit- 
tenberg.

^ed. 8cllmiclr zu 
«traßburg -si 1696.

Dürr zu Altdorf.
5u»ninus,B.v.See- 

mnd in Dänemark-

P«rr. ^tusveus Und 
ll«ttiLkkn zu Rinteln 
rvlloquiren zu - -

^o. 8»uberc d. j. ZU 
Helmstädt.
, Urstnus zu Regens­
burg.
^rt.6«^srzuLeipj. 

Und Dresden.
^666. okriK. Kort, 

zu Kiel P >694.

^uenstästr zu Wit- 
»enberg.

Lckvrrer zu Leipjig.

kococke zu Oxford-

1639» k^0L,r«r zu 
Utrecht greift-ieLar- 
res- Philosophie an.

Die Holländ. Theo 
logen schreien gegen 
?isc»6us.

Lockart zu Lsen ff- 
1667.

l644.Erzb.i-Lu6hm- 
gerichte'.
164.8- 8bi^neug 60- 
rL!8ki ist zu Thor«.
i645-DenStreitüber 
Znnyraläi prsecletlin. 
legtSvn.juCdare'Uon 
bei, diese Vorstellung 
wird nach und nach 
herrschend in Frankr., 
und von da durch die 
Auswanderung derHu- 
genvtten verbreitet.

Io. Locce/«r zu Lei­
den.

Iran? l'urikrin.
^0. Pred. zu

Nismes, hernach zu 
Charenton.

r.ixlit5ootzuOxfott. 
P»ylor -.Cambridge.

Voetius, kivetus, 
^lsreüus (Feinde der 
Cartes.Philos.) streiten 
gegen Loccejus,
/^br. VLN ller Heiden 

u. a. Cartesianer für 
Loccvjus.
Lri»n. Wslton.
Lurrius zuMarburg.

Kassel.
suxon, Erzb. s.Can- 

terbury-

l 66z. 8lieläon,Erzb. 
v. Canterbury.

I^^o.Ueinr.Hot- 
rin^er zu Zürich ch.
^0.8penc6rzu Cam­

bridge.
üerm.^Vitstus, her­

nach zu Utrecht.
3. ll'Uuisseau, Isn. 

ksbsr zu Saumur.

1637. Ceremoniöse Liturgie in Schottland 
eingeführt durch Königl. Befehle.

i6z8-Bündniß der Schotten für ihre Reli­
gion. Abschaffung oeS eingeführten EpiSkopus. 
^ 6zy. Aufstan- in Schottland gegen L. 

1640. Langes Parlament in Engl., wo die 
Puritaner die Oberhand haben.

?I-ica^us gegen unmittelbare Imvutation 
der Sünde Adams (1642. auf der Synode zu 
Charenton seine Meinung verworfen).
1641. Karl l. giebt den Schotten Alles nach. 
1642. Bürgerlicher Krieg in England.
l 64z. Vereinigung des Engl. Parlam- u. der 
Schotten gegen König, Katholicismus und 
Episkopal - Kirche.

0Zrv. Oomnezzr und PLlrsllx's Siege über 
die Königl., meist Katholischen Truppen. 
1646. K. K»rl I. ergiebt sich den Schotten, 
wird von dieren ans Lngl. Parlament ansge- 
liefert, u. von dem sich über dieses erheben­
den Rriegsrarh der In-epen-enren ge­
fangen gesetzt.
1648-Westphal. Friede. Die Reformir­
ren erhallen gleiche Rechte mir Lalhol. 
u. Lucher. im Deutschen Reich.

Liomvvell8 neue Siege, er stößt, alle geg­
nerische Glieder des bisher Puritanischen, nun 
Iudspendentischen Parlaments aus.

1649. K. Karl!, enthauptet. Rumpparle- 
menr. Cromweü besiegt Irland, l^rl n., 
u. Schottland.

Unter OZ e»'07»ivezz'-'protectorat die Epis­
kopalen gedrückt übrigens volle Religions­
freiheit, nur werden die Indopendenten be­
günstigt, um die Puritaner^dadurch im Zaum 
zu halten.

Parteien in England, z. B. Antinomer.
Aoa. cocce/«L zu Leiden gegen Verbindlich­

keit der (Sabbaths-) Sonntagsfeier für Chri­
sten. Streit darüber. Die Staaten gebieten 
,659.Stillschweigen. Ooccejub fürLundes- 
rhrol., für typische Auslegung, (vocabul» 
vLlsnr, guanruln possunr,) ff 1669.

Coccejanism u. Carles. Philos- kommt zu­
fällig in Verbindung.

1660. Das Puritan. Parlament in England 
wieder hergestellt, vereinigt sich mit den Episko­
palen. Uebermuth der letzter« unter K»rl n. 
1661. Fruchtlose Religionsgesvräche zu Lon­
don zwischen Evisk. und Puritan.
1662 Episkopal. System in England u. 
Schorrl. förmlich wieder emgesüHrt.

Neue Streitigkeiten in England über die 
Königl. Rechte in Kirchensachen.. Die Ver­
theidiger derselben begünstigt.

Glasgower Kitchen- 
gesetze.

1641. Hohe Geistliche 
Commission in Eng­
land aufgehoben-

1645. Gesetz der Ge- 
nera staaten, daß die 
KirLe in den Klaffen 
und Synoden Censur 
und Strafe verhängen 
darf, bevor die Sache 
an die wellt. Obrigkeit 
lvmme. (1682. bestä­
tigt.)

1656. Verbot der Ge­
neralstaaten, überLar- 
re in Schriften zu lesen. 
i657.Syn.zuDelvht, 
jeder Predig soll schwö­
ren, c-liresii Philoso- 
phienichtzuverbreiten.

Scharfe Gesetze ge­
gen aüe Nonkonfor- 
misten, zvm Theil nur 
unter dem Vorwand, 
die Ruhe zu stiften und 
zu erhalten.

Ausnahmen meistens 
zum Vortheil der Ka­
tholiken.

1636. Freier Gottesdienst, den 
Armin, in Holland und West- 
sriesld. zugestanden. Gymnas. 
Zu 2lmsterdam. Lpi8copius.
1638. Siebenb. Landtag unter 
F. Rsxorry. Die Christum 
nicht «'.betenden Unitarier nicht 
mehr geduldet.

Glaubensbekenntniß des Uni- 
lar. Superint. Osri. Keks. 
l6z8- Die Socinianer aus 
Rakau vertrieben, weil Zög 
Unge der Rakauer Schule sich 
an e. Crucifix vergangen hatten.

Zoo. 8Ilcsiri»g sts Lucovic?.
Zoll. Luäw. v. Wol^oxen.
Scharfes Gesetz gegen die So­

cinianer in Preußen, auf An 
trieb der Landstände.

1643. 8t6ph. durcellaeus, 
am Armin. Gymnasium zu Am­
sterdam.

Die Robinson. Indepen-en- 
ren (Conregalionatrsten) haben 
sich rn Engl. verbreite!, die wil­
desten Republikaner gehören zu 
dieser Pauei, und benutzen sie, 
sie wird übermächtig bei der 
Parlaments - Armee.

1649. Iun. Mennonitische Ver­
sammlung zu Hartem. Bestäti­
gung der Vereinigung nach den 
; Bekenntnißschriften.

Fox m Engl., Stifter 
-er (Quäker, voll des göttlichen 
Wons, das in Allen wohne, 
sind sie
1650. Störer des öffentlichen 
Gottesdienstes.

Die (Quäker immer zahlrei 
cher in E. glaub, (nehmen dloö d. 
Libel an, verweigern E de, Sol- 
dacendieust. Zehnten; Gleichheit 
Aller; Jeder predigt; gegen Kir­
chen.)

Die Baptisten in Engl. ver­
mehren sich- Giaubensdekennt 
N.ß (1656.).
>658. Vertreibung aller So- 
cinlaner aus Polen beschlossen 
und

166o. streng vollzogen, sie dür­
fen nur zur Kar hol. Kirche über­
treten. WillowLtLj, I.ubie- 
ni?rrki, kiryylioxvslli.
1660. Die Baptisten in Eng­
land übergeben dem K- ei" Glau­
bensbekenntniß, worin sie sich 
zur Lehre von der allgemeinen 
Gnade bekennen, gewinnen aber 
dadurch Nichts gegen den Druck.

Spaltung unter den vereinig­
ten Mennvniten zu Amsterdam. 
6»IenU8 /^br. ä« Haon des 
Svcinianism beschuldigt. (Ga- 
lemsten, Remonstrantische Bap­
tisten, im Lamm.) 8»,n. 
trool, z^nr. van Oslo. (Men 
nvnitische Baptisten, in der 
Sonne.)
1667. ?/»Z. V. kä'mbo^cZr, am 
Armin. Gymnas. zu Amsterdam, 
-si 1712.

Ladadisten ()s. st« i-Ldsstie).

1637. Uob- 
bes.

(Z^nuaHsyer.)

Naturalisten 
Deistcn,Indif- 
ferentisien un­
ter Lromvell.

(Aauberg, 
Cartesianer zu 
Duisburg.

In Holland 
wird die Carre- 
sische Philoso­
phie troy allen 
Tegenanstal- 
ten nicht unter­
drückt.

i6zz.

164p.

1650.

1660.

i66Z»
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Jahrzahlen.
Kaiser 

und 
politische Begebenheiten.

Ausbreit. od. Bedrückung 
der 

Protestant. Kirchen.

Streit oder 
Vereinigung 
beider Kirch.

Kirchliche Gewalt 
in der 

Luther. Kirche.

Lehre, 
Religionsübung und Gebräuche 

in der Luther. Kirche.

1669.
1670.

. 1680.

1670. ckrikluo v.» K- von Dänemark.

- , X

1672. I.uä«jx xiv., Krieg gegen die V. Nieder!.

1674. Statthalterschaft in den V. Nieder!, erblich 
für das Haus Oranien.
1675- Liegnitz, Brieg kommt an Oestreich, nicht 
an Brandenburg.
1678. Nimweger Friede.

Wbixs und lorries in England.

1680. Kurbrandenburg in Besitz von Magdeburg.
t.uänißs XIV. Reunionskammern. ,Straßburg 

Französisch.

1685- ^»Kob 11, K. von England, Katholik.

Kurpfali kommt an die katholische Neuburg.
Linie, kkilipp Wilhelm, Kurfürst.

1688. Einfall i-uSw-es xiv. in die Pfalz.
1688. Irisärick III., Kurf. von Brandenburg.

1671 — 8l. Heftiger Druck 
u. Verfolgung der Protestan­
ten in Ungarn, ihre Prediger 
werden zu den Galeeren ver­
dammt.

1681- Beschränkung der Re­
ligionsfreiheit der Ungar. Pro 
testanten auf dem Landtage zu 
Oedenburg u- folg.Landtagen.

Will, kenn (-ft 1718.) er­
hält vom K. II. Neuhol- 
land (Pensylvanien), un­
eingeschränkte Religionsfrei­
heit daselbst.

Schreckliche Verfolgung der 
Protestanten in Frankr.
1685. Aufhebung d. Edikts 
von Nantes, Druck aller 
Uebergetretenen, Erziehung 
ihrer Kinder durch Katholische.

Pfälzer - Kolonie in die 
Kurbrandenburg. Lande.

1670. ^ob. 
ölsttluxe ,
abgesetzter B- 
v. Stragnes in 
Schweden, des­
sen synkretißi- 
sche Schriften 
»662. verboten 
worden waren.

1678. Landgr. Darm- 
städt. Verordnung, kei­
ne (HoUexiL pietsris zu 
halten, und weder da­
für, noch dagegen zu 
schreiben.

'tz

Speners Eifer für prakt. Chri­
stenthum. pollegia xisruris.

1675» Speners pi» kleüäeii» über 
Erbaulichkeit, Wiedergeburt, geist­
liches Priencrthum aller Christen.

)o. ^lusLeozuIenau. seinenKol- 
legen werden 9; Irrthümer von kein- 

zu Wittenb. oorgeworfen. Aus­
führliche Erklärung der Ienai. Theo- 
wgen, (eine sehr gemäßigte Darstel­
lung der meisten Glaubenslehren). 
1680. Von den Herzögen gefeder­
tes (leidenschaftlosea) Bedenken der 
Ien.Theol, über den contentus rs- 
p«rir. der Wittenberger und OUxn 
8^ncrerismus.
l682. 8peners collexla pietatir 
zu Franks, am Main in die Kirche 
verlegt.

1686. LoHex. phjlo-bidlic. z.Leipt- 
Nicht überall werden jetzt und in dek 

Folge die religiösen Privatzusammen- 
künfte mit gehöriger Vorsicht gegen 
alle Mißbrauche veranstaltet.

1690.

1700»

1689. in. v. Oranien, R. V. England.

1691. Qeorx IV., Kurf. von Sachsen.

1692. Kurwärde an Hannover (erst 1728. völlig 
anerkannt).

1694. L'rieärick.^ULult, Kurf. VVMSachfttt.

1697. k"! xii., 'K. v. Schweden.
^uxult, Kurfürst v. Sachsen, wirdK. v. Polen. 
Ryswicker Friede-

1699. rriöäric^ IV., K. von Dänemark.

Die Duldung der Protest, 
in Ungarn wird immer mehr 
durch Territorialrechte d>r 
Magnaten beschränkt, u. als 
Gnadensache des KönigS ge­
schildert.

1691. König!. Ungarische Lx- 
planLtiones sehr nachtheilig 
für dm Ungar. Protestanten.

1698- Eng!. Gesellschaft zur 
Ausbreitung Christ!. Kennt­
nisse, u. 1701. damit verbun­
den: zur Ausbreitung des 
Lvangel. im Auslande, vom 
K. bestätigt.

In Kurvfalz führt man in 
Kirchen, die nach der Klausel 
des Ryswicker Friedens den 
Katholiken nicht ausschließlich 
zugefallen, das Simultsneum 
ein, nimmt den Reformirten 
mit Gewalt Kirchen, Pfarr-u. 
Schulhäuftr.

1692. Brschw. Wol- 
fenb-,

169z. Merseburg. u.

1694. Schwedische- 
Edikt gegen fanatische 
Lehren und Privatzu- 
sammrnkünfte.
1695. Befehl v. Ber­
lin aus gegen Verun­
glimpfung der Pietisten 
U. der Lollegi» pistLk. 
1697. Versicherung des 
ungestörten ReligionSzw 
standes derKursächs-Lan- 
de. (1717.18-22. bestä 
tigt.) Rechte des Geh. 
Raths Collegii in Relig. 
Sachen. (Auch das 
pirsctvrium Lorxoris 
Hvxnxelicorum -leibt 
bei Kursachsen.)

l689-k^»^e?r/LoIle^.l)il,I. Z.Leip;. 
Gerichtliche Untersuchung über die 

Collegia der Pietisten, sie werden vos 
der Theol. Fakult. verboten. Linist 
lAomsln Bedenken darüber.
1690. Kurf. Befehl gegen alle Pie­
tist. Convenlikeln zu Lerpz.

n. kr«nke, Diakon, zu Erfurt, 
LoUexir» pierxris mit )o. krsil- 
h^upr. Pred. das., Unruhen. S'rel's, 
ob Wiedergebvhrne das Gesetz halte« 
können, kr-tnli« »69». verabschiedet. 

Streit zu Hamburg über einen vont 
Ministerium entworfenen Revers ge­
gen alle ktsuäo-vhjlolophos, ls- 
xiorss tlieolo^os, ellilirsmumrain 
lubriliorem gu«in cr-Eorem, bt- 
vnders ^slr. LökllNön: 
Ilinlrklmknn u. ^sok. VVinIrlsr. bet 
ein Lollex.prsct. hat, unterschreibeil 
nicht. Bedenken auswärtiger Theo­
logen , auch 8p«nvr's. Streit.
1691. Lrsitllsupt als Pros. u. Preb- 
nach Halle gerufen, ebendahin 
1692. H.krLnke, k. ^Iiton.

169z. Große Unruhen zu Hamburg, 
da Horbius sich für koirsrs Buch' 
Klugheit der Gerechten, interessirt, 
worin Demuth, Bitte um göttliche 
Erleuchtung, Gebet mit Verlange« 
nach Gott, und Ausrottung aller 
weltl. Neigungen und Bilder em­
pfohlen wird. Hartnäckigkeit des Mi­
nistern gegen den Rath. Bürgeraus­
lauf. Hoibius muß aus Hamburg- 
1694. u. 95. Streit über die Noth­
wendigkeit der guten Werke. Lpenel 
von Hoffnung besserer Zeiten.

Die Wiltenberger Univerf. gege" 
8pen«r.

). L. (üarprov u. ^o. kr. Player 
gegen 8pen«r.
1697. zu Berlin ge­
gen den Beichtstuhl, Händel darüber- 
1698. Terministische Streitigkeit.

1699. Streit über die Mittelding 
Tanzen, Spielen u. s. w.

Erneuerung des Streits über di- 
Allgegenwart Christi im Stande 
Erniedrigung zwischen Tübingen 
Wittenberg.
1702. Kurbrandenb. Edikt gegen dl§ 
Schwärmerei des ewigen Evangel.

Fortdauernder Streit gegen 
mel- u. Streit-Theologie, u. daruber- 
daß Frömmigkeit mehr Werth lM- 
als Gelehrsamkeit und Halten übe» 
den symbolischen Büchern.
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Luther. Theologen. Reform. Theologen.
Lehre, 

Religionsübung und Gebräuche 
in der Reform. Kirche.

Kirchliche Gewalt 
der 

Reform. Kirche.

Abgesonderte 
Religionsgesellschaften.

Philosophen 
(Theoso- 
phen).

Iahrzahlen.

Fa/K. zu
Franks, am M.

Laltk. ktsnrer, Ober- 
hofvr. zu Darmst. gegen 

sok. ^Viukler, Hofpr. 
daselbst, hernach ju 
Hamburg.

r6-'y.v!Nfe1cl zuNord- 
baulen schreibt gegen 
Lgsusr.

Veit kcistvviss v. 8s- 
rkknäorf im Altenb., 
vorher zu Gotha, nach- 
her zu Halle, ch »692.

1686. äponsr, Ober- 
hvfprediger zu Dreedeu.

Heim. kranke, 
k. ^ncou, ^.L. Lcbaäe, 
Klaxiltri zu Leipjig.

Aot/.
D Ueoi. zu Leipzig.

^s. ttsinr. klajus zu 
Gießen.

kianneksn zu Gießen 
(hernach zu Wittcnb.)

Io. k^re^. ZU
Hamburg.

Caspar 8aAitrsrius 
iu Jena.

L»tx>-ir l.öü:kvr jU 
^Lltumberg.

^697. probst
!u Äerli«.

8am. ksn. Oarprov, 
Dderhvfpr. zu Dresden.

Anstalten zur Stif­
tung der

^95-Univers. Halle.

8cstöUvi§ zu Danzig 
Legen 8cbütr daselbst 
Und 8psnsr.

^0. ksckr zu Rostock, 
»716.

Ksckenberss, lttie zu 
§e,pzig.
1699. ^rnolä (Ketzer- 
vlstcr-e), er und Andre 
n ollen eine ganz neue 
<>-hr - ,md Lebensweise 
dlngrführt wissen.
^99- Die Thevl. Fa- 
kultät zu Halle mißdil- 
ltgt )o. K^srker's zu Es­
sen Behauptung, daß 
lebrr Chr,st so gut Leh- 
^r ley, als die Berm 
teuen.

,670. krieZr. 8pan- 
stöim d. j. zu Leiden 
1701.

zu Zürich
-h 1698.

^0. ? Saison, B. v. 
Ehester.

1.6 Llanc zu Sedan, 
Saumur.

^«rre« zu Sedan, 
Saumur. -j-1710.
1677. 8ancrot'r. Erzb. 
v. Canterb.

kktsr v. ^lalbrickt, 
zu Utrecht, 1706.

kstr. koirsr, Mysti­
ker zu Amsterdam, her­
nach zu Reiusburg bei 
Leiden, f ,709.

Larl ls Lsrrs.
OkrittopliWiccick zu 

Leiden, '687.

dric. Qürtlk-r zu Fra- 
necker, 't' »7".

1685- Llauük'sRelkg. 
Gespräch mit Lolluvr.

8ancrokt u. A., die 
sich der Toleranz des 
Kathol. K. ^Kvb ll. 
widersetzen, ins Ge­
fängniß.

i<oel zu Franecker, 
Cartesianer, hernach zu 
Utrecht.

Oampsx.VitrinLa jU 
Franecker.

^rtk. kur^ zu Ox- 
ford. (Streit mit ^u- 
rivu.)
1692 PjUvtfon, Erzb. 
». Canterbury.

noä? zu Oxford.

Van äsr XVa^ön zu 
Franecker, ch 17'6.

^lsl^k. keiäseksr zu 
Utrecht, P 1721.

l 694- l'ennison,Erzb. 
v. Canterburv, t 1715.

>Vill. Lkerlock.

^ak. Laznax«, (seit 
^K8z.) in Holland, ff 
I72Z.

Loccsji Theologie u. Interpretation immer 
herrschender in den V. Nieder!, u. verbreitet 
sich auch nach Deutschland. Ororü Erklä- 
rungöweise immer mehr »erlassen.

1675. kormula Konsensus Usivstici zur 
Verwahrung gegen /cm^islcli, ?!sc»6i,i.uciv. 
LapsUl Meinungen. (l686 geht Basel, 
,706 Genf davon ab.)

kajon zu Orleans (^ 1686.) vertheidigt 
die Kräfte des Menschen zum Guten, er muß 
sein Amt aufgeben, und die Akademie Sau- 
mur erklärt sich gegen seine Meinung.

Verschoristen u.Hattemißen in Holland.

r68z- Die Univers. Oxford verdammt 27 
Grundsätze gegen die Kdnigl. Kirchengewalt.

kaltk. Lecker j.Amsterd. geg.Aberglauben.
surieu in Holland. Alle aus Frankreich ge- 

flüchtete Prediger müssen sich vom Pelagia- 
nrsm und P rjvnism lossagen.
>685. Aufnahme der Französ. Protestant, in 
Kurbrandenbnrg mit Behaltung ihrer Kir 
chenoerfaffung, auch in England.
,686. AufKurbrandenb. Verwendung gehet 
Basel von d. kormul. Oonssnt. Hslvet. ab.

kspitt geht weiter als sein Onkel kajon. 
1687. u- 88- HoUänd.Synodengegenkapjli.

Streit mit Loel in den V. Niederl. über 
sein Bestreben, d. Göttlichkeit der Bibel durch 
Philos. Gründe zu erweisen u. freie Meinun­
gen vom Sohne Gottes und der Erlösung der 
G:äubigen vom Tode.
1689. DieEngl Kirche durch Wilkslm m. 
gesichert, darneben Toleranz-2tcre.

8»ncroft u. A. verweigern dem K Wilkslm 
den Eid der Treue, als Gewissenszwang, 
t 692. und werden abgesetzt.

In der übrigen Engl. Kirche (Niedre Engl. 
Kirche) nähern sich Viele freien und toleran­
ten Grundsätzen über die Nothwendigkeit nur 
weniger Glaubensartikel. Latitudinarier.

Laich. Lecker (bezauberte Welt) bestrei­
ket die fortdauernde Gewalt böser Geister, 
169;. abgesetzt, »718.

Adämoniü gilt in den V- Nieder!, fast so 
viel als Atheiit.

In England Schriften zur Vertheidigung 
des Christenthums u. seiner Vernunftmäßig­
keit gegen die Naturalisten.

1695. In England Verbot ter Diseussionen 
über Trjnitätslehre.

1697. Klausel des Rvswicker Friedens, daß 
die Kathol. Religion in den von Frankreich 
zurückgegebenen Deutschen Ländern (Kur­
pfalz) im Kam yuo bleiben solle.

1670. Hartes Verbot 
aller Konventikeln in 
Engl. u Schott!., u. 
nachher Taxen auf je­
den nicht gesetzmäßigen 
Gottesdienst.
l67Z-NeueTest-Aete. 
Absagung vom Pabst- 
chum durchs Parla­
ment durchgesetzt.

r686. Despot, hohe 
Kirchen-Kommission in 
Engl. (der Ies. kscers 
geh. Rath.)
1687- Befehl allqem 
Gewissensfreiheit, ve 
claracion ok Iiiüul- 
xsncs. Abschaffung des 
Tests, (zum Besten der 
Kathol.).

1689. In Schsttl. 
das Epibkopar u das 
Königl. Supremat ab­
geschafft, u. Herstel­
lung der Rechte der 
Synoden und Presby­
ters.

1694. Reglement zur 
Erhaltung der Ruhe u. 
des Friedens in d. Kir­
chen v. Holland. („Da 
die Prediger sich an ei­
nerlei Formulare zu 
Hallen hätten: so sey 
kein Grund zu wesentl. 
Streit; sie sollen nicht 
Verdacht gegen einan­
der erregen.")

Eine Menge v. Schwärmern 
n. Separatisten, besonders in 
Holland u. Holstein.

Gichtelianer (Enqclsbrüder, 
Priesterthum nach der Weile 
Melchisedeks) zu Amsterdam 
und Leiden.

Phiadelphier in Engl. unter 
sokanna I-eaäe» »704.

1682. Durch Will kenn die 
Quäker in Pensylvanien.

Streit unter den Kvllegian- 
ten (Reinsburgern) über den 
Vernunftgebrauch in der Reli­
gion. (Ku>psr, Lrsclsnburg.) 
Die Holländ. Gemeinden neh­
men die Socinia.'er auf, die 
Grönmgischen nicht.

InEnchard trennen sich die 
mit der Lehre von der allgem. 
Gnade unzufriedenen Bapti­
sten mehr und mehr von den 
übrigen: Partikular - Bapti­
sten (halten 1689. eine Ver­
sammlung zu London). Ge­
neralbaptisten.

1689. Abschaffung der !?ö- 
nalgesetze gegen tue Diffen- 
ters in Engl., außer gegen 
Kathol. u. Gocinjaner.

Die Nonjurors in England 
behaupten die Unabhängigkeit 
der Kirche von Laien, u. hohe 
Rechte der Bischöfe, hohe 
Engl. Kirche. (Osäivkl! zu 
Oxford, K-Sktls^vell, Collier.) 

?s«n. hochverdient 
um die Quäker, die nun erst 
zu e. ruhigenVerfassung gelan­
gen, Anordnung ihrer Grund­
sätze durch kissier, Larklsi. 
1691. Versamml. der Gene­
ral - Baptisten zu London, 
Glaubensbekenntniß.

1695. Die Quäker werden in 
Engl. von allen Eiden dispen- 
sirt. KvicK tritt zur Bischöfl. 
Kirche. Strengere und milde­
re Quäker.

Lrm. c^e/7, Socinian. zu 
Neuendorf in der Neumark.

Pietistische Schwärmer und 
Propheten, Chiliasten, Ver­
höhnet aller Gelehrsamkeit.

Achilles zu Halberstadt.
so. xvilk. ksrsrtsn inMag- 

debura, Ewiges Evangelium 
der ^6. Lleon. keterssu.

1669» ^rTrö«^ 
1677.

Cs^ick- 

tshSchwärmer 
u. Theosoph, 
17 ro.)

geg. Aberglau­
ben und Reli- 
gionszwapg, 
1706.

Indifferent­
sten u. Natura 
lasten in Engl. 
verbreitet. 
1688.
T'/iomaML zu 
Leipzig, gegen 
Vorurtheile im 
Streit mit den 
Leipziger und 
Wittenb.Theo- 
logen,

169O. nach
-Äalle.

Io. Toc^e.

1669.
1670.

1680.

*

1690.

1790.



86 Tafel v. des siebzehnten Jahrhunderts. Geschichte

Jahrzahlen.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Verhältniß 
der Fürsten zur 

Kirche.

Päbfte.
Verfassung 

und 
Kirchenregimcnt.

Lehre.

1601.

l6lO»

l62O.

/

i6zo.

1640.

'60z. Türk. Kais

1604. Lixismunä m. von Po­
len verliert Schweden völlig.

1 
1608. Kais. Lustolph muß Un­
garn an hi-ittkins abtreten. 
i6Oy.DeutschrKalho!. Liga un­
ter kiLxunil. von Baiern. 
1610. Heinrich IV. ermordet 
l.uclvix XIII. unter Vormund- 
'chaft s. Mutter kisriL v. Medici. 

Veraleich zwischen derKathol. 
Liga und der Proteß. Union. 
1611. Böhmen an hiLtlKlLs ab­
getreten.
1612. ^^-r-rni^s.
l6iz. VIich»e1 Koma»ow, AaLk 
von Rußland.

1617» Erzherz. korstinänst, de- 
ggnirter K. von Böhmen.
>618. Ausbruch des Kriegs in 
Böhmen.

OSMLN ll.» Türk. Kais. 
1619. Vl-wrhias -f. kerciinsng 
in großer Gefahr.

II.
rrisärick v., Kurf. von der 

Pfalz, K v. Böhmen.
Dreißigiähriger Lrieg.

1620. Sieg des Lais. u. der 
Liga bn Prag.

Religionskrieg in Frankreich. 
1621. rhili^piv., Span. K.

162z. hluraä IV., Türk. K. 
l624.nickvlleu, Frz Minister. 
1625. Neuer Religionskrieg in 
Frankreich.
' Lkrillisn IV., Dän. K./ von 
rill^ besiegt.

1629. Kaiser durch xVsUgn- 
Kein übermächtig in Deurschl.

Friede mit Dänemark. 
Mantuanischer Krieg. 

i6zo. W-Ulenltein auf Antrieb 
der Liga abqeda tt.

Quüsph Adolph v. Schweden 
nach Deutschland, 
i6zi. besiegt lilly hei Leipzig 
l6Z2. WlsäislavIV., Poln. K 

Lsül ä«s, Kars. v. Abeffin. 
Qultapk Adolph besiegt den 

^VsUvntbkin bei Lätzen, ch.
Oxönttisrn, Schweb. Kanzl 

i6z4- Niederlage der Schwe 
den bei Nördlingcn.
r6z5 Präger Friede zwischen d 
Kaiser u. dem Kurf. v. Sachsen.

Frankreich für Schweden in 
öffentl. Krieg gegen Kaiser und 
Spanien.

kL«vix^>io III., Röm. K. 
i6z7- Kaiser.

1642. ^olisnn von Braganza 
K.». Portugal.

Ibrahim, Türkl Kais.

Jesuiten sehr thätig 
in Chra, (Mathema­
tiker k-icci, ch I6io.) 
auch an der Malabar. 
Küste, mit großem Er­
folg in Japan.

1610. Alle von Mau­
ren Abstammende aus 
Spanien vertrieben.

1614. Wolis. ^>lh 
0 Psalz-Ncubura,Ka 
rholisch. Bündniß mit 
Trzherz. ^Ibr^chr.
1615. Schreckl. Aus­
rottung des Christenih. 
in Japan. Menge 
Märtyrer.

1622. OonßrkAütio 
lj« propsxandL 66« 
bald sehr reich.
1625. Begünstigung 
derKathol-in England.

Der Abeffin. Kais, 
wird Katholisch und 
führt den Röm. Got­
tesdienst ein.
1627. LkimllLrium 
pro 6äs props^Lnda 
(1641. der LouArs^st. 
untergeordnet).

Rellgioaszwangund 
Herrschsucht der Jesui­
ten in Abeffinien.
Die vondemPers.K- 

t^bbas d Gr. umer- 
worfenenArmenier lei­
den nach dessen Tode 
Bedrückung ihrer Re- 
llgionsübung.

16Z4. Jesuiten und 
Portugiesen aus Abes- 
stnien vom folgenden 
Kaiser vertrieben, das 
Röm. Chrrstenth. auS- 
gervttet.

In Venedig Krimi­
nal-Justiz gegen Geist!. 
n»d Einschränkung der 
Vermehrunggeistlicher 
Güter. Interdikt oe 
gen Venedig. Die Je­
suiten, die es befolgen, 
aus Venedig verbannt; 
die Republik giebt nicht 
nach.

r6i2.Streitd.Pabsts 
mitFrankr. wegen der 
Grundsätze des Jesuit. 
8um«r über den Kör 
nigsmord.

Spanien verliert die 
UebermachtinItalien.

Au Constvl. sind die 
GefandtenKath.Mäch- 
te u. der Pabst für Oy- 
rillu^Lftrrhoesns.del 
Holländische für 
rillus Lucaris thätig

1640. Hippolytus 
l.gpids dk rLkion« 
impsrii Xom. 6er 
msnici.

1605. Leo xi. bald 
?a«/^.Span.u.Franz. 
Partei im Konklave. 
Rüstungen geg.V ned.
1607. Friede mit Ve­
nedig, durch Frankreich 
vermittelt-

Der Pabst giebt dem 
Kaiser den Zehnten 
aller geistl. Güter in 
Spanien, Italien, Si- 
cilien, Flandern.
1621. 6rößor XV.

I62Z. Urbsn VIII. 
(Lmbsrini) gelehrt.

Der letzte Herzog v. 
Urbino vermacht sein 
Land dem Pabste.

Der Pabst sieht aus 
Rücksicht auf Frankr., 
das mit Schweden ver­
bunden ist, dem Fort­
gangs deS ;vjährigen 
Krieges ruhig zu.

OaUlseimußvorder 
Inquisition zuRvm die 
Bewegung derErde um 
die Sonne abschwören. 
Eif igeBemühunge , 

die Orievtal Christen, 
besonders die Griechen, 
mitRom zu vereinigen

,6z6. Dlbsn sucht d 
Friedens - Kongreß in 
Deutsch!, zu befördern

1639 — 42- Streit 
mitParmaüberCastro

1604. Haaenauer Vergleich 
über das Bieth. Straßdurg. 
lob. 6-orxv. Brandend ent­
sagt für eine Geldsumme. De 
Vrorestant.D'Mherre:' bleiben 
bis 1627. in Besitz. Auch in 
vielen andern Stiftern giebt 
es viele Protestant.Domherren 
und Administratoren aus Pro­
testant. Fürsil. Häusern.

InFrankr. wäre fast die An­
erkennung der Trident Kir- 
chcngesetze durchgesetzt worden.

1619. Vanini -u Toulouse 
verbrannt.

! 629. Die Protestantischen 
Domherren aus den Deutschen 
Stiftern vertrieben, alle an 
P-o-est. Administratoren ge- 
kommere Stifter mit Kathol 
Prälaten besetzt; (der geächte­
te Administrator v. Maadeb., 
6s. >Vilh. v. Brandenburg, 
nach W«en geschleppt.)

Ies 8p6« gegen dieHepen- 
vrözesse, die vorzüglich in 
Deutsch! äuß. rst häufig gericht­
lich betrieben werden-

, B. v. kuedla de 
los^nxelos, hernach von Os- 
ma in Svan., Derrhel-iger 
der Rechte der Bischöfe, von 
den Jesuiten verfolgt, t »659

den Dorninikan. geneigt.

1622. Neue Conaregat. deS- 
halb unter dem Pabst selbst.

1625. Pabst kauls neue Com 
gregat- zur Untersuchung die­
ser Lehre. Nickis entschieden. 
Frkr. für d. Jesuiten, Spa­
nien für die Dominikaner.

16 i l. Entscheidung. Beide 
Theile sollen ihre Meinungen 
in Schulen voi tragen, aber 
sonst schweigen und einander 
nicht verketzern.

Immer mehrBefestigunss 
-erpäbstl.TrldenNn. Lehre 
durch die Iesuinn.

Gefährliche, an Ausflüchten 
reiche Moral der Iesu-ren, 
(peccL.urn philotophicum).

Ungeachtet der Verwendung 
des Span. Hofs für die Fran­
ziskaner wird weder von ?3uh 
noch 6r«xor in dem fort­
dauernden Streite über die 
immacul. concepk.- klsrras 
entschieden. (Die Jesuiten sind 
für dieselbe w't den FranziSk.)

Korrektur falscher Lesarten 
in den Ruff. gedruckten Kir­
chenbüchern, u. neue Abd ücke, 
jetzt u. unter den folg. Patriar­
chen joslsk u.

1629.6yi illi I-uc»ris GlaE 
bensbekennlniß, das sich aul 
die Seite der Reformirtck 
Lehre neigte.
l6z2. kerii lVIo^ilss 60N' 
s^tlio orthodoxa »cclvii«- 
Orikntalis.

Kampf in Constvl. zwisch^ 
der Calvinisirenden u. Lati^ 
sirenden Partei, bald wm 
Lyrillus I.uc. durch 6^rilIN' 
k5.rrho^ens., bald dieser durck 
jenen verdrängt.

1640. I«n5snii(B.V. Z)p^ 
ch l6;8-)Buch: ^uxuüin^'
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^eligionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenversamm- 

lungen.

Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.

Merkwürdige 

Theologen.

Union oder Bedrückung 

anderer 
Christl. Parteien.

Mönchthum. Fahrzahlen«

1

c 
e 
d

r

I

602.
8 patr. v. 2Uex. 
Llstel, Beichtest- z 
KiL6, in großem dau- 
rnden Ansehen bei 
ems., B. von Wien, r 

§ 

r 
Jes.Llotton, Beichtv. s 
erKRegentin v.Frkr.
6«. 5tobüous, V.

. Laibach.

)»k.6r«t5«r,Jes. zu t 
Ngolstadt/ 1624. g 

dlicol. 8krarius,P 
es. zu Mainz, ^1609.

a L-rpk/ie, Jjef. x 
u Löwen, l6Z7. A

60 Z. I'a«?
servil. zu Venedig, ( 
r6r;.
Lsronius läo7./s 

I. Lellurmin -j- 1621. I 
chreiben für d. Pabst.

Rrc/re, r»L s
6;r. j

Lonkrere, Jes.
u Douay, ^.164;.

6oi. Religionsgespräch zu Re- 
msburg zwischen Baier. und" 
fälz. Theologen.

6oz. Religionsvertrag milden" 
Valdensern in Piemont-

605. Pulververschwörung in 
ondon.
Lliss, Nestor. Lstholicus v.

Nosul, schickt an den Pabst, 
eine Vereinigung.
LmZinknä v. Oesterreich, von 

Jesuiten gebildet, verfolgt die 
lrvteßanten.

Fortdauernder hoher Einfluß d. 
Zesuiren, besonders durch Frankr.

Katechismus der Jesuiten.
Die Jesuiten schleichen sich in Da- 

emark ein
Jesuit Omusr.

1607. Die Jesuiten beherrschen K. 
Zigisinuncl v. Polen, deshalb öffentl. 
stnruhen in Polen.

i6or.

1610. Lr. V. Lr-lnstel, Protest. Heer- 
meister der Johanniter in Sonneburg.

1610.

l6l2. Zu Paris u.Aix 
über ^rrc//e^ Behanpr 
rungen von d.Rech- 
ren der GaUikan. 
Rlrche.

l6iz. Französ. ?atr68 Orstcni, 8. 
^eku durch l'ec V. L rulls (den Je 
,uiten entgegenwirkend).

/I»,. Domi- 
»». Erzb. v. Spala 
tro, wird Prvlestant in 
Luglano.

B.eieleivVMEjhj. 
j?l;rctinLuc1 gelangen 
gesetzt.
car-rffs. Pbstl. NUNt. 

in Deutschland.

1615. Jes. Keller ge­
gen Üsilbrouner.

Orn». ?e,avr'«F, Jes- 
zu Paris/ (äs rh«o!. 
äogmaribus 1644.) -h 
16^2.

5r>,»0»^, ^es. 
(16)7. Beichtv- Luü 
wi^s Xlll.) >j> »657.

1615. Religionsgespräch zu 
Nenburg in bet Pfalz.

Der Ansehenlose Nestor. Os- 
cliolicus 8lw-on v. Onni sucht 
Erneuerung der Verbindung mit 
Rom, sie erfolgt weder jetzt, noch 
in der Folge.

1618- Nonnen v. porrroyal, un 
ter ^»guolins v. Arnauld.

Jesuiten aus Böhmen u. Mähren 
»erjagt/ als böse Praktikanten, 162l. 
resttluirt.

-

<
1620. ?bULi-et, Patr. 
von Moskau.

l 62O.Benedikriner-Congregatisn
5. gestiftet.

l62O.

^62^. I^nst. v. Loyo- 
!a, Xuvcrius
( Apostel I -diens) u.

m. kanvntsirt.

t 6 2 l.
patr. von Constpl, 
mehrmals abgesetzt.

Jes. l.L>nvrn>Lin, 
Beientv. des Kais. k«r 
6inLiuj.
l62Z. Ktenäc^Röm. 
Patr. v- Abeffiuien.

l627.l.eopoläW,lh., 
Kaiscrl. Prinz, dem 
meist Protestant. Dom­
kapitel zu Halderstadt 
aufgedrungen; vom 
Pabst z- m Erzb. von 
Magdeburg gesetzt u. 
,629. emgesetzt, (wo 
das anch Protest Dom 
kapitel den Kursächs. 
Prinz vostulirt hat.)

Kardin.LenlivoxUo 
in Frtr. u. benNiederl

^br. Lrovius, Do- 
minik- / l6;7-

I^lenr. 8ponstanus, 
Bisch, v. Pamiers/ -t 
164;.

^o.Uoriuus(e patr 
orsroni) 1659. U.

Luc. Holllikin, alle 
; gewesene Protestan 
ren.

/Xdr. Lchellensis 
Maronit, (v. Hski 
auf dem Libsnoo) 
»664.

1622. Einschränkung der Dis­
sidenten in Polen.

Verou novs liLvro
üu stöltrusucli.

1627. Kais. Mandate an die 
Reichsstädte zur Restitution der 
Wir dem paflauer Vertrag 
emgezognen Rathol. Lircheu 
guter.
1629. Kaiser!. Restitutions 
Evur, besond. in Schwaben durct 
Kaiser!- Truppen eingeführt.

i6zo. Nov. Restitutionsedik 
sistirt auf 4 Monate.

Viele Bekehrungen Deutscher 
Ungar., Poln. Großen.

1621. Die werden ein re-
nlärer Drde» (v sot. L»i»sa ?e, e. 

Span. Weltvriester/ gestiftet, der 
1592. nach Rom kam, 1597- die 
frommen Schulen anh.gle, die 1617. 
auf dre Wissenschaften ausgedehnt, die 
Eifersucht der Jesuiten rege macheu).

Orexor XV. verbietet Klöster zu 
stiften, die nicht wenigstens 12 Mön­
che nähren.

Reformirte Benediktiner z. Clugny 
Versuchte Reform, in mehr. Orden 

1627. L' neclicl.l^onxrt A. 8.>l»ur 
erhält vom Pabst besondre Vorrechte

1629. Jesuiten setzen sich in Besit- 
der meiste,» restitvirten Kirche,«güter 
u. verdrängen die Orden, denen sie ge 
hören. Mißvergnügen dieser.

l6Z2. Zzceräotes milllonum il 
Frankreich.

I6ZO.

I

16Z8. Oyrill.I.uc.U 
l6z9' auch L^rrll 
Nerrk., der ihm ge 
folgt/hingerichtet- k»r 
rksmus I. Patr. vor 
Constpl., die Schweiz 
sowohl als die Röm 
Regerer unterdrückt

l6z6. ^nt. 6oäe»u 
B-von Graste, -j- ,6 2 

?st«rkollinus,Iel 
zu Rom am Ende die 
ses Jahrhunderts.

F'o. La«»or -j» »678
-ie (l 64 ;

V. v. Conserans, »652 
rLB.V. Tvul.) 41662

Lombsüg, Dvmi 
nik. / 4 1679.

l6z8- Günstiges Edikt für di 
Waldenser 1649. bestätigt.

l 6z6. ^o. äu VsrAlsr, Abt zu Cyran 
Freund l tts«nii, Hauvl der büßen 
denGesMchaftv Portroyal(-k >642

Die piaristen (?«rr«8 pisrun 
t'cllolsrum) verbrcircn sich in Jta 
lien, Deutschld-, Ungarn und Polen 

e LLlalLure -j> 1648.

/

/

1640.

L



W

Jahr- 
zahlen.

1641.

1652.

1660.

1670.

1680.

1690.

1720.

Kaiser 
und politische 

Begebenheiten.

»64z. puönix xiv., K. r 
Frkr.,Kind,

1645. Anfang der Fr^ed?uS 
Unterhandlungen zu Münste 
und Osnabrück.

1648- KaUmir, K. V
Polcn, verlier Jes.». Kardin 

Der Kais- unglücklich geger 
Schweden U'ck Frankreich, 

westphälischer Fr-ede.
>tuhLMLct IV., Türk. K.

Kind.
Reichstag zu Nürnberg.

1656. Siphons IV.» K. v. 
Portugal.

l6Z8- i,L<->?ocv 1 , bald in 
den Händen der Jesuiten.
1659. Pyrenäischer Friede.

166 z. Jmmerwährend.Deut- 
scher Reichstag.

1665. K«rl ii., Span. K.

1667. ?eter, Regent von 
lortugal, (168;. König).

1669. Kais, von
China.

-

l6/4- sodann 8odieLlly,K. 
von Polen.

1676. ksoZor III., Ruff.
Zaar.

Ihm folgt unter Sophien'8 
Vormundschaft:
1682. IvvsnIII. U. Peter I. 
168z. Wien von den Türken 
belagert.

1685. 11., Engl. K.

l687- 8ul°iman III., Tür- 
kischer Kaiser.

l6dy. ?e,er der Große in 
Rußland, regiert allein.

1691. ^cbmeä. IV., Tür­
kischer Kaiser.

1695. KiuliLplia 11., Tür­
kischer Kaiser.

1697. äuxulk,Sächs.Kurf/ 
u. Kön. von Polen, - - - 

RySwicker Friede.

1699. Karlowitzer Stillstand 
mit den Türken. Die Furcht 
vor den Türken verliert sich.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

. 1644. ^onxrk-xati 
6« 8. 8gcraui«nro ji 
Frankr. m Verbindun

- mir d. propa^.
Unirte Thomaö-Chri 

sie« auf d<r Malavar 
Küste trennen sich.

>652. Kapuzinerum- 
sion ins innere Afrika.

Die gewesene Kön. 
(Kuiitinav. Schweden 
wird Katholisch.

l658 Chrstl.Gemein 
den in Siam, Cochin- 
china.

l66g. 8erninari'um 
Paris. pro inlllloni- 
dus.

Verfolgung der Chri­
sten in China.

(Nestorianer) Tho­
mas-Christen auf der 
Malabar. Küste erhal­
ten unter den Hollän­
dern wieder Religions- 
Frelherr.
1669. wieder Fsn- 
gang des Christenth. in 
China. Ies Vc-rbieü.

Bisch, zu Quebek.
1671. )akob, Prinz 
son England, öffentl 
Katholisch.

macht bald ernstliche 
Anstalt zur Wiederein- 
ührung der Kathol. 
Religion.

Volle Reliaions 
Freiheit der Chnsten 
n Chwa u. Erlaubnis; 
)es UebertritlS zürn 
Lhristenthum.

j
wird Katholisch.

1702. ChrM. KirLe 
m Kaiser!- P.Mast zu 
Peking.

Tafel p..
Verhältniß 

z der
Fürsten zur Kirche

Aus Furcht vor Sva 
nien erkennen die Päl 
6e Portugal nicht an r 
konfirmiern die von d 
Kö stge ernannten 
schöfe nicht- 

r
1

1657. Die Jesuiten 
werden in Venedig 
wieder ausgenommen

i662.Frz Gesandt.;. 
Rom insultirt.

i.uNv. xiv. nimmt 
Avignon. >66^. muß 
der Pabst nachgebend 
sich vergleichen.

Siphons, K. v. Por­
tugal , (durch die Je- 
sutten) abgesetzt.

LIsmens IX. konfi>- 
mitt nach dem Frieden 
zwischen Scan. u. Por- 
urg. die Portug. Bi­
schöfe.

puärvix XIV. dehnt 
die Königl.Rechte über 
sakante ViSth. weil 
aus. Streit mit dem 
Päbste.

16 87. Streit d Pabsts 
mit Frankr. über die 
Puartierfreiheit.lluä

5 xiv. appellirt an 
»in allgem Concil.

Frankr. entsagt der 
Quarfterfreiheit.

>692. Französ. Bi 
chöfe dürfen demPabst 
hre Mißbilligung der 4 
Artikel erklären.

1702. peter d. Große 
besetzt das Patriarchat 
wn Moskau nicht wie­
der.

des siebzek
Päbste.

1644- Innocent X 
Olympia regiert Di 
llaiberiiri verfolgt 
Frankr. thätig für sie

Der Pabst sucht dei 
Westvhäl. Frieden um 
zustoßen.

l65A.^If.x.VII dbi- 
xi (hoher Nepotism.)

Fortdauernde Colli- 
sron d. Päbste in Sirei- 
tiakeiten der mächtig­
sten Orden.

l66i. Der Pabst end 
scheidet für d. imma- 
cul. concepr. h-larin-, 
die Läuqnungdersabcr 
auch nicht verboten.

Der Pabst verlangt 
nach seinem ihn demü 
hige-ch. Vergleich mit 

Frankr. wenigstens von 
d. Sorbonne Rücknah­
me ihrer Censur gegen 
Schriften für die Un- 
lrüglichkeit der Päbste. 
l668> LIemsns IX.

1669. Llemens X.

1677« Innocent. XI. 
nimmt den Gesandten 
d.Qnartierfreiheit(jus

außer d. Franz.»
Neigt sich aufSpa- 

ftsch-Öeüer. Seite.

'688. Frankr. nimmt 
Avignon weg.
1689. VIII.
verdammt die 4 Artikel 
der Gallikan. Kirche.
1691. InnocIur. XII.

1699. Der Pabst setzt 
wegen der Streitigkei­
ten in Cbina eine ei­
gene Eongregation an.

Lumens XI." (/»I 
barM gelehrt.

4
>nten Jahrhunde

Verfassung 

und
KirchenregimenK

164z. Vergleich zwischen Hil 
, desheim und Braunschweig.

Gegenbeschwerden d.Kathol 
Deutsch. Srände gegen dre Be 
schwerdeu der Protestantischen

Westphäl Friede. Säku 
larisarion sehr vieler Bis 
rhümer. Norm der Restitu 
tion aller geistl. Vesttzui gei 
an Protestanten nach dem Be 
siustaud des r.Ian »624.

Die Tonisch.Bischöfe fan 
gen an, sichInduNe zu ihrer 
Fakultäten immer auf 5 Iah 
re von Rom zu holen.

Jesuiten zu Paris für unbe­
dingte Infallibilität d. Pabsts, 
gleich der Ltzr.lti selbst , auch 
in gus«1tionibus lacii.

In Portugal wird behaup­
tet, daß die Metropvlitanedie 
fehlende Päbstl. Konfirmation 
der Bischöfe suopliren kön­
nen, und den Päbsten wird we­
nigstens die Anmaaßung ver­
weigert, Bischöfe einzusetzen, 
die d. König nickt ernamn hat

Voelli kt^usielli Libliorh. 
juris canonici.

1668. Der Erzb. von Paris 
muß seine Verordnung der zu 
feiernden Festtage zurückneh-j 
Mn, wenn sie nicht ganz mit! 
)er Cvnstitulivn i^rbsoi Vlii. 
stimmt.

I08O. ^0. Qerbsis's Buch 
ür Biscköfl. Gewalt im Ge- 

zensatz der. Päbstl. zu Rom 
-erdammt.

Ultramonranisches Lir- 
Henrechr.

1688- Päbstl. EligibilrtätS- 
LulleförLlkm^nsv. Baiern, 
)er Kurf. v. Köln wird.

I

rts. Geschichte

Lehre.

1641. A<r»/L»rr ^ugultinus, 
der Röm. Inquisition,

164z. vom Pabst selbst »erboten.
^in»uI6, le hiairre, dlico!^ 

schreiben gegen die Jesuit^ 
und Röm. Edikte, und zugleich f» 
F ömmigkeit und strenge BußübB 
gen, die ihnen großes Ansehen ver 
schassen. (HIsIlleurs sto kvrrro^ 
Janfenisten)

^65Z. Der pabst verdammt i 
Sätze ssniknn, auf Antrieb dcl 
Jesuiten, der Verwendung der Frai^ 
zös. Geistlichkeit ungeachtet.

/^rnaulä unddticolo unterscheid^ 
jus und sacrum.
1656. Päbstl. Bulle: die 5 Sätze 
^aulenii seyen im wirklichen Si»l> 
des Verf. verdammt.

Päbstl. Bulle gegen Mißbräuck< 
der Jesuit. Moral.

1665. Päbstl. Hülle: Alle Frand 
Geistl. müssen die Bulle von i6;6. 
pur« unterschreiben.
>666. Armenische Bibelübersetzung 
nach dem Beschluß einer Landes 
synode, gedruckt in Holland.
1668. (Romvus IX. erlaubt dir 
Bulle mit beigefügter Erklärung zu 
untersä reiben, auf Antrieb einiget 
Französ» Bischöfe»

1671. pasch. Axernk?/ (ex pgtr. 
oraror.) Uebersetzm.I der 4EvaM 
lelien.

1676. pnävvix Xiv. schränkt dir 
Erlaubniß Ll«m. ix. ein,
1679. sie wird ganz aufgehoben, u- 
^rnaulci, >ticol8, szussn«! stück- 
en in die Span. Niederlande.

Bedrückung der Jausenisten in 
Zrankrerch.

1687» ^leberfeyung des
Mzen N. Test.

1690. Päbstl. Bulle gegen da- p«e- 
eatum pllilosopllicum derJesusteN'

1696. Erzb» Rlogillss empfiehlt 
das (Luesasl. Test.

Bedrückung der heimli^n Mvst^ 
ker; die Scholasiker herrschen; w»' 
'ige Biblici.
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^eligwnsübung 

und x . 
Gebräuche.

Kirchen­
versammlungen.

Merkwürdige 

Kirchen - Beamte.

Merkwürdige 

Theologen.

Union oder Bedrückung 

anderer 
Christi. Parteien.

v
Mönchthum. Zahr- 

zahlen.

^4Z. ^cr-1 8-inct0 
'">n zu Antwerven 
^urch die Jesuit, Lot 
^ncl, Istsn5:Ii6li, ks- 
pkbiocii u-nach ihnen 
kuch Andere.
l 64z. Päbstl. Bulle z. 
Verminderung d.Fest- 
tuae.

Die Büßenden zu 
Prrtroyal in Ansehen 
d.r Heiligkeit.

Die Heiligsprechung 
Hs Ketzerbekehrers, 

v.SaleS, B.v. 
Genf, (der aber zu- 
^eich Mystiker,) vorn 
Franz. und Savoi'sch. 
Hofe vergeblich betrie­
ben, eiwigt »66«;, 

De Jesuiten 
volit. Weissagungen in 
Portugal.

Schriften zur Be­
richtigung derMarien 
Andachten,zuRüm ver­
dammt; Schriften für 
den unsinnigsten Ma- 
riendienß j» Spanien 
erhoben.

^675. Des Svanier 
vis 

vst vir-m spirilu»!. 
K-uiensten.

^älleLurienoli, ch 
rv8v.

^6^7. Glutinös muß 
Widerrufen u. ins Ge- 
sänaniß, wo er '696 ch.

6u^on.
.Immer weiter ge 

Meb. Mariendienst. 
Ein eigenes Officrum 
der Maria auf Ansu­
chen des Svan. Hofs 
vorn Pabst bestimmt. 
?6yz. Voller Ablaß 
sur die Wallfahrt nach 
Lore ty.

llvnelonsAeußerun- 
gen für h. Lu^on,

^699. auf llotkuets 
Antrieb, aber ohne je­
nes Namen vom Pabst 
Verdammt, Peavlon 
erhorcht.

1641. Zu Constantvi.

(ubllüril.) festgesetzt- 
1642. Zu Iassy.
164z. ZuConsivl-un- 
'S! kirrttikliius II., WV 
)ie Lonf6llic> des dlo-

von allen 4 Pa­
triarch. approbirtwird-

1654. Zu LNsokau 
unter Z-ar^lsxer zur 
Remiqung des Ixir- 
chentexrs, u. im fv!g. 
Jahre eine zweite 
Syaode, wo nach 
Mspren aus Constpl. u. 
vorn BergAthos konfe- 
rirt Mv torrigittwiro.

1666. Zu Moskau 
Bestätigung Uud Fort­
setzung dieser Arbeiten. 
Absetzung Nikons we­
gen andrer Ursachen.

»672. Zu Jerusalem 
oder Bethlehem gegen 
Protestantisch - artige 
Neuerungen und zur 
Bestätigung derLransr 
ssubfta-tiations-Lehre, 
von» Rönr. Hofe be­
wirkt.

k682. Zu Paris Na- 
tio-alsynvde für die 
Nechredcr Gauikan. 
Lirche. 4 Artikel 
Der Pabst dürfe in 
Rechtssachen nur nach 
dem Herkommen der 
Gallikan- Kirche, in 
Glaubenssachen nur 
nach dem Auöspruch 
der allgem. Kirche ent- 
scheiden.

1645. Oki§>. Päbstl. 
Nunt. zu Münster.

1648- Der Patr. der 
nnirten Armenier zu 
Diarbekir heißt immer 
^olexk.

1652. Nräon, Patr 
v. Nloskau.

HLbvrr, B. V. Va- 
bres, betreibt im Na­
men des Franz, hohen 
Lle-ru^ die Verdam­
mung der Sätze 
ini beim Pabst.

Kardin. von Netz.

1667. Päbstl. Vikare 
in den Ländern des zur 
Kathol. Kirche üdergc- 
rmenen H. jv.
v. Brumrschw.

l6?O. krrinr Lbsi- 
Ies., Beichtvater 

l)uävviLS XIV.

8 csno, Päbstl. Vikar 
n Norvdealschl., nacl 
NsH-rz v.Braunschw 
Tode in Hannover, 
Hamburg, Holstein.

Kard ?6truc:i und 
8koi^ratus, Mystiker.

Lar. dsLi^rot, O 
der Sorbonne, Päbstl 
Legat in China, em- 
schadet gegen die Je­
suiten.

l6yz. b7oai//'sr, Erzb. 
v. purisu. dalvLard.
1696. Frkr. verlangt 
8so,iär»ri Verdam­
mung.

l 720. I^gZrian, (letz­
ter) Patriarch v. Mos­
kau 1.

Karl Herlsnt, 
»66o.

V«l6r!Lnus^r»xnu8, 
Kapuj-, gegen Hkber- 
korn von Gießen.

1.»^. Des.
(bis »682.), 'j' »686.

I.« Loilitö, »68».

Oäor. Xs^nkiläuz 
beide ox eonxreg. 
llstr. Orsror.

»68^. U- 
- 07., 

vxLvlixreg.8.^1»u!i.
Luieubsum, Jes.jU 

Münster, P »668.
^scobal, Svan.Ies. 

'st »669.
jO. Lorele-

nus, »686.
.-ine. Franzisk.,
zu Air -699.

Louräslous, Ies., 
berühmt. Prediger, -st 
1704.

(8»6pk. Lslurs, 
Prost 0. kanvn. Rechts, 
st- »7»8)

sto. 8c>ns, seit »6z». 
General des Berchar- 
diaer-Ärdens, Kardln. 
Mystcker, -st »674.

d^tal!8 /tlexsircl«»', 
Dviniüikan., -st »724. 
0672. B. v.
Meaux, 'st .724.

Ldz>r. bstkellivr, B. 
v. Lavour und bald vo.< 
NismeS, f »7«o. (Lx- 
poüliou äs 1-» ciocrr. 
cllrer.)

T'-z/emo», zu, Port- 
royal, -st »698.
1678- Bvst'. 7'/ro?«aLr» 
ch »695. UNd

/e,cZr. ^r»o»-st »712. 
beide «X p»cr orsror.

IstiLoä Ivuiuarrus 
st »727. und

Kur. LeLUßkinäl'k 
st l, o8., beide «xLon- 
grog. 8. ^iLur».

i68y.rer.vLn riue- 
riu8, B. v. Soissoos,st 
»72».

I.uü.rill6s äu rin 
st »7»9-
l6y4- rene/o«, Erzb. 
v. Lambra>', st 1715.

1645. Aeliy. Gespräch zu Tborn. 
6e. 'I'is^kiervicr, B. v. SUMVgi- 
tien-

1648. Durch den Westvhäl.Frieden 
das Restittnionsedikt amgeboben, u 
der des Besitzstandes von -^O^u. »624.

Drei Religionen in Deutschland 
gevuldet.

Loll^^. cls «xlkil'^Lnclli llLersri- 
cis zu Turin.

1651. DligionsgesvrZch zu Rhein- 
fels, rintt, Laudgr-, Katholisch.

16AZ. Schreckliche Verfolgung 
der Waloenser in Piemont OoZ-. 
Le^e^) Verwendung (>0inwvNs.

1655. Pigneroier Vertrag, neuer 
Druck u. Krieg Zweideutige Pate-ue.

Der Nestoriau. Patriarch von Mo- 
sul will zur Kathol. Kirche treten, 
aber ohne Beschränkungen und Aen- 
derunaen.

^ieol« der Iansenist gegen den 
Protest. LlLull«-: daß die Abend 
malMihre ider K^ihost Kirche un­
verändert geblieben sey.

Proselv e mache ei in Frankreich, 
krsejusicia gegen die Proiest.
Unzufriedene wegen der uncer^i- 

Kon vochenommenen Nenerungetl 
(Rasdolmkcn) brauchen bivsDrucke 
d. Bioel vor idrikon, als ächt; lehren: 
jeder ChrM sey Priester, Genies!.»afl 
der Güter, werden durch kühne An 
führer (beleidigte Geistliche) eine gro­
ße, furchtbare Sekte.

1671 — 8l. Heftiger Druck der 
Protestanten in Ungarn. Ioqnisi- 
tionsgencht zu Presburg (u-rr on>, 
B. v. Großwardein, 8r«lsxrl6N7, 
Erzb. v. Gran.)

l 681 - Der Nestor, umrte Patriarch 
^otexch vom Pabst bestätigt.

i6?5. Edikt von Llantes aufge­
hoben- Verfolgung der Hugenot­
ten Auswan^ecu-gen.

Heftige Verfolgung der Walden- 
ser. Auswanderung. Ungemach.

1690. wird Kathol-, st »709.
B. l<0 ns cis 8pinoiL a- Deutsch. 

Protest. Höfen, versi>rM eilt freies 
Concil und die besten Bedmaur-gen 
einer Vereinigung. Unreryandlun- 
gen desselben u. Uolluecs mit Han­
nover.
l6y7- Klausel des Ryswicker Frie­
dens.
1697. D e Waldenser erobern sich 
ihre Thäler wieder.

Naizen (Illyr- Griechen) erhalten 
Wohnsitze und Gewissensfreiheit in 
Ungarn.

1645. Streit gegen die Jesuiten- 
Bekehrung in Cl ina, für die Dvmi- 
nikan. zuRom entschieden (^orLler).

Auch die Valleien der Iohanniter 
u. Deutschen Herren, die »624. in 
Protestant. Händen, diesen nach den 
Westphäl. Frieden restituirt- 
1650. Die Svan Inquisition ver- 
dammt einige Jesuitische Sätze.

Die Jesuiten bewi ken, daß der 
größte Theil der Franz, hohen Geist­
lichkeit den Pabst um die Verdam­
mung der Sätze ^nistnii, und hernach 
<6^6 um die noch bä kere Bulle ge­
gen dieselben bittet Olit7.sr,ni).
>652. Päbstl. B-itle hebt kleine Klö­
ster in I alten auf, in Frankr. nicht 
u.eenommen.
1654. Bulle: jedes Kloster soll we- 
HgstenS 6 Mönche fassen.

1656. Gelindere Päbstl. Bulle für 
die Jesuiten in China.

Viixii es Ainvfis.
Neue K iaac der Dominikaner gegen 

die Jesuiten in China.

1664. Ies 8cb-»II inChina hingericht.
Lvmliiilior R.Lnce, C-sterc. Abt 

zu la 1r»pp. , Reform. Bernbar- 
-iner äe l« i?rLppe, Selbstpeinrgu?q. 
,6'5. Zu Portroyal (wo forrdau- 
re^deS Aur.ben du-cy Gelehrsamkeit 
und fanatische Büßu gen) unter­
schreibt man die Verdammung 
lenii nicht.

Zeunit v. Bourbon zu Portroyal.

1674>^r»trs8 et8oror. clirilk. sckio- 
lsrum in Frkr- durch d. Minim.LLrrs.

1677. Gegen die Jesuit Mo^al strei­
tet die Un vers Löwen, d Pabst stimmt 
d.m bet u- begünstigt Ianftl.i,ken.

i 684- Heftiger Streit der Domini- 
ckM'er nnd Ies -st n sti China.

Dekret der?»op«k'LiiZL: die Ie- 
suite sollen nur wirklich gehorsame 
Nostzc« aufnchmen.

Ie-uite! in Eng'and.
Die mäckik en Oiden setze»» die 

Ve-dammung des-Vl-ckuios gegen bei 
Pab -s Wille durch.

! 6yo. Die plaristen werden förm­
lich Gr^en und ex mt.

Pomorij>es Wyg-'rietzki - Kloster 
des v-i-i-e/v k^l.-i, vo wo aus er 
uanz Oronez au sich zielst, e der 
Haupifitze der »erfolgten Raskolmken.

Streit desIes-k-psbrooli milden 
Karmelitern, er 'weifelt, daß der 
Prophet Lliss S »fter der Karmeli- 
»er; der Theil der 8«nccc>rum
von der Span. Inquisition verboten.

1641.

1650.

1660.

1670.

1680.

169c).

lIOO.



9<- Tafel des achtzehnten Jahrhunderts. Geschichte

r-

Iahrzahlen.
Kaiser 

und 
politische Begebenheiten.

Ausbreitung oder Bedrückung 

der 
Protestant. Kirchen.

Streit 
oder Vereinigung 

beider Kirchen.

Kirchliche Gewalt 
in der 

Luther. Klrche.

Lehre, Religiousübung und Gebrauche 

in der 
Lutherischen Kirche.

1701.

1710.

1720.

I7Z0.

I74v.

1750.

l^OI. krieärick I.» Rön. v- 
Preußen.
1702. knn«, K. ». kngl.

Nordischer Krieg. Ksrl XU., 
K- v Schweden, in Polen und 
Sachsen.

1705» Z08LkU I.

1706. Ranstädter Friede.

1710. Die Schwed. Länder in 
De-rtschld. kommen an Dänem. 
und von da an Hannover.
1711 i^ni. vi. P'.oleßat- des 
Lorp. Lvsn^. gegen die Rys- 
wick. Klausul (auch 1714)
1712 Krieg in der Schweiz we­
gen Loggend., Zürich, Bern ge­
gen die Kathvl. Kantons.
t 71Z s^r//r. I., v.
Preußen.

Ulrechter Friede.
17^4. Seorx 1. v. Hannover, 
L. v. Engl.
1714- Rastadt-Vad. Friede.
1715- Prätendent in Schott­
land.

Das Lorp. Lvanx. protestlrt 
gegen des Reichskammergerichts 
Gerichtsbarkeit in evangelisch - 
geistl. Sachen.

l7l8. x»rl XII. s. Ulrike 
Eleonore, K. v. Schweden.

Zweibrücken fällt an die Deut- 
'che Kathvl Linie.
I 19° Das Lorp Lvun^el. 
protestirt gegen die Bedrückun­
gen der Pfälz Protestant, u. ge­
braucht Repressalien.
1720. rxisür. v. von Hessen- 
Kassel, Ll^onorens Gemahl, 
K- v. Schweden.

F.st Ausdruck eines Religions­
kriegs in Deutschld. Convention.

Kais.Verordnung an Kurvfal», 
alle Religio ssachen m den Stand 
vor dem Badener Frieden zu se­
tzen; ähnliche an Mai z, Speier, 
Zweibrücken, ohne g oßen Erfolg.

Kais, Karls pragm. Sanct.

1727. 6sorxII., K. v. Engl.

l7ZO. ebrittiL» IV-, K. V0N 
Dänemark.

I^4O. xzpi. VI. ft. A/arr'u 
7/re^eF-r.

^re^rc/r 7/., -er Einzige, 
L. v. Preußen.

Oestr. Lckfvlgekrieg.
1741. vii. von Baiern.

Ozn der Wahlkavitulativii ver 
spricht der Kais. Hebung aller 
Beschwerden der Protestant, bei­
der Kirchen nach den Reichs­
grundgesetzen.
1744. Neuer Schlesischer Kr.
1745. 1.

Prätendent in Schottland.
Dresdner Friede
>viik. iv., Erbstatth. der ge 

sammten V. Nieder!.
1748- Aackner Friede.
1750. Auf Beschluß d. Corp. 
L vanss. setzt Brandenburg - An- 
svach die gedrückten Hohenloh. 
Protestanten durch Milirair-Ge- 
walt wieder in ihre Rechte.

Die Togqenburger in Streit mit 
Abt i.eoäsxLr von St. Gallen. 
1704- Zu Boston Anstalten zur Be­
kehrung der Amerik. Wilden. 
l7O5-KpfäIzInterims-Declaration. 
1705. Dänische Mission in Tran- 
quebar.
1706. Im Ranstädrer Frieden wird 
die Religionsfreiheit der Protest, im 
größten TheilSa lefiens auebedungen. 
l 709. Schott. Gesellschaft zur Aus­
breitung Christi. Kenntniß in d. Hoch 
länd.«. Hebrid.

1714. dollsx. 6e promov. eurku 
KvsnxeUj in Norwegen, besonders 
für Lappland.
1715- Ungar. Landtags - Beschlüsse 
zum Nachtheil der Protest. Bestäti­
gung ihrer Rechte unter immer größe­
ren Beschränkungen, z. ,B. auf die 
bisherige Deutung. Religion-sachen 
vom Landt. an e. Kommiss. verwiesen. 
1717. Die Dissidenten in Polen 
fortdauernd gedrückt, unter d- Vor- 
wand, während l^rls xil. Kriege 
mehr Kirchen erbaut zu haben. Ver­
gebliche Verwendung.

Die Protestant, in der Pfalz ge­
drückt. Fast überall wird der Kathvl. 
Gottesdienst allein od. mit eingeführt, 
u. den Protest, hart verboten, über 
Religion außer Landes zu schreiben. 
172z. Gezwungene Bekehrung der 
Lappen.
1724. Neue Verfolgung der Hu« 
genorren in Frankr.

— Auflauf zu Thorn durch die 
Jesuiten, schreckl. Behandlung der Lu- 
thttaner-

Dän. Mission in Grönland H»ns 
Lxeäk. (17;;. mehr unterstützt.)

Gefangene Schweden in Sibirien.
Missionar Aenj.8ckulrs in Ostind. 

1727. Protest, in Elsaß gedrückt.
Engl. Ostind-Mission zuMadras. 

l7zo. Calenberg. Institut zur Be­
kehrung der Juden (u. Muhamed ). 
17zl. Emigrarion d. Salzburger. 
I7ZI. Kars. Karls nachtherlige Ver­
ordnungen gegen die Ungar. Protest. 
Kränkende Bedrückungen derselben. 
I7Z2. Ausschließung derDissdenten 
in Polen von öffentl-Aemtem bestätigt 
l 7 34- VieleSalzburg. nachAmerika 
1736- Neues bedrückende- Reichs­
tagsgesetz gegen diePoln. Dissidenten. 
1737- Engl. Miss, zu Cudelur- 
17z 8- Schwed. Directions - Kolleg 
der Lapvländ. Mission.

Bekehrungen in Nord-Amerika, 
in Kamtschatka.

1741- Restitution der Rechte der 
Protest, in dem nun Preuß Schlesien.

Einige vorübergehende Erleichte­
rung der treuen Protest, in Ungarn. 
»742. u. 45. Luther. Gemeinden in 
Surinam u. Bamvia. (v. imfiok.) 
>743 Die Hugenotten im südl. 
Frankr. halten wieder öffentl. Got­
tesdienst, ungeachtet der schreckl. ge­
setzt. Strafen.
l 746. ; Hugenott. Prediger hinge­
richtet.
Ohne Erlaubniß dürfen Ung.Proteß. 

nicht außer Landes studiren, verfallene 
oder abgebrannte Kirchen aufbauen.

Neue Bedrückung der Protestanten 
in Ungarn u. Siebenbürgen.

1703- Unioneversu- 
che zu Berlin. Kolloq. 
daselbst, wo Luther: 
I.ürlit:n (Gegner der 
Union),^. v/inklse, 
Beförderer ders. (^r 
canum rexium), Re­
form. t Lrrimküus, 
O.L.^blonski. ohne 
Erfolg. Die Freunde 
der Union wollen Gott­
seligkeit, nicht Streit- 
Theologie gelehrt wis­
se». Streitschriften.
1711- IZ. I.«ibnl 
rrvnsUnterhandl.über 
die Vereinigung mit d. 
Vischöfl. Engl. Kirche, 
besonders mit Bran­
dend. Theol.

l 7 ry-Unions-Vor­
schläge vor d.Reichs- 
rag gebracht.

1722. Entwurf eines 
Beschlusses gegen thcvl. 
Gezänk, verketzernde 
Namen, u. Strafen 
gegen solche Schriften 
Er kommt nicht zu 
Stande, unddieSache 
schläft ein.

1732 Streitzwischen 
sosch. I.SVA« u. den 
Ref. Orivskkn und 
8r»pfer zu Bern äs 
xrLtt» uuivsrsltU.

klarst «-velstt'sUNioNS- 
Vvrschläge.

Von k.osn: daß das 
wahre Christenthum 
haupckächl. in Glauben 
u. Liebe bestehe, (zur 
VcreinigungallerChri- 
sten).

(übrist. Ibomsstus, 
überkanonischesReckt, 
8rrvclc üe mre 8ah 
bsrNi.

Edikte gegen die Pie­
tisten in Hannover, 
Bremen, Schweden, 
Dänem., Wirtemberg, 
Anhalt - Zerbst.

r7HK.Preuß-Edtkt 
gegenFanat.u Natura­
list. Unwesen zu Haue.

Verbote heimlicher 
Privat-Zusammen­
künfte u Kvnventikeln 
an mehrern Orren.

Xkumsikers heftige 
Schäften gegen d. R - 
form auf Verlangen 
der Hell,Engl-,Preuß. 
G> sandten, zu Ham­
burg konfiscirt.

1726. In Kursachten 
wird der Mißbrauch 
des Lehr-Senchus u. 
der Ausdruck: Pieti­
sten, letzterer auch in 
Schweden u. nachmals 
in Dänem. verboten.

Absetzung mehrerer 
des Socinia'ism ver- 
döckttger Geistlichen u. 
Schulmänner in Oft 
friesl, Pommern, Ih 
lefeld.

1743- Wirtenbergi- 
sches Edicl geoen Pia- 
tist. Privarversamml.

Halle wird dre Schule einrr freier» 
Lehrart der Religion und des Bibelsti» 
diums, im Gegensatz der scholastischen Kir- 
chenotthodopie. (Nrei.bsups, 
?cntc>n, H kre^linßbaulett.)

/.erb»/,« untcrhandelr über Vereinigung 
mir den Laiholiken (ko tükr.)

3«. ksdricn zu Helmstädt conüäkrLlio 
contraverligrum.

Srreit zwischen Hallischen, auch ähnlich g^ 
sinnten Theologen vieler andern Orte, uuv 
l.okftKkls u. Ä. über Vollkommenheit det 
Gläubigen, über die Erleuchtn g unwieder^ 
gebvhrner Lehrer, übe: G.istI Priesterthun', 
über die höhere Theilnahme der V rsehw g 
an der Stiftung des Halbs ten Wanenhameft 
ü^er den Verdacht irriger Hall. Lehren rv» 
Rechtfertigung und Werth der Gottseligkeit.

Vertheidigung der Hall. The.l gegen h 
kr. jetzt zuGreift-walde: daß die vo»
djewm gerügten, zum Tdeil schwärmerische» 
Lehren niLk dte chrigen wven.

so»ck> i.»ng6's Mitkelstraße zwischen b 
parattsmus und Keyerniacherei.

Cansteinische Bibel-Anstalt zu Halle (seit 
»7".).

Heftige Angriffe der Theologen, besonders 
^vLcli gegen die Wölfische Philos.

Die religiösen Prisat-Ausaminenkünfte neh^ 
me-> in Schweden überhand (1726. bei harret 
Strafe verboten).

Erklärungen u. Uksponsa über z Prediger 
zu Teschen u. ihre angebl. Kvnventikeln (sie 
werden nachmals verwiesen.)
1724. Berleburger Bibel (geistl. und mystü 
scher Sinn).

Streitigkeiten über die eollexis piersrir 
zu Greifswalde und an vielen andem Orten.

ldlkUMkilt^r von 8pknkls Irrthümern.
Streit über den wahren Lehr - ElenchuS 

(Bekr.rfung der Lehr-Irrthümer) zwischen 
dlkuinkitts. U. Ktarpkrxvr.

^oaeü. L.soev's Licht und Recht.

Streit über die Bestimmung der Zeit dek 
Bekehrung.

Srreit über den Bußkamvf im Meckkenb., 
über das Nordhänser Gesangbuch, übe? das 
Werrhheim. Bibelwerk(ft l.or. 8cl>miür), best 
senVerkauf (i?;?.) ».Kaiser untersagt wird-

Letzteres entzündet den Strew über die 
Wölfische Ph'losopvie immer mehr. KoM' 
miff. zu Berlin zur Prüfung der Besch dsi 
gungen gegen die Wolf. Philos, entscheidet 
fü diese Phi'os

Die Wolfi-che demonstrative Nlerbodc 
von Lnnz, Carpov (zu Weimar), Reuscb 
fortdauernd in d- Theolog. System einge^ 
fuhrt

Untersuchungen über Inspiration, ImM 
tanon der Sünde Adams, Teufel-gewalt, 
Ewrgkeit der Höllenstrafen u. f. w.

l745- Winklers zuHildesh. Streit mit des 
Karhol. über die Fürsprache der Heiligen vo» 
seinem Kolleg. Olakikner an den Reichshoft 
rath gebracht.

1,748. Streit ebendaselbst über d. HeiliaeM 
dienst zwischen Hunolä und den Protest. 
nior kokn.

Verringerung der Zahl der Festtage zuerst 
im Schwedischen, dann im Preußischen, hett 
nach im Wvlfenb., später (>769.) im Hannöo-



der Protestantischen Kirchen. (1701
Luther. Theologen. Reform. Theolog.

Lehre, Reltgions- 
übung «.Gebräuche 
in der Reform. K.

Kirchliche Gewalt 
der 

Reform. Kirche.

IBtinus u. v. 8»n- 
^6n, Luther. Bischöfe 
tur Krönung des Kö­
nigs v P: rußen kreirr.

IkoII-ir.
Lückk-r geg. 2ierolä.

>o. ri iclr zu UlM U. 
die Tübinger Theolog, 
gegen ^0. kabrio.
l-ü I^nzuKovenhag.
^z. z-f». z.os/c/^^, 

Superiur. z.Dreod., 
(un-chuld. Nachricht.) 
^6or!-lius, B. zu 

-^ho, wacht gegen d. 
Pietismus.

i^lk. kskricius 
1- ,7)6.

^0. Lkpk. Wolf 
»719-, beide z.Hamb.

kölsch gegen^oach.

O^liovius, Holstein. 
Generrl-Suver./gegen 
Pietssm. U. 8p^irer.

f. lisior lVtajus zu 
ließen ch 17 l9.

zupfen« 
»729.

Oaii. L. lLblonsIi'/ 
zu Berlin -h -74 l.

L. 61-lhe zu Lond. 
6l1d. öurnst, B. v.

Sa'isburv, r?>5- 
I'. hl. V. cl. klonen. 
bl«nr. Oo66vvvII, 

über Verlust u. Enan 
qungder Unst rlüchkeir 
in d. Bis höf'. Kirche.

zu Berlin
-f' 1728.

joucourr in Haag 
gegen die Cocoejische 
Bundesthsolvgie.

l(. V. liksulobro zu 
Berlin -j- 17; 8-

;u Genf, Wi-rkuftzls 
zu Basel für d. Union.

^hor.Erzb. v..Pork. 
kobinson, B. v-

Bristol.
<^iit Onessen in d. 

V. Nieder!, ch >748-
kenj. HoL<lly, B- 

v. Vangor, hernach v. 
Winchester, -j- 1761.

Osn. w»tkr!sncl. 
k.tck. Llscliinore.

I.66nhot zu Awoll 
^esSpinozism beschul­
digt.

Streit deshalb mrt 
8'äl. V3U ^lll u. 2l-

WKisson vertheidigt 
die Arian. Dreieinig- 
keitsleyre aus den Kir- 
chenvärern.

W-rcich deS Svino- 
zism beschuldigt.

^rik. 8>'Ie«s,daß 
die Besessenen im N. 
T Kranke. Streit über 
Erbsünde.

Streit im Brandend, 
über Universalem, der 
dort herrschend ist, und 
Pa'.ttkmarism. Beide 
TheUesrllen schweigen.

1728- Edikt der Ge­
nera sstaaten gegen Si­
monie.

Hoaäly bestreiket 
die Bischöfl. Rechte in 
E.glaod.

^ (ükr. klemm, u-
Oip/, /t/ar,/, zu

Tübing. für die Union.

Gotha,
krclm. dZeumsilter 

tu Hamburg,
Wsi-nslloi-k zuWit- 

tenb. dagegen.

^lsrperxer, Ober- 
hofpred. zu Dresden.

^727-
-^cj. L«rnä 1748.
.7. k.o^, V. Zt/a/Z/erm 

zu HUmst. u. Göttiug.
>751.

Uens-limWirtemb.

zu Dortmund.

Kusmö^krjuGreiss- 
wa!de.

k-rrrsm zuAurich.

^liirp«rxer gegen 
^bjnkecli zu Berlin, 
den Vertheidig Wolfs, 
s >74».
f Oö.w»lch zu Jena.
bl 8ckroesser, B.v. 

Caimar.

Humph. kriäenux, 
f »7-4.

8. 8chuc!eforil,

Lon^ers kliääleron 
-k »7;«.

1721. Aac. Kr-tt-nr jn 
Haag t- »7;o.

ls.WLrrs zu London, 
Purit.

Vsnsm» zu 
Franecker -.787-

8sm. LlLrko j. LvNd.
Osn.Whirh^ zuSk- 

lisbury. ^cklon.

z^ur. Lourt, Pred. 
zu Nimeö.

6«. kolisr zu Lau­
sanne (86miuLir6 äe 
kslteurs kroress. sn 
fraucs.)

Konr. lken zu Bre­
men st-175;.

Lä. LhLiiäler.B.V. 
Durham, ch r7>;l.

8sm. zu
Lvn-omPurit.^lzää.

d^2tk. I.gi äner, Pu­
rit./ 1768-

kok. Osz-ron, B- V. 
CivgheriIrl.,lfr758. 
'7Z7-Wsclre-f-. ^0. 
?orrer, Erzb. v. CaN- 
terburv, ch »747.

ZU 
Franecker u- Leiden.

Hoastly behauptet, 
daß nur da eine Kirche 
iev, wo Bischöfe; ist 
aber gegen des Erzb. 
WacKk Unterhandlun­
gen mit den Franz. 
Appellanten, deuen 
dieser l'rüvis urrius- 
qu« psrris tenrsn- 
riis, Vereinigung zu- 
gestehen will-
1720. Moversches 
Inst-ut zur Vertheidi­
gung d.Lril'.itätslehre.

Streit über Parli« 
kularrsm u. Uni er, - 
lism in d-V-Ntede.l.

Gegner der svmbol. 
Tu itätslehre (i-uk- 
oräinLriauor) i.Engl.

Aehnlich gesinnte 
Theol. schreiben her­
nach gegen d. Oblie­
genheit, die?9 Artikel 
zu unterschreiben.

8ecsä6rs in Schott- 
land, die am strengsten 
über der Calvin. Ver­
fassung haken.
Will. Wsrkurron üb. 

Moses, hernach über 
die Wunderwerke nach 
den Zeiten d. Apostel.

In Siebenbürgen, 
wo der UniversaliSm 
vielen Einga g gefun­
den, wird der Parti- 
kularism auf einigen 
Synoden bestätigt-

t7i8- Der Berner 
Rath »erlangt, daß alle 
Geists., auw die Pro- 
fessw-n zu Lausanne, 
denLonCniuHklver. 
unterschreiben sollen.

8ain.L1»rsis z.Lond.,

Wi°tksin zu 
Basel abgesetzt.

zu Halle ^1757- kh.voääristgs.Purit.

^ok. v. ä.ttonert.

An mehreren Orten 
ObriqkeitI che Verord­
nungen geqcnHerrnhM 
tischeVersammlungen.

Lensoo.P.zu LvNd. 
»768.

kertliox zu HelM- 
städt über das Pädstl. 
Iubil.

Streit mit vsn 6«r 
Ocks inOberyssel über 
Zurechnung der Adam. 
Sünde u. Wirkung des 
Verdiensts Christi.

!

DieSnnvdevonNeu- 
n»rk u. Neujernsey in 
fortdauernder Verbin­
dung mit der Nord- 
Helländ. Synode.

—1750.) > , 9*
Abgesonderte Religions- 

gesellschaften.
Philosophen.

Deisten, 
Bestreiter d. 
Christenth.

Iahrzahlen.

Ao. c/e^rc«-- am Armin. 
Gymnas. -t t?;6.

Sevennische Inspiranten in 
Lngl., u. von da in
Deutsch!., Schweiz.

Durch sie u. durch Schwär­
mer-Pietisten viele Separa, 
risten-Gemeind. rnDeuischl.

1710. Bedrückung derMen- 
noniten in Bern, Verwen­
dung der Generalstaaren.

^-rerburz-, ^^ckeverell, 
heftige Novjurors (leidender 
Gehorsam).

17 »2—17. Streitigkeiten 
unter den Me-noniten von der 
Sonne zu Amsterdam über 
Osurkots Meinungen, die 
Uäv. VLII Heilt und 
i<viilsli6u angenommen ha­
ben. Verweisung dersetben auf 
oieBek. nntnisse u.Su've.'sion. 
(V3II t^lvlciur-ere jii EludtN.) 

Hvrm. O«u6uß >1' 1722.

1716. Den Siebenb. Unitar. 
wird zu K-ausenburg durchGe- 
wail Küche u. Kolleg, genom­
men.

K. Oippöl, (-j- >7Z4) 
Dikvelianer.

^vk. Kolter, General- 
Baptist, -t 17;;.

1722. Brüdergemeinde zu 
Vercholsdorf und Herruhur, 
ausBöhm. Brüd. u. Luther., 
Reform., Separatist -Kolo­
nisten, bald auch zu enger po­
litischer Verbindung vereinigt, 
(wollen zur Luther K- gehö 
ren.) /.Xu-.-. <vraf von
2r«Le»^o>/.

8am. Lrell (Svcitl) ZU Am- 
sterd.bei o.Kvllegiante.:^ > 747.

Llzerhodissen in Engl. ge- 
stif.et, zu Oxford v. A»/-. u. 
z<a^ uuo verbreiteter
durch 6e religiös.
Enthusiasten (innere Kraft 
des görtl. Works, Eingebun­
gen,) die auf den Straßen, 
Feldern mit Eifer vredigcn,(ru 
Bisch. Kirche gehören wollen.)

Mistionseiser der Methodi- 
sten-Häupler in Amerika und 
Lnirsnäorts in - und außer­
halb Deutschlands.
I7ZÜ. x^e,Fer»r,
Llsrici Nachfolger am Ar­
min. GyMNas., «754- 
t 7 Z 8- Vereinigung d. Herrn- 
huter u. Methodisten in Lon­
don (bis 1740.).

Die Staaten von Friesland 
suchen vergeblich den Mennv- 
niren (1722. u. ,8.) 4 symbol. 
GlaubenS-Artit.aufzudiingen.

^inrenöork nach Amerika. 
Privilegirte Etablirung der 
Brüdergemeinden inSchlesien 
(1764. in Rußland). Missio­
nen in d. andern Welttheilen.

Bethäuser der Methodisten. 
(Wkirekelä, Partikularist. 
Wesley, Universalist. Die 
Partei des letzter» die stärkste, 
besond. in Nord-Amerika.) 

wkilton (ch l 51-)u. meh 
rere seiner Anhänger vereini­
gen sich mit den Taufgesinnten. 
1750. Synodns der Brüder 
gemeinde zu Varby.

HckirukLulen.

c/-.-/?. rnz/tu Halle.

6« U'-rsile^. nachher 
B. ». Cloyue in Jrl.

172z. 2kriL Wolf 
von Halle verwiesen.

17z 7. Ilr. 6. CLnr zu 
Tübingen und
1738' k keusch zu 
Jena, Wolsianer.

dkriss. Wolf wieder 
zu Halle, er und seine 
Philosophie im größten 
Ansehen ^175;.

Xl. 6. ösnliixsrten 
zu Franks, a. d. Oder.

vsriss zu Jena.

6kr. Lrulius zu 
Leipzig.

Lo^varä.

Polanä.

Nn-kaZ.

lyssoe sse 
karor.

Gr.V 8cksk- 
reLburz-.

xk'oo-?»».

Gr. v. r»ss« 
rsno.

r?Z4- Stif­
tung d. )ok. 
llivs in Eng­
land zur Be- 
streilvnq des 
Christenthums.

klorgsn.

Lkukb.

Claris Huksr,

/Okr.Läel 
MSNll.

Ok ls^lvttrie 
zu Berlin.

1721.

1712.

1722.

I7Z0.

1742.

l7Z0.



Tafel R. des achtzehnten Jahrhunderts. Geschickte
Iahrzahlen.

Kaiser 

und 
politische Begebenheiten.

i75l-

1762.

1770.

^6olph kneZr., K. v. Schweden.
1754- Beschwerden deS*Lorp. Lvanx. bei 

^kLr66^ über die gewaltsame Ver- 
Pflanzung der Protest. Ohne Erfolg.
1756. Siebenjähriger Lrieg, 
>757- als NeichSkrieg gegen Preußen.
1760. //!., L. v. Großbritt.

1763. Pariser und HuLertSburger Friede.

1764- Lc^nisl. , Poln. K. Rußl. u. 
Preuß. vergeb!-Verwend. für d Poln.Diffid 
1765. Lbrittis» VII., K. v. Däncm.

zoseru II., auch Mitrcgent d. Klans Pherel

1767. Dissident. Konföderationen in Polen, 
vereinigt mit der General - Konföder. Barer 
Konföderation, Krieg mit Rußrand.

1771. Quttsv in., K. v- Schweden.

1772. Erste Theilung Polens.

»780.

1790.

1800.

1774. Die vereinigten Staaten von Amerika 
reiße!. um von England los. WastnaZcon.

Amerika». Krieg.

1778- Baierischer.Kr. 1779- TeschnerFriede.

1780. fosexb II. Herr der Mestr. rNonarch 
Bewaffnete Neutralität der Nord. Mächte.

l78Z-Friede zu Versailles., 
kirr der Mg-, E gl Minister (bis 1800.).

1784. kri-clr,, D'n. Kroupr., regiert.
178A. Deutscher Fürstenbu.d.
l"L6. I'VreckrcL, der Einzige, ch. 

l» r//r. /I., L. v Preußen.
1787. Versammlung der Notables v. Frkr. 
»787. Oran. Partei IN dDNiedl. geschützt.

l 788 Krieg zwisch.Schwed. u- Rußl. bis 1790. 
>789- Allgem. Versamml.der Fl»niz. Släm 
de, bald als Nauc-u lverfnminlung.

Zerstörung der Bastille.
Revolution in den Oefter. Nieder!.

1790. K^jolepbii.f. Konvent, j. Reichend- 
r.roror.0 II.

1791. Resolut, u. neue Konstitut. v. Polen. 
Friede d. Türk. mit Oesier, 1792. mit Rußl. 
P;l itzer Konvention.
Jakobiner zu Paris gegen dre beschloß»? 

eingeschränkte Monarchie.
Große Acquisit. der Eng!, m Ostindien.

1792. K. d.6op.s. Krieg zwis.h. Frkr. u.Oestr. 
6ult«v IV., K. v. Schweden.

II.
179z. lbuäw §xvi. gm'llotiu'rt. KriegFrkr. 
mit Engl. und Span. Xobespieire.

II Theilung Polens.
1794- Ende ds Lerrorismus in Frankr.

1795 V- Nieder!, in Franz. Händen.
Basier Friede, in. gänzliche Zercheilung 

Polens. Franz. Directorium.
1796 Siege Frankr. in Ital- u. Schwaben.
1797. Friede zu Campo Formio.

///., V. Preußen.
Kongreß zu Rastadt.

1798- Franz Heere im Kirchenstaat, der 
Schweiz, Malta, Aegvpten Syrie,, Neapel.

Völlige Demvkratw der V. Niederlande- 
1799- ^isximil. jos-^pii, Kurf. v Baiern.

Oester u. Rußl.'siegreich gegen Frankr. 
Neue Engl. Acquisikionen in Ostindien. 
Ronsul-rt in Frankreich. L'Eaxarte.

18oo. Revolution in der Schweiz. 
Siege Frankr. in Italien und Schwaben. 
Friedenspräliminarien zu Lüneville.

Ausbreitung oder Bedrückung 

der 
Protestant. Kirchen.

Streit oder 
Vereinigung 

beider K.
Den Ung. u. Siebend. Protestanten Ruhe 

versichert/ aber fortdauernd Kirchen genommen 
Verfolg, in Kärnchen, Oberöster., Steyermark, 
Verpflanzung nach Ungarn u. Siebenbürgen. 
l752- ZZ. Neue Verfolgung der Hugenod 
ten in Languedok. Sie flüchten. Einige Er­
leichterung ohne Aufhebung der harten Gesetze. 
^754 Beschwerden derKpfälz.Reformirten. 
I75Z- Verbot d. Klaffen-Konvente in Kur- 
pfalz bei Strafe der Kassation.

Engl. Miff-on zu Calcutta, 1767. zu Li- 
rutschinapalli. (Lclrrvsrr.) 

Kirchliche Lehre,
Gewalt in d. Religionsübung und Gebrauche
Luther. K. in der Lutherischen Kirche.

1761. Neue gerichtl. Untersuchung gegen die 
Hugenottischen Ehen und Tauten in Langued. 
Neue Bittschriften an den KöW.
176.4- Die nachthejligen G.7.tze gegen die 
Dissidenten auf dem Poln. Reichstage bestätigt.

Ausschließung der Reformirten von fast allen 
Aemtern in Kurpfalz.
1706. Die Graudündner verlieren die (seit 
1706.) im Venetian. gehabte Handels - und 
Relig. Freiheit, werden als Ketzer behandelt. 
1768- Die Dissidenten in Polen erhalten 
durch Rußland Re-igtonsfreiheit nach dem Be- 
sitzstm.de vom >. Ja -. 1717-/ werden aber von 
den Barer Konföderlrien sehr gedrückt.

Druck der Protest, in Languedok. Sie er­
langen nur stillschweig. Duldung.

Die D-ffidemen in Gallicieu erhalten blos 
den llrucus quo der Okkupationszeit.
1774- In Frankr. vermischte Ehen erlaubt, 
aber die K^der Katholisch erzogen-

Neue Instanzen der Ungar. Protestant, bei 
biLNL ohne vicsen Erfolg.
1775- Einige Beschränkungen der den Dissi- 
deuten vorher zugesprochene» Rechte in Polen- 
i 776. u. 8i- Vergeb! Bitte der Pfälzischen 
R^vrm., um Eilaudnjß eine Sy vde halten 
zu dürfe», ungeachtet der Preuß. Verwendung. 
1780. Luch Prcd. aufd. Lap äs banne «sper.
1781- Bittschrift der Ungar. Protest, an 
Küis-^ompb. hieran Rellg. Freiheit u.Her- 
stellaug ihrer Pttvilegien.
78t. 82. Eotrranzedlkl des Kais.Joseph 

für die gesummten Oestr. Staaten, die 
^-c»rliol. Gemeftd- dürfe.! Bethäuser da..en 
1784- Die PsÜ z. Reform, wenden sich we- 
;en der verweigerten Synode an das Corpus 
Lvsng. u- dieses 1786. an den Kaiser.

Zwey aemein- 
schaftliche Kon­
sistorien in Po­
len.

1765.Osmm, 
Konrektor zu 
Berlin, weger 
des Svcinia- 
nism in seiner 
Uebersetzung d. 
N. T. verab­
schiedet.

Allgemeiner werdender aründM 
cher,'nicht blos einseitiger Anbau-cr 
g saminrcn Theologie^ schon dul» 

zu Jena, du ch
ksrckk, 5. ^7, zu Halle,
bald Stoff vieler neuer UnnrsM 
chungen und Interpret nach Zett^ 
Ideen durch zu Halle u. durch

/4. L-neF?/- gewichtovlle EiNpsel^ 
lung der B:bl pt-ilologie.

Aümählige Umstimmrmg der Denft 
art üb Religion, die besvnd. auch aus K- 
kriesrichs v. Preuß. Staate.' ausgeht- 
Dabei gebethen tolerante Grund,äye, 

u- unbefangene Untersuchungen ub. alle 
Theile der Theo!.; gtt.hrte Streitig 
leiten erreg,« nicht öffe-tl. U ruhe», 
u. schreiende Polemiker verlie-en sich.

Dän. Gr l> hrre im Orient. H 
1764. n»umsnn zu Göttingen erklärt 
sich für dre Se,f rm.Abrndmuh!s!ehre. 
1754. 65. Streitschriften über de» 
Grtech. N- Tl. Text der sichle Lo,nx>l- 

1768. üb. d. thätigenGehortamChristb 
1769. üb. Aurüruät d. Symb.Bücher- 
Schriftwechsel über die Offenbarung 

Ivhannis (voller) u. den Begriff dck 
Bibl. Kanons übe Haupt.

Stock!) lm. Societät p-o stü« ec 
ckieiüisnittno.

Lüörhürä's Apvlegie des Sokrateö-

1787- Wiederherstellung der bürgerl. Rechte 
der Prvtefi. in Frankreich.
1787- Kurf. Ksil illeoäor v. Pfalzbaiern 
verwllligt auf Kaiser! Verordnung eine Syno 
de, aber gegen die A.L der Kirchl. Verfassu g, 
dauer der Heidelb. Kircheuralh von Neuem 
proreßirt-

>77.; l<F .vM^rs Uebersetz d-N T- 
Schritten über d. Ggßnerische«Gest 

sterbeschwörung u. Aberglauben.
Große Fortschritte der N. Tests> 

mentt. Knuk.
L-näavtzliL zur Erklärung deS N- 

T. verwendet.
Ma DeutscheBiblivth (seit l76> )-
Vre^e Mßl prakt Religionsbücher 

für d e Iug md, nicht streng dogmatisch- 
l?79 Deu sche Gesellschaft zur 
tördernna reiner Lehre u- wahrer Gotft 
serigkeu durch L) l^rlspeix^r z. Auasd.

Verbreitere, der Religiosität nicht 
vortheilhafte, Gährung i dem protest- 
Deutsch!., in den Meinungen über 
den Werth der Aufklärung u. Tole­
ranz, «der Notßwendigkei der Feftt 
halmnq des Symbol. Lehrbeqriffs (Ott 
'hodox e), die dem Geist des ?eitast 
ters u ueriiege, vde, der Moolsicirung 
der Reiigionsletzre durch eklektische 
Philosophie (H-eterodvxic), die nicht 
konsequent ve fahre.

Göttina.Preisaufgabe über d.Gotsi 
heit Christi.

Durch die Revolution in Frankr erhalten 
die Protestanten volle Rechte der Religionö- 
übung.

i775Sy-ode 
zu L^ssa für 
Großevleei.
1777-Synvde 
zu Sielec fü. 
Kleinpolen zm 
Luirrch ungde 
Kuchi-Vertaff. 
1779. IS kr. 
uälilUc vom 
RerchShofralh 
wegen seiner 
Leh e zu Dur - 
hetiu abgeieyi. 
1784- Preuß. 
Gesitzbuch- 
1786. Instm- 
ckion des C011- 
ultorii /ruß. 
(7ou eil. für d. 
Superint-üd. 
in den Kais. K 
Erblandeu.
1788-preuß. 
R> liqisno - 
Edttrse.VVö^l- 

Ü. O211.
tterinez, ttl.- 
mer), ba-h 
strenge Censur.'

1791- Kur- 
pfäij-Edikt ge­
gen P;etistische 
Versammt.

Schriften über das Preuß. Relig.
Edikt, übe Symbol. Bücher. 

Hannövecischer Katechism. , !
Einfluß der Ka tischen P>ttloftph<e 

auf die Bearbeitung der Christl-Morab 
(>.>v.8chin.,ik> ^1797.) ».baldauch 
der Christ!. Dogmatik.

1793- Große Beschränkung der Lutheraner 
im Herzogth. Gulzbach. Unterordnung unter 
simuirane meist Kathvl. Geistl. Behörden.

Neichstagsverhandlunnen über die Rciig. 
Beschwerden der Evangei. in Kurpfalz. 
l?95- Methodistische Miffionsgesellschaft zu 
London thätig in Afrika u. dem Orier t, und 
andere Gesellschaften in Holland, Demschl-, 
der Schweiz
1/97- Neue Schärfung d. Censur in Ungarn. 
1797- NiederläUd. Miffio-isgesellschaft zu 
Beförderung d. wahren Christemh, besonders 
unter d. Heiden zu Rotterdam gestiftet.
1798. Der Missionar (üb r. zu 
Tanschaurch. (Diese Mission 1777. gegründet.)

Fortdauernde Bedrückungen der Protestan­
ten in Ungarn, und Bestrebungen, das Lo- 
leranzedikt folgenlos zu machen,

/

i796.Bnefd. 
Remonstramei 
an alleP-otest. 
in d V Niedl. 
zuCH ist!. Ver­
einigung,

>792- D:r- 
märk- Gemein­
den (zu GwlS- 
dork, Prediger 

ihr
G-such abqe 
schlagen, als 
Christi., nicht 
Luther., Ge­
meinden gedu - 
der zu weiden.

Handhabung der ächt-vsMogkscheil 
Hermeneutik des N- Testaments.

179I Instru- 
ctiondesMkgr. 
Kar! kriecjr v 
Baden 'ür sei­
nen Kirchen 
rath.
l?99 Schwe­
dische Auffor­
derung an die 
Geistlichkeit ge­
gen das philoso- 
ohisch- morali­
sche Christen­
thum.

1797. (äcklm-'s) Neue Schleswig 
Holsteinische Kirchen-Spende, «iO 
all.iemeiu angenommen.

An vielen Orten (z. B. Mühlha^ 
sen) zweckmäßige Verbesserungen dck 
Gesangbücher, Liturgie, Külechisiuc»/ 
oft nicht ohne Widerspruch.

sitzstm.de
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Luther. Theologen. Reform. Theolog.
Lehre, Religions- 

»bung u. Gebräuche 
n d Reform. Kirche.

Kirchliche Gewalt 

in der
Reform. Kirche.

Abgesonderte 
Religionsgesellschaften.

Philosophen.
Deisten, 

Bestreiter d. 
Chriftenth.

Iahrzahlen.

Lruüus zu Leivjig.

Bäcker jU IeN« ch 1772.

s. kr. Ootra zu Tübingen 
7 1779-

Waiburron, B- V. 
Glvceßer-

Oki-ües zu Grönin- 
gen ch »76^.

LreirinALr zu Zürich 
ch »776.

jo. 8ouvsram.

j.j.R.vulleau.
LoliuZdroks. l7Zl-

k). Klickaelis zu Göttin- 
ge» -j- 1791.

I7ZZ. k»ul Umbaut, 
Prediger zu Nimes.

l?5Z- StolpeschesIn» 
stimt zu Leyden.

so. /Vuss. Lrnelti zu Leipjig 
1781.

Os krasses.

kr. Lb. Kamback ZU Mag- 
deb., Halle, BreSiau, ch »77^.

tlsilmiinn zuGött. -s 1764.

OK. vv. r. Walck jU Göttin- 
sen -j- »784.

)o. 8sl 8sm1sr(-f »79».) zu 
Halle gegen

^0.5is!ck.6öt2s zu Hamb.
1 >786.

lollner j.Fkf. a.d-O- ch 1774- 
8ckubert zu Greifslv.
Lüsckiox zu Berlin s 179;.
8*«ml«r gegen
Okr. kr. 8ckm,Zt 1778-

). 8pLlclinx zu Berlin s 
>804..

VVssk /Vbr. leller juHelM- 
städt und Berlin.

^erula!sm z. Brschlv. f 1789.
^.Xollöirzu Halles 1807. 

^jok. ^Lk. Orissback zuIeua.

Z- ^nssr. Oramsr zu Kiel -j- 
>788.

^ckrirme zu Kiel," vorher 
1U Göttingen, 1- »777.

vsnov zu Jena ch »782.
l-ols zu Göt». u- Han. ch -797.

L. Koppe zu Göttingen, 
Gvtha, Hannover, s 1791.

7- Okpk. vösssrlsia zu Je- 
f- »792.

Liorur zu Leipzig t »792.

-V. k. VV. 8ack zu 
Berlin -f- »786.

^ack.ksarcs, B. v. 
Rochester, ch »774.

i.ov-»K,B. züLond., 
»787.

86cker, Erzb. von 
Cancerbury.

1?kom Uutker5ortli, 
zu Cambridge, aegen 
Llackkurne, Oaw- 
lon für ihn;

Uissley und
r 770. vv.^ones gegen 
ihn.

8. klurlinn« zuHalle 
-k »79^.

L. I.avatsr-j' »zo».

k. KennikottzuOx- 
sord ch »78;.

Xoilikotsr zu Leipzig 
-k »788.

1784» Zeadury, B. 
in den V. Amerikan.
Staaten, (ch >796.) in 
Schottland ordinirl.

8.1. k. Os ^tsrees 
zu Dessau ch »802.

Die Eviskop. Kirche 
in Schottl. wächst.

In Schott!. Streit 
zwischen den orthodoxen 
u. d. moral. Predigern, 
r 766 —70.
ten über die Rechtmä­
ßigkeit der Forderung 
der Unterschrift der 49 
Artikel der Engl. Kirche, 
klackburns's Oonföt- 
tioual.
177Z — 75- Streit 
auf der Graubündner 
Synode über die von 
einigen Predigern ver­
langte Lossagung von 
Her nh. Irrthümern.
-776. In England 
Schriften gegen ^«n- 
n^8 Schrift von der 
innern Klarheit der 
Christ!. Religion.
t778- Schriften über 
Qibbon's Beurtheilung 
des Christenthums.

Schriftwechsel in Hol­
land über Orthodoxie u. 
Helerobvxie zwischen d. 
Reform. Prvf. klottts- 
-le zu Rotterdam ».den 
Luther. Pred. UüL zu 
Amsterdam.

1785. u. 8y. Ver­
sammlungen der Bi- 
schöfl. Kirche in den 
Nord-Amerikan. Frei­
staaten. Beschlüsse über 
Liturg. Verbeffer. - -

VVill. kr«uä'8 zu 
Cambridge Schriften für 
Freiheit von der Unter­
schrift der;9 Artikel.

1766. Die Staaten v. 
WestfrieSlandbeschrän- 
ien die Rechte derKlas- 
en in Sachen angebli­

cher Heterodoxie.
I772.7Z-Bittschrif­
ten an d. Eng!. Parla­
ment , die Unterschrift 
der?9Art. aufzuheden, 
abgeschlagen.
»774'kv»»son,Engl. 
Geist!., als Unitarier 
.^gesetzt, da er, wie 
mehrere Prediger, die 
Liturgie nach seinen 
Begriffen von Dreiei­
nigkeit geändert.

u. über Regierung der 
Kirche durch rjährige 
Synoden, auf denen 
die Bischöfe ein Ober­
haus, die übrigen Geist­
lichen ein Unterhaus 
bilden sollen.

1755- Zusammenkunft der 
alten Flaminger zuGröningen, 
Abfassung eines neuen allgem. 
Glaubensbekenntnisses.
1760. Gr. ^iursnssork s. 
Bisch. 8pL!ix6!ib«r§s großes 
Ansehen in der Brüdergemein­
de und nützliche Einrichtungen.
1764. u.6y. Synoden der 
Brüdergemeinde zu Marien 
born.

8ckvveäenborx in Schwe­
den (ch »772.). (Kirche des 
neuen Jerusalems)

177Z« Die Engl. Geistlichen, 
I.inllley, ^kbb, geben ihre 
Stellen auf, und jener stiftet 
eine Unitar. Gemeinde.

1774. Mennonit. Schule zu 
Mona durch ket. Levts.

1779- Bisch. 8panxenberx, 
(^ »792.) Issea 6sssi krarrum.

1781. Abrahamiten in Böh­
men.

1782. Kais. Bestätigung der 
Rechte d. Siebenbürg. Unitar.

Schott. Unitar. Gemeinde. 
(Lkrissis.)

1787« Os. Vlgrkos, Unitar. 
Pros. zuClausenburg. (8um- 
m« universal. tkeol. ssc. 
Onicarios.)

1791- Aufruhr gegen d. Dis­
sonier« zu Birmingham

kriettley, hernach in Ame­
rika.

Stoßes ^Isn- 
sssissokn.

Imman. Ksnt.

Allgem. Lit. 
Zeit, zu Jena.

Voltaire zu 
Berlin, (ch zu 
Paris »778.) 

üelverius.

1767. van. 
Hums (seine 
L)>«Ioxuss erst 
nachseinemTo- 
de >777.).

1777- wol- 
fenbürr. Frag­
mente. (I.s1-

Versass, des 
Horus, 

(Latsssorv.ch 
»790. K. k. 
Lakrsst, ch 
»792.)

Dagegen: 
Haager Gesell­
schaft zur Ver­
theidigung der 
Christ!. Reli­
gion.

1760.

1770.

1780.

1790.

Diele noch lebende ausgezeichnete Ge- 
^»ne und treffliche Bearbeiter aller 
Fächer des theologischen Studiums, 
am!) der praktischen, besonders in der 
lutherischen Kirche.

Seit »790. starke Vermeh­
rung der Separatisten in Wir- 
temberg.

kickte zu 
Jena,

-

1 *

- >

1796. 8tepk.I.«r2r, Unitar. 
Superint. zuClausenburg-

Bedrückungen desKir- 
chenwesensin d-Schweiz, 
während der vielen po­
litischen Unruhen.

des Atheismus 
beschuldigt.

l8ov.



Tafel O. des achtzehnten Jahrhunderts. Geschichte
Jahr- 
zahlen.

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschrän­
kung d. K.

Verhältniß der Zürsten 

zur 
Kirche.

Päbfte.
Verfassung 

und 
Kirchenregiment.

Lehre.

1701.

1710.

I72O.

I7ZO.

1740- 

r7ZO.

1721. Span. Guccess. Lr.
1702. ^ctnnsä. III., Tk. K-

1704- Lranisl. l-ssc. K. v. Po 
len durch Xsrlxil. v. Schweden 
1705. zosrkir I.
1706. ^oiiann V., K.v.Portug

1709. Schlacht bei Pultawa.
1711. VI.
r7lZ- Utrechter Friede.
1714- Friede tu Rastadt un!
Baden.
1715. i-ust^vi^xv. in Frankr 
klUUpg v. Orleanö, Regent.

Friede v. Passarowitz.

!

xv. regiert selbst.
B- ^nflr. Hsrc. 

risur^. bald Kardin., Minister 
von Frankreich.
1724. L.uänix 11., Span. K-

1725. KuchurlNL I., Russ. K.

1727- Peter II„ Russ. K.

X

I7ZO. Russ.K.
kflukameä V., Tükk. K.

^78Z^ III., K. v. Po­
len uud Kurf. v. Sachsen.
'784- Kurt p. Span., K von 
Sicrlien.

^789- Belgrader Friede.
1740» Erbin»
der Oestr. Monarchie.

Ivva», baldLIKsbelsi, Russ.K- 
Oestr. Succcss. Krieg.

1742. rizicl.vn. (y. Baiern.)

l74.>- I.
1746. xeräin. V., SpÜN. K-
1748- Aachner Friede.
1750. I., K. v. Port.

Z^nr Veriur, 
Ies. Missionär

Franjiskanei 
Mönche nach 
Abessin., bald 
verjagt.

Anstalt zm 
Unterweisung 
72 junger Chr 
nesen zu Nea 
pel.

?liilorlieus 
EB.v.TobolSk 
als Missionä' 
unter d. Ostia 
ken.

Linzer Se 
'nimm für di« 

Nordische Mir 
sirn völlig jt 
Grande ge­
bracht.

1722. Nieder- 
reißung aller 
Clurstl. Kirchen 
inChrna, außer 
Pekrug,Verbot 
desUevertrittö.

Verfolgung 
der Uebergetre- 
renen.

l7Z4- Wie­
derherstellung 
der Relig. Frei­
heit in China.

Corsinisches 
Seminar zur 
Mission unter 
d. Griechen.

1746. Verfol­
gung in China.

perer der Große zieht viel 
Güter der Geist!, ein, sie de 
kommen sie hernach großenthei! 
wieder Neue Schöpfung n 
Rußland.

Philipp v. Spanien rächt siä 
am Pabst u. semem Gesandten.

K. Victor behauv
tet namdrucksooll die Rechte de 
tUonsrch. äicul» gegen all 
Päbstl. Befehle.

1717. AufAndrlngen de-pracht 
liebenden Johann V. v Portuga 
wird vom Pabst zu Lissabon eu 
Patriarch u. Haupt der Geistlich 
teil im ganzen Reiche angesetzt 
der ein reiches Domkapitel erhält 
dessen Patriarchülkjrche als dir 
Hvflirche betrachtet wird, u. des 
wir nächster Sprengel der westliche 
Theil von Lissabon ist (während 
der östl. dem Erzbischvf v. Lissabon 
verbleibt, bis dasErzbisth. unter 
^ol«pk 1. u. Pvmbal als über- 
flüssig, aber nicht das Erzbischöfl. 
Domkapitel eingehr).
1722. Lucern versagt dem Päbstl. 
Nuntius standhaft die Quartier 
freiheit.

Weder Innocent, noch Leue- 
äicr gewähren den vom K. von 
Portugal verlangten Kardinals 
Hut für Nunc. Licsii.

Lecem vertheidigt die Landes­
herr!. Rechte nach der Absetzung 
eines Geistl. nachdrücklich gegen 
den Nuncius, den B. v. Kon­
stanz u. gegen den Pabst.

1728. Vergleich deshalb.
Der K. v Portugal hebt wegen 

jener Verweigerung alle Verbin­
dung mit Rom auf, u. nöthigt 
seine Prälaten zum Gehorsam/

^788« Vergleich mit dem Pabst.

1787- Konkordat des Pabsts 
mit Spanien, Amvrtization un­
ter Vorbehalt aller Landesherr!- 
Rechte.

1741. 42. Nachgcbender Ver­
gleich des PabstS mit Sardinien, 
Neapel.

Siemens XI. widersprich 
der Preuß. Königswürde.

Nach großen Begünsttgun 
gen der Paktei Xi v
und kllchxps V. v. Spanier 
muß der Pabst

1709 mit Kais, lokt-xll Feie 
de machen.

Die Bulle^nißenirus Oe 
' stlius wird von den Iesuitci 
u. i-uctw. Xiv. verlangt, aber 
in andern Ländern nicht ange 
nommen, und kann selbst ir 
Frkr. nicht durchgesetzt werden

Der Pabst macht den Pa 
triarch v. Lissabon zum aebohr 
nen Apostol. Kardinal-Legal 
mit höchster Vollmacht.

!l72I. Innocent XIII. thätig 
für die unbedingte Annahme 

!der Delle t/nigenicus.
1722- Kais, i<-u! mit Nea­
pel belehnt. Spanien ver­
wahrt sich dagegen.

1724- öoneclict XIII. (Or- 
üni), Dommikan.
1725- Der Kais, giebt dem 
Pabst Comachio.

(Iisnnonk's Gesch. v- Nea 
pel zu Rom verbrannt.

Streit über dre Ltonarcll. 
Sicul». Vergleich deshalb.

l7ZO. dllemsns XII. (Or- 
üni) Härte geg: Kard. Lotci».
i 78Parma kommt an den 
Span- Inmitten K-srl, trotz 
den Banndrohungen d- Pabsts"

1785- Der Pabst belehnt den 
Span. Inf. x-ul mit Neapel.

1740. Len^ictXIV. (I.-IM- 
bk-rrini), Gelehrter, Schrift 
steiler.
1741. Pbstl. Verordnung die 
Fasten streng zu hatten.

Widerspruch des Pabsts ge 
gen die Gesitznahure Parma's 
durch Don Philipp y.Span.

1702. 2lpossol
Vikar zu Utrecht, als d. Jan 
seniimi rerdämtig, suspendirt 
1704. abgesetzt, von d. Gene 
ralßaaten a!svi688 )reLtmä 
ßig gewählt,geschützt^17 ro.)

Kachol. in den V. Nwderl 
getrennt von Rom, als Mr 
heidiger der Appellation a 

ei« allacm Concil, u. bei der 
Unruhen de Jesuit. Partei 
die die Gültigkeit ihrer Ehen 
verwerfen. ges4ütz.

General-Prokur.
f«»u u. dasPa.is Parlame n 
setzen sich geg. die Pädul Bulle

1717- Viele Appellationei 
an ein allqem. Concil ce endü 
(lontt. Unix. (ApprUanren) 
auch Lrzb. NoaUivs appelljrc

L721. FSrml. Einsetzung der 
hett. -rrlIlreuden Synode 
zu perersdurg, anstatt des 
Patriarchats.

172z. 8t»vsren, Utrechter 
EB. von dem mit d. Interdrk: 
belegten B. V«rl6r vrdinirt.

Die Generalstaalen lassen 
keinen Päbstl. Bisch, zu, u die 
getrennten Gemeinden soute- 
niren sich immer mehr durch 
Anlegung (1742. zaHderBis 
thümer Hartem und Devenrer.

'780- Das Paris. Parlam. 
muß registriren: daß ohn An­
nahme der Louttir. Unig^n. 
kein Ge-sil. Amt zu erhalten, 
».Appellation dagegen Empö­
rung sey. (Streit über die In- 
fallibilität des Pabsts.)

UnvollkommeneHülfe gegen 
d. Päbstl. Reservat, im Span. 
Konform.

Der Pal-si läßt sich das Ge­
neral-Vikariat in Schlesien 
gefallen.

Bestrebungen des Kurf. 
T^er für die Rechte der Dem 
scheu Kirche.

1746. Päbstl. erneuerte Ge- 
boie, das Gebeichtete keines- 
weaeS bekannt z-- machen.

Zauberin zu Würzburg hin- 
gerichtet.

1708. Man findet ifl 
(zuvsn^ls N. T- Ian^ 
senrst.scheS Gift.
'7l8-Päbstl.Lonlki- 
rutio:UniAsnicusL)el 
silius: ,vl Irrthümer 
aus ls N Test-
verdammt. Heftigste- 
Streit iu Frankr.

Streit üb.Moral del 
LkiIIi»-rgegeN 

d. Protest. Lachens.

1720. Erzb. Xoaillei 
u-tterschre-bt die Co»ü 
str't. bedingt in Verdis 
düng mir seinem Lehtt 
gebä;de. Viele Paft 
teien der Avrellanlen. 
Härtere Maaßregeln 
gegen sie.

Kard. läeury HM 
ernstlich gegen sie.

r727- Erzb.
v. Embrun entsetzt auf 
einer Synode den eh«? 
würdigen B. 8oan« v. 
Senö-

1729. Erzb. Nnsiller 
unterwirft sich kcrj»K 
seinem Tode unbedingt 
her (.'outtir. l^nißsa.

l74Z- Neuer Streit 
über den erobubiiis' 
mus der Jesuiten.

F

i

1752- Mehr 
Relig. Freiheil 
in China.

1752- Das Parlamentzn Paris 
widersetzt sich den eingeführten 
Lelchtscheinen u. der Verweige­
rung der Sakramente.

1768- Neues Konkordat des 
PabstS mit Spanien
^758- K. l-ullwie XV. verbie­
tst dem Parlament sich in geist- 
iche Angelegenheiten zu mischen.

/

1752. D. Erzb. v-Paris läßt 
den Sterbenden Beicbtscheme 
absordern und ihnen die Sa­
kramente velwergern, wenn sie 
licht die Dulle OnjA^nilus 
annehm^n.
1758- Beilegung desStre'^ 
wischen Oester und Vened^ 

^b. d. Patriarchat v. Aquileja t

r752. Erneuerter 
Streit mit d.Appella^ 
en. Os L«Lun»o-^>

v. Paris, W dett 
> tz-.'Ng des Parjs. Pa^ 
am g?qen die Vett 
vewerung der Sak 
neme- 4e
igendeSPäbstl.Breve.
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Religionsübung 

und 
Gebrauche.

Kirchenver- 
sammlun 

gen.

Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.

t 
Merkwürdige 

Theologen.

Union oder Bedrü­

ckung andrer 
Christi. Parteien.

Mönchthum. Iahrzahlen.

1714. ^urntvil (unter verstecktem 
Manien) gegen das Blutgelübde für 
die unbefleckte Empfängnis; Manä.

Fest der unbefleckten Emvfängniß 
der Maria allaemein.

Der (nach s. Tochter, der Gemahlin 
des Kais. i<«rl) übergstretene Herz. 
^Nt.vlrick v.Vrannschw. erlangt auf 
wiederholtes Bitten nicht die Erlaub­
niß des Kelchs im Abendmahl.

Die Gebeine des heil, 
1262.) mit großer Feier- 

uchkeit nach Petersburg gebracht.

P. Lsnost. geg. Perücken der Geistl- 
^725. Jubiläum zu Rom

8. /vuLuüini Körper tu Pavia ge­
sunden.

^727. Wunder am Grabe des Ap- 
veuaufen krsnr ksris zu Paris.
^728. Päbsii.Officium fürd allgem 
-Verehrung Vll. ES wird
jn Fran:ri, N apel, vom Kais, verbo­
ten, in Venedig eine Stelle gestrichen. 
*729. Kanomsation des x«pomuk,

Dö k-ionrLscou für d. Wunder des 
k»riz,

?7zz. dex Gottesacker, wo dielet 
AP- wird venchloffen. Könial. Be 
Me geaen die Convulsionairs und 
Me Versammlungen.

^ur»iosj gegen Aberglauben b im 
^rlrqen-Dienstez deshalb angegriffen. 
. Unruhiger Eifer für höbe Ehre 
"er Maria vom Erzb. zu Salzburg 
Sedämpft.

1714. Ver- 
samnrlung von 
Geistl. zü Pa­
ris, zurEtnfül) 
rnng derKonsti- 
tutron. Erzb. 
d^oar//e§ dage­
gen: Antiken' 
stitutivniften, 
Rekusanten.
Schriften die­
ser zu Rom 
feierlich ver­
brannt.

1725-ImLa- 
man, Dröce- 
san - Synode. 
Bulle ^nißvn. 
GmubenSgesetz.

t727-ZuTar- 
racona. An d. 
^eiligen - Ta­
gen die Ver- 
blnvlichreir z. 
Unterlassung

Arbeit auf­
gehoben, die 
zur A.hörung 
einer Messe ge­
lassen, von L ö 
nttcliccXlll,be­
stätigt.

I^IUoi-.Ies.Beicht- 
vaterl-uüwlgsXiv.

l7l4-Kard.Prinj^o 
K»nwirdKroßalmosen. 
von F-ankreich.

Kard. koliAnsc.

äa.eksterPatr.v.Lissab.
Kard. ^lderoni in 

Svau.b.d. herrschsücht. 
Königinn aus Parma.

B. v. Kar- 
thag., hernach Kardin. 

Abt Oubvis,Günstl. 
des Herz. v. Orieans, 
Erzb- v. Cambray.

?IMon«i,Dominik., 
Päbstl. Nunc. zu Lu 
cern.

1725- Graf Kollo- 
nitscli, erster Erzb. v. 
Wien.

Kardin. OolciL be­
herrscht den Pabst.

172 9 OeV eutimllls, 
Erzb v. Paris.

l.6opoiav.Firmian, 
Erzb. v. Salzburg.

l7ZAI.uävv;x,SpLN. 
Infant. ai-Kind,Erzb. 
v-Toledou. bald Kard.

s. kr. Loyer, V. 
y. ^ire^oix, -h 1758-

^nt. I.UÜ. 1750.
Lus. k.snaustor ch 1720. 
rrsliL.?«L>, Franziskaner, 

P l72i.
-j- 1717.

Xuseus st- >7;y. 
starten« st- 17)7. 
^lonrtsucon st- 1742. 
klgllust st- 1716.
OLinisr st- 1725. sättiMtl. 

e-r (?o»^re§. K

l7Iff. Hinclouin, Ies., st-, 
l729.(seitteConci1ien-Samm1. 
vergebl. v. Pariam. geprüft).

, Bejchtv. des 
Dauphin.

^»L- 6a/»re,, Bened./ st- l757.

L720. 8t6ph. savorslw, 
Exarch der Patriarch. Würde 
in Rußland.

1.6 Huien, Dominikaner, 
t' »72;.

I .« Loillier, Benediktiner, 
st- 176t.

I'ournemins, Ief.,ch I7Z9.
1.8 kellerier zu Rheims.
I-eLourayer zu Paris für 

Rechtmäßig?. derOrdin. in der 
Engl. Kirche, hernach in Engl.

1727. (dulnni, B.v.Vrescia, 
hernach Kardin., in B-ief- 
wechsel mit Protest. Deutsch. 
Gelehrten, st- r7<-5.

verruv^r. Ies., (kühne) 
Gelch. des Volks Gottes.

Orfl OurLnüus st- 1770. 
ksr. Lgbstbier st- 1742. 
?iuü. ^l»r»nus st- 1762. 

sämmtl. ex r.
Houtkville, hißor. Verthei 

diger des Christenthums.

D e noch übrigen 
schwärmerischen Huge­
notten in Sevennes 
(Camisarden) verfolgt 
und bekriegt.

Kreuzzvg gegen sie 
vom Pabst ausgeicdtte- 
ben. Vergleich. Neuer 
Krieg.

1714. ?6tsi I. hebt 
die Verfolgung der 
Raskolniken auf.

Uninttunkerhandl 
zwischen vom Pabst ge 
uennleu Aorellatte» 
u-der Erg! Küche. Ou 
kin, dirirstln, U. der 
EB. vCanterd. Wirkst.

Bed-ückungderPiv- 
test. iii Kurpfalj, im 
Mainz-, Speierischen, 
Wvimsischen.

1724. Neue strenge 
Gesetze gegen die Hu­
genotten in Frcmkr.

Der Pabst sucht Grie­
chen, Luther., Rervrm. 
in den Ea'voß d.Kirche 
zuruckzusühren.

1729. Inquisition in 
Pvrtug.emaeschrünkt.
Salzdurg.Emigration. 
>7^1' ^LiLkni-is, Pa­
triarch v.Kvnsipi, un­
terwirft sich dem Pabst, 
muß aber entweichen.
1782 Päbstl. Derei- 
nigungsbuUe an die 
Evangel. Kurfürsten.

I7Z9- Eigne mildere 
Inquisition in Slcil., 
(vorher unter d. Span- 
Großinquisitor).

1704. Päbstl Bulle gegen die 
Jesuiten in China.
1705. tournon, Päbstl Le­
gat in D-ina, Kardin.; nach sei­
ner V-roidmmg zregen die Je 
suit. Nuchgiedizkett gefangen ge- 
setzr,^«7ll.

V racdache Däbstl. Befehle 
z m Gehorsam gegen d- lour- 
non. Verordnung.

17^5- Päbstl. Bulle: sx ill» 
äie nach Chma. Der Uebe'brin- 
ger, ctsttoiAin, (ranzisk, ge­
fangen qciem. Des Iesuite di- 
stinguiren zwischen lex -u. x-rse- 
cepruni ka^ss.

^sstXLslisrl)», neuer Päbstl. 
Legat in Edina, läßt sich acht 
Deraüustiaungen und Mflderun- 
gen der vorigen Verordmn.gen ab 
locken, kommt !72i. zurück.

Fortdauernder Streit mit den 
Jesuiten in China, indem d'e 
Päbst ' Innoesnr u» d L Nküicl 
XIil. die früheren Bullen buch 
stäblich befolgt wissen wollen.

t7Z5- Neue Bulle gegen die 
Jesuiten in China.

1721.

1710.

17^0.

l 

I7ZD.

1740-

^745. Fest der 7 Freuden der Maria 
auf Verlangen des K. v. Svan
Ausschreiben d.Jubiläi u.großeFe er.
.Fortdauernder Streit über die Ver­

minderung der Festtags. Ymrini da­
gegen,klursrori dafür. Der Pabst ver^ 
lvilligt sie in Sieil., Loskana u. Oestr.

I74Z. risur^ ch.
Erzb. 1?6ucin von 

Linbrun Kard., Mi­
nister in Frkr. bis 1750. 
-t »757-

kranr 6»or§, Kur­
fürst v. Tlter.

1750. Erzb. v. Wien, 
v.1?rsuttun, st- 1757.

Kls .t.lUrO Ü« ?L!lLN, 
B p.Weßprim inUng. 
Feind der Protest.
t7Z2. OeLenuinont, 
Erzb v.ParlS, verfolgt 
die Appellanten, setzt 
solche Prediger ab.

krocopovich, EB- v. No- 
vogrvd.
6enoveü z. Neapel, st. 1769. 

9-. Dow.
R-orhstieber wirdProtestant. 
68i d8rt, Abt zu S- Vlasit. 
kklbi^sr, Abt v. Sagan, 

verdient um d> Oester. Schu 
len, ch 1788.

?/E, Archlmandrit, her­
nach Erzb. v. Moskau-

Wurst cvvöin.

1744. Ein fremder 
Griech. Mönch vernich­
tet d. Bemühungen der 
Kachol. Geists, diede 
Wallachen u. Griechen 
mart haben, Jurück- 
treten dieser.

sescuai, Nestor. B. 
v. Salamast, unirt sich.

Liessäorrs Briefe 
beim Uebertritt des 
Pfalzgr. krisstrick ». 
Zwetbrücken.

1742. Bulle: «x quo stnxu- 
l»ri, Aufh. bu- g der Vergünsti­
gungen bler^Lbsrb-r's.

!745- Ein Jesuit B. ».Peking. 
Anklagen des Kavuz. Norbert 
gegen die Chin. Jesuiten.

Bei der Brenzberichtkgung zwi­
schen Pprtug u. Sva . in Ame­
rika werden die IeUnten in ih­
rer isolirten n fehl ewlrägl'chen 
Herrschaft in P rraquay gcstö r, 
bei dem erregte - Aosstand de. Pa^ 
raguayer verrathen u. aus Ameri­
ka, 1759- aus Vortag, vertr'eben, 
(sollen 1761. aus Frkr. oder sich 
ändern, «76z. in Frtt. aufgeho 
den, 1767. aus Spam vertrieben.)

1750.

*

^7AZ^



o Tafel v. des achtzehnten Jahrhunderts. Geschichte
Jahr- 
zahlen.

^754-

Kaiser 

und 
politische Begebenheiten. 
I754. os>n»iH,TürH

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

1756. 7jähr. Krieg — ,76?.
1757. in., Tür­
kischer Kaiser.

Verhaltniß 
der 

Fürsten zur Kirche. 

1754. Das Paris. Parlemenk 
bestraft wre zuvor die Verwei­
gerung der Sakramente.

Pabste.
Verfassung 

und 
Kirchenregiment.

Lehre.

1760.

1762. kötsr III., bald Na- 
II., Aufs. A.

l 764. 8tsnisl. ^uss.,PvlN.K.

I 765. zosrr» II.

l77O.
l?72- I. Theilung Polen-.

^767- Die Provinz 
Ambuella in dem, meist 
Christl., Kö iqreiche 
Cvngo durch die Mis- 
sio^airs zum Christen­
thum zurückgebracht.

1760. K. Span. Befehl ge­
gen Entziehung der Abgaben 
nach der Amortization.

Die Päbstl. Bull- äpolto- 
licum psscenäi, ^nimsrum 
tHuci u.a. in Portugal ver­
boten.

I-Ullw. XV. zieht Avignon, 
K^l v. Neavel Benevent ein.

Seitdem das Werk l'ebro- 
iiius bekannt geworden, meh­
rere Befehle der höchsten Ge­
walt in mehrern Staaten ge­
gen die Usurpationen des Röm.

1756. Päbstliche Breve um 
Frankr. zu beruhigen, diePre 
diger sollen die Kranken lieb­
reich zur Bulle Unixonirus 
vermahnen, aber auch bei fer­
nerer Widersetzlichkeit, wenn 
nicht andere Verbrechen noto­
risch, dieSakramente nicht ver- 
weigern.(Jesuiten darüber un­
zufrieden.) klebrigen« strenges 
Gebot der Beobachtung! die­
ser Bulle.
1758-LlkM8N5 XIII. (ker- 
ronico.)
1759- Bruch mit Portugal. 
Der Pabst ermähnt den Poln. 

Dissident. Nichts nachzugeben.
Bruch mit Svanien.
Drohung geg.Parma, wegen 

Einschränk. der Päbstl. Macht.

1758. Der Patriarch von Lis­
sabon untersagt den Jesuiten 
Beichte zu hören u. z. predigen.

1762. Interdkct des D. von 
Trient gegen Kov«r«6o wegen 
eines Monuments eines Ver­
storbenen, der einiges gegen 
d«e Uebertreibung des Hei­
ligendienstes geschrieben hatte,

1 
t 
i 
r

1780.

1774- ^bäul - »»mich Tür 
kischer Kaiser.

l^-r-rr Xt-'I., R. v. Frkr.
Friede zwisch. Rußl. u.Türk.

1777. K. v. Portug. 
(und kstsr st- >780.)
178O. Iv/ejv/r II., Herr -er 
Mestr. Erbländer.

Die Krimm Russisch. 
1784- Friede zwischenTürk. 
und Rußland.
1785- Illuminaten-^ qui 
silivn in Baiern.

Revolte in den Oestreich. 
Niederlanden.

Verfolgung dcrChri- 
sten in Cochinchina 
durch d. Thronräuber.

1790.

l8oo.

'J787- Kais. Joseph muß in 
wen Nieder!, nachgeben.
! l787- Krieg Rußl. u. Oestr. 
igegen Türk. — 92.

Blühender Zustand 
der Mission in Cochin- 
chia, Thätigkeit der­
selben in Anna unter 
stetem Druck und Ge 
'ahr der Verbannu g, 
kr. ?orier, B. VVN 
Aga hvpolis, Päbstl. 
Vikar in China, st 
>792.

1788- Kur! IV., K.v.Span.

1789- Franz. Aevolurion. 
8«lim II., Türk.Kais. 
Emigration aus Frkr.

1790. 11. st.
eor-v II.

>792. ll.

r"9Z- Neue Theilung Po- 
lens,

1795- Gänzliche Zertheilung.

1796. ?sul 1., Russ. K.

Hofs. In Spanieu demnach 
Abschaffung mehrerer Miß- 
bräuche beichlossen. x«n«lli) nach langem Kvn-

Emschränkungen der Fest- klave: Nachgiebigkeit gegen 
tage, des Ankaufs geinl.Güter,^«- 
u. der Mönchsgelübde auf d.
Reichstag zu Warschau.

(Seit >769.) einige Refor-

1769. cismsns XIV. (6»n-

die Höfe.

men der klaria IheieliL zur 
Verbesser, d. ReugionswesenS.

(Seit >775.) heilsame Kir- 
chenreform in Loekana unter 
I>opolä.
178,1.8 2. Eingreifende geistl. 
Reformen des Kais.: Prüfung 
der Geistl., Verbot Päbstl An­
ordnungen, den 8rLr. pvliric. 
angehend, ohne klscicuin
l 785-K)oskph geg.G richls- 
back. Pdstl Nunc. in Deutsch!.

Kirchl. Reformen in d. Nie­
derlanden.
1787- Pfalz-Baiern verbie­
tet seinen Pfarrern, von den 
Erzb- räch Ablauf ihrer 
Quinquennalen Jndulte, Dis- 
pensauvnen, u. ohne Landes!). 
Konsens Befehle zu nehmen.
1787- Kais. )ol«ph reiß, den 
Egerschen Kreis vom B. Re 
ge. sburg ab, u. schlägt ihn zu 
Prag.

177z« Aufhebung -es Ie- 
suicer-Mrvens.
1775- kius vi. Vergebliche 
Widersetzung gegen Venedig.
eiuZVl. erklärt in einemBre- 

ve an Erzb. lA^rrini v. Florenz 
über dessen Ital. Bidelüber 
setzung: ln tontes ub-'riiiu 
unicuiczus paters äsbknr. 
1782. Reise nach Wien.
»784- Konvention über geist­
liche Provisionen in der Lom 
bardei.

1786. Päbstl. Schreiben an 
den Bischof v. Freisinge", daß 
der neue Nunc. die Bischöfl- 
Rechte nicht schmälere.

1788- Neapel versagt 
Pabste den jährt- Zins.

dem

1790. Gefahr des 
Christenthums bei ei- 
-er anaezcddelten Ein 
vörung in China, doch 
fortdauernde Zunahme 
der Anzahl der Chri 
sten. Christ!. Gemein 
den in tüole«, «ach 
den Verfolgungen halb 
geduldet.
1792. 8üiinn. ksril. 
eingejvgen.
'793- Nov. Fest der 
Vernunft zu Paris.
'793- NeueVerwil- 
liqungen für die Ka­
tholiken in Irland, 
(doch weder itzt noch 
nachher zu vollem Bür, 
gerrechte).

'797- Friede zuCampoFor- 
mio.

1799-
Kurf. v. Pfalz-Baiern. - 

konspinr«, Franz. Obek- 
konsul.

Friedenspräliminarien zu 
Lüneville.

1789- Geistl. Güter in Frkr. 
für National-Gut erklärt, 
' 790. ihr Verkauf dekretirt. 
Beschwerde der oberrheinischen 
Geistl. bei Kaiser u. Reich.
1791. Franz Priester müssen 
den Bürgereid, und für Frei­
heit und Gleichheit schwöre«.

Die Franz. Geistliche» müs­
sen Haß der Monarchie schwö­
ren.
1792- Die Französ. Dekrete 
nach Eroberung Belgiens auch 
dort geltend, worüber heftigst 
Streit unter den dortigen 
Priestern.

Avignon eingejvgen.

^79^- Päbstl. Nulle gegen 
den Bürgereid der franz.Geistl.

1792- Päbstl. Schreiben an 
die «»beeidigte Franz. Geist­
lichkeit. Erneuerung und Er­
weiterung der Fakultäten.

nicht ohne allen Erfolg.
1765- Die Französ. Geistlich­
keit erklärt die Bulle Unixs- 
nirus für ein Kirchenaesetz ge­
gen d. Willen der Parlamente.
1769. Die; Geist' Kurfür­
sten übergebeu dem Kaiser ihre 
Beschwerden geg. d. Röm. Hvs.

1773- 2« Portugal der, durch 
Jesuiten befestigte Unterschied 
Zwischen alten n. neuen Chri 
sten-aufgehoben.

OlLviÄss Opfer der Span. 
Inquisition, die durch ^121162 
kaum ein wenig beschränkt ge­
wesen war.
«78l- Kais. Joseph gebietet 
seinen Erzb. u. Bischöfen die 
Au Übung ihreSDispensations 
echtS, Erd an d. Landeeherrn, 

verbietet d. Bulletlnixön-rug 
für alle Fälle, trennt 178;. 
Oester von dem BtSth.Passau, 
viele PaniS-Briefe.
1786. Emser Punktation 
der 4 Deutschen S zbischöfe ge­
gen Päbstl. Usmparwnen, den 
Bischöfl. Etd, Exemtionen, 
Röm. DiLpensationen, (ohne 
Erfolg.) >787 wieder Unter- 
handlung zwischen Rom und 
Mainz, ohne daß letzteres die 
Emser Punkte urgirr. (1790- 
tritt Trier von der Emser 
Punktation ab. Alle z Rhein!. 
Kurfürsten haben sich die In- 
dulte erneuern lassen.)
1789- Ii.Mponsto kii VI. LÜ 
mstropolilLiios 1.O.8.
1790. In der Wahikavitulat. 
Kais. i-«opoläs: Er soll Hülfe 
gegen den Röm. Hof, u. Hal­
tung d. Konkord- mit kux-rn 
IV. u.Nicol V. befördern.

Die Ehe ist in Franko blos 
bürgerl. Kontrakt geworden.
179o.NeueDiöcesan-Abthei- 
lung in Frankr. nach den 84 
Departement«.

Geschärfte Bücher-Censur 
in Oestreich.

'794- Der Pabst verdamm»
Sätze aus den Schlüssen 

der Pistojer Synode.

1796- Der Pabst setzt eine 
Lonxrexsnvn für die Kirchl. 
Angelegenheiten in Frkr. ein. 
i 797- Franzosen im Kirchen­
staat, Friede, bald gebrochen.
1798- Der Pabst erlaubt in 
Baiern >5 M ll. vom Klerus 
zu erheben und nöthigen Falls 
dazu Klöster zu säkularisiren.
1798- Der Pabst wegaeführt. 
1799- k>us vi. -st in Frankr. 
i LOO.kius vn. zu Venedig.

i77o.DasParis.Pari 
lament läßt 7 freigeist- 
Schriften verbrenne»-

1778- Untersuchung 
gegen Itkubiehl z» 
Mainz.
1781- Kais. 3of«pb 
verordnet, daß d. Voll > 
die Blbel lesen dürfe- ! 1

Auf der Synode z» 
Piffojader streng-M 
guftinische Begriff vo« 
Gnade angenommen.

t79Z- Die während der An­
wesenheit der Franzosen zu 
Mainz vollzogenen Ehen für 
nichtig erklärt, die Gerraue- 
ten sollen sich noch einmal von 
ordentl. Seelsorgern trauen 
lassen.

1797- Das Franz National- 
Concil. beschließt die Errich­
tung von Bislhümern in den 
Kolonien.
1798- Die Freiburger Thevl. 
Fakultät erklärt sich für die 
Rechtmäßiqkeit der von ge- 
schworne« Pnestern verrichte­
te Sakramente.

Untersuchung gege» 
800s u. seine Freunde 
in Kempten, die nebelt 
dem Kathol. Kult»» 
Andachtsübungen hal^ 
ten und empfehlen.
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Religionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchen- 
oersammlungen.

Merkwürdige .
Kirchen - Beamte.

Nerkwürdige Theologen.
Union oder Bedrü­

ckung andrer 
Christi. Parteien.

Mönchthum. Jahr- 
zahlen.

1755- Zu Paris 
^aüonalsynod., die 
reu eingeführlen 
Veichlscheine abqe 
chafft, über Sakra- 
nrnls - Verweige- 
'una der Pabst be- 
'ragt.

175^' Erzb.?6Lumont 
von Paris verwiesen.

1754-

dtovi sts dove^rLO, 
Apologie der Pariser 
Lluthochzeit.

1762. Gewaltsame Reformen des 
ben Luther, geneigten K. kerers lll. 
w den Gebräuchen der Russ Gistl., 
von kurkurin» II. jurückgenvmmen.

^766. Die Italien. Bibelübersetzung 
«m Kirchenstaate bei Galeerenstrafe 
verboten.

^Schriften zur Empfehlung des 
Ehestandes der Kathol. Geistlichen.

In Neapel Bulle Vom. u
^kiic. 6rsxorü VII. aut dem Kir 
Heukalender.

Verordnungen der Erzb. v. Mainz 
U. Trier zur Verminderung d.Festtage.

kanonisirt (gegen die 
Wünsche der Jesuiten).

^781. Raif. 7-^- läßt alle Mön­
che ppstfen, in wiefern sie zur Seel- 
svrge?üchtig sind, u verbtcler aber 
Siäubische Prozessionen u. wall- 
labrten.

^bre kanonisirt.

786. Synode zu Pistvja gegen Ab­
laß - Unfva.

And' "en u. Prozessionen in Pfchz- 
vau-rn, Wiederherstellung der aufge- 
debencn Festtage.

40 Festtage in Span, einger 
(1792. noch 40 andere.)

."Mische Verbesserungen im 
kathol. Deutschland.)

^79r- Manche Priester heirathen in 
vrantreich.

176z- Zu Utrecht 
Provinzialsyn. der 
getrenmenKath. un­
ter dem dasigenErzb. 
kecsr )obrinn.

1770- Versamml. 
des Franz Klerus 
zu Paris gegen wei­
ter» Verfall d. Chri­
stenthums.
1777- Versamm­
lung der nicht unir- 
ten Illyriswen Vi 
sü-öft z-: Carlowttz 
zur Einrichtung der 
Kirchen- und SeiM 
Verfassung.

Nach der Anord- 
nun; des Großherz. 
I.eopol6 v. TvM- 
narjährl.Dtöcesan- 
Syuvde zu hallen,

1786. zu Pistvja, 
Unter 8ciyio Li^ci, 
B.v. Pistvja v.Pra- 
to, die 4 Artikel der 
Gallrkan. Kirche an­
genommen.
l?87- Zu Florenz 
gegen diese angefan­
genen Verbesserun­
gen unter den dorti­
gen Erzb. u- d. Erzb 
v.Pisa u. Srena.

1766. 8s!tyk, B v. 
Eracau, vrLrcorisk)' 
son Posen,

Krstlinglli v. Kami- 
niek, heftige Feinde der 
Dissidenten.

1774- Bischof v. Hil­
desheim Päbstl. Vikar 
in Norden.

Prediger 6»suers (ch 
1779) Kuren.

178z. ärcll«tr>,Pbstl.
Nune. zu Petersburg.

Prinz B- v.
Straßburg.
»785- 2ox1ic>, pbstl 
Nunc zu München.

I-1LU/. I.uclwix, B.v 
Würzb. u.Bamb.ch>79^.
1786. Lsrrli.
V7unc. zu Löln, verbie­
tet den Pfarrern, das 
ErzbischöfltcheDisvensa- 
tivnSrecht anzuerkennen, 
da diese ja immer Päbstl. 
Iuduite geholt.

jot» ph ktliini1ini,B. 
von Chiusi und Pienza. 
Seele der Reformen in 
Tvskana.

1790. Der Fürst-Probß 
von Berchlesgaden auj 
Knrvfälzische anmaßii- 
che Empfehlung bet dem 
Interregno zum B. v 
Freysingen gewählt.

1792- Ungeschwornc 
Priester depvrtirt.

Fo. >7^. V. Weih­
bischof u Minister zu Trier, 

sts tkstu ^ccleüst- 
6c l^»t. prorpÜLrs Kom-ini 
^onriticis, aä univnstoe äis- 
iätntirs (176;.), in viele 
Sprachen übe setzt, dagegen 
8»pp--!, ? öLllerini, lLvccs- 

>ii, tstLmscln (die p-bstl Er- 
stärung dagegen schon >7^4 ). 
Nach beständigen Andringen 
von Rom an den 176-;. ent­
deckten Vers. »77z kebro 
nü rsri-LciLrio, aber l78>. 
()omm»mrÄr. in R.6rr«clLt.) 
ch l790-

QgLraniF«.

kilicü. Zailsr in BaiSkN.

«,o>ko zu Prag.
vs Kolli zu Parma.

vnkllmus, Patr. v Ierus.

1787. Karl TPsostorv.Dal- 
berg, Coadjutor von Mainz. 
Der Informativnüvrvceß des­
selben geschieht durch d- Nunc. 
ksoca.

Zclex. 6eääes in Ettgl. ch 
>8D2.

Lrentano f 1797.
Ilst, ph. 8 h vurr: ch »794. 
^turscliells ch rgoo.

1761. Eigner Blsckof 
der Siebenb. nichtunir- 
>en Wallachen.
1762. Lulasvom 
Parlament zu Toulouse 
hi.gerichtet, ohne Ahn­
dung.

1778- Ilci»ft, Ne- 
storia . Katbol zu M - 
sul, he-. -ch vor Mis- 
fionairS durch Türk 
Soldaten vertrieben, u 
der unirte bd»unL ein­
gesetzt.
>72. Inqu fition i" 
Sicilien, 178z. in Mo­
den« abgeschaffi, in Par­
ma 1787- wieder herge­
stellt.

1788. Die Dominika­
ner verliere: m S a- 
nien die ausschließliche 
Verwaltung der Inqui­
sition.

ll. Urr^r 
und

8r»lUer, für Union.

Der aufgehobene Ieüliter- 
Ordev behält seine Existenz :m 
Russ. Reiche, u. dieExjesuiten 
sind hie und da vielfach be­
günstigt.

1781- Raiser hebt
die Küster eil iger Orden auf, 
untersagt, allen den iq xus mu 
auSwarrtgen Ober, »umerus 
stx'is in den Klöstern, Güter 
der aufgchnbenen in der Reli- 
gionsfvndkasse.

Erzb. Lrienn« v. Toulouse 
trägt auf Reform der Franz. 
Klöster an.

Die Nieder!. Bettelmönche 
schreie» über Gefahr der Reli­
gion bei K.)os«pli8 Reformen 
1786. Die Nonnenklöster in 
Tvskana zu Erziehung- - und 
Krankenhäusern eingerichtet.

1788- Aufhebung alles 
xus der Mönche mit auvwär- 
: en Obern in Neapel und 
Tvskana.

l-yo. I,' Frankr- wird dic 
A thebung alle Geistl. O-bei 
u aller Klöster dek etirt, mit 
späterhin auch auf alle mcor 
porirte Länder erstreck.
I79k Der Pabst bestell' den 
ViMf v Al arbier zum Re. 
formcuvr der OrdenSgeistl.

Trappisten in Westphalen-

1760.

1770.

1780.

1790.
-

^7YZ- Die qeschwornen Priester, be 
sonders in Belgien verhaßt.

In Frankr. Zerstörung aller Kreuzc 
Und Bilder an den Wegen. Verbot 
des Verkauft der Rosenkränze. Re 
Uublikan. Kalender.
^795- LornhLnclo.Ossida (1' 1694. 
wegen der Wunder seiner Reiiguier 
ranonisirt.
^795- Vollkommner Ablaß (wi 
Der des Jubeljahrs) für alle Vewoh 
^r der Oestreich. Staaten für gewts 
te getsti. Uebungen, Umgänge daber.

1797-ZuPariSNa 
- lionalsy- ode. Ver 
-geb!. Schreiben a 

den Pabst. Pacif 
?ativnsdekret.

!

I .oco2, Erzb. v. Ren 
nes.

B.v.LloiS

I79Z- O-,rbsrt, Fül'Abisch 
p. 8r. List. -f.

1794- ^Viellrl -f.

1796. vsnrer f-.

Lsrnli. Lalur» zuFreibUkg

Andringen des Ka 
thoi. Klerus in Ungen 
an Kais, gege:
den Evangelischen.

r798- Malta Französ. Kais 
?.iui I. ^u Petersb. als I- han 
nir.r - Gr ßweister vroUamirt 
>798 Verbot in der Schwei 
in Klöstern becherlei Gi 
schlechtS Novizen aufzuveh 
men.
L798. Verbot aller Kloster 
gelüdde in d.n von F urtreü 
eroberten Rheinländern.

t

1800



Neunzehntes Jahrhundert. Geschickte

Iahrzahlen.

I8OI.

1822

Kaiser 
und 

politische Begebenheiten. 

Lüneviller Friede. Linkes Rheinufer an 
Frankreich abgetreten.

Reichstags - Deputation zur Regulirung der 
Entschädigungen.

Friedenspräliminarien zwischen Frankreich 
und England.

Friede zu Amiens.
Friede Frankreichs mit Rußland und der 

Pforte.

r8oz. Nach mehrmal. Revolutionen durch Frank 
reich eine neue Konstitution in der SÄweij 
einqeführt.

Beendigung des Entschädigungsgeschäft- auf 
dem Deutschen Reichstage, 4. neue Kurfür- 
sten, ? Protestant., t Katholischer.

Neuer Krieg zwischen England U. Frank 
reich und dessen Aliirten.

Ausbreitung oder Bedrückung 

der
Protestant. Kirchen.

Die Kathol Censur drückt fort, 
dauernd die Protestanten in Ungarn.

In Baiern ertheilt Kurf. üi»xi- 
mil. los. den Protest, bürgerl. Rechte.

Die Mifflonsgesellschaften (auch die 
der Brüdergemeinde) thätig, und in 
Korrespondent unter sich.

Das Reichskammergericht erkennt 
über e. Herzogl. Braunscbw Konss 
storial-Proceß. Beschwerden deshalb 
bei dem Lorpus Lvvnxel.

Besitznahme vieler säkularisirter 
geistlicher Länder durch Protestantische 
Fürsten.

1825.

1806.
1805- K. v. Wirtenberg.

Louis Nvpoivon. K. v. Holland.

1807.

»828.
,829.

Schlacht bei Jena.
Friede v. Tilsit.
^«roms Nspoisoa, K. v. Westphalem

rrieäricll V., K- v. Dänemark.

Iahrzahlen.
Kaiser 

und politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
u. Beschrän­
kung d. K.

Verhältniß der Fürsten 

zur 
Kirche.

LVVL. Friede zu Lüneville.
I., Ralser von 

Rußland.
i.uclv>x, K. v. Hetrurien.
Aegypten v. Engl. u. Türk. 

wieder erobert.

1822

I82Z. Kaisers. Ratifikation des 
durch die Reichstags - Depu­
tation beschlossenen Entschädi- 
qungsplan- der »ermittelnden 
Mächte Rußlands u. Frankr.

Luävix, K- v. Hetrurien, -k.

1824.

I82A.

L826.

1827.

1828

1804- ^»poleon l., Kaiser 
von Frankreich.

krsnr I.» erbl. Kaiser VVN 
Oestreich.
1805. Enge Allianz zwischen 
Rußl., Engl-, bald auch Oe­
streich.

Kais, Napoleon, K. v.Ital.
Genua mttFrkr. verbunden.
Schlacht bei Austerlitz.
Friede von PreSburq.
>tsximiii»n, K. v. Baiern.

1826. sosepll Kspoleon, 
K. v. Neapel u. Sicilien.

Rheinischer Bund. Kais. 
Napoleon Protector desselben. 
1807. Mustapha iv., Türk 
Kaiser.

Der Prinz Karl v. PortU- 
gal nach Brasilien. l 
I8o8- lvfepll dtspoleon, 
K. v. Spanien.

josclnm dkapolson, K. v. 
Neapel, Hetrur. u. Frankr.
1808. Hsn, Türk.
Kaiser.

1804.

1829. ^09. Rom, Kaisers, freie 
Stadt.

Streit oder 
Vereinigung 

beider K.

Vereinigte 
Gemeinden in 
Südpreußen.

Vereinigte 
Gemeinden zu 
Lalln am 
Rhein, Würz- 
burg,München.

Kirchliche Gewalt 
in der 

Luther. Kirche.

Lehre, Religions- 
Übung u. Gebräuche 

in der Luther. K.

K. Preuß. Gesetz wegen Aufschie­
bung oder Verweigerung der Taufe.

Festsetzung Lutherischer Konsistorien 
und Oberkonfistorien in Frankr. Ober- 
konsistorien müssen zu jeder Versamm­
lung die Erlaubniß der Regierung ha­
ben, und zwischen den Versammlung 
gen verwaltet ein Direktorium die! 
Kirchengewalt.

1825. Inßallirung derLokalkonfisto- 
rien in den Rhem - Departements.
1805. Kais. Dekret für die Siche­
rung der Gehalte der Prediger-

1807. KonstitutionSeditt d. kirchl. 
Verfassung des Großherzogthums 
Baden.

Fortdauernde 
ten zu Verbcs 
der Liturgie.

1805. Neue Liturgie i< 
den Ruß. Deutschen Pl^ 
vinzen in Ausübung.

Aufhebung einiger Fest 
tage in Baiern.

Geschichte der Röm. Katholischen

Pabste.
Verfassung 

und 
Kirchenregiment.

Lchre.

Päbstl. Entscheidung in Be­
treff desBürgereidö der Belg. 
u. Lüttich. Geistlichen, man 
soll d. Eid in dem von rius vi 
verdammten Sinn zurückneh- 
men, u. dann schwören^ Nichts 
zu thun, was gegen die Fran­
zösische Konstitution ist.

Viele nützlicheAnstalten des 
Kurf. KiLximll. ^os. für die 
Kirchl. Verfassung u. religiös 
Aufklärung in Baiern-

Pabst kius VII. wieder in 
d. verkleinerten Kirchenstaate.

Der Pabst schließt mit

Geistliche Verfassung in F arkre^ch. 
Keine Päbstl- Anordnung, kein Nun 
ciuS, keine Dekrete von Synode?, 
keine liturg. Einrichtung ohne Geneh­
migung der Regierung. Linnchrung

kuonupurrs das Konkordat
über die geistl.Angelegenheiten ___ __________, . . ,
Frankreichs, thut Verzicht auf neuer ErzB. und B schöf!. Sprengel, 
alle Ansprüche an die veräu­
ßerten Geistl. Güter in Frkr.

Der Pabst bestätigt die ka- 
non. Fortdauer der Je surren

ssLUV» sU/vsi.
und fixirte Besoldungen der Kirchen

§8ini-
nsr. pro mis- 
lionibuszuks

Vortreffliche Anstalten Kais, 
^lexsnäkrs für das Russische 
Kirchen - und Schulwesen.

Mas für die Erhaltung der 
Rechte der Unirten gegen d.gegen v.
Uebergewicht d. Röm Kathol. 
ili d. ehemal. Poln. Provinzen. 

Ordensgeist- Der quieSerrende B. von 
"HA.. ^Vürxburß muß die wegen 

^ngl/ Besuchunq protestantisch-theo-
Schott, u. Ir 
länd. Lolless
zu k»ris wie­
der hergestellt 
u. vereinigt.

Fortgang der 
Mission in 
Siam, Ton- 
kut, China.

log. Vorlesungen ausgestoße- 
nen Seminaristen aufnehmen.

projvt Zollunion Zstou 
tes commun. Ms Lkrerien- 
ues p. LL. 4« Lea»/ört.

Liu mische P-'U 
besserungen im 
Kathol. Deutsch 
land.

in Rußland.
Völlige Herstellung der aus 

gedehntesten Päbstl.Gewalt im 
Königreich Hetrurien, u. Auf­
hebung aller durch Leopolll 
gemachten, u. zum Theil her­
nach schon wreder zurückgegan 
genen Einschränkungen der 
selben.

Unterhandl. über ein neues 
Konkordat mit Deutschland.

Konkordat zwischen d. Ital. 
Republik und dem Pgbst.

Breve, daß der Kur-Erz- 
kanzler das ViSth. Regensburg 
einstweilen verwalte.

kms vn. in Paris salbt 
und krönt den Kais.

Der Pabst ersucht Frankr. 
um Vermittelung des Konkor­
dats mit Deutschland.

Verhandl- über. Konkord, 
mit Hetrurien.

Päbstl. Bulle zum Verkauf 
einer Anzahl geistl. Güter in 
Spanien.

Am grünen Donnerst, die 
Messe ohne die Bulle in coo- 
n-i üom. verlesen.

Streit zwischen Luevrn u. 
dem Pabste.

Der Sstl. Theil deSKirchen-
staats mit d. Königr. Italien 
verbunden. Vergebt. Päbstl. 
Protestation.

Alle Päbstl. Jurisdiktion Der Rest d.KirchenstaatS dem 
Französ. Reiche einrerleibt. i

Der Pabst nach Frankr. !
hört zu Rom auf7

. beamten.
Befehl, daß in Oestreich alle Pfar- 

l reisn mit Weltge,glichen, alle Lehr­
stellen auf Univers. u. Gymnas. mit 
Mönchen besetzt werden ,ollen.

Völlige Unabhängigkeit derToskan. 
Bischöfe vom Staate, und uneinge­
schränkte Censurgewalt derselben über 
alle Bücher.

Durch die Beendiaung besEotschä- 
digungsqeschäfts auf dem Deutschen 
Reichstage hören alle Deutsche Prä­
laten auf, weltliche Besitzungen ru 
haben, blos der Kur - Erzkanz er 
(ehemaliger Kurf. u.Erzb. v. Mainz) 
bleibt weltl. Fürst.

Sevt. Mas, daß der kathol. Erzb. 
v kiollilew alle Rechte und Gewalt 
ausüben soll, so lange Rußland die 
Kommunikation mit dem Kirchen­
staate abgebrochen hat.

F-br. 1805. Regensburg zum Erz 
bisthum erhoben.



der Protestantischen Kirchen, (igoi —-gog.) 99
Luther. Theologen. Reform. Theolog.

Lehre, Reli- 
gionsüb. rc. 

in der R. K.

Kirchliche Gewalt 
in der 

Reform. Kirche.
Abgesonderte 

Religionsgesellschaften. Philosophen.
Leisten, 

Bestreiter d. 
Ehristenth.

Iahrzahlen.

cruöv, Superint. 
tv PreSvurg.

Dorpat.

!8v4» 5torr f.

Srosbrtta«. 
Verordnung der 
sorgfältig. Feier 
d. Sonn-, Fest,, 
Büß, und Bet, 
tage.

Festsetzung Refomitter Kon- 
ßstvrien u- Synoden in Frankr. 
Die Synoden dürfen sich nur 
auf Erlaubniß der Regierung 
versammeln.

Die Mennoniten erhalten das Bür, 
gerrecht in Barern.

Synode der Brüdergemeinde zu 
Herrnhut.

Hier und da neue Separatisten- 
gemeinden.

Die Mennoniten werden im Preuß. 
vom Soldateneide diSpenfirt.

Neue Religionsgesellschaft t» Delst 
in Holland unter dem Namen; Ckn- 
lio - 8»crum.

8ckelliue zu 
Jena. »Lor*

r8or.

rivxlor f.

-

1805. De« Kanton St. Gal 
leu Predigerordnung für die 
evangel. Geistlichkeit.

1805. Bedingte Duldung der Ge, 
paratisten, Gemeinden in Baden. 
Toleranz ders. in Zürich.

Revision der Waldenser Gemeinden 
in Wirtemberg.

Die Presbvrerianer, Independeu, 
ten und Baptisten haben sich in Eng­
land zu einem gemeinschaftl. Kolle, 
aium vereinigt, welches das Wohl 
ihrer Kirche besorget.
t8oK. Generalversammlung der 
Methodisten zu Baltemore, u. Der, 
sammlung der Amerika«. Pretbyte,

r8vZ.

1808.
I8O-.

und Griechischen Kirche.
Relrgionsübung 

und 
Gebräuche.

Kirchenver- 
sammlun- ! 

gen.
Merkwürdige 

Kirchen-Beamte.
Merkwürdige 

Theologen.
Union oder Bedrü­

ckung anderer 
Christl. Parteien.

Mönchthum. Iahrzahlen.

, Kais, rrvnr stellt die Er, 
laubniß, WallfahrtS, und 
Giadenorte zu besuchen, wie­
der her.

Kardinal 5. di i?ommLü 
(^Kc-sriLr) vom Pabst kano, 
Nlsirt.

Barer. Verbot in d. Wall, 
^»ttskirchen Wundergeschich- 
ten ju verlesen. . ,

Karo. LaprarL schreibt ln 
o^nkr. ein allgem. Jubiläum 
(Bufandacht) mit »vllkomme- 
Uem Abiaß aus.
^Reliquien, Aberglaube zu 
Trüffel, Xante«, Augsburg 
Und Livorno.

Wiederherstellung der An, 
dachten daselbst.

Durch die heil. Synode in 
Petersburg die vielen Festtage 
reducirt, dieß aber hernach 
Wieder beschränkt.

Der Republik. Kalender in 
Trankreich abgeschafft.

Nartonalsy, 
uode in Frankr 
»erlegt sich bis 
nach dem Frie, 
den.

Der Pabst fordert die ehe­
maligen Franjös. Bischöfe u. 
Erzbtschöfe u. die Deutschen, 
deren Sprengel nun Fanzös. 
geworden, auf, zu refigniren.

krieär. 8^»rl sosepk (von 
Lrtksl), Kurf. u. Erzb. v. 
Mainz, 't'. I^vrl Thtzoffor 
(v. v»lb«rg) folgt.

Ertb.tz.Wie«, s.

Neue Eintheilung der Erz- 
biSthümer in Ungern und aller 
Sprengel in Piemont u. Ital- 
Republik.

Päbstl. Nuntius in der 
Schweiz.

Erklärung zwischen dem 
Päbstl. Nuntius und den Ka- 
thot. Kantons über die Sow 
»eratnität.

8cil>. Licei widerruft be 
der Durchreise d. Pabsts durch 
Floren» seine einst geäußerten 
Grundsätze.

v. Weißrußl. u. 
Mohilew.

zu Wien.

Univers. Lands- 
hut aus der In- 
gvlstädter neu 
vrganißrt.

Lvoob. »ux 
zu Freiburg.

Duldung der vueko- 
korrry in Rußland, einer 
schwärmerischen Sekte, 
die nur die Evangelien, 
keine Dreieinigkeit, vom 
Gebete nur das D. U. 
aunehmen, gegen Eid u. 
Krieg und ohne eigentli, 
che Priester find. Anfie, 
delung meler in d-Krim- 
mischen Steppen.

Erzb. l-scor v. Besam 
evn schreibt an die pro, 
test. Prediger zu Paris.

Fernerer Schriftwech­
sel.

1805. Die Waldenser in 
den Piemont. Thälern er, 
kalten ; Kirchen u. wei­
hen fle feierlich ein.

Trappisten inDaderborn, (denen hernach 
rgor. alle Vermehrung ihres Etablissement« 
und Kinder - Erziehung durch einen Königl. 
Preuß. Befehl verboten wird).

Aufhebung der Bettelorden , Klöster in 
Baiem und aller Klöster in den neuen Franz. 
Departements.

Iesuaten in Dillingen.
kr. «.»rev, General der Russ. Jesuiten, -t, 

u. sie wählen sich einen neue» General 6ru- 
kvr 1805.

Wiederherstellung vieler Klöster in Oestr., 
wovon noch einige Geistliche vorhanden find. 
Herausgabe ihrer Besitzungen aus dem Reli> 
gionsfond. Annahme der Novizen.

Ritt.?omm>»K. Großmeister » Malta, dies, 
mal v. Pabst ernannt, nicht im Besitz » Malta.

Aufhebung der Mönchsklöster in den neuen 
acquirirtev Preuß. Staaten und große Be, 
schränknng der bleibe» den Klöster in den mei, 
sten übrigen säkularifirten Ländern.

In Baiern Klöster aufgehoben.
In der Schweiz den Klöstern die Auf­

nahme der Novizen erlaubt.
Trappisten zahlreich in Freiburg.

1804. Jesuiten in Neavel und Sicilien 
wieder hergestellt, (allein nach der dortigen 
Regrerungsveränderuvg nicht anerkannt).

Klöster in der tt»v»nn», in Baiern auf­
gehoben.

Auf der Note des Päbstl. Nuntius be­
schließen die Schweizer Kanton«: kein Klo­
ster soll ohne Rücksprache mit dem Pabst 
aufgehoben, und die Aufnahme der Novizen 
nicht so erschwert werden, daß die Fortdauer 
nützlicher Klöster dadurch gefährdet setz, x

Klöster in Neapel aufgehoben.

rFor.

i8or.

iSoz.

1804.
X

1805.

1806.

^Mehrere Heiligsprechungen

Versamm­
lung derGriech. 
Christen im ehe, 
malig. Dalma, 
tien.

Karl rkvoäor, Fürst Pki, 
ma«.

Die Inquisition in 
Spanien aufgehoben.

1807. Sept. Kapitel der barmherz. Schwe­
stern zu Paris., , , .

Octobr. Die Jesuiten in Neu, Baiern 
»ollends zerstreut-

Klöster in Spanien aufgehoben.

-807.

i8oj.

Kard. r-tek, Erzb. von
Parts-

Die Inquisition zu 
Rom aufgehoben.

1809.



IOS Kurze Uebersicht des 1—4. Jahrbunderts

Jahrzahlen.
Politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Regierung 
und 

Verfassung der Kirche.

Merkwürdige 
Theologen 

und Kirckenbeamte.

Religionslehre 
und 

Streitigkeiten darüber.

Religionsübung 
und 

Monchthum.

33» 33- ^^b6rius jft Römisch 
Kaiser.
Z7-
4Z. '

5v.

54. ^LL0.

70. Zerstörung Ierusal-

95- Unter vomi-ci^ - -

Stiftung des Christen­
thums. Pfingßfest.

Kön. n«-rost«8 
drückt die Christen.

kaust erste Dekehrung-- 
reise nach Griechenland.

kaust zweite große Reise. 
Stiftung und Befestigung 
vieler vom Iudenrhum 
unabhängiger Gemeinen-

Christen zu Rom hinge 
richtet.

Christen zu Rom gedrückt.
Immer weitere Verbrei­

tung des Christenthums im 
Röm. Reiche.

Sogenannte- erstes Conci­
lium zu Jerusalem.

Größere Trennung der 
Christen vom Iüd. Gesetz.

Ausbildung des Ansehens 
des ersten Presbyter- (Bi- 
schofs).

Apostel und thre Gehül­
fen.

Abfassung der

Pauiinischen Vnefe und 
wahrscheinlich der übrigen 
nemestamenrl. Schriften.

L/e7„e»r Lom. , ,

(8imon Ns§u8.)

Streitigkeiten zwischen 
Juden - undHeidenchristeii.

Chiliastische Vorstellun­
gen zu Theffalouich.

I V<<s<7-«^ chk!-6ü-vs/U0^ 
zu EvhesuS.

(Lerintlrus.)

Einfaches Christenthum 
der ersten Jahrhunderte-

Agapen.

Immer mehr Au-r 
zeichnungderSrnntag^ 
skier.

1OO.

2OV.

Unter - - -

Unter - - -

^>rrod.ir<. Thilos,

IH3- sL?ri»lv8 Levorus.

Druck (der geschlossenen 
Ge>ell schalten) kUnü «pitt. 
mehr bürgerl. Schutz.

Verfolgungen der Christen 
in Kleinasien und zu Lyon.

Immer stärker geworden 
ne^Verbreituug des Chri­
stenthums.

Synoden inKlem-Asien. 
Spuren eines Dtscivliuar- 
Vereins m engern Zusam­
menhanges der Gemeinden.

Synoden wegen d. Oster- 
feier.

Immer mehr Fortgang 
zur kirchl. Aristokratie

V. v. Antioch.

B.v.Smyr- 
na.

B. v. Hierapvlis.

Vlsrtyr. 
^iftcscus, B. ZU RvM.

, V. v. Ly»N.

a. Apologeten, 
/^«nr-ren»^.
Victor, B. V. RvM. 

von Alexand.
T'e^/M/r» zu Karthago

Absonderung der Juden! 
Christen. Verehrer des 
Mvs. Gesetzes.

k-bionit. d<32rrr!i^r.
Onostikc r: 8iitv.ruitt, 8^- 

6liük8 Valentin, N-rrcion.
Opi>ir«n.
Montanisten.
(kstisnuL.) 
(krLxeas, ^rteuron.)

Bibelübersetzung.
Gleichsö-mrqe Hauptsätze 

der Lehre der angesehensten 
Gemeinden.

Hang zur Dämono­
logie.

Streitigkeiten übet 
die Osterfeier.

Neuer Streit wegen 
der Osterfeier-

Mehr Ftxirmrg man­
cher G-drü-»che.

ZOO.

222. 8svs-
rur..................................

Unter
244. rnil.ikrvs ^rabs -
249. VLLIVS.

Unter

284. vioci-L'ri^^ Mit

6.r^»r»/ UNd 6o7i^att,r«^ 
LlUorus.

den Christen günstig. . .
Druck der Christen, 

den Christen sehr günstig.
Harte Verfolgung der 

Christen im ganzen Reiche, 
bis 251.

Druck,
Verfolgung, 

hernach mehr Ruhe.

294- Einiger Druck der 
Christen.

Steigende Bischöfliche 
Hierarchie, Aemter vieler 
Kimm bedienten.

Disciplin gegen d. 1.296.

Synode über Kinder- und 
Ketzertaufe und gegen kau- 
lus ». Samvs.

zu 3!om.

vftFener- zu Alexand.

D/ünv/,«,, B v. Alex.
B. v. Karthago.

2ZZ. 8teplranU8, B. V. 
R m.

Ai/er/ro<jr»r, B- v. TykUs.

__________________

Philvsovhirendes Christen 
th-'M zu Alexandr."

1er tust. Terminologie.

(düoetus.)

^radici.

dtovatisner.
(8ab- llius.) 
(Paulus von 5amolst.i.) 
Manichäer.

Glaube an Kraft deS 
Zeichens des Kreuzes.

Uebertreibung des 
Werthsd.seheios. Gran­
des.

Oeffentl. Sündenbe- 
kennl -iß sor d.r Wie- 
duauftahme.

S r-it übit Kinder- 
nnd Ketzertaufe.

Vo bereftung zum 
Klosterlcbeu in Aezyp- 
ren

go6. c^^sv^^roi. 
i.icixiv».

32 Z. eonüunt. 1^. allein 

Lonlisntinopsl Residenz.

3Z7- clonstantini Söhne- 
Theilung des Reichs.
340. co«/?E allein im 

lOccidrnt.
(.'oii/?a»tr«r jm Orient.

IZl. Conüsntiu8 allein.

^6l. ^'I l^>rv8.

i zovl^'V8.
^64. I.

v^l.L>is im Orient.

Z79. -rucovoswr hl-

Z95- Bleibende Theilung 
des Röm. Reichs in der 
Abende und Morgenlande

ZOZ. Harte Verfolgungen 
der Christen bis z ro. u. 12.

gerirt sich als Christ.

MplftiL8,B.derGothen.

Bedrückungen der Chri­
sten.

Immer schärfere Gesetz« 
gegen die Ketzer.

Disciplin gegen 1^96 u. 
H-Airorex.

8cst>sius lVlbletianum zu 
Alexandrien-

Z2§. Ooncil. occumen. 
zu Nie-«, Beschlüsse durch 
den Kafter allgem. Gesetz. 
Metropolitan - Verfassung 
fester.

34 l. Synode zu Antioch. 
c" über Verfass. 

zu Sardkca-) v. die Aftan.
t. Streitigkeit.

Synoden zu Sirmium, 
359- zu Rimini und Se 
leueien.

Zchisrn» L^eletisaurn zu 
Antioch.

8cbl8ML stucikeri.

OoncN. oscum. zz 
Konstantinopel gegen Ketze 
reien. Dem B. von Kon 
stantinopel der Rang g!A 
nach dem Römischen. D' 
B. v. Alexand. kämofei 
dauernd gegen die von Kon 
stantinopel.

^IsxLiister, B- v. Alex

V. v.
areu.

ltostus, B. V. Lorklub-r
^t/ra«.r/,«r bald B. v 

Alexandrien- (;;4. exilirt, 
nachher zurück und wieder 
exilrrl.)

Lutodius Kicomecl.

t-lrünus U. Valen8, B- 
in Thracien.

ssterolol.
chrcrav.

67-^07-7»/
Lpr/>/r-i7rr«r. 

ft.
Närrin,SS luron.
/t7,r^v//»^, B. v. Mai 

land.
Z)!0^ü>«5 v. I^rlus. 
ltliacius.
iAsoptiiiu8, B.v.Alex

h 
e
1

3. n - Donatistische Strei­
tigkeit in Afrika.
3'9- Ar-anifche S-rei- 
tiakeit zu Alexandrien bard 
weit verbreitet.

(gegen da' 
nachmal. 6^010^0-10;
^vo'^oio;).

Die Arian. Lehre wäre 
faü herrschend geworden.

Die Arianer trenne-i sich 
in Semiarianer und streu 
oe Arianer (Herius).

(Nscocloiiius.)

Wiederherstellung de> 
Rechte der Nicänischen Leb 
re im Abendlands.

klöftLliLner.

kri8cilli»nisten.

.Origenlstische Stteitig 
ke,ten.

/entonius zeichnet sich 
rntter den Eremiten in 
Aegypte« aus.

duLttostsciinsner.

kscholnii xotvo'i3tov«

L-rstlii ^1. Mö.:ch§ 
regel.

<

lüviuiLn gegen Abck^ 
glauben.



Kurze Uebersicht des 5 — 8 Jahrhunderts. -01
Politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Regierung 
und 

Verfassung der Kirche.

Merkwürdige 
Theologen 

und Kirchenbeamte.

Religionslehre 
und 

Streitigkeiten darüber.

Religionsübung 

und 
Mönchchum.

Iahrzahlen.

408. rncooos. H.
, Festsetzung german. Völ­
ker im Adendländ. Röm. 
Reich.

III,

450. ?ulcberis.

457. ^r.o I. HlüX.

476- Ende desWest-Röm. 
Kaiserthums.

V48H.1SLOS.
4?7» rexo.

486-Klodowig, K.d.Frank. 
491-
493- Hit-oäorick, K. der 
Oßgothen.

Immer mehr Fixirung 
des Christenthums in Per- 
sie».

Viele Germanische Völ 
ker werden (Anan.) Chri­
sten.

Verfolgung der kathol. 
Christen im Vandal.Reiche.

496. K. Klodowig, ein 
Kathol. Christ.

Innocent für dre Rechte 
des Ndm. B. wegen des 
Vorrangs des Ap. kcrri, 
Vikar zu Theffalonich.
411- ColtLlio LUIN Oo- 
natiltis-

Appellationen nach Rom. 
Diöcesstreit zwischen Dien- 
ne und Alles. Vikare des 
Röm. B. in Gallien.

43 Concil. (oecum.) 
zu EphesuS.

449- Räubersynode zu 
Ephesus.
45 l- Concil, oecum. zu 
Chalcedon.

Größere Erhebung der 
Patriarchen von Konstpl. u. 
vollständige Patriarchen- u. 
Mettopoliten-Verfassung.

8-sllisci Edikt für den 
MonophysitiSm.

Die kirchl. Oligarchie ist 
völlig ausgebildet, Rom der 
Mittelpunkt des ganzen Oc- 
civentS ,m Kampfe mit d. 
Patriarch v. Konstpl.

InnocenNUS,B.V RvM. 
1/reo-io-^ bloplvülk.

/Xlex.
7/r^o--«- kelus.

^ostmus, B. v. Rom.

Xeltoriu8, V. v. KvN- 
stantpl.

^0Lnne8, B. ». Antioch.

440. Leo A/., V V.R0M. 
Hockte-, Ärome» - 
Vio8cur, B. v. Alex.

8implicius, P. v. Rom 
^cacius, P. v. Konstpl. 

Lkexiens.

I?elix, P. v. RvM.

498. 8^mm3cliux, P. v 
Rom.

Ausbruch der Pelagian 
S-reitia»eit.

^uxuüini LchrtypuS.

Semipelagianer in Gal­
lien.
43V. Neßorian- Streitig­
keit

Absonderung der Persi­
schen (Nestorianischen) oder 
Thomas - Christen.

Emychian. oder Monv- 
phnsitische Strei'igkeit.

Tyvus der Lehre gegen 
Nestor, und Eutych.

Fortdauernde Unruhe der 
Monophysiten in Aegypten 
und Syrien.

(Petrus pullo, l'iino- 
rdeus ^elurus, Petrus 
^lonxus.)

482. plsnoticon.
Das Abendland bleibt bei 

der unveränderten Chalcsd 
Lehre. Trennung.

(/Xcephsli)

Enschnmnq bLö ehe­
losen Standes

v^'HIsnriu; gegen 
Aberglauben.

^0 Castianns für 
Mönchtham in Gallien.

Styliten.

Akömiten.

P'ivatcvnfession der 
Pönitent.

ölkmern Liturgie.

ZOO.

600»

7OO.

726.

§48» zusri!^ I.

526. I.

Eroberungen derFranken. 
534 Eroberung des Van- 
vgl. Reichs in Afrika für 
den Kais, und

Eroberungen in Italien, 
die sich

553- mit dem Sturz des 
Dstgoth. Reichs endigen.

568. Longobard. Reich.

Verlneimr'g der Nestor. 
Kirche in Ost-Asien.

> !

Bekehrungen unter meh­
reren Völkern in Osten von 
Europa.

Der Arianism in diesen 
eroberten Ländern weicht 
der Kathol. Lehre.

Beschränkung des Chri­
stenthums in Britannien.

Das Westgoth. Reich tritt 
zur Kathol. Kirche.

Lrexor H1. glückt. Mis­
sion unter die Angelsachsen.

Columd-rn jn Süd- 
Deutschland.

Oion^sti exixui, kul- 
xenrii kerrsnäi, ^o»nnis 
8oliolslk. Sammlungen 
der Krrchengesetze.

553- Concil, oecum. zu 
Konstantinopel.

Heftiger Streit über den 
Titel: Lpiscopu8 oecum.

514. Hormisäsr, P, v. 
Rom.

k^ocozir«^

537- Vixllius.P.v.Rom

55Z. kelsxius, P.Y.RvM.

luron. 
sejun«ror.

6--ei;ü> hi., P. v RvM.
Hispal.

518. Aufhebung des »«- 
not»ci.
519. Wiedervereinigung 
de- Abend- u. Morqenländ. 
Kirche und AnsschP ßuna 
der unirten Monorkosire,, 
(86v^rus. ?hrh»rrolafr»-.a, 
/XplirhLrrolL^ren, ^xnoe- 
r--n.)

Streit in Gallien für die 
reine Augußin. Lehre von 
der Gnade.

Verdammung origenisti- 
ccher Sätze.
545- Verdammu-g der 
drei Kapitel worüber dau­
ernder Streit).

Vereinigung der Par­
teien der gedruckten Mono- 
p!,ys zu Emer Kirche (Ia- 
tobr - Cbr'sten.)

("liUoponu-!.)
Deutliche, e Spuren des 

Meßopfers u. Fegefeuers

515- Lftneäicts 
Mönchsregel.

Gesanasformel: einer 
aus der Dreieinigkeit ist 
im Fletsche gekreuzigt.

Columbsn thätig für 
das Mönchnleben.

Meßkanon, Ceremo­
nien, Röm Gesana.

Reliquien, schon Bil 
derdienst.

6lO. »rkäc:l.ivs.

Großes Ansehen der 
jvres Oomos in Frkr. 
641, co>sx^^s II.

i"ipin v. Hcrstall.

8. 6«Uu, in Helvetien.
Stiftung und bald große 

Verbreitung der Lehre Klu- 
h-uneös durchE oberungen.

Fernere Bekehrung der 
Angelsachsen z. Röm. Chri­
stenthum.

Druck der Christen unter 
den Saracenen.

Bekehrung in Friesland 
und unter den Deutschen, 
Willebrotl, Kilisn.

638. ^locaclii Edikt: Lk- 
rdeüs.

648. Conü. Edikt:
PU8.
680. Conc. oecum. zu 
Konstantpl.
69O. Conc. quinifex- 
cum od.1 rullianum, rirchl 
Gesetze.

8orxius, P. v. Kol'.r'p?. 
Honoriu8, P. v. RvM- 
8opk>roniu8, P. v Je­

rusalem.
Nsximus Confeffor.
Ix1?nrin, P. von Rom, 

beinahe hinaericktet.
Iheoclorus, Erzb. von 

Canierbury.
XVolfriecl, Erzb. v. Avrk.

8ciAius, P v. RcM.
Venersbilis.

lliclori und I.60ntii bald 
daraus ^.»0'8 Sammlung 
der Religionhlebren.

Movy'.!)ele''smus z Ver­
einigung der Monophysiten.

Der MonotheletiSmuS 
verdammt.

Allmähl Verschmel­
zen der Occident. Mön­
che mit dem Klerus.

Mönchchum unter den 
Angelsachsen.

Latein. Sprache beim 
Gottesdienst in England

7kI- run irric-vs.
7k 2. Das Westqvlh. Reich 
unterliegt den Saracenen.
7^3^ ^x^8'r^s^'s.
717- r.ro Ifzuricus.

I.uirp,Aiui, K. der Lon- 
gebärden, greift in Italien 
un, sich.

Karl ^iLrrc-llz Siege über 
Deutsche und Saracenen.

vonifacius, Apostel der 
Deutschen.

Lonikcius, dem Röm 
Pabste treu untergeben.

Lonilscii Einrichtung der 
Deutschen und Gallischen 
Kirche.

Conlt»nrin, P. y. RvM

O»m»sc.

o^coo^ ll. U. Ill- Röm 
Päbste, unabhängig von 
jKvnstantinopel.

pstilippicus stellt die Mo 
nvthvlet. Lehre,

^n-rttsstus das Ansehen 
des Concil. Vl. wieder her Latein. GotteSdienß 

durch L onif. in Deutsch 
land.
726. Kaiser!. Verb.o 
der Bilderverchrung.

Cc



io2 Kurze Uebersicht des g—n. Jahrhunderts.
Jahrzahlen. Politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Regierung 
und 

Verfassung der Kirche.

Merkwürdige 
Theologen 

und Kirchenbeamte.

Religionslehre 
und 

Streitigkeiten darüber.

Religionsübung 

und 
Mönchthum.

741.

8co.

9OO.

IOOO.

741- Oo-
pron^m.

752. kipi» der Kurze, K. 
v. Frankr., besiegt den ^i- 
ttulpk, K. d. Longobard.

77 l. KarlLi. allein K. v. 
Frankreich.

Korpfi^ro- 
e«n. seine Mutter Ireus.

8oo. Ei. d. Gr., Röm. 
Kaiser.

Eroberungen und Bekeh­
rungen Karls d. Gr. unter 
den Sachsen und Westpha 
len.

Der Pabst spricht die 
Franken vom Eide derTkeue 
gegen den bisherigen K. 
Öhilperich lvS, Lonikac 
und hernach Pabst Stephan 
selbst.

Karls d Gk. OLpitul»- 
ris.
787- Svn. zu Nicäa zur 
Wiedereinführung des Bil­
derdienstes im Griech. Reich. 
794- Svn. zu Franks, ge­
gen Bilderdienst und Bjl- 
derstürmerei.

741-

II. erhält V0N 
kipin ein beträchtl- Land 
als kerrimon. 8. kelri.

/4/c»r», durch welchen Karl 
d. Gr. Schulen in seinem 
Reiche anlegen läßt.

8tust.
rro III. unter Geneh­

migung Karls d. Gr-

767. Vertheidigung des 
Ausgang des heil. Geistes 
vom Barer und Sohne ge­
gen die Griechen.

^öoptisnismus desl-e- 
lix Or^el.

Olnoäexanxs Regtl 
für die Oanonici.

Klöster in Deutfchlb- 
Immer strengeres Der» 

bot des Bilderdienstc« 
im Griech. Reiche.

Verbreitung der Ge­
bräuche der Rom. Kirche 
in Karls d.Gr. Reich.

Hol. >iiLLrttt,^vs.
8oz. Völlige Unterwerfung 
der Sachsen.
8iz. *i.Lo ^rmeu.
814- r-vo^ic; d. Fromme.

827. Lxbki-t. K. der gan- 
zen Heptarchie.
8ZZ- I.uävri5r Absetzung 
durch seine Söhne, wieder 
eingesetzt.
840- i.or»äu in Italien, 

i.uä^i^ in Deutschland, 
Karl d. Kahle in Frankr. 
/

855- r.vowi<; II.
i .ochsr, K. v. Lothrin- 

gen.

871. ältrech K. ».Engl.

875. EI. II. der Kahle, 
durch den Pabst.

88l. m. der Dicke.
* i-co kbiloloph.

887. . Kön. von
Deutschland.

Festsetzung der Ungern in 
Pannonien.

Einrichtung der Bisthü- 
mer unter den Sachsen.

Verbreitung des Chri- 
stenth. unter den Bulgaren.

Apostel d. Nor­
dens.

Bekehrungen in Böhmen 
und Mähren.

Die Bulgaren werden 
Christen.

O^rill UNd klatliostius 
thätig für Verbreitung des 
Christenthums im Mähr. 
Reich. v

Christen unter den Rus­
sen.

Böhm. Fürsten Christen.

Die Päbste müssen ihre 
Konfirmation beim Röm 
Kaiser suchen.

Bischöfe u. Päbste haben 
bei der Empörung der Söh­
ne l-uä^ixs die Hände im 
Spiele.

Mächtiger Einfluß dieser 
hohen Geistlichkeit auch bei 
den nachmal. Streitigkeiten 
dieser Söhne.

Deutliche Spuren der 
? feurio - Isidvrischen De- 
kretalen.
(Angbl. Päbstin sohsnn») 

Ausübung Päbstl Ober- 
gewalr üb. d. ganze Abend!.

Streit zwischen Rom u. 
Konstvl.

Richter!. Ansehen u.Bann 
der hohen Geistlichkeit über 
die Fränk. Könige und des 
Pabstes in der Ehestreitig- 
kert hotksrs.

Streit über Hingmar, 
B v. Laon.

Große Macht-Aeußerun­
gen der Päbste über die Kö­
nige größtentheilS durchge­
setzt.

Die Päbste krönen Meh­
rere zu Kaisern u. Kön. 
von Italien.
898- Syn. zuRom. Fest­
setzung der Rechte des Kais, 
bei d. Weihung det Pabsts.

Erzb. v. Lyon.
Lddo, Erzb. v. RhermS. 

lÄaurus, her­
nach Erzb. v. Mainz.

«kkook IV.

, B. v. Halberst. 

oder 
Ao. Lco/«r

sxnoios II.
, Erjb. V0N 

Rheims.

Erzb. v. Lyon.

858- xicoi.^05 I.
, Patr. v. Kon­

stantinopel.

867. NävLIKN I.

872. ^OHäNN VIII.

Gelehrte Lehrer zu Ox­
ford-

s-rrrn^x V.. nach ihm 
unruhige Folge mehrerer 
Päbste.

KsuliciLner.

Verschiedene Meinungen 
über die Zahl der Sakra­
mente.

Streit über die leibliche 
Gegenwart des Leibes und 
Blmes im Adenomahl-

Streitigkeiten über die 
Lehre von?rsecjvttin«llOn 
und Gnade.

Heftiger Religionsstreit 
zwischen der Griech. u. der 
Röm. Kirche.

Neues Verbot d.Vib» 
derverehrung im Griech 
Reiche. -

Liauäius, B- V. l 
rin, und

^xobarö, gegen Abcfi 
glauben.

Klöster im Norden.

842. Der Bilderdienst 
im Griech. Reiche wie» 
der hergestellt, u. bleibt-

879- Der Pabst erlaubt 
in Mähren die Messe i>» 
Elawvn, Sprache.

Einfälle der Ungern in 
Deutschland.
912. Konrsä I.» K. v.
Deutschland.
919' Heinrich I , d. Vvg- 
ler, K. v. Deutschland.

Unmacht der Chalifen zu 
Bagdad.
9Z6. Otto KI., K. von 
Deutschland.
95i- siegreich in Italien 
und gegen die Ungern.
962. v^o, Kais.

* ^'ILLkUOKVS.

973- orro 11.
987- Huxo Kaper, K v 
Frankr.

911. Kollo, Herzog der 
Normannen und Christ.

Predigt- des Christenth. 
in Norwegen,

in Rußland.

Bisthümer unter Sorben 
und Wenden.

Christenthum in Polen 
und Ungarn.

Durch Großfürst Mosti- 
mir das Christenlh. in Ruß­
land, durch 8r<-phLn d Heil, 
in Ungarn, durch LoK-slav 
in Polen eingeführt.

Vermehrung der Gesetze 
über verbotene Ehe.

Anstalten zur Wiederher­
stellung der Kirchenzucht-

Schenkungen großer 
Reichslehen an die Bischöfe 
u. Aebre, durch d. Orronen.

Investitur der Bischöfe. 
Ansehen der Orronen.

998. K Ködert v Frkr. 
muß sich nach der Päbstl. 
Vorschrift von seiner Ge­
mahlin scheiden.

Dauernde Gewalt der 
1d«o6ora U. ^Lroxis über 
die Päbste und Rom.

Kat/re»r«r.
L»^c7««/, Patr. v. Alex.

954- Mlk>->.'Xll.

96z. l.xo Vlll. Die Rö­
mer schwören, keinen Pabst 
ohne Einwilligung des Kai­
sers zu wählen.

Bessere Päbste unter Tin- 
luß des Kaisers.

, Erzb.
999- als Pabst svrvrs- 
-rrx II.

Befestigung der Trans- 
substantiations - Lehre.

Immer übertriebenere
Verehrung der Heiligen-

Oäo, Abt v. ClugNV

Einzelne Verbote bet 
Ehe der Priester-

Ostilo, Abtv. Clugn-

Pbstl. HeiligsprechuuS
OlricUs. B.». Augsb.

1OOI. ULixuicn II.

Knut d. Gr., K. v. Dä­
nemark u. Engl.

II.

Christenthum in Schwe­
ben und in Siebenbürgen 
eingeführt/

u. vollends in Dänemark.

!

I
LL^LvlL-r Vlll.

XIX.
katsrini, Kudlicani,

Neue Verbote de* 
Priesterehe.



Kurze Uebersicht des n und 12. Jahrhunderts. ioz
Politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Regierung 
und 

Verfassung der Kirche.

Merkwürdige 
Theologen 

und Kirchenbeamte.

Religionslehre 
und 

Streitigkeiten darüber.

Religionsübung 

und 
Mönchthum.

Iahrzahlen.

10^9. III.

IOZ6. IV. mim
derjährig.

V^iUisImI. Lonciueüor 
K. v. England.

Ii-'inricll IV. aus seiner 
Mutter Händen in die der 
Erzb. n»nno u. ^äklberr 
Unzufriedenheit der Sach- 
sen und andrer deutschen 
Stände gegen Heinrich.

Kais. Heinrich IV. muß 
sich zu einem schimvfl. Ver> 
gleich nut den deutschen Für­
sten u. Pabste verstehen.

Die Lombardei für^^n- 
rich. Huäolph v. Schwa- 
den, Gegenkaiser.

Die Normannen u. ki-- 
rinlcUs v. Toskana unter- 
stützen die dem Kaiser feind­
seligen Päbste.

Des Kaisers Prinz 
^onrscl gegen seine»» Va- 
ter, no».

Christi, u. Heidn. Könige 
neben einander in Schwe­
den.

1096. Erster Kreuzzug.

1099. Jerusalem erobert.

Hohe kaiserl. Gewair, vom 
Kaiser angelegte Reforma­
tion der Kirche.

Päbstl. Synode»» gegen 
Simonie.

Normann. He-zöge in 
Neapel Lehnsleute v. Pabst.

Handel mit den erledig­
ten Vtsthümern.

Strenge Päbstl. Verbote 
aller Investitur zu geisti 
Aemter durch Laien und 
Simonie.

Päbstl. Bann und Inter­
dikt in Polen.

Wilhelm, K. v. Engl- 
verlangt Fortdauer der In­
vestitur.

Streitigkeiten über K. 
v. Frkr. Heirath.

* KLNLOic-r IX.
Der Kaiser setzt drei 

Päbste ab, und setzt die 
Päbste II., r>^-

II., rxo IX., die 
Ansehen und Gewalt über 
die Kirche und Fürsten be­
haupten.

Einfluß Hildebrande-.

«rxenicr X.

xicoi^vs II. Festsetzung 
der Padstwahl durch die Kar­
dinäle.

äi.r.x^nrxii. behaupte! 
sich gegen lionor.

107z. LirrLoi'x vil. d.Gr 
(Hildebrand) höchste Päbstl. 
Gewalt über Kirche und 
Staaten eingesührt-

Angriffe auf Kais. Hei» 
rich. Dieser will den Pabst 
absetzen. Bann des Pabsts 
gegen den Kaiser.

1077. Der Kaiser büßend 
z» (lsnosss.

Olbmensiil. Gegenpabst.
IOL7. vic-ro«. III.
1088- i-kLkn 11.

Ko-re/i».

Der Pabst hält die Syn. 
zu Cl-rmont.

II.

Lerenx»riu8 gegen die 
Transsubstantiations - Leh­
re und bLnfr»nc, mit wel­
chen die »cdolaAsche Theo­
logie anfängt.

Völlige Trennung der 
Abend - und Mvrgenländ. 
Kirche.

-

lAieo^hz-lacts SaMM 
lungen zur Bibel-Erklä­
rung.

Druck der k'auliciLner 
fm Griech. Reich.

Versuche der Griechen 
für Vereinigung mit der 
Abendländ. Kirche u. Hülfe-

Mancherlei Streit 
über die Handhabung 
des CölrbatS.

Bewaffnete Wallfahr­
te»» ins heilige Land.

Strenge Päbstl Gebo 
te des CölibatS, Bann 
gegen Laien, die bei 
verehlichten Priestern 
Beichte hören.

Die alte Mozarab. Li­
turgie i»n größter» Theil 
Spaniens mit der Rö­
mischen vertauscht.

Karthäuser - und Ci- 
stercienser-Mönche.

1039.

noo.

l2O0,

H04. Des Kaisers zwei- 
ssr Prinz gegen seinen Va­
ter aufgeregt, dieser muß 
"Nguiren.
t»O6. V.

nimmt die Mathild. Län­
der in Besitz.

II2Z. i.orn.^u II.

HZ7' III. V0N
Hvhenzollern.

Heinrich der Löwe.

Il§2. I.

macht sein Ansehen in 
der Lombardei geltend.

Lombard. Städtebund.

Il6y. XVilhelin II., K. 
v. Sicilien, verbunden mit 
P. ^löxandsr.

^77- Friede zu Venedig

t »8v. ?hilipp II., 
K- v. Frkr.

1191-VI., auch 
K. v. Sicilien und über­
mächtig in Italien.

^98- Streitige Kaiser- 
Acht m Deutschland zwi-

v Schwaben 
und Otto v,Sachsen.

Das Heidenthum in 
Schweden vollends gestürzt-

H47- Zweiter Kreuzzug 
gegen die Saracenen in Pa­
lästina und Portugal und 
gegen die Obotriten.

Bekehrungen zwischen der 
Havel und Elbe und in 
Finnland, unter den Obo- 
triten und auf Rügen.

Angebl. Briefwechsel des 
Pabsts mit einem großen 
Nestor. Christ!- Könige in 
Ost-Asien.

n89- Dritter,
"90- Vierter Haupt - 
Kreuzzug.

Kreuzzüge nach Liefland.

Schulen des Röm. RecyrS.

Des Kais Forderungen 
an den Pabst. Investitur 
bleibt, Frerheit der Wahl.

Noch dauernder heftiger 
Streit.
1122. Wormser Ooncorä. 
II2Z. Loncil. I.Llör»n. I.

l IZ9- Loncil.I-Ltersn. II. 
Alles so viel möglich vor 
geistl. Gerichte zu ziehen.

Lratisni äecretum.

H62. K. Heinrich II. y. 
Engl. Reichst. jULlLreuäo.

Vergleich mit P. ^lex.

Der Kais, unterwirft sich 
1179- Ooncil. l.»k6r. III. 
Befestigung der Pabsiwahl.

Neue Streitigkeite»» zwi­
schen demPabste ».Kaiser.

Kaiser!. Verbot der Ap- 
pellat. an den Pabst.

i^Lihiläis vermacht ihre 
Länder dem Pabst.

Der Kaiser nimmt Pabst 
und Kardinäle gefangen.

II. (Orexor 
VIII.)

c^ix-r II. feiert- Bann 
gegen den Kaiser.

ii2^.. ttoxoLivs 11. be­
stätigt den Röm. König.

IIZO. II.

durch 8. Lcrnliarä über­
all anerkannt. Interdikt 
gegen Frankr. Neberallhllr 
stolze kühne päbstl. Legate. 
II4A. rvOLNIV8 III.

r-.I>(ntiel s, v-klois, 
Ao^rtttte- rett//-.
Eslon.Erzb.v. Lund.

Il6o. /vrrx^vkir III. 
(Victor.Begeupabst). Ban»» 
gegen den Kaiser.

Ihoma8 Lsclivr, 
ermordet.

dem Pabst ^lexsnäcr.

1185- III.
I I88- cu.Li^L>!8 III. als 
Oberherr von den Römern 
anerkannt.
1191- cOLI.xsrl>s III.

1198. III. be­
mächtigt sich des Kirchen­
staats. Hohe Gewalt über 
Kais.». Könige auegeübt.

(ketcr äs Lruis.)

Lehrsätze und Streltigkej 
ten kerer ^b»slLrll's.

Erwähnung der sieben 
Sakramente.

Die Bibel soll nicht in 
der Muttersprache gelesen 
weiden.

Dogmatische Systeme 
Xnb. kulls^n's, 

^Isni v- Ryffel.
(/^rnoM v. Urvlcis.)
Streitigkeit üb. die unbe- 

flectteEmpfärgnißd Maria 
x»rh»i er in der Lvmbar 

dei und dem südl. Frankr.

XVsIäsuIer »N LyVN.

Päbstl. Anstalten gegen 
die Ketzer im südl-Frankr.

v. Olkolnsu, In­
quisition-

8 t. Lernharfl Cister 
cienser-Abt, in großem 
Ansehen Mystiker und 
für Bibel-Studium.

Einrichtung des Io- 
hanniter - und Tempel- 
herrenordens.

Abt kcter Venora 
bilis,

8. Lernharä dringt 
auf Sündenbekenntnisse 
ar» die Geistlichen.

Des Griech. Kaisers
Ver­

ordnungen über die 
Mönche.

Spanische Rittern 
den.

I I70. P Hex. vindir 
cirt dem Pabst allein das 
Recht zu kanvnislren.

ksrcr der Sänger für 
inneres Christenthum.

1190. Stiftung des 
Deutschen Ritterordens.



io4 Kurze Uebersicht des iZ —15- Jahrhunderts.

Jahrzahlen.
Politische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Regierung 
und 

Verfassung der Kirche.

Merkwürdige 
Theologen 

und Kirckenbeamte.

Religionelehre 
und 

Streitigkeiten darüber.

Rcligionsübung 

und 
Mönchthum.

IZOO.

1400.

1458.

DschingiskhanS großes 
Reich.
i2O4. Latein. Kaiser zu 
Konstantinopel (bis »261.) 

oi'io IV.

I2I§. r»ixvKiL» H.

1226. Luäviss IX. der 
Heilige, K.v Frankr.

125O. Sogenanntes großes 
Interregnum.

1265. ' Karl von Anjou, 
K. v. Sicilien.

1273' ^vooi-rn I. V0N 
Habsburg.
1282. Sicilian. Vesper. 
i28Z.kKilippiV. d. Schö­
ne, K.». Frankr.

1291. ^vor-ru v. Nassau.

Ottomannisches Reich.
v. Oestreich.

V. ^Ibrvcdr v. Riga.
ekriltian, B. ».Preußen.

1217. Fünfter Kreuzzug.

1228. Sechster Kreuzzug.

Ferdinands v. Kastilien 
Wiedereroberungen Arabi- 
scher Reiche.

1249. Siebenter Kreuz- 
zug.

Die letzten Christ!. Plätze 
in Palästina erobert.

Streit zwischen d- Engl. 
K.^oNsnu (ohneLand)und 
dem Pabst, endigt mit völli 
ger Demüthigung d. erster«.

Loncil. h«rer. IV. Be­
fehl der jäkrl. Verlesung 
der Beschlüsse der Lateran­
synode.

Förml. Einführung der 
grausamen Inquisition zu- 
erst im südlichen Frankreich, 
bald den Dominikanern 
übergeben.

Einrichtung des Konkla­
ves bei der Pabstwahl-

Der Pabst maßt sich die 
Entscheidung zwischen den 
zwet Röm. Ko»-iqen an-

Kais. Otto'g unterwürfige 
Zusagen an den Pabst.

Untersuchung üb. Ono IV. 
U. krisch icü auf d. Concil. 
1216. NO>O^N,'S in. ab­
wechselndes Verhältniß zwi­
schen Kaiser und Pabst.
1227. «KLLOTIX. Bruch 
mit dem Kaiser, heftigste 
gegenseitige Erklärungen.
1230. Vergleich.
12Z9- Neuer Bann gegen 
den Kaiser.
124z. IV. er­
klärt den Kaiser auf der 
Synode zu Lyon für abge- 
setzt.
I2Z4> äi.r.x^>ioek IV. 
thätig in Sicilien und 
Deutschland.
1264. iv'. Un­
terhandlung mit d. Griech. 
Kaiser zur Vereinigung.
1271. LkLoon-X.

Aufgebimg der Kaiser!. 
Rechte im Exarchat.

Orllnt und ColoniiL.

1295. ooxn^c. VIII. stol­
ze Gewaitaußerung gegen 
alle K n'ge.

Immer weitere Verbrei­
tung der Katharer.

Kreuzzug gegen die Al- 
bigenser.

Gesetzlichkeit der Tranö- 
subßantialionSlehre u. Der 
dammung der Ketzer.

Fortdauernder Religions­
krieg gegen die Albigcnser.

Harte Civil-Gesetze ge­
gen die Ketzer.

Päbstl. Verbot: kein Laie 
soll über Religion dispu- 
tiren.

Zweites Zeitalter der 
Scholast. Theologie ^lsx. 
»b Hslvs, Xldercus Ivl. 
(Aristvtel. Metaphysik; rüc 
saurus opcruin tupor. 
croxarionis u. s. W-)

Des Hrom»s V. ^czuino 
und des Kolisvknrura Ein­
fluß auf die Theologie.

Des volninicus U- 
krsnciscus VVN Assist 
Stiftung der Bettel- 
mönchorden.

Die Stiftung neuer 
Mönchsorden verboten. 
Einführung der Ohren- 
derchte.

Beguinen.
^erriurisr der Bet- 

telorden.
Begharden.
Lollharden.
Begünstigungen der 

Bettelmönchvrden, die 
überall Beichte hören 
dürfen uno bald eximtrt 
werden.

.Dauernde Streitig­
keiten zwischen den laxe­
ren u. strengeren (8piri- 
ruslen) Franziskanern.

Fronleichnamsfest.
Fest der unbefleckten 

Empfängniß der Maria-

Völlige Einführung 
des Ctlibats in Dämm., 
Schweden, Ungarn.

txil. Haus von Lo- 
retro

Flagellanten.
Päbstl. Jubeljahr uns 

Ablaß-

1307. VII.
Schweizerbund-

1314- i.vvvviL v.Baiern. 
^rieärich v- Oestk. Ger 

genkaiser.

IZ28. kkilipp VI. Vs- 
lois, K. v- Frankr.

IZ42. K. i.uävviL d. Gr. 
v. Ungarn.
1346. IV.

i'Lmerl»ns Eroberungen 
in Asien.

lZ78«

1388. Vereinigung der 
; nord. Reiche unter Där 
nemark.

Lajarer, Türk. Kais.

LKoäus, von den Io- 
hannitern erobert.

Kumaner in Ungarn und 
der Wallachei Christen.

Litthauen Christlich.

Päbstl. Bulle: u.->am 
ssnctsm, daß alles Welt 
liche unter der Geistl. G. - 
walt stehe.

K. kbilipps v. Frkr. Ap- 
pellat. an ein allgem-Concil.

Auf dem Concil zu View 
ne ist von einer Reforma­
tion der Kirche die Rede.

Päbstl. Commenden.
DieLpiriruLl^n behaup­

tet«, daß der Pabst in Glau­
benssachen einem allgem. 
Concil unterworfen sey.

Fortdauerndes Interdikt 
in Deutschland. Äurfürsten- 
verein gegen Päbstl. Ein­
griffe.

Untergrabung des Päbstl. 
Ansehens bei d. Schisma.
Ernst!. Anstalten z Hebung 

d Schisma u. zuWiederder 
stell, der alt. Kirchenverfass. 
Pari». Nativnalsynode.

Hefttge Erklärungen des 
Pabst« u ch desK küftipps 
» Frankreicy.

Ban-flüche. Der Pabst 
gefangen genommen. 
lgOZ. V.
1309. nimmt seinen Sitz 
zu Avi non. Streit nnl 
)em Karser. , .. „ 

xxii. heftigster
Streit gegen Kais- huäwiZ.

rzg4>Lk>iLi)ioXll. Das 
Päbsti.Anwhen sinkt mItai. 
r 342- VI.

1Z32- Vl
DerGriech Kasser unter 

wirst sich »hm- 
13^2. V.
S.reiczwstch Pabst u.Engl.

LKLOOL XI. zu Rom, ch.
1378- VI.

Großes Schisma.
dLENä zuAvi-

gnon Gegenseit.Ban. fläch
IX. LL.XL- 

/ä/d XII/.

8cotilten nach Johann 
Ouus Lcorus.

Streit über einige Lehr­
sätze des Pabstes.

Drittes Zeitalter der 
s^vlaft. Theolog, schweift 
immer mehr in Spitzfindig­
keiten ab; und immer mehr 
Sreit übe, Realismus und 
NommalismuS.

Einzelne Prediger für in 
neres Christenth. in Böhm.

VVicl^fs Lehre.
Großes Ansehen d. Paris. 

Univers, besonders in Absicht 
auf Lehre. (?er«r ä'^iU>-, 
^oü. 6erlon.)

VVicleflten.

Temvelhcrreuorden 
ausgervltet.

Jubeljahr auf;o Jah­
re gesetzt.

Vereinigung der stren­
gen Franzisk. mit dem 
Pabst und Orden.

Kleriker d. gemein- 
schaftl. Lebens.

Franziskaner-Obser  ̂
vauten.

Ablaßverkauf.

1411. »I^ILKIU^V.

1420. Hussitenkrieg.
Mädchen v. Orleans. 
Die ^eäici ju Florenz.

1438- ^r.sarc»'? II.
I44O. x».ixOKIL!r III.
1444. Niederlage bejVar- 
NL.

1453' Konstantpl. von den
Türken erobert.

Streit der rothen u. web 
ßen Rose in England.

Neue Anstalten zu Kreuz­
zügen.

1409. Concil zu Pisa.
Reformat. der Kirche an 

Haupt ».Gliedern beschloss. 
1414 Concil v. Costnitz.

Auch der Pabst ist dem 
allgem. Concil unterworfen.

Concil zw Basel.
Pragmat- Sanction für 

Frankreich.
Dre deutschen Fürsten für 

die Basier Schlüsse.

1448- Wiener Concordat 
mit den Deutschen.

1 Vtl.
LLrovk XI.
^i-rx^ork v. fordert 

den K- i.Lstiglsu-, v. Ungern 
u. Neapel vor s.Richtcrstuhl.

XXIII. u. die 2 
andern Päbste adgesetzt. 

xläki-ln v. weicht der 
Reformation durst: Sepa­
rat - Concordate aus.
1431. IV. sub-
stituirt das Co-cil zu Fer 
rara zur Vereinigung mu 
den Griechen.

v. Gegenpabst, re­
signirt l449-
1447. >>rioi.^vs V. Be­
förderer der Wissenschaften. 
1455- c^ixi- III.
1458. 0IUL II. (^6N«»S 
8>lv.)

Huß und Hieronymus v. 
Prag verbrannt.

Hussiten, (Utraquisten, 
Tabvritcn.)
1435. Compactate mit er­
steren.

Bibelstudium und inne 
res Christenthum vvn Mch 
reren einpsohlen.

Böhmische Brüder.

Bullen für die Rech 
te der Bettelmönche.

^linimcn des heil, 
s-ranciscus.

Vollständiger Ablaß 
in Deutschland verkauft-
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' Polnische 

Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung 

der Kirche.

Regierung 
und 

Verfassung der Kirche.

Merkwürdige 

Theologen 
und Kirchenbeamte.

Religionslehre 
und 

Streitigkeiten darüber.

Religionsübung 

und 
Mönchthum.

Zahrzahlen.

1462. Ivm^Lstljs^vitfch 
d. Gr.
1474. Spanien vereinig! 
unter It»bvU u. keräinanö 
d. Kathol.

Fortdauernde Kriege in 
Ital. zwischen Frkr., Pabst, 
Span. u. d. Kais.
i48ZKsrlvm.K.v.Frkr

Unabhängigk. d. Schweiz 
1492- Entdeck ».Amerika 
1493- t.
'498- I.uävie XII. K v 
Frankr.

Da- letzte Maurische Ns'ck 
in Span, erobert u. Christ! 
zwangsvlle Bekehrungen4« 
Spanien.

Heftiger Streit d. Pabfts 
mir Böhmen, N ap.i, ülo 
renz, Venedig.

Allgem. Inquisitivnsge 
richt für Spanien.

1464- k^vv i.
1471. slx'rvs IV.

l484- r>r^oc:L>r^ VIII.
1492 -cvLx^nLk VI. U.s.
Söhne soll. u.Lnt-t Lorxia.

List ü Gewaltthaten.
Er;d Xunsnor, Minist 

v. Sranien.

Einfluß der Niederer- 
-veckanq der Gel krsan ke t 
und der Erfindung der Buch- 
druckerkunsr.

Großer Ab'aßverkaw 
zum Iubeljah, Tür'e- 
zug, Gau der Peters- 
kirche.

1462.

rzoo.

1508. Hsinrick vm. K. 
v. Engl.
'5'5- krsnrl. K v. F kr

I^rrrl 1. K. v- Spante , 
Neapel u. Niederland.

Bekehrung und Einfüh 
ru g des ChrtstenLhum- in 
tmerrka.

Geschi

Pragmat. Sanction in 
Frankr. wieder eingeführt.

Concil, zu Pssa.

chte der

'503- zuvivs U. kriege­
risch.

Päbstl Concil in Lateran.
'5'3- vroX.

i

Nef 0 rma

Streit zwischen 
8.--uci4iu und dem inqv:- 
üror hsersriLLs xrsvits- 
ris, Hochstrursn.

t i 0 n-

Neuer Maß zvm Bau 
er Peters.wche, 

^^2vl, LLlnkon.

Politische 

Begebenheiten.

pabste und Geschichte 

der 
Kathol. Kirche.

Reformat. - Geschichte 

der
Luther. Kirche.

Reformar. - Geschichte 

der 
Reformirt. Kirche.

Reformirte 

Theologen.

Lutherische 

Theologen.

Katholische 

Theol. u. Ki'- 

ch-enbeamte.
»517.

'5'9- Kurf. krieäricli d- 
Wsssev. Sachsen, Reichs 
Verweser.
'520. V.

zu Zachen und Köln, wo 
Lr^sinus Korerci. zu den 
Fätsten fär Lucher fprichl- 
'52l. Reichst, zu Worms

1522. Reichst. z.Nürnberg
Türkennoth.

Bauernkrieg.

'526. Madriter Friede 
zwischen Frankr. u. Kais.

»527. Krieg zwischen Kais, 
u. Frankr.

Packische Händel, fast 
Aurbruch der KriegS.

^29. Friede zuCambray.

i ZZo. Reichst, zu Augöb. 
IZZk- rsräinsnchRöm K- 
'5Z2- )oli. krisclr., Kt'.P 
fürst von Sachsen.

K. üsinrick VIII. VVN 
Engl. scheidet sich von des 
Kais. Schwester - - - 
'534- Vertrag zu c«cUn

Die Schwärmer in Mü 
ster bezwungen.
'536. KriegzwischenKars 
u. Frankr.
1538. Vergleich zwischen 
ihnen.

Türkennoth.
Mißtrauen der Deutsch. 

Fürsten gegen den Kais. 
1542. Wieder Krieg zwi­
schen Kais. u. Frankr. 
*544- Friede zu Crespi. 
1545-Stillstand m.d.Tlk. 
1546. Rüstungen d-Kais.! 
grg. d. ungehvrs. D.Stä-de.j

Herz. I^lorirL v. Sachsen 
fällt in Kursachsen ein.

Der Kaiser unterwirft 
Dcherdemschland.
' -47- ^>kl. I'lieär. gefang. 

Ldgr. 1441. unterwirft sich, 
^orirr, Kurf.v. Sachs.

'552. Kurf. vlorit^über-j 
fällt den Kais-
'553- klsri». K. v. Engl.

^ußulk, Kurf. v. Sachs. 
^555- Reichstag zuAugsb.

1518. Kard ver-
hö t Luher zu Aicgs"ura.

Päbstl. Bulle v. Ablaß, 
Lesiüt -Vlilrirr.

Päbstl. Bulle gegen Luth.

Neue Bannbulle geg.Luth. 
Päbstl. Nunt. L»rscciol!

U. ^Issvcjsr.
lZ22. VI.

(rravLminL d. deutschen 
Nation.

Lkiorexsti, Päbstl-Nunt.
i.ojo;a, Stifter des Je- 

suiterordens-
cunkiens VII.
LLlvp->xius,Pbstl.Nunt
Die eu stt'. Fürsten drin­

gen auf ein Concil.

Der Pabst bringt mit Frkr. 
die heil. Ligue gegen d. Kais 
zu Stande.

Bestätigung der Kapu­
ziner.
'529. Vergleich zwischen 
Pabst und Kaiser.

Der Kais- dringt auf ein 
allgem. Concil.
, c^mpkßius Nuntius zu 
Augsburg.

Der Pabst verspricht ein 
Concrl.

und 'aqt dem Pabste den 
Gehorsam auf.

Suvrema seid in Engl. 
k-cvv III.
Bmm gegen K- Hein­

rich VIII.
Heilige Liane deutscher 

Fürsten u. des Kais. Ver­
schiebung des Concils.

D.Iesuiterorde bestätigt. 
1542 Ausschreib. des Con­
cils nach Trreut.

Loncil lUcl-nr eröffnet, 
verdammt Sätze d Protest.

Vündmß des Pabsts mit 
dem Kaiser.

Der Kaiser dringt aus 
Rückkehr des Concils von 
Bologna nach T-rdent. 
1550- zvi.iv» 111. stellt d. 
Lrident Concil wieder her.

Das Concil zerstreut, 
kehrt zur Obe Lenz gegen 
en Pabst zurück.

r

15'7- Luthers Disvutat. 
zu Mittend- geg. Mißbrauch 
d. Äolaffes.
'5'8- L l her avpellirt -rä 
I?spLM mslius intorinsn- 
üum u. bald an ein allgem. 
Concil.

Luchers Strem^riftenu 
Zunchmen in der Erkennt­
niß d.r Wahrdeir.

Der-reit, d Lu her.Lehr - 
L uder z Worms^orKass 

u. Nenn. W.umei Edikt. 
L-rher aus d W'Nburq.

Luthers Ueb<r. d N T. 
u gege-> K. He iiricd Vlli 

Äbschaff. d Messe j-Wittb. 
Lu.her nach Würd, z.-rüct. 
Große Verbreit d. Luther. 

Lehre u. ReUgiouSübung.

'525-Ocssentl. Reformar 
inPree-ßen u-Kuriactsen.
1526. Sä utzbündniß Hes­
sens u. Kursachsen-.

Reformation in Schwe­
den eingesührt, in Dänem. 
geduldet.

Einrichtungen des Gottes­
dienstes.

' 5 29. Reichstag zuSveler. 
proteft«riou d. S;ä de. 
Tvigauer und Schwaba­

cher Artikel.
Augeb Consession.

'5Z2- Schmalkald. De­
fensiv-Bund.

Zu Nürnberg Religionö 
sriede.

Die P otesianten rekusi 
ren dw Kammergerichts- 
prozeffe.

Bef stigung des Schmal­
kald. Bundes.

Ausbreitung der Protest. 
Lehre in Polen.

'539- Franks. Anstand.
Reform. !m Herz. Sach». 
54'-Reichst z.Re^enSb. 
Rege sbura.Iutcrim.
Kön. I?srcjinLn:!i8 Oscla- 

1 Ltiou eines ^jährrgeu Fne 
de«>Sstaunes.

Erschlaffung des Schmal 
kal -- Bundes.

Reichstag zu Regensb.

Vordri 'gea des Protest. 
Heeres, fruchtlos.

1548- Kaiser! Interim u. 
^fvrinsrio scclsststk.

Lewziger Interltn: i-> 
^UiLplioris nachzugsben.

Passauer Verrrag.

Reliaiensf iede, gegensei- 
ige Duldung d Kath.Kircve 
t- d. Augöv- Cvnfess.cDerw.

1519- ^^vilikli gegen den 
Makprediqer 8«-.-ion zu 
Zürich; rr.dkt immer frei­
müthiger und ist in großem 
Ans hen der dem Rathe zu 
Zürich.

Der Züricher Rath aebie 
tet ..ach der Bibel, nicht nach 
1stoinLsm8coru8 z.lehren. 
'522. Disput, zu Zürich.

l52z.1l.lIl.Dlsp. z.Zür. 
'524- Der Rath zu Zu 
rich sci.afft Messen u. Bl - 
derdie st ab

525. C nvent. d ka hol- 
ble'bttiden Schweizer Kan­
tone.

'527. Disput, zu Baden

1528- Disput, zu Ber >, 
öffentl. Reform, dastlbst; zu 
Bafel, Gallen u. s. w.

^^viiiz;Ii'8 Co fession.
Bstndniß zwischen Jürick, 

Basel li. a.
'53'- Religion-frieds in 
der Schweiz, gegenseitige 
Duldung-

'535- Disput.«.Reform, 
zu Genf.

Wittenberger Ko: kordie, 
auch für die Schweizer.

Einrichtung der Presby 
tenal Verfassung zu Genf. 
' 544- Wieder - Abbruch 
der Streitigkeiten z risr eu 
Wittenbeig u. d. Schweiz

Vergeblich sortdaue!Nde 
Bemühungen klnl>pp8 r>o,i 
yessu zur Vereintgung der 
Plvrestanieu.

Planmäßige Reform. in 
Engl. unter K. Lcivorä Vh

42 Glaubensar-ik.l.
(lonlentus lixurinur 
Lglvini Lonlcnl. psttor.

Usuevkut.

Druck in England-

Leo Zuäss.
OslrvlLmpL- 

clius.

kr. I.Lmbsrt.

LonreLnstsr.

Disputat. zu 
Chur.

1»ilsr.

Luc«r,Lspiro, 
ksIllliLU.

^»isl u. Virsr 
in Frankr.

Zo. Lalviu.

wird Predig, zu 
G.ns.

ketv. ^Isrtyr.

Lucer.

^1b. Harsten 
lrerg zu B.emen.

k'n. jVlk Lucst 
rllon.

I^rlttsär.

Disvutat- zu 
Leipzig.

Disputat. zu 
Homburg.
Lv'l. zuUpsala 
Olaus u. I-oi. 

?->rri.

1529. LoNoq 
zu Marburg zw' 
schen I-Ukhcr und 
X>vinxli.

lultus son. 
Lo'I. z Kovenh.

korenr ?erri, 
E.zb. ». Ursala.

Zo. Luxsnhg- 
xsn.

d^ic. v. ^ms- 
clv'k

^Ult. ^ONLS.

'54' Religivns- 
gesvr zu WormS 
u. Regensburg.

1546. lüolloq 
zu Regensb! rg.

I.urher ch.

VI 1»ncbrhon 
nachgiebig.

IVIstth k'aciu? 
III^I u A. dageg 

^nst. Oüancter 
>Vvlkx>h»I.
6e. ^iLjvr.

^ok. Lck.

8ilv. kricrias.

Lmler.

Zoll. I?Ltrür.

örissouer.

Oslls.

Turner.

Paris Sy.-ode 
unter Oupra , 
Erzb. p.Sens.

LIRs.

Illorn. 0r»n- 
mer.

Päbst' Nm-r 
V r^erius und 
Vorüiu

3ut. kstuß.

Kurf. Hsr- 
msnn p Köln 
reformirld.E.z- 
stift (bls r;4/.)

Kard. ?oius 
in Engl.



r»6 Kurze Uebersicht der Geschichte der Kathol. und Griech. Kirche,
s) Jahrzahlen.

Politische 
Begebenheiten.

Ausbreitung 
und Beschränkung.

Regierung 
und 

Verfassung der Kirche.

Merkwürdige 
Theologen 

und Kirchenbeamte.

Religionslehre 

und 
Ztreitigkerten darüber.

Religionsübung 

und 
Mönchthum.

O
8 

? 
,

1556. ktulipp II., K. v. 
Spanien.

I.

1558- LUKdstli, K. v.
England.

1562. Anfang der Reib 
gionskiege in Frankr-

1564. 1^/zXl^II.I^re II.

1572. Insurrektion der 
nördl. Niederlande.
1574' Heinrich III.» K. 
v. Frankr.
1576' LUVOI.kU II.
1579- Utrechter Union.

I58Y- Neiarick IV., K. 
v. Frankr. - - - -

Jesuit. Missionärs nach 
Nina.

Unternehmungen gegen 
die Ungarischen Protestan­
ten.

1572- Pariser Bluthoch- 
zeit-

wird Katholisch.

Streit des Pabsts mit 
England und Kaiser 
1559« rws IV.

1562. eröffnet Ooncil.
Priäsnr. wieder.

Päbstl. Gewalt u. Aeuße­
rungen gegen Kaiser und 
Könige.

1566. kivs v.
1567. Bulle in Ooena 
voimni.

1572. CKLLO^ XIII,

diSpenstrt denKLn. Hs>n- 
rick von Portugal, vorher 
Kard.
1585» SIX7V8 V.

Festsetzung der Zahl der 
Kardinäle.
1590. XIV.
1592' CI-LklLNL VIII.

L^>e7icae«i.

Kard. v. Lothringen.
Kard. Hoüus.

Vergeb!. Bemühungen 
der Franz, u. Svan. Bi- 
chöfe, die Rechte der Bi 
chöfe gegen die Päbstl. AU- 
zewalt zu heben.

zu Löwen-

A/aLko7r^e.

1582. Oedlisrä, KMf. 
von Köln.

158Y. DieRuß. Kirche er­
hält ihre eignenPamarcheu.

. Beständige Päbstl. Nun­
tien zu Brüssel, Wien u. 
s. w-

Ansehen der Tradition, 
der Erklärungen der karros, 
der Vul§Lla gesetzmäßig.

1566. Röm. oder Trident.
Katechism.

Päbstl. Verdammung der 
Augustinischen Lehre Laji.

Die Niederländer strei­
ten fortdauernd für die 
reine Augustm. Lehre von 
der Gnade.

Große Verbreitung u. 
Ansehen der Jesuiten 
wch als Theologen.

Neue Verbote der 
griesterehe, des Laien- 
telchs, der Landesspra­
che beim Gottesdienst.

Die Franzisk. u. Ie- 
'uiten gegen diese stren- 
ze Lehre von der Gnade.

Die Dominikaner dar 
ur.

Die Jesuiten schlei­
chen an allen Höfen,auch 
protestantischen ein-

160z. ^kob I.. K. r. 
England.

1628- Protestant. Union.
1609. Kathol. Ligue.
1610. I.uäwix XIII., K. 
v. Frankr.
1ÜI2.

l6lY.xx^oi^^>iOH. UN- 
ruhen in Böhmen. Dreißig­
jähriger Krieg.
1620. Niederlage d. Kur­
fürsten von der Pfalz.

1625. x»rll., K.v.Engl.
Dänemark führt d. Krieg 

in Deutschland.
^Vsiiknltkin. Kaiser!.

Uebermacht.
l6zo. 6ullsv ^äolpli, 
K. v. Schweden, in Deutsch­
land für die Protestanten.
1635- Präger Friede.
l6Z7« III.
^6Z9^ Aufstand in Schott- 
land.
1640. loliaun, K. V 
Portugal.
164z. I.uäwix XIV., K 
v. Frankreich.

1648. Westphäl. Friede.

l6AZ. Oliv. OromvveH.

l6z8- l.Loroi.O I.

1660. Karl II.» K. V 
England.

1680. Vergrößerung^ 
Frankreichs.
1685 )»kob II., K.v Engl
1689. Wilhelm III., K 
v. England.

perer der Große. 
1697. RySwicker Friede.

1615. Ausrottung des 
Christenthums in Japan.

1622. Oouxre§Ltio äs 
propLxLnäa 6äs.

Abissynien wird Katho­
lisch.

Eifrige Bemühungen, die 
oriental. Christen zu uni- 
ren.

1645. Oolloq. eliLlits- 
livum zu Thvrn-

165g. Schreckliche Derfol 
gung gegen die Waldenser

l 66g.86minLr.?sr!lisnsi 
pro millionibus.

ist Katholisch. Kalholicis 
mus in England.

Volle Religionsfreihei 
der Christen in China.

DerKrf. v.SachsenKathol

Streit des Pabsts mit 
Venedig.

1605. V.
Friede mit Venedig.

Unterstützung des Kais, 
im Deutschen Kriege.

162z. vLSkx viii. fran­
zösisch gesinnt.

Inquisition gegen o»- 
lllasi.

Streit des Pabsts mit 
Parma.
1644- innocLx? X.

will den Westphäl. Frieden 
umüoßen.

Die Deutsch. Erzb. holer 
sich 5jähs-Indulte v.Rom 
16ZZ. ^I.LX^>IOLX VII,

1662. Streit mitFrankr

l668- IX. u. X
1677» XI.

Streit Mit Frankreich.

l689- VIII
t verdammt die 4 Sätze d. Pa 

ris. Nationalsynode für di 
Rechte der GaUjkan. Kirche

Lr^r.

O^riUu5 ImcLrls.

K/c/re7r«r.

' ' 9 - .

Lavior.

^rcs.

1652. ^ikon, Patr. v 
Moskau.

Die Metropoliten in Por 
tugal sprechen für die Mab 
häng-gkeir ihrer Recht-, 
vom Pabst.

A7«l,r//s7r.

. Lotlust.

Krc/r. ÄM«7r.
d^oajllss, Erzb. v. Paris 
reneloii, Erzb. v. Cam 

bray.

e

Moral der Jesuiten.

Kampf d. Calvinisirenden 
und katholisir. Partei zu 
Kvnstantinvpel.

X
1641. ^snssnii ^ugutli- 
nus verboten.

1645» k. läo^ilss Oon- 
ksssio von allen 4 morgen! 
Patriarchen genehmigt.

1653. Verdammung de, 
5 Sätze ^nlouü.

' Befehle 

und 
Bedrückungen der Jan 

seniftischr Gesinnten.

Bedrückung der Mystiker

i6iz. Französ-r-tres 
Or»rorii.

t62l. kiLritton.

1627. Lonxrex. 8. 
^lsuri.

Fortdauernde Strei­
tigkeiten zwischen den 
Jesuiten und andern Or­
den in China.

Vernlwräiner äs l» 
Isrsppe.

Kloster zu Portroya! 
- in Ansehen.



und der Protestantischen Kirchen seit der Reformation. 107
Ausbreitung 

oder Bedrückung.
Kirchliche Gewalt.

Lehre 
u. Religionsübung 

in der Luther. Kircbe.

Luther.
Theologen.

Lehre
u. Religionsübung 

n der Reform. Kirche.

Reformirte 
Theologen.

Abgesonderte 
Religions­

gesellschaften.

Jahr- 

zahlen.

Grausame Verfolgung 
der Protestanten in Eng­
land, starker Druck in den 
Niederlanden.

Große Ausbreitung in 
Polen.

Kurpfalz neigt sich zur 
Kalvm. Lehre.

Fortdauernd. Streit zwi- 
Aen den beiden Protestant. 
Kirchen.

1558- Receß derFürsten zu 
Frkt. gez- theol. Zänkereien.

Festsetzung der Arti­
kel der Engl. Kirche. 
1562. UniformitätSakte.

Nonkvnfirmißen.

Theolog. Streitigkeiten 
und kelponlL über Recht­
fertigung, Lon» opera- 
S^nerxismus zu Königs 
?erg u. in Thüringen, über 
)as Lorpus Uoctrinse

Kolloq. zu Maulbronn 
und Altenburg.

s-rk. Kvukor-
dien-Geschäft.

^lovrlin.

Wixsliä.
8cku6pf.
Ll 8N2. 
htulaus.

IA6O. kls- 
sncklkon ft.

Streit unter den Engl 
Emigranten knox u. Kox.

Wiederherstellung der 
Aefo mation in E' gland.

Bischöfl. Kirche, Pres- 
>yterianer oder Puritaner, 
ene in England, diese i>üv 
n Schottland.

Streit über die Lehre ä« 
»bloluro Uecroto.

Heidelberg. Katechismus.

Laltslio.

U'iverfGenf.
Verbreitung 

der dafigen Leh­
re u. Ki'cheu 
ordnung

Die von t/dbo und 
dierr. kkilippZ und 
Vlenuo 8imons VVU 
chirärmerischen Er 
nartungen zurückge- 
'rachten u. vereinigten 
Wiedertäufer (Men- 
nvniten), theilen sich 
n die Waterländer u 
Flaminger, und bald 
darauf letztere in Fla- 
minger und Friesen.

Antitrinitarier.
!

>556.

X

Lontönsus 8en- 
Uomiriens.

Oeffentl. Reformation in 
den nördl. Niederlanden.

1578- Die Protestanten 
verlieren in Oestrrich die 
Religionsübung.

!

Härte Protestantischer 
Deutscher Fürsten und Äd- 
nnnißratoren gegen Kalvi- 
nischr oder Antika vinisch- 
Gesinnte, unter der vori­
gen Regierung Begünstig­
te , und Religionseide.

r57o. Kryvto-Calvinißen 
in Kursachsen.

1577- Konkordlenfvrmel.

rZ89- Krypto-Calvin isten 
in Kursachsen.

Synode zu Upsala.

Lk^trseus.
1571. Svmbvl. Ansehen 
)er ;9 Artikel der Engl. 
Kirche.

(üonfMo Lk-Iglca.
Die der Konkordienfor­

me! nicht ergebenen Län­
der nähern sich arößtentheilS 
der Reformirten Lehre.
1582. Anmaßungen der 
Geistlichen und Synoden in 
den vereinigten Niederlan­
den.

1586- Kolloq. 
zu Mümpel- 
gard.

^Vkitseker.

Independenten.

kLuü 8oeinus in 
Polen.

^598. Edikt v. NanteS. Hutter.
Ho8pini»n.

1602^
Protestant. Christelslmm 

in den Engl. und Holländ. 
Besitzungen anderer Welt- 
theile.

»

Streit über Ursprung d»r 
Sünde. ^rnät. Arminianische Streitig­

keit- Qomsrus.

l

Robmsonjsche Jnde- 
pendenten.

Drohungen gegen die Hu­
genotten.

1621. Austreibungen der 
Protestanten aus Böhmen, 
Hinrichtungen.

Kurfürst!. Brandenburg. 
Edikt gegen Verdammung 
der Reformirten.

Neigung zum Socianism 
zu Altdorft

Streit über oder
Xkvwa-,; bei Christo;

über die innern Wirkun­
gen des göttl. Worts. Ikoe v- Ho- 

hene^e.

t6i8. Dortrechter Syno­
de für «blolur. üecrer. u. 
Parlikularismus-

<

6rotius.

L>uch B. v 
London.

Llonäel.

OaHrieus.

^riniaianer.

L^rscoxius.

^0. drei!, 8ocin.

klLrvstug.
1629. Eroberung von Rö­
chelte.

Restitutionsedikt in 
Deutschland.

-
dslixr. OurLku5.

^m^rLläu8.

Bekenntnisse». Ver­
einigungen Meunvnit. 
Parteieu.

Druck der Puritaner. Voötius.

i6z8- Sociniancr 
aus Rackau vertrieben

1641. Blutbad gegen die 
Irländ. Protestanten.

Uebergeivalt der Purita­
ner.
^45- Einschränkung der 
Synoden in Holland.

Heftige und dauernde 
Streitigkeiten gegen Syn­
kretismus, über die wahre 
Menschheit Christi bei sei- 
nem Begräbniß, über prak­
tische Religion, über Nach­
giebigkeit gegen die Nesor 
mirten.

(Ülsllius.

Lülovius.

Streit über Cartes. Phi­
losophie.

1648. Reform. Kirche ln 
Deutschland dritte herr­
schende Kirche.

Loccejus.

Llsucle.

^Valron.

Polit. Uebergewicht 
der Independenten.

Quäker. Verbrei 
tung derselben und der 
Baptisten in England.

Herz.Lrntt der Fromme 
von Golha.

Thätigkeit der Engl. Ge> 
sellschast zur Verbreitung 
des Christenthums.

Heftiger Druck der Pro 
testanten in Ungarn.
1685. Aufhebung d. Edikte 
v. Nantes.

Kurpfalz an d.kathl.Linie 
Klausel d. Ryöwick.Fricd 
Engl.Gesellschaft zur Aus­

wertung Christ!. Kenntnisse

l 660. Eviscovalsystem in 
England w.eder eingeführt 
scharfe Gesetze gegen dir 
Ncnconforrmsten

Landesherr!. Edikts gegen 
schwärmerische Privat-Zu 
sammenkünfte.

1689. Toleranzedikte u 
England.

Presbyterienverfassunc 
in Schottland.

küonssntus rspetitke 6- 
äei

8p6nsr8 Eifer für prakl 
Christeilthum.

Diele und heftige Gtrei 
tigkeiten darüber u. damit 
züsammenhäna. Gegenstän 
de u. Kampf schwärmerisch 
oder wahrer Religiosität ge 
gen Formeltheologie.

^o.

kl. krsnke

Osrprovs. 
r695-Uni»ers 
Halle.

^ruolll.

1675. Lormula conten 
sus Itelverici.

Lecker, gegen Aberglau 
ben.

In Enaland Schrifte 
gegen die Naturalisten.

1661. Kolloq 
zu Kassel.

ItHäexxer. 
^urieu. 

Lancrokr. 
kajon.

, Virrmxa. 

LitLllSLV.

l66o. Alle Socinia- 
ner aus Polen vertrie­
ben.

Gicbtelianer.
RaSkolnikeninRuß 

lard.
w^u ?6NN sehr »er 

dient um die Quäker
Pe> sylvarnen unbe 

schränkte Religions­
freiheit. I7OO.
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Ausbreitung 
und Beschränkung.
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1701. 1701. rne6iick I., K. ». 
Preußen.

Span. SuccessivnSkrieg.
Xsrl xil. in Polen und 

Sachsen.
1725. zosLeu I.

Verfolgung der Cami- 
sarden in Sevennes.

LI.LNLNS Xl. Französ.

^729. muß dem Kaiser, 
Spanien, und dem K. v. 
Sicilien nachgeben.

Peter d. Gr Einrichtun 
gen in Rußland.

Einsetzung d- heil, dtri- 
gir. Spnod.

1721. XIII.
Streit mit Lueern und 

Portugal.

<lo66s zu Utrecht als d. 
Iansenism verdächtig abge 
setzt, von den Genera'.staa- 
ten geschützt. Separation 
der Kachoi. in den Nieder-

D t^uesnel. N. T. des 
Iansenism verdächtig.

1711. EI. VI.
I7IZ. rrieär. Willi., K. 
v. Preußen.
1714- 6sorx K. V.
E qiand.

Rastadter Friede.
1715. I.uäwixXV., K. 
v. Frankreich.

1725. Kstlinrinu I., Ruß- 
Kaiserin.

1722: Verfolgung der 
Christen in China.

landen. Vertheidigung der 
Appellation an ein allgem. 
Concil.

^/o«,/a»corr.

1717- Patriarch zu Lis­
sabon.

risury, Kardinal und 
Minister.

Bulle I^nigk-.nikus 
v. k. gegen duesn. N. T. 

Dauernder Streit darü­
ber m Frankreich.

Fortdauernde Strei­
tigkeiten der Orden m 
China.

1727- 6eore II., K.v 
England.

1740» Urins leerest«.
rrik6rict> der Einzige, 

K. v. Preußen.

Wiederherstellung der Re­
ligionsfreiheit in China, 
eben so fernere Abwechse­
lung.

^73O^ XII.
Streit mit Parma und 

Spanien.

1740. LLkLoicr XIV.

1741« xkui. vn. Oestr. 
Lrbfolgekrieg. - '
l748. Aachner Friede.

1756- Siebenjähr. Krieg.

1760. 'cisorL m., K. v. 
England.

i Breve zur Beruhig'nq 
der Streitigkeiten in Frkr. 
1758- Xlll.

Bruch mit vielen Höfen.

Lksumout, Erzb. von 
Paris.

Streit über die Beicht- 
scheine der Siechenden.

Ausbruch des Unge- 
witterS über die Jesui­
ten in Paragurv, «hre 
Vertreibung aus meh­
ret« Ländern.

1762. Ksklisrins II., Kai 
serin v. Rußland.

ZOLL?» II.
1767« Konföderation in 
Polen.
1772.1. Theilung Polens.

1774- r.uäwix XVI.» K. 
v. Frankreich.

Losreißung der vereinig­
ten Staaten in Amerika. 
1780. Joseph 11., Herr 
der Erbstaaten.
1786. krisclr. Wilk. II., 
K. v. Preußen.
1789- Anfang der Franz. 
Revolution.
1790. i-uoroi-o II.

1769. XIV.
Nachgiebig gegen die 

Höfe.

1775. rivs VI.

1782. Eingreifende Re­
formen des Kais.^oieplis.

1788. Neapel versagt den 
Lehnszins.

v. (kebrou.).

Oe KoFt.

Päbstl. Nunt. inDeutschl. 
»786. Emsrr Puuktation 
der deutschen Erzbischöfe.

7/reo^o^ y. Dal- 
berg.

^78^^ Kais. Josephs Ver 
bot aller abergläubischen 
Proceffionen.

-77Z- Päbstl. Aus!>e- 
bung des IesuiterordcnS.

Aufhebung vieler Klö­
ster in Oestreich/ und 
Un'ers'gung alles An- 
sammcnhanqo mit aus­
wärtigen Obern.

1792. rEx II.
Fernere Zertheilung Po­

lens.

1797. rrieär. Willi. III., 
K. v. Preußen.

Zerniu. k»ris. eittgezv- 
qen.

Störung des ganzen Re­
ligionswesens in Frankreich.

Bulle gegen den Bürger- 
eid der Franz Geistlichen. 
'794- Verdammung der 
Sätze der Synode v.Pistoja. 
^797- Friede mit Frankr.

Orexoirs, B. V.Blvis

Emigration der ungc- 
schwvrnen Priester-

'792- Aufhebung aller 
O.den in Frankreich.

18OO.
1799« Usximilisn, Kur­
fürst v. Barern.

Lonavarte, FrüNj. KvN- 
sul.

1820. l>ws VII. - Reformen in Baiern. Einschränkungen der 
Klosterwesens in der 
Schweiz.

i8vi. 1821. /ei-LX^oxn, Russ. 
Kaiser.

Wiederherstellung des 
Religionswesens in Frank­
reich.

Päbstl. Konkordat mit 
Frankreich.

Anstalten für das Kir- 
chenwesen in Rußland.

Neue Eimheil ng der^ 
Bis-Hümer in Italien und 
Ungarn.

Lilurg^s^e Verbeffer'.n- 
gen im kathol. Deutschland. Fortdauer der Jesui­

ten in Rußland.

1804. Kais.
v. Frankr.

Das Lölninar. karis. 
pro LiilllOliö wieder Herger 
stellt.

Der Pabst krönt den Kai­
ser zu Paris.

Kard. Lsprsra in Frank­
reich.

- .

»805. Friede zu Pres- 
burg.

Fernere Klöster-Auf- 
hcbuugea.

» «» >827. Friede zu Tilsit. I<«il Ibeostor, Fütst 
Primas.

'/
Kard lelck, Erzb. von 

Paris.

1809»

!

1829. Oestreichisch. Krieg

/ d f

Der Kirchenstaat zum 
Theil dem Königreich Ita- 
ien, zum Theil Frankreich 
>ir,verleiht, der Pabst nach 
Frankreich; wieder nach 
Italien.



und der Protestantischen Kirchen, seit der Reformation. 109
Ausbreitung 

oder Bedrückung.
Kirchliche Gewalt.

Lehre
u. Religionsübung 

in der Luther. K'.rche.

Luther.
Theologen.

Lehre 
u. Religionsäbung 

rn der Reform. Kirche.

Reformirte 
Theologen.

Abgesonderte 
Religions- 

gcsellschaften.
Iahrzahlen.

1705. Mission zu Tran- 
quebar.
1709. Schott. Gesellschaft 
zur Ausbreitung deö Chri- 
stemhumö in den Hochiam 
den.

1714. Lollsx. äs pro- 
mov. ev»nx. unter den 
Lappen.

Landesherrliche Edikte 
gegen die Pietisten.

Fortdauernder Streu 
gegen die religiöse Hallische 
Theologie.

Angriffe gegen die Wöl­
fische Philosophie.

Unionsversa 
chemischen den 
beiden Protest. 
Kirchen.

l.0 stell er.

rlE

L^pnkw.

Streit über Unkversa 
lism und Partikularem in 
Brandenburg und den V. 
Niederlanden.

Streit über die Trini- 
tätSLehre,

Llsricus.

lurrsunus.

8aurin.

Separatisten in 
Deutschland.

Streitigkeiten unter 
den Mennvniten.

Druck der Sieben­
bürg. Unitarier.

1701.

1725. Druck gegen die 
Protestanten in der Pfalz 
und aegen die Dissidenten 
in Polen.

Neue Verfolgung der 
Hugenotten tn Frankr.

Engl. Ostind. Mission
17.? l. Emigration der 
Salzburger.

Calenberg Institut.

Blüthe wahrer theol. Ge 
lehrsamkeit in der Luther. 
Kirche.

Uosllolin.

und gegen die vielen Geg 
ner des Christenthums in 
England.

Streit Mit den 8ec6äsr8 
in Schottland.

XVsrtlbsin,

1722. Stiftung der 
Brüdergemeinden.

Methodisten.

1741. Rest'tut- der Rech- 
te dnPrvtestanten inSchle- 
sicn.

Absetzungen Socinia- 
nisch gesinnter GeW 
chen.

Lsum§arten
8ellul- 

lsus.

Ganz unbefangene theo­
logische Untersuchungen.

8smler.

llruslli.

Lrsirwxrr

I-o^vrll. «

Streitigkeiten über Ka­
non, symbol. Bücher u.s.w.

kr. W-llell.
IsUsr.

f. v. I^i- 
cllLsllz.

Skreitiakeitsn über die 
Nochwendigkeir der Unrer 
schrift der ;s Artikel der 
Engl- Kirche.

Kais. losepiis Toleranz^ 
edikr.
1787- Wiederherstellung 
der Rechte der Hugenotten 
in Frankreich.

Volle Religionsfreiheit 
in Frankreich.

Neue Mission-gesellschaf­
ten in England und Hol­
land.

l775. Synoden in Po­
len zur Einrichtung der 
kirchl. Verfassung.

1788- PreußischesRe 
ligivnsedikt.

Versammlungen der 
Bisci öfl.Kirche in Nord- 
Amerika.

Schriftwechsel über He- 
tervdoxie und Orthodoxie, 
bei Angriffen wider da- 
Cbrißenchum, und über 
Kälte gegen dasselbe.

Neue Streitigkeiten über 
die Verhältnisse der Phi­
losophie zur positiven Re- 
ligivnslehre.

dkoessslr.

8tvrr.

I.Lvarer.

2ol!ikoker. Kais. Bestätigung 
der Rechte der Sieben­
bürg. Unitaner.

>

1800.

Beschränkungen der Pro­
testanten in Ungarn.

/'

Protestantische Konsi­
storien in Frankreich. l8O2. Gesellschaft: 

Lllritto - 8aerum.

1801.

-

Vereinigung des 
Presdyt. Indevenden 
reu und Bap isten in 
Lk-eland zu einem ge­
meinschaftlichen Ver 
waltungskvllegium.

1829.

/

-

Es



Verbesserungen und Zusätze,

S. <4. Spaltes, nach der Mitte, lies in Thüringen, statt und Thüringen-

— 49. vorletzte Svalte oben, Beginnen u. s. w. streiche man weg.
— 70. Svalte 2. oben, Rhodus wieder Türkisch, streiche man weg.

— — Spalte unten, start älex-näer l. ^leanösr.
— 78. Svalte!. oben, rcLmiED l. trat eigentlich »558. die Regierung an, 

Karls V. nicht annahmen.

— zr. letzte Spalte unten, statt 7^^ l. 7^^/»;.

da die Reichsstände 1556, dir Resignation
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